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Zugang zur Bedienungsanleitung

MOBILE ANWENDUNGEN

Installieren Sie die MYPEUGEOT APP-App (Inhalt offline
verfligbar).

Auch in der Anwendung Scan MyPeugeot App verfiigbar.

2 Download on the
& App Store

oon
P> Google Play

TOUCHSCREEN (abhangig von der Verfiigbarkeit)

=] Wahlen Sie in der Anwendung Hilfe

| auf dem Touchscreen die Registerkarte
Betriebsanleitung aus.

Es stehen mehrere Arten der Suche zur Verfligung, um die
gewdiinschten Informationen zu erhalten.

Aus Sicherheitsgriinden ist diese Anwendung wahrend
der Fahrt (ab 5 km/h) nicht zugéanglich.

ONLINE

Bedienungsanleitung einsehen oder herunterladen unter
folgender Adresse:
http://public.servicebox.peugeot.com/APddb/

:A5[E] Fir einen direkten Zugang scannen Sie
diesen QR-Code.

Wahlen Sie:
— die Sprache,

— das Fahrzeug und die Karosserieform,

— den Auflagezeitraum der Bedienungsanleitung, der dem
Datum der Erstzulassung Ihres Fahrzeugs entspricht.

Dieses Symbol verweist auf die aktuellsten
o Informationen.



Willkommen

Danke, dass Sie sich fiir einen Peugeot 208 oder einen Peugeot E-208 entschieden haben.
Dieses Dokument enthélt wesentliche Informationen und Empfehlungen, die Sie fiir
den sicheren Betrieb lhres Fahrzeugs bendtigen. Wir empfehlen Ihnen dringend, sich
damit sowie mit dem Service-/Garantieheft vertraut zu machen.

Ihr Fahrzeug verfiigt je nach Ausstattung, Modell, Version und den Besonderheiten des
Vertriebslandes iiber einen Teil der in diesem Dokument beschriebenen Ausstattungen.
Beschreibungen, Abbildungen und Menipunkte sind unverbindlich.

Automobiles PEUGEOT behalt sich das Recht vor, Anderungen beziiglich Technik,
Ausstattungen und Zubehérteilen vorzunehmen, ohne das vorliegende Dokument
aktualisieren zu missen.

Bitte achten Sie darauf, beim Weiterverkauf Ihres Fahrzeugs diese Bedienungsanleitung
an den neuen Eigentlimer weiterzugeben.

Wenden Sie sich, wenn Arbeiten an Ihrem Fahrzeug auszufiihren sind,
in jedem Fall an eine qualifizierte Fachwerkstatt, die tber entsprechende
technische Informationen, Fachkenntnisse und Ausriistung verfigt. All diese
Voraussetzungen erfiillen die Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes.
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Warnhinweise zur Sicherheit

Zusatzinformationen

Beitrag zum Umweltschutz

Linkslenker

Rechtslenker

Lage der Ausrlstung/Taste durch einen schwarzen
Bereich dargestellt
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Ubersicht

Bedienungseinheit

Diese Abbildungen und Beschreibungen dienen
lediglich als Orientierungshilfe. Das Vorhandensein
und die Position bestimmter Elemente kénnen je nach
Version oder Ausstattung variieren.
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. Deckenleuchte / Kartenleseleuchten vorne

Notruf- und Pannenhilferuftasten
Anzeige der Kontrollleuchten fiir Sicherheitsgurte
und Beifahrer-Front-Airbag
Innenriickspiegel
Kombiinstrument
Sicherungskasten

Elektrische Fensterheber
Elektrisch betatigte AuRenspiegel
Offnen der Motorhaube
Beifahrer-Front-Airbag
Handschuhfach

Touchscreen

Einschalten/Ausschalten des Motors

Zentrale Bedienelemente

USB-Anschlisse

Staufach oder induktive Smartphone-Ladestation

© o N

Staufach / 12V-Anschluss
Getriebe oder Gangwahlschalter
Elektrische Feststellboremse
Auswahl des Fahrmodus

Bedienelemente am Lenkrad

. Lichtschalter auien / Fahrtrichtungsanzeiger

(Blinker) / Wartungsanzeige
Scheibenwischer- / Waschanlagen- /
Bordcomputerhebel

Schaltwippen Automatikgetriebe
Bedienelemente fiir Audiosystem

. Auswahl des Anzeigenmodus des

Kombiinstruments

. Sprachbefehle
. Lautstarke verringern/erhéhen
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' A
Anrufe verwalten (e@ @ ' 8/
F. Auswahl einer Audioquelle D O © & 2
G. Anzeige der Liste der Radiosender/Audiotitel 1. Sitzheizung
5. HupefFahrer-Front-Airbag 2. Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
6. Bedienelemente fiir Geschwindigkeitsregler/- Telephone:

begrenzer / Adaptiver Geschwindigkeitsregler Direkter Zugriff auf das Menii Fahrbeleuchtung

) ) 1. Sitzheizung
Seitliche Bedienelemente ,M't PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT 2. Touchscreen ein/aus / Lautstérke anpassen
i-Connect: . ;
Zuariff auf die Schellzuariff 3. Automatische Umluftfunktion
@ @ uart a.u e schneflzugritie 4. Ausschalten des Warmekomfortsystems
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4. Alarmanlage Direkter Zugriff auf das Menii Klimaanlage
5. Elektrische Kindersicherung (je nach Ausfiihrung) Mit PEUGEOQT i-Connect Advanced - PEUGEOT
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Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone /
PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect
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i-Connect:

Direkter Zugriff auf die Anwendung Klima
Touchscreen ein/aus / Lautstérke anpassen
Automatische Umluftfunktion

Ausschalten des Warmekomfortsystems
Maximale Kihlleistung

Warnblinker

Zentralverriegelung
Beschlagfreihalten/Entfrosten vorne




Ubersicht

1. Benzinmotor

2. Elektromotor

Elektronisches Doppelkupplungs-Automatikgetriebe
mit 6 Stufen (e-DCS6)

48 V-Antriebsbatterie

12 V-Bordnetzbatterie

DC/DC-Wandler

Riemenstarter

ad
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Die 48 V-Hybridtechnologie erfordert keinen
Anschluss zum Laden der Antriebsbatterie.

Das Hybridsystem arbeitet nicht kontinuierlich,
sondern wird je nach Zustand des Fahrzeugs, dem
Ladezustand der Antriebsbatterie, dem Warmekomfort
des Fahrzeuginnenraums (Einschalten der Heizung
oder der Klimaanlage), den Fahrbedingungen
(Beschleunigen, Verlangsamen, Bremsen, Anlassen
des Motors) und den StraRenbedingungen (bergauf,
bergab) aktiviert:

— Das Fahrzeug startet immer mit dem Benzinmotor,
um die Wirkung des Katalysators und die Verflugbarkeit
des Bremsassistenten zu gewahrleisten.

— Unter normalen Fahrbedingungen arbeiten der
Benzin- und der Elektromotor zusammen oder getrennt,
um den Kraftstoffverbrauch und die elektrische Energie
zu optimieren oder die Antriebsbatterie zu laden.

— Wahrend der Beschleunigungsphasen liefert der
Elektromotor einen zusatzlichen Boost, um das
bendtigte Drehmoment so schnell wie maglich zu
erreichen und die Beschleunigung bei niedriger
Geschwindigkeit zu verbessern.

— Wahrend der Verlangsamungsphasen ladt der
Elektromotor die Antriebsbatterie auf, indem er die
Tragheit des Fahrzeugs nutzt.

— Das Fahren im vollelektrischen Modus ist mdglich
beim Einparken, in Tempo-30-Zonen in der Stadt,
auf Stadt- und Landstralen mit ruhiger Fahrweise
und auf Autobahnen bei leichtem Verlangsamen der
Geschwindigkeit oder beim Bergabfahren.

Der Elektromotor ist in das Automatikgetriebe integriert.

Der DC/DC-Wandler stellt die Verbindung zwischen
der 12 V-Bordnetz-Stromversorgung und der

48 V-Antriebsstromversorgung her.

Der Riemenstarter startet den Benzinmotor nach der
Fahrt im vollelektrischen Modus wieder.

Elektrisches Antriebssystem

Ladeanschliisse
Antriebsbatterie
Bordnetzbatterie
Warmepumpe (je nach Version)

Eal o

5. Bordladegeréat
6. Elektromotor
7. Ladekabel

Die Ladeanschlisse 1 ermdglichen 3 Ladearten:

— Aufladen am Hausanschluss im Modus 2 mit einem
Hausanschluss und zugehérigem Ladekabel 7.

— Schnellladung im Modus 3 mit einer
Schnellladestation (Wallbox).

— Ultraschnellladung im Modus 4 mit einer 6ffentlichen
Schnellladestation.

Die 400V-Antriebsbatterie 2 nutzt die Lithium-lonen-
Technologie. Sie speichert und liefert die benétigte
Energie fir den Elektromotor, die Klimaanlage und

die Heizung. Der Ladezustand der Batterie wird

durch eine Anzeige und eine Kontrollleuchte auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Die 12 V-Bordnetzbatterie 3 versorgt das konventionelle
Fahrzeugnetz mit Strom. Sie wird automatisch von der
Antriebsbatterie iber das Bordladegerat aufgeladen.
Die Warmepumpe 4 heizt den Fahrzeuginnenraum
und reguliert die Kiihlung der Antriebsbatterie und des
Bordladegerats.

Das Bordladegerat 5 ermdglicht Aufladen am
Hausanschluss (Modus 2) und Schnellladung (Modus
3) sowie das Aufladen der 12 V-Bordnetzbatterie.

Der Elektromotor 6 ermdglicht den Antrieb geman dem
ausgewahlten Fahrmodus und den Fahrbedingungen.
Energie wird wahrend des Bremsvorgangs und der
Verzégerungsphasen zurlickgewonnen.
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Sparsame Fahrweise

Sparsame Fahrweise

Die sparsame Fahrweise beinhaltet eine Reihe von
Anwendungen fiir jeden Tag, die es dem Autofahrer
ermdglichen, den Energieverbrauch (Kraftstoff und/oder
Strom) und die CO,-Emissionen zu reduzieren.

Optimieren Sie die Nutzung Ihrer Gangschaltung

Bei einem Schaltgetriebe fahren Sie vorsichtig los

und legen Sie unverziglich den hdheren Gang ein.
Schalten Sie in der Beschleunigungsphase zligig.
Bevorzugen Sie bei einem Automatikgetriebe den
Automatikmodus. Treten Sie das Gaspedal nicht abrupt
oder sehr kraftig.

Die Gangwechselanzeige fordert Sie dazu auf, den

am besten geeigneten Gang einzulegen. Wenn diese
Aufforderung auf dem Kombiinstrument angezeigt wird,
kommen Sie dieser nach.

Beim Automatikgetriebe erscheint diese Anzeige nur im
manuellen Modus.

Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise

Halten Sie die Sicherheitsabstande zwischen den
Fahrzeugen ein, nutzen Sie bevorzugt die Motorbremse
anstatt das Bremspedal, treten Sie stufenweise auf
das Gaspedal. Diese Verhaltensweisen tragen dazu
bei, den Energieverbrauch und den CO,-Ausstol zu
reduzieren und die Gerauschkulisse des Verkehrs zu
vermindern.

Bei einem Hybridmotor ist die Motorbremse effizienter.
Verlangsamen Sie vorausschauend und nutzen Sie
bevorzugt, wenn die Bedingungen es erlauben, die
Motorbremse, um die Antriebsbatterie aufzuladen,

rein elektrisch zu fahren und den Kraftstoffverbrach zu
senken.

Bevorzugen Sie den ,Eco*-Fahrmodus durch
Betétigung der Taste ,DRIVE MODE".

Bevorzugen Sie bei einem EAT8-Getriebe und mit dem
Wahlhebel im Modus D, auler im Sport-Modus, den
,Freilaufmodus*, indem Sie Ihren Ful langsam ganz
vom Gaspedal nehmen, um so Kraftstoff zu sparen.
Wahlen Sie bei flieBendem Verkehr den
Geschwindigkeitsregler.

Kontrollieren Sie die Verwendung der
elektrischen Ausstattungen.

Wenn der Fahrgastinnenraum vor dem Losfahren
Uberhitzt ist, liiften Sie ihn durch Herunterlassen der
Fenster und durch Offnen der Liiftungsschieber, bevor
Sie die Klimaanlage verwenden.

SchlieRen Sie bei einer Geschwindigkeit ab 50 km/h die
Fenster und lassen Sie die Liftungsschieber offen.
Denken Sie daran, Ausstattungen zu verwenden, die
es ermdglichen, die Temperatur im Fahrzeuginnenraum
zu begrenzen (z. B. Schiebedachjalousie,
Verdunklungsrollos).

Wenn sie nicht automatisch gesteuert ist, schalten Sie
die Klimaanlage ab, sobald die gewiinschte Temperatur
erreicht ist.

Schalten Sie das Entfrosten und das Beschlagfreihalten
ab, wenn diese nicht automatisch gesteuert werden.
Schalten Sie friihestméglich die Sitzheizung aus.
Passen Sie die Verwendung der Scheinwerfer und/oder
Nebelleuchten an die Sichtverhaltnisse an, gemaf der
in Inrem Land geltenden Gesetzgebung.

Vermeiden Sie, besonders im Winter, den Motor laufen
zu lassen, bevor Sie den 1. Gang einlegen (auler

bei sehr strengen winterlichen Wetterbedingungen:
Temperaturen unter -23 °C). Ihr Fahrzeug heizt
wahrend der Fahrt schneller.

Wenn Sie als Beifahrer vermeiden, lhre
Multimediageréte ( z. B. Film, Musik, Videospiele)
anzuschlieRen, tragen Sie dazu bei, den Verbrauch von
Energie einzuschranken.

Trennen Sie vor dem Verlassen des Fahrzeugs die
Verbindung aller tragbaren Geréte.

Reduzieren Sie die Ursachen fiir Mehrverbrauch

Verteilen Sie Gewichte auf das gesamte Fahrzeug.
Platzieren Sie die schwersten Gepackstlicke im
Kofferraum maglichst dicht an der Riicksitzbank.
Schranken Sie die Zuladung lhres Fahrzeugs ein und
minimieren Sie den aerodynamischen Widerstand

(z. B. Dachtrager, Dachgepacktrager, Fahrradtrager,
Anhanger). Verwenden Sie am besten einen
Dachkoffer.

Entfernen Sie die Dachtrager und Dachgepacktrager
nach der Verwendung.

Wenn die Wintersaison vorbei ist, entfernen Sie

die Winterreifen und montieren Sie erneut die
Sommerreifen.

Vermeiden Sie die zu lange Verwendung des ,Sport"-
Modus, um Ihren Energieverbrauch zu beschranken.

Beachten Sie die Wartungsanweisungen.
Uberpriifen Sie regelméRig und in kaltem Zustand den
Luftdruck Ihrer Reifen. Beziehen Sie sich auf das Etikett

an der Innenseite der Tur auf der Fahrerseite.
Fiihren Sie diese Uberpriifung insbesondere durch:



— vor einer langen Fahrt.

— bei jedem Saisonwechsel.

— nach langerem Stillstand.

Vergessen Sie auch nicht das Reserverad und ggf. die
Reifen des Anhéngers oder des Campinganhangers.
Warten Sie Ihr Fahrzeug (Motordl, Offilter, Luftfilter,
Fahrzeuginnenraumfilter usw.) regelmaRig. Befolgen
Sie den MalRnahmen-Kalender im Wartungsplan des
Herstellers.

Fiillen Sie beim Tanken nach dem dritten Abschalten
der Zapfpistole keinen Kraftstoff mehr nach, dies
konnte zu einem Uberlaufen des Tanks fihren.

Sie werden erst nach den ersten 3.000 Kilometern
einen regelméaRigeren Durchschnitt Ihres
Kraftstoffverbrauchs feststellen.

Optimierung der Reichweite von elektrifizierten
Fahrzeugen

Der Verbrauch der elektrischen Energie des
Fahrzeugs hangt wesentlich vom Streckenprofil, der
Geschwindigkeit und dem Fahrstil sowie von der
Verwendung von Heizung und Klimaanlage ab.
Wahlen Sie vorzugsweise die Bereiche ECO und
CHARGE der Leistungsanzeige, indem Sie ruhig und
mit einer gleichmaRiger Geschwindigkeit fahren.
Hybridfahrzeuge

Maximieren Sie die Tragheit des Fahrzeugs, indem
Sie das Gaspedal loslassen, damit das Fahrzeug von
selbst langsamer wird (z. B. beim Bergabfahren oder
bei der Annaherung an eine Ampel).

Wenn das Gaspedal losgelassen wird und sich der
Cursor der Leistungsanzeige auf dem Kombiinstrument

noch im Bereich CHARGE bewegt, ist die
Energierlickgewinnung optimal.

Die Energieriickgewinnung erméglicht es, die
L,passiven” Phasen des Fahrens (Verlangsamen der
Geschwindigkeit) effizient zu nutzen.

Die riickgewonnene Energie wird zum Wiederaufladen
der Antriebsbatterie eingesetzt und steht dann fiir
vollelektrisches Fahren oder weitere Beschleunigung
zur Verfligung.

Wenn die Antriebsbatterie fast vollstandig aufgeladen
ist, wird die Energieriickgewinnung schrittweise
reduziert.

Elektrofahrzeuge

Programmieren Sie im GPS-Navigationssystem

des Fahrzeugs einen Zielort ein, um den Verbrauch
wahrend der Fahrt zu optimieren.

Seien Sie auf ein eventuell notwendiges Abbremsen
vorbereitet und bremsen Sie gleichmé&Rig. Verwenden
Sie dabei wenn méglich die Motorbremse mit der
Rekuperationsfunktion, wodurch die Leistungsanzeige
in den ,CHARGE"-Bereich wandert.

Verwenden Sie zum Beschlagfreihalten des
Fahrzeuginnenraums die Klimaanlage statt der
Heizung.

Sparsame Fahrweise



Bordinstrumente

Matrix-Kombiinstrument

Bordinstrumente

Elektrisch

1.

Ld

Anzeige der Kuhlflissigkeitstemperatur (°C)
(Benzin oder Hybrid)

Verbrauchsanzeige fiir Warmekomfort (Electric)
Analoge Geschwindigkeitsanzeige (km/h oder mph)
Matrix-Anzeige

Drehzahlmesser (x 1000 U/min), Graduierung je
nach Motor (Benzin)

Leistungsanzeige (Electric oder Hybrid)
Kraftstofftankanzeige (Benzin oder Hybrid)
Ladezustandsanzeige (Electric)

Matrix-Anzeige
¢ -
60 © Ds
(3]
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Die Matrix-Anzeige kann mithilfe eines Systems von

Seiten personalisiert werden.

1. Einstellungen des
Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers
Anzeige von Verkehrsschildern mit
Geschwindigkeitsbegrenzung

2. Gangwechselanzeige (Pfeil in Verbindung mit
vorgeschlagenem Gang)
Position des Gangwahlschalters und eingelegter
Gang bei Automatikgetriebe (Benzin oder Hybrid)
Position des Gangwahlschalters (Electric)

3. Personalisierbarer Bereich:
— Digitale Geschwindigkeitsanzeige (km/h oder
mph)
— Anzeige fur Fahrassistenzsysteme
— Informationen des Bordcomputers
— Kraftfluss / Ladezustand des Fahrzeuges
(Electric)

4. Wartungsanzeige, dann Gesamtkilometerzahler
(km oder Meilen)
Verbleibenden Reichweite (Electric)
Diese Funktionen werden beim Einschalten der
Zlindung nacheinander angezeigt.
Ausgewahlter Fahrmodus (aufer Modus ,Normal®)

Auswahl der angezeigten Seite

4
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» Drehen Sie das Einstellrad links am Lenkrad, um
die verschiedenen Seiten anzeigen und durch diese zu
scrollen.

» Drlicken Sie das Einstellrad, um zu bestatigen.



Wenn das Einstellrad nicht gedriickt wird, dann wird
die ausgewahlte Seite nach kurzer Zeit automatisch
angezeigt.

Digitale Kombiinstrumente

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Dieses digitale Head-up-Kombiinstrument mit 2D- oder
3D-Technologie kann benutzerspezifisch angepasst
werden.

Je nach gewahltem Anzeigemodus werden bestimmte
Informationen ausgeblendet oder unterschiedlich
dargestellt.

Beispiel mit Anzeigemodus ,Anzeigen®:

Elektrisch

1. Verbleibende Reichweite (km oder Meilen)

2. Kraftstofftankanzeige (Benzin oder Hybrid)
Ladezustandsanzeige (Electric)

3. Digitale Geschwindigkeitsanzeige (km/h oder mph)

4. Einstellungen des Geschwindigkeitsreglers /
-begrenzers
Anzeige von Verkehrsschildern mit
Geschwindigkeitsbegrenzung

5. Gangwechselanzeige (Pfeil in Verbindung mit
vorgeschlagenem Gang)
Position des Gangwahlschalters und eingelegter
Gang bei Automatikgetriebe (Benzin oder Hybrid)
Position des Gangwahlschalters (Electric)
Ausgewahlter Fahrmodus (aufRer Modus ,Normal*)

6. Drehzahimesser (x 1000 U/min) (Benzin)
Leistungsanzeige (Hybrid oder Electric)

7. Gesamtkilometerzahler (km oder Meilen)

8. Anzeige der Kiihlflussigkeitstemperatur (°C)
(Benzin)

Die Standardseiten sind:

— Bordinstrumente

— Minimal

— Energiestréme (Elektrisch)

— Fahrassistenzsysteme

— Navigation (je nach Ausstattung).
— Personlich 1

Bordinstrumente

— Personlich 2 1

Anzeigen auf dem
Kombiinstrument

Die auf dem Kombiinstrument angezeigten
Informationen (z. B. Kontrollleuchten, Anzeigen)
kénnen in Abhangigkeit von der Seite oder der
aktivierten Fahrhilfe einen festen oder einen variablen
Platz haben.

Fir bestimmte Funktionen, die tber eine Betriebs-
sowie eine Deaktivierungskontrollleuchte verflgen, ist
nur ein Platz vorgesehen.

= Anzeigesprache und -einheiten

I Diese sind abhéngig von der Konfiguration des
Touchscreens.
Wenn Sie im Ausland unterwegs sind, muss die
Geschwindigkeit in den offiziellen Einheiten des
betreffenden Landes angezeigt werden (km/h,
Kilometer oder mph, Meilen).

Auswahl der angezeigten Seite

Seiten werden standardmaRig im Kombiinstrument
gespeichert.
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y

» Drehen Sie das Einstellrad links am Lenkrad, um
die verschiedenen Seiten auf dem Kombiinstrument
anzeigen und durch diese zu scrollen.

» Driicken Sie das Einstellrad, um die Seite zu
bestéatigen.

Die neue Seite wird unmittelbar angezeigt.

Wenn das Einstellrad nicht gedriickt wird, dann wird die
ausgewahlte Anzeigeseite nach kurzer Zeit automatisch
angezeigt.

= Wenn eine Meldung in einem temporaren

1 Fenster angezeigt wird, fiihrt das Driicken
dieses Einstellrads zum sofortigen Verschwinden
dieses Fensters.

Einstellung fiir angezeigte Seiten

Die verfiigbaren Einstellungsoperationen sind:
Hinzufiigen, Léschen und Layout der Seiten.

Es ist moglich, bis zu 5 Seiten zu speichern.

Die Farbe kann ebenfalls je nach ausgewahitem
Fahrmodus konfiguriert werden.

Die Einstellungen werden Uber die Anwendung
Einstellungen > Individualisierung auf dem
Touchscreen geandert.

Einstellungen fiir eine Anzeigeseite,,Personal*

Auf den zwei zusétzlichen personlichen Seiten sind
folgende Informationen verfligbar:

— Sport (Drehmoment, Boost, Leistung)

— G-Kraft-Messer

— Motortemperatur (Benzinmotor)

— Drehzahlmesser (Benzinmotor)

— Energiestrome (Hybrid oder Elektrisch)

— Leistungsanzeige (Hybrid oder Elektrisch)
— Energieverbrauch Zubehor (Elektrisch)

— Media

— Bordcomputer

— Fahrassistenzsysteme

— Navigation

i Der auf der Seite,Personal 1“ gewahite
Informationstyp ist auf der Seite ,Personal 2
nicht verfligbar.

Die Einstellungen werden (iber die Anwendung
Einstellungen > Individualisierung auf dem
Touchscreen geéndert.
Weitere Informationen zur Personalisierung -
Kombiinstrument finden Sie in den entsprechenden
Rubriken (iber Audiosystem und Telematik.

Kontroll- und Warnleuchten

Als Piktogrammanzeigen weisen diese Kontrollleuchten
auf das Auftreten einer Funktionsstérung hin

(Warnleuchten) oder geben Informationen tiber den
Betriebsstatus eines Systems (Kontrollleuchten

fiir Betrieb bzw. Deaktivierung). Bestimmte
Kontrollleuchten leuchten auf zwei Weisen auf
(ununterbrochen und blinkend) und/oder in
verschiedenen Farben.

Mit den Leuchten verbundene Warnhinweise

Zusatzlich zum Aufleuchten einer Leuchte kann ein
akustisches Signal erténen und/oder eine Meldung auf
einem Bildschirm angezeigt werden.

Ob es sich um eine normale Situation handelt oder
eine Funktionsstorung vorliegt, lasst sich nur erkennen,
wenn man die Leuchtweise im Zusammenhang mit
dem Betriebszustand des Fahrzeugs betrachtet.
Weitere Informationen finden Sie in der Beschreibung
der einzelnen Leuchten.

Bei eingeschalteter Ziindung

Bestimmte rote oder orangefarbene Warnleuchten
leuchten beim Einschalten der Ziindung fiir die Dauer
einiger Sekunden auf. Nach Anlassen des Motors,
miissen diese erldschen.

Fir weitere Informationen zu einem System oder einer
Funktion siehe entsprechenden Abschnitt.

Ununterbrochen leuchtende
Kontrollleuchte

Beim Aufleuchten einer roten oder orangefarbenen
Kontrollleuchte liegt méglicherweise eine Stérung vor,
die einer weiteren Diagnose bedarf.



Wenn eine Leuchte weiterhin leuchtet

Die Hinweise (1), (2) und (3) in der Beschreibung der
Warn- und Kontrollleuchten gibt an, ob zusétzlich zu
den empfohlenen Malinahmen ein Fachmann zurate
gezogen werden muss.

(1): Unbedingt anhalten!

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.

(2): Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

(3): Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Liste der Warnleuchten
Rote Warnleuchten

STOPP

Ununterbrochen in Verbindung mit einer
& anderen Kontrollleuchte, der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal
Es wurde ein schwerwiegendes Problem am
Motor, der Bremsanlage, der Servolenkung, dem
Automatikgetriebe oder der Elektrik festgestellt.
Flhren Sie (1) und dann (2) aus.

Motorselbstdiagnose (Benzinmotor oder Hybrid)
@ A Ununterbrochen
Weist auf einen gréfReren Defekt des

Motors hin.
Fiihren Sie (1) und dann (2) aus.

Maximale Kiihlfliissigkeitstemperatur (Benzin
oder Hybrid)

° F F Ununterbrochen mit rot leuchtenden
=== =2= Anzeigeblocken (bei
Matrix-Kombiinstrument)
oder
Ununterbrochen (auler bei Matrix-Kombiinstrument)
Die Temperatur des Kiihlkreislaufs ist zu hoch.
Fiihren Sie (1) aus und warten Sie, bis sich der
Motor abgekiihlt hat. Fiillen Sie anschliefend ggf.
Kuhlflussigkeit nach. Falls das Problem weiterhin
besteht, (2) ausfiihren.

Motordldruck (Benzinmotor oder Hybrid)
Ununterbrochen

T Der Schmierkreislauf des Motors weist einen

Defekt auf.

Flhren Sie (1) und dann (2) aus.

Funktionsstérung des Systems (Hybrid oder
Elektrisch)

1— Ununterbrochen

—0’ Es wurde eine Funktionsstorung im System
festgestellt (Elektromotor oder Antriebsbatterie)
Fihren Sie (1) und dann (2) aus.

Kabel angeschlossen (Elektrisch)
Ununterbrochen beim Einschalten der Ziindung
Das Ladekabel ist an den Ladeanschluss des
Fahrzeugs angeschlossen.
Ununterbrochen beim Einschalten der
SCt Ziindung, in Verbindung mit einer Meldung
Es ist nicht mdglich, das Fahrzeug zu starten, wenn
das Ladekabel mit dem Anschluss des Fahrzeugs
verbunden ist.

Bordinstrumente

Ziehen Sie das Ladekabel heraus und schlieRen Sie 1
die Ladeklappe.

Uberhitzung der Antriebsbatterie (Hybrid oder
Elektrisch)

f A Ununterbrochen in Verbindung mit der

@l STOP-Kontrollleuchte, der Anzeige

einer Meldung und einem akustischen Signal.
Die Temperatur der Antriebsbatterie ist zu hoch.
Flhren Sie (1) aus.
Alle Insassen miissen das Fahrzeug so schnell wie
moglich verlassen und sich in sichere Entfernung
begeben.
Fihren Sie (2) aus.

Funktionsstérung der Antriebsbatterie (Hybrid
oder Elektrisch)
f Ununterbrochen in Verbindung mit der
% Service-Kontrollleuchte und der
Anzeige einer Meldung
Die Antriebsbatterie weist eine Stérung auf.
Fihren Sie (2) aus.

Ladung der 12 V-Batterie

Ununterbrochen

Der Ladestromkreis der Batterie weist einen
Defekt auf (z. B. verschmutzte Klemmen, Keilriemen
der Lichtmaschine zu locker oder gerissen).
Flhren Sie (1) aus.
Wenn die elektrische Feststellboremse nicht mehr
funktioniert, halten Sie das Fahrzeug an:
» Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe: Legen Sie einen
Gang ein.
» Bei Fahrzeugen mit EAT6-Automatikgetriebe:
Stellen Sie den Gangwahlhebel auf Position P.

13
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» Bei Fahrzeugen mit EAT8-Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter: Bringen Sie den mitgelieferten
Unterlegkeil unter einem der Rader an.

Reinigen Sie die Klemmen und ziehen Sie sie fest.
Wenn die Kontrollleuchte nach dem Starten des Motors
nicht erlischt, flihren Sie (2) aus.

Tiir(en) nicht geschlossen
Ununterbrochen in Verbindung mit einer
E Meldung zur betreffenden Fahrzeugéffnung
Eine Tir oder der Kofferraum ist nicht richtig
geschlossen (Geschwindigkeit unter 10 km/h).
Ununterbrochen in Verbindung mit einer
a Meldung zur betreffenden Fahrzeugéffnung
sowie einem akustischen Signal
Eine Tur oder der Kofferraum ist nicht richtig
geschlossen (Geschwindigkeit Gber 10 km/h).

Sicherheitsgurte nicht angelegt/abgelegt
O_  Ununterbrochen oder blinkend in Verbindung
mit einem ansteigenden akustischen Signalton.
Ein Sicherheitsgurt wurde nicht angelegt oder wurde
abgelegt.

Manuelle Feststelloremse
( ®) Ununterbrochen
Die Feststellbremse ist angezogen bzw. nicht
korrekt gelost.
Elektrische Feststellbremse

( ®) Ununterbrochen
Die elektrische Feststellboremse ist angezogen.

Fehler beim Anziehen/Ldsen
Flihren Sie (1) aus: Parken auf flachem (waagerechten)
Untergrund.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe: Legen Sie einen
Gang ein.

Wahlen Sie bei einem Automatikgetriebe oder einem
Gangwahlschalter die Stellung P.

Schalten Sie die Ziindung aus und fiihren Sie (2) aus.

Bremsen
Ununterbrochen

(®) Der Bremsflissigkeitsstand im Bremskreis ist

stark abgesunken.

Fihren Sie (1) durch und fiillen Sie dann eine vom

Hersteller empfohlene Bremsflissigkeit nach. Falls das

Problem weiterhin besteht, (2) ausfiihren.
Ununterbrochen

(®) Storung des elektronischen

Bremskraftverteilers (EBV)

Fihren Sie (1) und dann (2) aus.

Orangefarbene Warnleuchten

Service
Zeitweise in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung
Es wurden ein oder mehrere geringfiigige Probleme
festgestellt, denen keine spezielle(n) Kontrollleuchte(n)
zugewiesen ist/sind.
Stellen Sie anhand der Meldung auf dem
Kombiinstrument die Ursache fest.
Einige Probleme konnen Sie selbst beheben, wie
beispielsweise das Austauschen der Batterie in der
Fernbedienung.
Fihren Sie in allen anderen Fallen, wie beispielsweise
einer Fehlfunktion der Reifendruckiiberwachung, (3)
aus.

Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung
Es wurden ein oder mehrere gréfRere Fehlfunktionen
festgestellt, denen keine spezielle(n) Kontrollleuchte(n)
zugewiesen ist/sind.
Stellen Sie anhand der Meldung auf dem
Kombiinstrument die Ursache der Fehlfunktion fest,
fuhren Sie dann (3) aus.
Ununterbrochen, in Verbindung mit der
Meldung ,Fehler Feststellbremse®
Das automatische Losen der elektrischen
Feststelloremse ist nicht moglich.
Flihren Sie (2) aus.

Niedriger Kraftstoffstand (Benzinmotor oder
Hybrid)

Bﬂ Ununterbrochen mit rot leuchtenden

Blocken in Verbindung mit einem

akustischen Signal (bei Matrix-Kombiinstrument).
oder
Ununterbrochen mit rot angezeigtem Reservestand
in Verbindung mit einem akustischen Signal
und der Anzeige einer Meldung (auRer bei
Matrix-Kombiinstrument).
Beim erstmaligen Aufleuchten befinden sich noch ca.
5 Liter Kraftstoff im Tank (Reserve).
Bis Kraftstoff nachgefiillt wird, erscheint diese Warnung
bei jedem Einschalten der Ziindung, und zwar in
immer schnellerer Folge, je weniger Kraftstoff im Tank
verbleibt.
Tanken Sie schnellstmdglich auf, damit Sie mit dem
Fahrzeug nicht liegen bleiben.



Fahren Sie keinesfalls den Tank komplett leer,
da sonst die Abgasentgiftungs- und Einspritzanlage
beschéadigt werden kénnen.

Niedrige Ladung der Antriebsbatterie
(Elektrisch)
Ununterbrochen in Verbindung mit einem
akustischen Signal
Der Ladezustand der Antriebsbatterie ist schwach.
Lassen Sie sich die verbleibende Reichweite anzeigen.
Laden Sie das Fahrzeug so schnell wie mdglich wieder
auf.

Schildkrétenmodus mit begrenzter Reichweite
(Elektrisch)

Ununterbrochen

Der Ladezustand der Antriebsbatterie ist
kritisch.
Die Motorleistung nimmt allmé&hlich ab.
Laden Sie das Fahrzeug unbedingt wieder auf.
Wenn die Kontrollleuchte weiterhin leuchtet, filhren Sie
(2) aus.

Motorselbstdiagnose (Benzinmotor oder Hybrid)
Blinkt
Die Motorsteuerung weist einen Defekt auf.
Es besteht die Gefahr, dass der Katalysator beschédigt
wird.
Flhren Sie unbedingt (2) aus.
Ununterbrochen
Storung des Abgasreinigungssystems
Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten des Motors
erldschen.
Fihren Sie unverziglich (3) aus.

Ununterbrochen

Weist auf einen kleineren Defekt des
Motors hin.
Flhren Sie (3) aus.

Automatische Funktionen deaktiviert
(elektrische Feststellbremse)
Ununterbrochen
Die Funktionen ,automatisches Anziehen*
(beim Abstellen des Motors) und ,automatisches
Lésen” sind deaktiviert.
Wenn ein automatisches Anziehen/Ldsen nicht mehr
moglich ist:
» Starten Sie den Motor.
» Benutzen Sie den Betatigungsschalter, um die
elektrische Feststellboremse anzuziehen.
» Nehmen Sie den Ful} ganz vom Bremspedal.
» Halten Sie den Betatigungsschalter in Richtung
Lésen der Feststellboremse zwischen 10 und 15
Sekunden gedriickt.
» Lassen Sie den Betatigungsschalter los.
» Halten Sie das Bremspedal gedriickt.
» Ziehen Sie 2 Sekunden lang den
Betatigungsschalter in Richtung Anziehen der
Feststellbremse.
» Lassen Sie den Betatigungsschalter und das
Bremspedal los.

Funktionsstérung (mit elektrischer
Feststellbremse)
Ununterbrochen, in Verbindung mit der
Meldung ,Fehler Feststellbremse*
Das Fahrzeug kann nicht bei laufendem Motor blockiert
werden.

Bordinstrumente

Wenn manuelles Anziehen und Lésen der
Feststellbremse nicht funktioniert, ist der
Betatigungsschalter fiir die elektrische Feststellboremse
defekt.
Unter allen Umstanden miissen die automatischen
Funktionen genutzt werden. Sie werden bei einem
Defekt des Betatigungsschalters wieder automatisch
aktiviert.
Fihren Sie (2) aus.

Ununterbrochen, in Verbindung

mit der Meldung ,Fehler
Feststellbremse"
Die elektrische Feststelloremse weist einen Defekt auf,
die manuellen und automatischen Funktionen kénnen
wirkungslos sein.
Um das Fahrzeug im Stand zu blockieren:
» Ziehen Sie den Betatigungsschalter der elektrischen
Feststellboremse und halten Sie ihn fiir die Dauer von
ca. 7 bis 15 Sekunden gezogen, bis die Kontrollleuchte
auf dem Kombiinstrument aufleuchtet.
Funktioniert diese Methode nicht, so miissen Sie das
Fahrzeug sichern:
» Stellen Sie Ihr Fahrzeug auf einer ebenen Flache
ab.
» Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe: Legen Sie einen
Gang ein.
» Bei einem Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter wahlen Sie den Modus P und legen
Sie den mitgelieferten Unterlegkeil unter eines der
Réder.
Fuhren Sie dann (2) aus.
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Warnung Kollisionsgefahr/Active Safety Brake
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung

Das System wurde tiber den Touchscreen deaktiviert.
Blinkt
Das System wird aktiviert und bremst

das Fahrzeug voriibergehend ab, um die

Kollisionsgeschwindigkeit zum vorausfahrenden

Fahrzeug zu verringern.

Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik Fahren.

Ununterbrochen in Verbindung mit einer
Meldung und einem akustischen Signal
Das System weist einen Defekt auf.
Flhren Sie (3) aus.
Ununterbrochen
Das System weist einen Defekt auf.
Wenn diese Kontrollleuchten nach Ausschalten und
anschlieRendem Neustarten des Motors aufleuchten,
fuhren Sie (3) aus.
O_ | Ununterbrochen
% Das System wird voriibergehend
deaktiviert, weil die Anwesenheit von Fahrer und/oder
Beifahrer (je nach Ausfihrung) erkannt wurde, der
entsprechende Sicherheitsgurt jedoch nicht angelegt
wurde.

Antiblockiersystem (ABS)

Ununterbrochen

Das Antiblockiersystem weist einen Defekt auf.
Das Fahrzeug fahrt mit herkdmmlicher Bremswirkung.
Fahren Sie vorsichtig mit méRiger Geschwindigkeit,
fiihren Sie dann (3) aus.

Servolenkung

Ununterbrochen

Die Servolenkung weist einen Defekt auf.
Fahren Sie vorsichtig mit maRiger Geschwindigkeit,
fuhren Sie dann (3) aus.

Dynamische Stabilitétskontrolle (DSC) /
Antriebsschlupfregelung (ASR)

Ununterbrochen

Die Funktion ist deaktiviert.
Das DSC/ASR-System wird beim Neustarten des
Fahrzeugs und ab etwa 50 km/h automatisch
reaktiviert.
Bei Geschwindigkeiten von unter 50 km/h kann es
manuell reaktiviert werden.

Blinkt

Regelung des DSC/ASR-Systems wird bei
Verlust der Bodenhaftung oder Verlassen der Fahrspur
aktiviert.

Ununterbrochen

Es liegt ein Defekt des DSC-/ASR-Systems vor.

Flihren Sie (3) aus.

Funktionsstérung der Notbremse (mit
elektrischer Feststellbremse)
Ununterbrochen, in Verbindung mit der
Meldung ,Fehler Feststellbremse*
Die Leistungen der Notbremse sind eingeschrankt.
Falls automatisches Losen nicht verfligbar ist, manuell
|6sen oder (3) ausfiihren.

Berganfahrassistent
Ununterbrochen, in Verbindung mit der
Meldung ,Fehler
Berganfahrassistent"
Das System weist einen Defekt auf.
Fihren Sie (3) aus.

Verkehrszeichenerkennung
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung und einem akustischen Signal.
Das System weist einen Defekt auf.
Fihren Sie (3) aus.
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung ,Fahrassistenzsensor
blockiert: Sensor reinigen, siehe
Betriebsanleitung".
Der Sensor wird verdeckt.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Reinigen Sie die vordere Kamera.

Aktiver Spurhalteassistent

Blinkt

Sie sind dabei, eine gestrichelte Linie
liberfahren, ohne den Fahrtrichtungsanzeiger aktiviert
zu haben.
Das System wird aktiviert und korrigiert dann
die Fahrtrichtung, wenn es ein Risiko fiir das
unbeabsichtigte Uberfahren einer Fahrbahnmarkierung
oder eines Standstreifens erkennt (je nach Ausfiihrung).
Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik Fahren.

Ununterbrochen

Das System wurde automatisch deaktiviert
oder in Standby-Modus geschaltet.



Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung ,Fahrassistenzsensor
blockiert: Sensor reinigen, siehe
Betriebsanleitung®.
Der Sensor wird verdeckt.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Zindung aus.
Reinigen Sie die vordere Kamera.
Ununterbrochen
Das System weist einen Defekt auf.
Fiihren Sie (3) aus.

Warnung Fahreraufmerksambkeit liber Kamera
(Ablenkungserkennung)
Ununterbrochen
Die Funktion ist deaktiviert.
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung und einem akustischen Signal.
Das System weist einen Defekt auf.
Fihren Sie (3) aus.
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung ,Fahrassistenzsensor
blockiert: Sensor reinigen, siehe
Betriebsanleitung®.
Der Sensor wird verdeckt.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Reinigen Sie die vordere Kamera.

Spurhalteassistent
Ununterbrochen in Verbindung mit der
Service-Kontrollleuchte.

Das System weist einen Defekt auf.

Fihren Sie (3) aus.

Airbags

Ununterbrochen

Einer der Airbags bzw. der pyrotechnischen
Gurtstraffer weist einen Defekt auf.
Flhren Sie (3) aus.

Beifahrer-Front-Airbag (ON)

Ununterbrochen

Der Beifahrer-Front-Airbag ist aktiviert.
Der Schalter befindet sich in der Position ,ON*.
Installieren Sie in diesem Fall keinen Kindersitz
wentgegen der Fahrtrichtung“ auf dem
vorderen Beifahrersitz. Es besteht ernsthafte
Verletzungsgefahr!

Beifahrer-Front-Airbag (OFF)
Ununterbrochen
Der Beifahrer-Front-Airbag ist deaktiviert.
Der Schalter befindet sich in der Position ,OFF*.
Sie kénnen einen Kindersitz ,entgegen
der Fahrtrichtung” montieren, sofern keine
Funktionsstorung des Airbags vorliegt (Airbag-
Kontrollleuchte an).

Einparkhilfe
Blinkt
Das System erkennt ein Hindernis.
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung und einem akustischen Signal.
Das System weist einen Defekt auf.
Fihren Sie (3) aus.
Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung ,Parkhilfesensor blockiert:
Sensor reinigen, siehe Betriebsanleitung®.
Der Sensor wird verdeckt.

Bordinstrumente

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos

mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.

Reinigen Sie die vorderen und/oder hinteren Sensoren.
Ununterbrochen in Verbindung mit der
Service-Kontrollleuchte, der Anzeige

einer Meldung und einem akustischen Signal

Das System weist einen Defekt auf.

Flhren Sie (3) aus.

Reifendruck
Ununterbrochen
Der Druck eines oder mehrerer Reifen ist
unzureichend.
Kontrollieren Sie den Reifendruck so bald wie méglich.
Das Uberwachungssystem muss nach einer
Anpassung des Reifendrucks reinitialisiert werden.
Kontrollleuchte Reifenunterdruck blinkt,
leuchtet danach ununterbrochen und
Service-Kontrollleuchte leuchtet ununterbrochen
Storung des Systems der Reifendruckiiberwachung
Die Erkennung eines Reifenunterdrucks ist nicht mehr
gewahrleistet.
Uberpriifen Sie den Druck der Reifen so bald wie
mdglich und fiihren Sie (3) aus.

Stop & Start (Benzinmotor)

Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige

einer Meldung
Das Stop & Start-System wurde manuell deaktiviert.
Der Motor wird beim n&chsten verkehrsbedingten Halt
nicht ausgeschaltet.

Ununterbrochen

Das Stop & Start-System wurde automatisch
deaktiviert.
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Der Motor wird beim nachsten verkehrsbedingten Halt

nicht ausgeschaltet, wenn die Temperatur:

— unter 0 °C liegt,

— Uber +35 °C liegt.

Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik Fahren.
Blinkt und leuchtet dann ununterbrochen in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung

Das System weist einen Defekt auf.

Fihren Sie (3) aus.

e-Auto-Modus (Hybrid)

Ununterbrochen in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung

Der e-Auto-Modus wurde manuell deaktiviert.

Der Benzinmotor wird beim néachsten Loslassen des

Gaspedals oder beim néchsten verkehrsbedingten Halt

nicht abgeschaltet.

Automatisches Einschalten der Scheinwerfer
Ununterbrochen in Verbindung mit einem
akustischen Signal und einer Meldung.

Es wurde eine Funktionsstdrung der Funktion oder der

Kamera erkannt.

Fihren Sie (2) aus.

Nebelschlussleuchte
Ununterbrochen
Die Leuchte ist eingeschaltet.

Griine Warnleuchten

Stop & Start (Benzinmotor)

Ununterbrochen

Das Stop & Start-System versetzt den Motor
bei Fahrzeugstillstand in den Modus STOP.

A Blinkt voriibergehend
Der Modus STOP ist vorlibergehend nicht

verfiigbar oder der Modus START wird automatisch
ausgeldst.
Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik Fahren.

Fahrzeug fahrbereit (Elektrisch)

Leuchtet ununterbrochen in Verbindung mit
READY einem akustischen Signal wahrend des
Aufleuchtens.
Das Fahrzeug ist fahrbereit und die
Warmekomfortsysteme sind verfugbar.
Die Kontrollleuchte erlischt bei einer Geschwindigkeit
von ungefahr 5 km/h und leuchtet erneut auf, wenn das
Fahrzeug still steht.
Die Leuchte erlischt, wenn Sie den Motor ausschalten
und das Fahrzeug verlassen.

Spurhalteassistent
Ununterbrochen
Die Funktion wurde aktiviert.
Alle Bedingungen wurden erfiillt: Das System ist in
Betrieb.
Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik Fahren.

Wischautomatik
AUTO | Ununterbrochen
Wischautomatik der Frontscheibenwischer ist
aktiviert.
Fahrtrichtungsanzeiger
Blinkt mit akustischem Signal
fw Die Fahrtrichtungsanzeiger leuchten auf.
Standlicht
~ - Ununterbrochen
=003 pie Beleuchtung ist eingeschaltet.

Abblendlicht
ZD U.nunterbrochenl .
= Die Beleuchtung ist eingeschaltet.

Automatisches Einschalten der Scheinwerfer
AUTO ' Z[) | Ununterbrochen

=D "Z[) Die Funktion wurde tber den
Touchscreen aktiviert.
Der Ring am Lichtschalterhebel befindet sich in der
Position ,AUTO".
Weitere Informationen finden Sie in der Rubrik
Beleuchtung und Sicht.

Blaue Warnleuchten

Fernlicht
— D Ununterbrochen
- Die Beleuchtung ist eingeschaltet.

Schwarze/weifRe Warnleuchten

FuB auf dem Bremspedal
( @) Ununterbrochen

Bremspedal nicht getreten oder unzureichender
Druck
Bei einem Fahrzeug mit Automatikgetriebe EAT6 bei
laufendem Motor und vor Ldsen der Feststellbremse,
um die Position P zu verlassen.
Beim Automatikgetriebe EAT8 oder dem
Gangwahlschalter kann es erforderlich sein, das
Bremspedal zu betatigen, um das Getriebe zu
entriegeln und den Modus N zu verlassen.
Diese Kontrollleuchte bleibt eingeschaltet, wenn Sie
versuchen, die Feststellbremse zu l6sen, ohne dabei
das Bremspedal zu treten.



Automatikgetriebe (EAT8/Hybrid) oder

Gangwabhlschalter (Electric)
Ununterbrochen

_> Das Automatikgetriebe ist gesperrt.

Der Gangwahlschalter ist gesperrt.

Driicken Sie zum Entsperren die Taste Unlock.

Anzeigen

Wartungsanzeige

Die Wartungsanzeige wird auf Grundlage der
zuriickgelegten Fahrstrecke (in km oder Meilen) und/
oder der seit der letzten Wartung verstrichenen Zeit
(Monate oder Tage) berechnet.

Eine entsprechende Warnmeldung wird ausgeldst, je
nachdem, was zuerst eintritt.

Die Wartungsanzeige wird auf dem Kombiinstrument
angezeigt. Je nach Version des Fahrzeugs:

— Auf der Anzeige des Kilometerzahlers erscheint
die bis zur nachstfalligen Wartung verbleibende
Kilometerzahl oder die gefahrene Strecke seit
Erreichen der Falligkeit. Vor dem Wert wird ein

+~ -Zeichen angezeigt.

— Eine Warnmeldung zeigt die verbleibende
Kilometerzahl sowie die Zeitspanne bis zur
nachstfalligen Wartung bzw. die Lange der
Uberfalligkeit an.

= Der angezeigte Wert wird auf der Grundlage
I der zurlickgelegten Fahrstrecke und der seit
der letzten Wartung verstrichenen Zeit berechnet.
Es kann auch eine Warnung ausgeldst werden,
wenn die fallige Wartung kurz bevorsteht.
Gemaf dem Wartungsplan des Fahrzeugs kann es
sich bei der Wartung um Folgendes handeln:
— Eine jahrliche Wartung
— Eine komplette Wartung

Wartungsschliissel
} Leuchtet zeitweise beim Einschalten der
Ziindung
Die nachste Wartung ist zwischen 3000 und 1000 km
bzw. zwischen 60 und 21 Tagen fallig.
/ Ununterbrochen beim Einschalten der Ziindung
Die néchste Wartung ist in weniger als 1000 km
bzw. in weniger als 21 Tagen fallig.
Die Wartung Ihres Fahrzeugs muss so bald wie
mdglich durchgefiihrt werden.

Riickstellung der Wartungsanzeige auf null

Nach jeder Wartung muss die Wartungsanzeige auf null
zuriickgestellt werden.

Wenn Sie die Wartungsarbeiten an lhrem Fahrzeug
selbst vorgenommen haben, gehen Sie wie folgt vor:

» Schalten Sie die Ziindung aus.

Bordinstrumente

~

» Driicken und halten Sie die Taste am Ende des
Lichtschalterhebels.

» Driicken Sie ohne Betétigung des Bremspedals
einmal auf die Taste START/STOP. Es erscheint
kurzzeitig ein Anzeigefenster, das riickwarts zu zéhlen
beginnt.

» Wenn auf der Anzeige =0 erscheint, lassen Sie
die Taste des Lichtschalterhebels wieder los. Das
Schllissel-Symbol erlischt.

= Wenn Sie nach diesem Vorgang die Batterie

I abklemmen, verriegeln Sie das Fahrzeug und
warten Sie mindestens 5 Minuten, damit die
Riickstellung registriert wird.

Abrufen von Wartungsinformationen
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

Informationen zur Wartung sind durch Driicken
der Taste ,Check” im Men( Fahrbeleuchtung
auf dem Touchscreen verfligbar.

1

19



20

Bordinstrumente

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

=y Informationen zur Wartung sind durch Driicken
der Taste ,Check" im Menii Fahrbeleuchtung/
Fahrzeug auf dem Touchscreen verfugbar.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Informationen zur Wartung sind iiber die
Anwendung Einstellungen > Fahrzeug auf
dem Touchscreen verflgbar.
» Wahlen Sie dann Sicherheit > Diagnose.

Olstandsanzeige

(Je nach Ausfiihrung)

Bei den mit einem elektrischen Olmessstab
ausgestatteten Versionen wird beim Einschalten
der Zlindung nach der Wartungsinformation fiir die
Dauer einiger Sekunden der Motorélstand auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

i Die Olstandsanzeige ist nur dann zuverldssig,
wenn das Fahrzeug waagerecht steht und der
Motor seit mehr als 30 Minuten abgestellt ist.

Olmangel

Bei Olmangel wird (je nach Kombiinstrument) , OIL*
angezeigt oder es erscheint die Meldung ,Olstand
nicht korrekt®, in Verbindung mit dem Aufleuchten der
Service-Kontrollleuchte und einem akustischen Signal.
Wenn sich der Olmangel beim Nachmessen mit dem
Olmessstab bestétigt, filllen Sie bitte unbedingt Ol
nach, um einen Motorschaden zu vermeiden.

Weitere Informationen zur Fiillstandskontrolle
erhalten Sie im entsprechenden Abschnitt.

Funktionsstérung des Olmessstabs

Diese wird (je nach Kombiinstrument) durch das
Blinken von ,OIL_ _* oder die Anzeige der Meldung
,Messung Olstand ungiiltig" in Verbindung mit dem
Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte und einem
akustischen Signal angezeigt.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Bei einer Funktionsstérung des elektrischen

= (Olmessstabs wird der Motordlstand nicht mehr
iberwacht.
Solange das System defekt ist, miissen Sie
den Motordlstand mit Hilfe des im Motorraum
befindlichen Olmessstabs kontrollieren.
Weitere Informationen zur Fiillstandskontrolle
erhalten Sie im entsprechenden Abschnitt.

Anzeige der
Kuhlflissigkeitstemperatur

I
\ I =
|
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Wenn die Anzeige bei laufendem Motor:

— im Bereich A steht, ist die Temperatur korrekt,

— im Bereich B steht, ist die Temperatur zu hoch. Die
entsprechende Kontrollleuchte und die Kontrollleuchte
STOP auf dem Kombiinstrument leuchten rot auf in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal.

Halten Sie unbedingt an, sobald dies gefahrlos
moglich ist.

Warten Sie ein paar Minuten, bevor Sie den Motor
abstellen.

Nachdem Sie die Ziindung ausgeschaltet
™ haben, 6ffnen Sie vorsichtig die Motorhaube
und priifen Sie den Kiihlflissigkeitsstand.

i Weitere Informationen zur
Fiillstandskontrolle erhalten Sie im
entsprechenden Abschnitt.

Leistungsanzeige (Hybrid oder
Electric)

Die Leistungsanzeige ermdglicht die Anzeige der
Leistungsanforderung des Fahrzeugs in Echtzeit.
Es gibt 3 Bereiche:



Bei Hybridmotoren

POWER

ECO

CHARGE

Hohe Leistungsanforderung, wobei die
kombinierte Energie des Benzinmotors
und des Elektromotors genutzt wird.
Der Cursor befindet sich bei einem
dynamischen Fahrstil in diesem Bereich,
wenn eine hohe Leistung angefordert wird.
Optimaler Energieverbrauch
(Verbrennungsmotor oder
Elektromotor).

Der Cursor befindet sich in diesem Bereich,
wenn mit elektrischer Energie gefahren
wird und bei optimalem Energieverbrauch
des Benzinmotors, was durch einen
geeigneten Fahrstil erreicht werden kann.
Energieriickgewinnung zum
Wiederaufladen der Antriebsbatterie.
Der Cursor befindet sich in diesem Bereich
beim Verlangsamen der Geschwindigkeit
durch Loslassen des Gaspedals oder beim
Bremsen.

i Beim Einschalten der Ziindung und bevor der
Motor gestartet wird, zeigt die
Leistungsanzeige nur ,OFF* an.

Bei elektrischen Ausfiihrungen

CHARGE Aufladen der Antriebsbatterie bei
Verzdgerungs- und Bremsvorgangen

ECO Moderater Energieverbrauch und optimierte
Reichweite
POWER  Energieverbrauch durch das

Antriebssystem wahrend der
Beschleunigung

NEUTRAL

Beim Einschalten der Ziindung wird durch das
elektrische Antriebssystem des Fahrzeugs weder
Energie verbraucht noch erzeugt: nach dem
Abtastvorgang befindet sich die Anzeigenadel bzw.
der Cursor in ,Neutralstellung®: zwischen ECO und
CHARGE.

= Beiausgeschalteter Ziindung wird durch das

I Offnen der Tir auf der Fahrerseite die Anzeige
aktiviert; diese begibt sich dann in ,Neutralstellung*:
zwischen ECO und CHARGE.

Bordinstrumente

Ladezustandsanzeige 1
(Elektrisch)
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Der tatsachliche Ladezustand der Antriebsbatterie
und die verbleibende Reichweite werden dauerhaft
angezeigt, wenn das Fahrzeug gestartet wird.
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i Bei ausgeschalteter Ziindung wird durch das
Offnen der Tiir auf der Fahrerseite die Anzeige
aktiviert.

Zugehorige Kontrollleuchten
Zwei aufeinanderfolgende Warnniveaus weisen darauf
hin, dass die verfiigbare Energiemenge geringer wird:
1. Stufe: Reserve
Der Ladezustand der Antriebsbatterie ist
schwach.
Ununterbrochen und Anzeige im roten Bereich, in
Verbindung mit einem akustischen Signal
» Lassen Sie sich die verbleibende Reichweite auf
dem Kombiinstrument anzeigen.
» Laden Sie das Fahrzeug so schnell wie méglich
wieder auf.
2. Stufe: Kritisch
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Der Ladezustand der Antriebsbatterie ist
kritisch.
Ununterbrochen in Verbindung mit einer Kontrollleuchte
fur die Reserve sowie einem akustischen Signal
» Laden Sie das Fahrzeug unbedingt wieder auf.

Die verbleibende Reichweite wird nicht mehr
= Dberechnet. Die Leistung des Antriebssystems
nimmt allmahlich ab.
Die Heizung und die Klimaanlage werden
abgeschaltet (selbst wenn die Anzeigenadel oder
der Cursor, die bzw. der deren Verbrauch anzeigt,
nicht auf Position ,ECO* steht).

Verbrauchsanzeige fiir
Warmekomfort (Electric)

(Je nach Ausfiihrung)
\
= || max
=%
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=
=
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Die Anzeige zeigt den Verbrauch der elektrischen
Energie der Antriebsbatterie durch die
Warmekomfortausstattung im Fahrzeuginnenraum an.
Bei einem digitalen Kombiinstrument erscheint die
Anzeige nur im Modus,Personal*.

Die Warmekomfortausstattung umfasst die Heizung
und die Klimaanlage.

Diese kdnnen in den folgenden Fallen verwendet
werden:

— Wenn das Fahrzeug nicht angeschlossen ist, wenn
die Leuchte READY aufleuchtet.

— Wenn das Fahrzeug beim Einschalten der Ziindung
angeschlossen ist (,Lounge"-Modus).

Durch Auswahl des Modus ECO wird die Leistung
einiger Ausstattungen eingeschrénkt. Die Anzeigenadel
oder der Cursor auf der Verbrauchsanzeige fiir
Warmekomfort wandert dann in den ,ECO*“-Bereich.

= Um den Fahrzeuginnenraum schnell

I aufzuheizen oder herunterzukihlen, kann
vorlibergehend die jeweilige Maximaleinstellung
ausgewahlt werden.
Wenn die Maximaleinstellung fiir die Heizung
ausgewahlt ist, befindet sich die Anzeigenadel
der Verbrauchsanzeige fiir Warmekomfort im
MAX-Bereich. Wenn die Maximaleinstellung fiir
die Klimaanlage ausgewahlt ist, bleibt sie im
ECO-Bereich.
Eine libermaRige Verwendung des Warmekomforts,
insbesondere bei niedrigen Geschwindigkeiten,
kann die Reichweite des Fahrzeugs betrachtlich
reduzieren.
Denken Sie daran, die Einstellungen zu optimieren,
sobald Sie das gewiinschte Komfortniveau
erreicht haben und passen Sie sie ggf. bei jedem
Fahrzeugstart an.

War die Heizung langere Zeit ausgeschaltet,
so kann bei ihrem Einschalten in den ersten
Betriebsminuten ein leichter Geruch auftreten.

Manueller Test

Mit Hilfe dieser Funktion kdnnen Sie bestimmte
Anzeigen und das Journal der Warnmeldungen
anzeigen lassen.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Diese Funktion ist Uber die Taste ,Check" im
Meni Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
zuganglich.
Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

= Diese Funktion ist Uber die Taste ,Check" im
Meni Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen zugénglich.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Diese Funktion ist tiber die Anwendung
Einstellungen> Fahrzeug auf dem
Touchscreen zugénglich.
» Wahlen Sie Sicherheit > Diagnose.
Die folgenden Informationen erscheinen auf dem
Kombiinstrument:
— Reifendruck
— Motorélstand (je nach Motorisierung)
— Félligkeit der n&chsten Wartung
— Aktuelle Warnmeldungen



i Diese Informationen werden auRerdem bei
jedem Einschalten der Ziindung automatisch
angezeigt.

Gesamtkilometerzahler

Der Gesamtkilometerzahler misst die vom Fahrzeug
seit seiner ersten Inbetriebnahme insgesamt
zuriickgelegte Kilometerzahl.

Bei Einschalten der Ziindung wird der
Gesamtkilometerstand permanent angezeigt. Er wird
noch 30 Sekunden nach Ausschalten der Ziindung
angezeigt. Er wird nach Offnen der Fahrertiir sowie
beim Ver- bzw. Entriegeln des Fahrzeugs angezeigt.

= Bei Reisen ins Ausland kann es sein, dass Sie

I die Entfernungseinheit (Meilen oder Kilometer)
andern mussen: Die Anzeige der Geschwindigkeit
muss in der offiziellen Einheit des Landes (km/h
oder mph) erfolgen.
Die Anderung der Einheit erfolgt iiber das
Konfigurationsmeni des Bildschirms, bei
stehendem Fahrzeug.

Helligkeitsregler

Mit diesem System kann die Lichtintensitét der
Bedienungseinheit je nach Helligkeit drauen manuell
angepasst werden.

Mit Touch screen 10" &
Bluetooth Radio & Telephone

» Driicken Sie auf Einstellungen von der
Statusleiste oder von den Meniitasten aus.

o | /e » Wahlen Sie ,Helligkeit“ oder
'?‘ ,Bildschirmkonfig.” je nach

Ausstattung.
» Stellen Sie das Kombiinstrument und die
Helligkeit des Bildschirms tiber die Pfeile oder
durch Verschieben des Cursors ein.
/ » Driicken Sie auf diese Taste zum
OK é Speichern und zum Beenden, je nach

.o

Ausstattung.

Sie kdnnen den Bildschirm auch wie folgt ausschalten:
» Driicken Sie auf Einstellungen von der
Statusleiste oder von den Meniitasten aus.

» Wahlen Sie ,Display aussch.” oder ,Dark"
je nach Ausstattung.

Der Bildschirm wird komplett ausgeschaltet.

» Driicken Sie erneut auf den Bildschirm (gesamte

Flache), um ihn zu aktivieren.

Mit PEUGEOT Connect Radio

@ » Driicken Sie auf diese Taste, um das Menii
,Einstellungen® auszuwahlen.
» Wahlen Sie ,Helligkeit" aus.

X (S

o> » Stellen Sie die Helligkeit tber die Pfeile oder
durch Verschieben des Cursors ein.

Die Einstellungen sind unmittelbar wirksam.

» Driicken Sie auf den Bereich auRerhalb des

Einstellungsfensters, um es zu beenden.

Bordinstrumente

Sie kénnen den Bildschirm auch wie folgt ausschalten:
@ » Driicken Sie auf diese Taste, um das Menl
,Einstellungen® auszuwahlen.
Cg » Wahlen Sie ,Dark” aus.

Der Bildschirm wird komplett ausgeschaltet.
» Driicken Sie erneut auf den Bildschirm (gesamte
Flache), um ihn zu aktivieren.

Mit PEUGEOT Connect Nav

Mit eingeschalteter Beleuchtung:
@ » Driicken Sie auf diese Taste, um das Menl
,Einstellungen® auszuwahlen.
» Wahlen Sie ,OPTIONEN® aus.
4 » Wahlen Sie ,Bildschirmkonfig.” aus.

» Wahlen Sie die Registerkarte ,Helligkeit aus.
» Stellen Sie das Kombiinstrument und die
Helligkeit des Bildschirms (iber die Pfeile oder
durch Verschieben des Cursors ein.
» Driicken Sie auf diese Taste zum Speichern
OK
und zum Beenden.
Sie kénnen den Bildschirm auch wie folgt ausschalten:
@ » Driicken Sie auf diese Taste, um das Menl
,Einstellungen® auszuwahlen.
Cg » Wahlen Sie ,Display aussch.” aus.

Der Bildschirm wird komplett ausgeschaltet.
» Driicken Sie erneut auf den Bildschirm (gesamte
Flache), um ihn zu aktivieren.
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Mit PEUGEOT i-Connect
Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Wird in der Anwendung Einstellungen >

Helligkeit auf dem Touchscreen konfiguriert.
» Driicken oder bewegen Sie den Cursor in der
Kategorie ,,Cockpit” in die gewlinschte Einstellung.

Bordcomputer

Zeigt Informationen zur aktuellen Fahrt an (Fahrstrecke,
Kraftstoffverbrauch, Durchschnittsgeschwindigkeit
usw.).

Datenanzeige auf dem
Kombiinstrument

Kombiinstrumente mit Anzeigen

Durch Driicken auf das Ende des
Scheibenwischerhebels werden die Daten des
Bordcomputers angezeigt.

Bei digitalem Kombiinstrument

Bei Auswahl des Anzeigemodus ,Personal” werden die
Daten des Bordcomputers dauerhaft angezeigt.

In allen anderen Anzeigemodi werden die Daten durch
Driicken auf den Scheibenwischerhebel in einem
speziellen Fenster voriibergehend angezeigt.
Anzeige der verschiedenen Registerkarten

Ddr

» Durch Driicken der Taste am Ende des
Scheibenwischerhebels werden nacheinander die
verschiedenen Registerkarten angezeigt:
— Sofortinformationen:
« Reichweite (Benzin)
* Momentaner Verbrauch
« Zeitzahler des Stop & Start-Systems (Benzin)
* Prozentsatz der aktuellen Strecke, die im
vollelektrischen Modus (Hybrid) zurlickgelegt
wurde.
— Strecke ,1“ dann 2"
« Durchschnittsgeschwindigkeit
« Durchschnittsverbrauch
« Zuriickgelegte Strecke

Seite Ende der Fahrt des Bordcomputers

(Je nach Ausfiihrung)

Wenn die Zlindung ausgeschaltet wird, zeigt das
Kombiinstrument automatisch eine zusétzliche Seite
des Bordcomputers an, die Informationen (iber die
letzte Fahrt zusammenfasst.

Die Seite Ende der Fahrt des Bordcomputers enthélt
folgende Informationen:

— Reichweite

— Zeit der Fahrt

— Zuriickgelegte Strecke

— Prozentsatz der aktuellen Strecke, die im
vollelektrischen Modus (Hybrid) zurlickgelegt wurde.
— Durchschnittlicher Verbrauch.

Ruckstellung des
Tageskilometerzahlers auf null

+2ls » Wenn die gewlinschte Strecke angezeigt
wird, drlicken Sie die Taste am Ende des

Scheibenwischerhebels langer als 2 Sekunden.

Die Strecken ,1" und ,2“ sind voneinander unabhéangig,

in der Anwendung jedoch identisch.

Begriffserlauterung

Reichweite

(km oder Meilen)
(Ladezustand der Antriebsbatterie in Prozent)
(Elektrisch)

Strecke, die noch mit dem im Tank enthaltenen

Eﬂ Kraftstoff zurickgelegt werden kann (je nach

Durchschnittsverbrauch der letzten Kilometer).
Dieser Wert kann variieren, wenn sich Fahrweise oder
Streckenprofil andern und dadurch der momentane
Verbrauch erheblich abweicht.
Sobald die Reichweite unter 30 km betragt, werden
Striche angezeigt.
Nach dem Tanken (mindestens 5 Liter) wird die
Reichweite neu berechnet und beim Uberschreiten von
100 km angezeigt.



Werden beim Fahren dauerhaft Striche statt Zahlen
angezeigt, weist dies auf eine Funktionsstérung hin.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Momentaner Verbrauch

(17100 km oder km/I oder mpg)

(kWh/100 km oder km/kWh oder Meilen/kWh)

(Elektrisch)

o/ / Berechnet seit einigen Sekunden.
e

Diese Angabe wird erst ab einer Geschwindigkeit von
30 km/h eingeblendet (Benzinmotor).

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

(17100 km oder km/I oder mpg)

(kWh/100 km oder km/kWh oder Meilen/kWh)

EW Berechnet seit der letzten Rickstellung
EI;“ des Bordcomputers auf null.

Durchschnittsgeschwindigkeit

(km/h oder mph)
) Berechnet seit der letzten Riickstellung des
N Bordcomputers auf null.

Zuriickgelegte Strecke

(km oder Meilen)

Berechnet seit der letzten Rickstellung des
2>

Bordcomputers auf null.

Zeitzéhler des Stop & Start-Systems
@ (Minuten/Sekunden oder Stunden/Minuten)

Wenn lhr Fahrzeug mit einem Stop & Start-System
ausgestattet ist, erfolgt eine Berechnung der Zeiten
mittels Zeitzahler, in denen das Fahrzeug wahrend
einer Fahrt in den STOP-Modus geschaltet wurde.

Bei jedem Einschalten der Ziindung wird der Zeitzéhler
auf Null gestellt.

Touchscreen

Dieses System ermdglicht den Zugang zu folgenden
Elementen:

— Permanente Anzeige der Uhrzeit und
Aulentemperatur (eine blaue Kontrollleuchte erscheint
bei Gefahr von Glatteis)

— Bedienelemente firr Heizung/Klimaanlage

— Mendis zur Einstellung der Fahrzeugfunktionen und
-ausstattung

— Bedienelemente fir Audiosystem und Telefon sowie
die Anzeige der zugehdrigen Informationen

— Anzeige der Funktionen der visuellen Fahrhilfen
(Grafische Einparkhilfe, usw.)

— Internetdienste sowie die Anzeige der zugehorigen
Informationen

— Bedienelementen des Navigationssystems und
Anzeige der zugehdrigen Informationen (je nach
Version)

Aus Sicherheitsgriinden diirfen
= MaRnahmen, die eine erhohte
Aufmerksamkeit erfordern, nur bei stehendem
Fahrzeug durchgefiihrt werden.
Einige Funktionen sind wahrend der Fahrt nicht
verfligbar.

Bordinstrumente

Empfehlungen

Dieser Bildschirm verwendet kapazitive Technologie.
— Benutzen Sie auf dem Touchscreen keine spitzen
Gegenstéande.

— Bertiihren Sie den Touchscreen nicht mit nassen
Handen.

— Benutzen Sie zum Reinigen des Touchscreens ein
weiches sauberes Tuch.

Mit Touch screen 10" &
Bluetooth Radio & Telephone

Allgemeine Hinweise

E Zugriff auf die Meniis

Direkter Zugriff auf das Menii Klima

Direkter Zugriff auf das Meni
E Fahrbeleuchtung
» Nutzen Sie die Tasten unterhalb des Touchscreens,
um zu den Mentis zu gelangen, und driicken Sie dann
auf die auf dem Touchscreen erscheinenden Tasten.
Einige Menis kénnen auf zwei Seiten angezeigt
werden: Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN*, um auf
die Sekundarseite zu gelangen.

i Wenn Sie die Sekundarseite fur einige
Sekunde nicht nutzen, wird automatisch
wieder die Primérseite angezeigt.

Um eine Funktion zu deaktivieren/aktivieren, wahlen
Sie ,OFF* bzw. ,ON*.

1
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Q_ Eine Funktion konfigurieren

Zugriff auf zusétzliche Informationen zur

Funktion

Bestatigen

OK 9

é Zur vorherigen Seite zuriickkehren oder
bestatigen

Lautstarkeregelung/Stummschaltung

Meniis

i Driicken Sie mit drei Fingern auf den
Touchscreen, um alle Meniitasten anzuzeigen.

i Weitere Informationen zu den Meniis finden
Sie in den Abschnitten tiber Audiosystem und
Telematik.

ﬂ Radio/Media

%u Klimaanlage
Einstellungen fiir Temperatur, Luftstrom usw.
Fir weitere Informationen zur manuellen Klimaanlage
oder zur automatischen Klimaanlage siehe
entsprechende Rubriken.
A Navigation (iber CarPlay® oder Android Auto
(Je nach Ausstattung)
Fahrbeleuchtung
ﬁ Aktivieren, Deaktivieren und Einstellungen
verschiedener Funktionen.

Die Funktionen sind in 2 Registerkarten gegliedert:
,Schnellzugriffe” und ,Andere Einstellungen”.

% Telefon

oo Internet-Menii
OO Zugriff auf bestimmte einstellbare Gerate.

Mit PEUGEOT Connect Radio /
PEUGEOT Connect Nav

Allgemeine Hinweise

Einige Menus kénnen auf zwei Seiten angezeigt
werden: Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf
die Sekundarseite zu gelangen.

i Wenn Sie die Sekundarseite einige Zeit nicht
nutzen, wird automatisch wieder die
Primarseite angezeigt.

Um eine Funktion zu deaktivieren/aktivieren, wahlen
Sie ,OFF" bzw. ,ON".
Konfigurieren einer Funktion
&

Zugriff auf zuséatzliche Informationen zur
Funktion

Bestatigen

OK o

é Zur vorherigen Seite zurlickkehren oder

i Driicken Sie mit drei Fingern auf den
Touchscreen, um alle Menttasten anzuzeigen.

i Weitere Informationen zu den Men(is finden
Sie in den Abschnitten iber Audiosystem und
Telematik.

Ip;

88 . Klimaanlage
u Einstellungen fiir Temperatur, Luftstrom usw.
Fir weitere Informationen zur manuellen Klimaanlage
oder zur automatischen Klimaanlage siehe
entsprechende Rubriken.

,44 Navigation (je nach Ausstattung)

=) Fahrbeleuchtung/Fahrzeug (je nach
Ausstattung)
Aktivieren, Deaktivieren und Einstellungen
verschiedener Funktionen.
Die Funktionen sind in 2 Registerkarten gegliedert:
,Schnellzugriffe* und ,Andere Einstellungen“.
f Telefon

Radio/Media

oo | Internet-Menii
B0 Zugriff auf bestimmte einstellbare Gerite.
@ Einstellungen
Haupteinstellungen fiir Audiosystem,
Touchscreen und digitales Kombiinstrument

Lautstarkeregelung/Stummschaltung

Informationsleiste(n)

Bestimmte Informationen werden dauerhaft in der
Leiste/den Leisten auf dem Touchscreen angezeigt.



— Uhrzeit und AuBentemperatur (bei Glatteisgefahr
erscheint eine blaue Kontrollleuchte)

— Abruf der Informationen zur Klimaanlage und direkter
Zugang zum entsprechenden Menii

— Abruf der Informationen der Menuis RadioMedia und
Telefon

— Benachrichtigungen

— Zugriff auf die Einstellungen fiir den Touchscreen
und das digitale Kombiinstrument (Datum/Uhrzeit,
Sprache, Einheiten usw.)

Menii Energy (Electric)
Dieses Menti ist nur mit PEUGEOT Connect Nav
verfugbar.

oo Auf dieses Meni kann (iber das Menli Apps
00 | zugegriffen werden.

Fluss

Mit 3D-Vernetzte Navigation stellt die Seite eine
Echtzeitdarstellung tber den Betrieb des elektrischen
Antriebssystems zur Verfligung.

1. Fahrmodus
2. Elektromotor

3. Geschatzter Ladezustand der Antriebsbatterie
4. Energiestrome

Die Energiestrome weisen fiir die jeweilige Fahrweise
eine bestimmte Farbe auf:

A. Blau: Energieverbrauch

B. Griin: Energieriickgewinnung

Statistiken

Diese Seite zeigt Statistiken zum Verbrauch
elektrischer Energie.

sre2 { mlimmll

om +

— 5 10 15 20 25

— Blaues Balkendiagramm: direkt verbrauchte Energie
aus der Antriebsbatterie.

— Grilines Balkendiagramm: bei Verzégerungs- und
Bremsvorgéngen zurlickgewonnene Energie zum
Aufladen der Batterie.

Das Durchschnittsergebnis fiir die aktuelle Fahrt wird in
kWh/100 km angegeben.

» Die angezeigte Zeitskala kann durch Dricken der
Taste - oder + geandert werden.

i Eine aktuelle Fahrt bedeutet eine Fahrt von
mehr als 20 Minuten ohne Ausschalten der
Zindung.

Bordinstrumente

Laden 1

Auf dieser Seite kdnnen Sie Verzégertes Laden
programmieren.

Fir weitere Informationen zum Laden der
Antriebsbatterie siehe entsprechende Rubrik.

Mit PEUGEOT i-Connect
Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Hauptbedienelemente

Zugriff auf eine der Startseiten
Zurlick zur ersten Startseite

$u Direkter Zugriff auf die Anwendung Klima

Direkter Zugriff auf die Schnellzugriffe
E Fahrassistenzsysteme

» Streichen Sie vom oberen Rand des Touchscreens
nach unten, um eine Liste mit Schnelleinstellungen
anzuzeigen (z. B. Helligkeit, Diagnose).

» Scrollen Sie je nach den angezeigten Seiten auf
dem Bildschirm, mit oder ohne Kontextmenti, wie bei
einem Smartphone mit dem Finger durch den Text.

i Von einer beliebigen Seite driicken Sie mit drei
Fingern auf den Touchscreen, um die
Anwendungsschaltflache anzuzeigen.

Kontextmend ein-/ausblenden

E Zur vorherigen Seite zurlickkehren
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» Um den Status einer Funktion zu &ndern, driicken
Sie auf die Beschreibung fiir die entsprechende Zeile
(Anderung bestétigt durch Bewegen des Cursors nach
rechts/links: Funktion aktiviert/deaktiviert).
Zugriff auf zuséatzliche Informationen zur
Funktion
{E’} Zugriff auf Funktionsparameter

I I] Schnellzugriffe hinzufigen/entfernen

Kurzes Driicken, Ziindung aus: System ein/
aus.

Kurzes Driicken, Zlindung ein: Ton stummschalten/Ton
wieder einschalten.

Langes Driicken, Ziindung ein: Standby-Modus starten
(Ton stummgeschaltet, Bildschirme und Anzeige der
Uhrzeit ausgeschaltet).

Drehen: Lautstarkeregelung

Anwendungen

o | Driicken Sie auf diese Taste, um zur

OO Anwendungsschaltflache zu gelangen.
Weitere Informationen zu den anderen Anwendungen,
die hier nicht aufgefiihrt werden, finden Sie in den
Rubriken Uber das Audio- und Telematiksystem.

ﬁ ADAS
Aktivierung/Deaktivierung und Konfiguration
der Fahrassistenzsysteme

%u Klima

Einstellungen fiir Temperatur, Luftstrom usw.
Weitere Informationen zur Funktion Klimaanlage
finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

{:'?:} Einstellungen

Haupteinstellungen fiir Audiosystem, Touchscreen und

digitales Kombiinstrument
Aktivierung/Deaktivierung und Konfiguration der
AuRenbeleuchtung, Zugang zum Fahrzeug und
Sicherheitsfunktionen

Energie

Zugriff auf die Funktionen des Ladesystems
(Energiestrdme, Verbrauchsstatistiken, verzogertes
Laden).

Anwendung Energie

Fluss

Die Seite stellt eine Echtzeitdarstellung tiber den
Betrieb des elektrischen Antriebssystems zur
Verfligung.

Fahrmodus

Elektromotor

Geschatzter Ladezustand der Antriebsbatterie
Energiestrome

o=

Die Energiestrome weisen fiir die jeweilige Fahrweise
eine bestimmte Farbe auf:

A. Blau: Energieverbrauch

B. Griin: Energieriickgewinnung

Statistik

Diese Seite zeigt Statistiken zum Verbrauch
elektrischer Energie.

o L I [}

ET E] " " 5

— Blaues Diagramm: direkt aus der Antriebsbatterie
verbrauchte Energie

— Grilines Diagramm: beim Verlangsamen der
Geschwindigkeit und bei Bremsvorgangen
zurlickgewonnene Energie zum Aufladen der
Antriebsbatterie

Das Durchschnittsergebnis fiir die aktuelle Fahrt wird in
kWh/100 km angegeben.

Laden

Auf dieser Seite kdnnen Sie Verzgertes Laden
programmieren.

Fir weitere Informationen zum Laden der
Antriebsbatterie (Electric) siehe entsprechende
Rubrik.



Fernbedienbare zusatzliche Eine unzureichende Netzabdeckung kann die

Kommunikation mit dem Fahrzeug verhindern (z.

FU n kt|0n en (E l eCtrI C) B. in einer Tiefgarage). In diesen Féllen zeigt die
(Je nach Vertriebsland) App eine Meldung mit dem Hinweis an, dass keine
2" Download an the carmon Verbindung zum Fahrzeug hergestellt werden

Die folgenden Funktionen sind tber

die Anwendung MYPEUGEOT APP
verfiigbar, die von einem Smartphone
zuganglich ist:

— Verwalten des Aufladens der Antriebsbatterie
(verzogertes Laden)

— Verwalten der Vorklimatisierung

— Anzeige von Statistiken (abhangig von der
Verfiigbarkeit)

— Anzeige des Ladezustands und der Reichweite des
Fahrzeugs

Installationsvorgang

» Laden Sie die App MYPEUGEOT APP aus dem
entsprechenden Online Store fiir Inr Smartphone
herunter.

» Erstellen Sie ein Konto.

» Geben Sie die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(auf dem Fahrzeugschein) ein.

Zusétzliche Informationen zum Thema Kenndaten
finden Sie im entsprechenden Abschnitt.

= Netzabdeckung

I Um die verschiedenen ferngegesteuerten
Funktionen nutzen zu kénnen, muss sich das
Fahrzeug im Bereich eines Mobilfunktnetzes
befinden.

Bordinstrumente
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Zugang
Fernbedienung / SchlUssel

Funktion der Fernbedienung

Mit der Fernbedienung kdnnen die folgenden
Funktionen per Fernzugriff gesteuert werden (je nach
Ausfihrung):

— Entriegelung/Verriegelung/Sicherheitsverriegelung
des Fahrzeugs

— Beleuchtung per Fernbedienung

— Einklappen/Ausklappen der AuRenspiegel

— Aktivierung/Deaktivierung der Alarmanlage

— Ortung des Fahrzeugs

— SchlieRen der Fenster

— Aktivierung der elektronischen Anlasssperre
Notfallverfahren ermdglichen das Verriegeln / Entriegeln
des Fahrzeugs im Fall einer Funktionsstérung der
Fernbedienung, der Zentralverriegelung, der Batterie
usw. Fir weitere Informationen zu Notfallverfahren
siehe den entsprechenden Abschnitt.

Integrierter Schliissel

Mit dem in der Fernbedienung integrierten Schilssel
konnen folgende Funktionen gesteuert werden (je nach
Ausfiihrung):

— Entriegelung/Verriegelung/Sicherheitsverriegelung
des Fahrzeugs

— Aktivierung/Deaktivierung der manuellen
Kindersicherung

— Aktivierung/Deaktivierung des
Beifahrer-Front-Airbags

— Notfallentriegelung/-verriegelung der Tiren

— Einschalten der Ziindung und Starten/Ausschalten
des Motors

Ohne Keyless-System

» Driicken Sie auf diese Taste, um den Schliissel aus-
bzw. einzuklappen.
Mit Keyless-System

g, o

$
o

» Ziehen Sie an der Taste und halten Sie sie
gedriickt, um den Schllissel zu entnehmen bzw. wieder
einzustecken.

Sobald der integrierte Schliissel entnommen
= wurde, behalten Sie ihn immer bei sich, um die
entsprechenden Notfallverfahren ausfiihren zu
kénnen.

Entriegelung des Fahrzeugs

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Konfiguration der Einzelentriegelung erfolgt
im Meni Fahrbeleuchtung auf dem
Touchscreen.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav
] Die Konfiguration der Einzelentriegelung erfolgt

im Meni Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen.



Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

{g} Die Konfiguration der Einzelentriegelung erfolgt
in der Anwendung Einstellungen > Fahrzeug
auf dem Touchscreen.

Komplettentriegelung

» Wenn die Einzelentriegelung deaktiviert ist, driicken
Sie die Taste ,Entriegeln”.

Einzelentriegelung

Fahrertiir

» Driicken Sie die Taste ,Entriegeln”.

Die Fahrertir und die Tankklappe werden entriegelt
(Benzinmotor oder Hybrid).

Die Fahrertir und die Ladeklappe werden entriegelt
(Elektrisch).

» Driicken Sie sie erneut, um die anderen Tiren und
den Kofferraum zu entriegeln.

Der Ladestecker kann beim zweiten Driicken getrennt
werden.

Die Komplett- oder Einzelentriegelung und die
Deaktivierung der Alarmanlage werden durch Blinken
des Standlichts und/oder des Tagfahrlichts angezeigt.
Je nach Ausfiihrung werden die AuRenspiegel
ausgeklappt.

Verriegelung des Fahrzeugs

Einfache Verriegelung

» Driicken Sie die Verriegelungstaste.

Die Verriegelung und die Aktivierung der Alarmanlage
(je nach Ausfiihrung) werden durch Aufleuchten der
Fahrtrichtungsanzeiger bestatigt.

Je nach Version werden die AuRenspiegel eingeklappt.

= Wenn eine Tir oder der Kofferraum nicht
I richtig geschlossen ist, kann das Fahrzeug
nicht ordnungsgeman verriegelt werden. Allerdings
wird der Alarm, wenn das Fahrzeug damit
ausgestattet ist, nach Ablauf von 45 Sekunden
aktiviert.
Im Falle der Entriegelung aber ohne Offnen
der Turen oder des Kofferraumes, erfolgt nach
Ablauf von ca. 30 Sekunden eine automatische
Neuverriegelung des Fahrzeugs. Wenn das
Fahrzeug mit einer Alarmanlage ausgerlistet ist,
wird diese ebenfalls automatisch reaktiviert.

Sicherheitsverriegelung

®

4

Durch die Sicherheitsverriegelung werden die
® Innenbetatigungen der Tiren auler Kraft
gesetzt. Sie deaktiviert auch den Schalter fiir die
Zentralverriegelung.
Die Hupe bleibt funktionsfahig.
Lassen Sie keine Personen im Fahrzeug zuriick,
wenn die Sicherheitsverriegelung aktiviert wird.

» Driicken Sie die Verriegelungstaste.

Zugang

» Driicken Sie innerhalb von 3 Sekunden erneut auf
die Verriegelungstaste, um die Sicherheitsverriegelung
zu aktivieren (wird durch vorlibergehendes Aufleuchten
der Fahrtrichtungsanzeiger bestatigt).

Bei Fahrzeugen mit Keyless-System-System weist

ein doppeltes akustisches Signal darauf hin, dass die
Sicherheitsverriegelung des Fahrzeugs nicht aktiviert
ist.

SchlieRen der Fenster

(Je nach Ausfiihrung)

+3e Die Fenster werden geschlossen, wenn Sie die
Verriegelungstaste langer als 3 Sekunden

gedriickt halten.

Achten Sie darauf, dass das korrekte

= SchlieRen der Fenster durch nichts und
niemanden behindert wird.
Wenn Sie bei Ausfiihrungen mit Alarmanlage
die Fenster einen Spalt offen lassen mdchten,
missen Sie zunachst den Innenraumschutz der
Alarmanlage deaktivieren.
Fir weitere Informationen zur Alarmanlage siehe
entsprechenden Abschnitt.

Ortung des Fahrzeugs

Mithilfe dieser Funktion kdnnen Sie |hr Fahrzeug aus
groRerer Entfernung lokalisieren, wenn das Fahrzeug
verriegelt ist:

— Die Fahrtrichtungsanzeiger oder das Standlicht und/
oder das Tagfahrlicht (je nach Version) blinken fir die
Dauer von ca. 10 Sekunden.

— Die AuRenspiegelleuchten leuchten auf.
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Zugang

— Die Deckenleuchte leuchtet auf.

» Driicken Sie lange auf diese Taste.

Beleuchtung per Fernbedienung
(Je nach Ausfiihrung)

» Driicken Sie auf diese Taste. Das

= Standlicht, das Abblendlicht, die Beleuchtung
des Nummernschildes und die Aukenspiegelleuchten
werden 30 Sekunden lang eingeschaltet.

Erneutes Driicken vor Ablauf der Zeitschaltung bewirkt
das sofortige Ausschalten der Leuchten.

Hinweise

Fernbedienung

® Die Hochfrequenz-Fernbedienung ist
hochempfindlich; um das Fahrzeug nicht
versehentlich zu entriegeln, sollten Sie daher nicht
die Fernbedienung manipulieren, wenn Sie den
Schliissel z.B. in der Tasche tragen.
Betatigen Sie die Tasten der Fernbedienung
mdglichst nicht auferhalb der Reich- und
Sichtweite lhres Fahrzeugs. Sie kénnte dadurch
funktionsuntiichtig werden. In diesem Fall muss sie
zurlickgesetzt werden.
Die Fernbedienung funktioniert selbst bei
ausgeschalteter Ziindung nicht, solange der
Schllssel im Ziindschloss steckt.

Diebstahlsicherung

= Nehmen Sie keinerlei Anderungen an der
elektronischen Anlasssperre vor. Es kdnnte dadurch
zu Funktionsstérungen kommen.
Bei den Versionen mit Zindung per Schilissel
denken Sie daran, den Schliissel abzuziehen und
das Lenkrad einzuschlagen, um die Lenksaule zu
arretieren.

Fahrzeug verriegeln

= Im Notfall kann das Fahren mit verriegelten
Turen Rettungskraften den Zugang zum
Fahrzeuginnenraum erschweren.
Ziehen Sie aus Sicherheitsgriinden den Schllssel
ab oder nehmen Sie den elektronischen Schllissel
an sich, selbst wenn Sie das Fahrzeug nur fiir einen
kurzen Augenblick verlassen.

= Beim Kauf eines Gebrauchtwagens:

I Lassen Sie die Schliisselcodes von einem
Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes speichern,
um sicherzugehen, dass die in lhrem Besitz
befindlichen Schlussel die einzigen sind, mit denen
das Fahrzeug gestartet werden kann.

Keyless-System

Dies ist ein Keyless-System-System.

Es ermdglicht das Verriegeln/Entriegeln des Fahrzeugs
nur durch Erkennen des elektronischen Schliissels.
Solange der Fahrer den elektronischen Schlussel bei
sich tragt, wird das Fahrzeug entriegelt, wenn er sich

dem Fahrzeug nahert, und verriegelt, wenn er sich
wieder entfernt.
Erkennungsbereich des Schlussels:

Erkennungsbereich A: automatische Verriegelung
beim Verlassen des Fahrzeugs (nach ca. 2 m).
Erkennungsbereich B: automatische Entriegelung und
Einschalten der Einstiegsbeleuchtung beim Annahern
an das Fahrzeug (zwischen 1 und 2 m Abstand vom
Fahrzeug).

Fr weitere Informationen zum Thema Beleuchtung
siehe entsprechenden Abschnitt.

Aktivierung/Deaktivierung

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die automatischen Funktionen werden tber
das Meni Fahrbeleuchtung auf dem
Touchscreen konfiguriert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT

Connect Nav
= Die automatischen Funktionen werden tber
das Menu Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf
dem Touchscreen konfiguriert.



Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die automatischen Funktionen werden in der
Anwendung Einstellungen > Fahrzeug auf
dem Touchscreen konfiguriert.

Entriegelung des Fahrzeugs

= R
' ,J_[__%j

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &

Telephone
ﬁ Die Konfiguration der Einzelentriegelung erfolgt
im Meni Fahrbeleuchtung auf dem
Touchscreen.
Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav
£y Die Konfiguration der Entriegelung zur Wartung
erfolgt im Menii Fahrbeleuchtung/Fahrzeug
auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT

i-Connect
@ Die Konfiguration der Einzelentriegelung erfolgt
in der Anwendung Einstellungen > Fahrzeug
auf dem Touchscreen.

Komplettentriegelung

Das Fahrzeug (Ttren und Kofferraum) wird entriegelt:
» entweder automatisch, wenn der Fahrer sich dem
Erkennungsbereich B nahert (wenn die automatischen
Funktionen aktiviert sind),

» oder durch leichtes Driicken des Griffs der Fahrertiir
oder der Taste am Kofferraum,

Die Entriegelung und die Deaktivierung der
Alarmanlage (je nach Ausfiihrung) werden durch
Aufleuchten des Standlichts und/oder des Tagfahrlichts
angezeigt.

Je nach Ausfiihrung werden die AuRenspiegel
ausgeklappt.

= Wenn sich der elektronische Schliissel langer

I als 15 Minuten im Bereich des Fahrzeugs
befindet (Erkennungsbereiche Aoder B), ohne dass
eine Betatigung erfolgt, werden die automatischen
Funktionen deaktiviert. Um das Fahrzeug zu
entriegeln bzw. zu verriegeln, verwenden Sie die
Fernbedienung oder driicken Sie einen der
Turgriffe.
Wenn das Fahrzeug durch Driicken der Turgriffe
nicht verriegelt bzw. entriegelt wird, bringen Sie
den elektronischen Schliissel in die Nahe und
wiederholen Sie die gewiinschte Aktion.

Einzelentriegelung

Fahrertiir
Sie funktioniert:

Zugang

» entweder automatisch, wenn Sie sich der Fahrertiir 2
nahern (wenn die automatischen Funktionen aktiviert
sind),

» oder durch leichtes Driicken des Griffs der
Fahrertr,

Die Fahrertiir und die Tankklappe werden entriegelt
(Benzinmotor oder Hybrid).

Die Fahrertlir und die Ladeklappe werden entriegelt
(Elektrisch).

» Wenn Sie sich im Fahrzeug befinden,

drlicken Sie zum Entriegeln aller Turen die
Zentralverriegelungstaste, oder ziehen Sie an der
Offnungsbetatigung einer der Tiiren.

Einzelentriegelung des Kofferraums

Die Entriegelung des Kofferraums erfolgt automatisch,
wenn Sie sich dem hinteren Bereich des Fahrzeugs
néhern.

» Driicken Sie auf die Betatigung der Heckklappe, um
den Kofferraum zu 6ffnen.

Die Turen bleiben verriegelt.

Verriegelung des Fahrzeugs

Einfache Verriegelung

e

Bei geschlossenen Tiiren und Kofferraum wird das
Fahrzeug wie folgt verriegelt:
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Zugang

» entweder automatisch beim Verlassen des
Erkennungsbereichs A, wenn die automatischen
Funktionen aktiviert sind,

» oder durch leichtes Driicken des Griffs der
Fahrertir,

Die erfolgte Verriegelung wird durch das Aufleuchten
der Fahrtrichtungsanzeiger und ein doppeltes
akustisches Signal bestétigt, wenn das Fahrzeug beim
Verlassen verriegelt wird.

' Beim automatischen Verriegeln aus der
= Entfernung wird die Alarmanlage nicht aktiviert
(die Fahrtrichtungsanzeiger leuchten nicht auf).

Es ist nicht méglich, das Fahrzeug zu verriegeln, wenn
sich der elektronische Schliissel im Fahrzeug befindet.

Aus Griinden der Sicherheit und des
= Diebstahlschutzes sollten Sie niemals den
elektronischen Schliissel im Fahrzeug liegen
lassen, selbst wenn Sie sich in Fahrzeugnahe
aufhalten.

Sicherheitsverriegelung

Durch die Sicherheitsverriegelung werden die
™ Innenbetatigungen der Turen auler Kraft
gesetzt. Sie deaktiviert auch den
Bedienungsschalter der Zentralverriegelung.
Die Hupe bleibt funktionsfahig.
Lassen Sie keine Personen im Fahrzeug zuriick,
wenn die Sicherheitsverriegelung aktiviert wird.

b D

» Driicken Sie den Griff der Fahrertir leicht, um das
Fahrzeug zu verriegeln.

» Driicken Sie innerhalb von 3 Sekunden erneut,
um die Sicherheitsverriegelung zu aktivieren

(wird durch vorlibergehendes Aufleuchten der
Fahrtrichtungsanzeiger bestatigt).

Ein doppeltes akustisches Signal weist darauf hin,
dass die Sicherheitsverriegelung des Fahrzeugs nicht
aktiviert ist.

Hinweise

= Wenn eine der Tiiren oder der Kofferraum

I offen bleibt, oder wenn der elektronische
Schliissel des Keyless-System-Systems im
Fahrzeug gelassen wird, wird die
Zentralverriegelung deaktiviert.

= Im Falle der Entriegelung aber ohne Offnen

I der Tiren oder des Kofferraumes, erfolgt nach
Ablauf von ca. 30 Sekunden eine automatische
Neuverriegelung des Fahrzeugs. Wenn das
Fahrzeug mit einer Alarmanlage ausgerustet ist,
wird diese ebenfalls automatisch reaktiviert.

i Die Funktion zum automatischen Einklappen/
Ausklappen der AuRenspiegel kann auf dem

Touchscreen im Menl Fahrbeleuchtung/Fahrzeug
konfiguriert werden.

Verlassen Sie aus Sicherheitsgriinden das
™ Fahrzeug nie ohne den elektronischen
Schllissel des Keyless-System-Systems, auch nicht
kurzzeitig.
Beachten Sie die Gefahr eines Fahrzeugdiebstahls,
wenn sich der Schliissel bei entriegeltem Fahrzeug
in einem der definierten Bereiche befindet.

Zum Einsparen der Batterieladung des

= elektronischen Schllissels und des Fahrzeugs:
— Die Funktion Entriegeln beim Nahern
(Erkennungsbereich B) wird automatisch in den
Ruhemodus versetzt, wenn sie fiir einige Tage (ca.
eine Woche) nicht benutzt wurde. Um das Fahrzeug
zu entriegeln, verwenden Sie die Fernbedienung
oder driicken Sie einen der Vorderturgriffe. Beim
nachsten Fahrzeugstart werden die Funktionen
automatische Verriegelung bzw. Entriegelung
reaktiviert.
— Nach mehrmaligem Auslésen der
Einstiegsbeleuchtung in Folge ohne
darauffolgendes Starten des Fahrzeugs, wird sie
deaktiviert.
— Nach 21 Tagen der Nichtverwendung werden alle
,Keyless“-Funktionen in den Ruhemodus versetzt.
Zur Wiederherstellung dieser Funktionen entriegeln
Sie das Fahrzeug per Fernbedienung und starten
Sie den Motor.



= Elektrische Storungen

I Beim elektronischen Schlissel kann es
zu Fehlfunktionen kommen, wenn er sich in der
Néhe eines elektronischen Geréts befindet (z. B.
Mobiltelefon (eingeschaltet oder im Standby-
Modus), Laptop, starke Magnetfelder usw.). Sollte
dies auftreten, entfernen Sie den elektronischen
Schliissel vom elektronischen Gerat.

Zentralverriegelung

@

Manuell

» Driicken Sie diese Taste, um das Fahrzeug (Tren
und Kofferraum) vom Inneren des Fahrzeuginnenraums
aus zu verriegeln/entriegeln.

Die Kontrollleuchte leuchtet auf, um die
Zentralverriegelung des Fahrzeugs zu bestatigen.

' Die Zentralverriegelung erfolgt nicht, wenn
= eine der Tiiren gedffnet ist.

= Im Fall von Verriegelung/

I Sicherheitsverriegelung von aufien
Wenn das Fahrzeug von aufRen verriegelt oder
mit der Sicherheitsverriegelung verschlossen
wurde, blinkt die Kontrollleuchte, und die Taste ist
deaktiviert.

» Nach einer einfachen Verriegelung ziehen
Sie die Innenbetétigung einer der Tiren, um das
Fahrzeug zu entriegeln.

» Nach einer Sicherheitsverriegelung benutzen
Sie notwendigerweise die Fernbedienung, das
JKeyless-System“-System oder den integrierten
Schlussel, um das Fahrzeug zu entriegeln.

Automatisch (Uberfallschutz)

Die Tiiren und der Kofferraum verriegeln sich wahrend
der Fahrt automatisch (bei einer Geschwindigkeit von
Uber 10 km/h).

Um diese Funktion zu deaktivieren bzw. reaktivieren
(standardméRig aktiviert):

» Driicken Sie die Taste, bis eine
Bestatigungsmeldung angezeigt wird.

= Transport langer oder sperriger

I Gegenstéande
Driicken Sie auf die Zentralverriegelungstaste, um
mit offenem Kofferraum und verriegelten Tiiren
zu fahren. Andernfalls ist bei jedem Uberschreiten
der Fahrzeuggeschwindigkeit von 10 km/h ein
Riickprallgerdusch hérbar und eine Warnung
erscheint.

Zugang
Notverfahren

Verlust der Schliissel,
der Fernbedienung, des
elektronischen Schliissels

Wenden Sie sich mit dem Fahrzeugschein und

Ihrem Personalausweis sowie, falls mdglich, mit dem
Etikett mit dem Schliisselcode an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes.

Der Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes kann den
Schliissel- und den Transpondercode ermitteln und
einen neuen Schliissel bestellen.

Komplettentriegelung /
-verriegelung mit dem Schiliissel

Dieses Verfahren ist in den folgenden Situationen
einzusetzen:

— Batterie der Fernbedienung entladen,

— Funktionsstérung der Fernbedienung,

— Batterie des Fahrzeugs entladen,

— Fahrzeug in einem Bereich mit starker
elektromagnetischer Strahlung.

Im ersten Fall tauschen Sie die Batterie der
Fernbedienung aus.

Im zweiten Fall reinitialisieren Sie die Fernbedienung.
Informationen hierzu finden Sie in den entsprechenden
Rubriken.
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Zugang

» Stecken Sie den Schliissel in das Tirschloss.

» Drehen Sie den Schliissel nach vorne/hinten, um
das Fahrzeug zu entriegeln/verriegeln.

» Drehen Sie innerhalb von 3 Sekunden

den Schllssel erneut nach hinten, um die
Sicherheitsverriegelung zu aktivieren.

= Wenn das Fahrzeug mit einer Alarmanlage

I ausgestattet ist, wird diese bei der
Verriegelung mit dem Schluissel nicht aktiviert.
Bei aktivierter Alarmanlage ertont beim Offnen
der Tir die Sirene; bei Einschalten der Ziindung
schaltet sie sich ab.

Zentralverriegelung

funktionslos
Diese Verfahren sind in den folgenden Situationen

einzusetzen:
— Funktionsstorung der Zentralverriegelung,

— Batterie abgeklemmt oder entladen,

Bei einer Funktionsstérung der
= Zentralverriegelung muss die Batterie
abgeklemmt werden, um die komplette Verriegelung
des Fahrzeugs sicherzustellen.

Fahrertiir oder linke Vordertiir (je nach

Ausfiihrung)

» Stecken Sie den Schliissel in das Tiirschloss.
» Drehen Sie den Schliissel nach hinten, um das
Fahrzeug zu verriegeln, oder nach vorne, um es zu

entriegeln.

Weitere Tiiren

Entriegeln
» Ziehen Sie die Innenbetétigung, um die Tur zu
offnen.

Verriegeln
(9 [
~ [ |
[ o
| kJ

» Offnen Sie die Tiiren.

» Vergewissern Sie sich, dass die Kindersicherung an

den hinteren Tiren deaktiviert ist.
Informationen hierzu finden Sie im entsprechenden

Abschnitt.
» Entfernen Sie die schwarze Abdeckung an der

Schmalseite der Tlr mithilfe des Schllissels.

» Stecken Sie den Schllissel ohne Druck auszuiiben
in die Aussparung und drehen Sie anschlieRend den

Riegel nach innen.
» Ziehen Sie den Schliissel ab und bringen Sie die

schwarze Abdeckung wieder an.
» Schlieen Sie die Turen und tberpriifen Sie von
auflen, ob das Fahrzeug korrekt verriegelt ist.

Batterie austauschen
Bei entladener Batterie leuchtet diese
Kontrollleuchte in Verbindung mit einem
akustischen Signal und einer Meldung auf.

Batterietyp: CR2032 / 3 Volt
Ohne Keyless-System

=
G



Mit Keyless-System

I
I
I
I
I
I
I

» Offnen Sie den Deckel, indem Sie einen kleinen
Schraubendreher in den Schlitz einfiihren und den
Deckel anheben.

» Entfernen Sie die verbrauchte Batterie aus dem
Fach.

» Setzen Sie die neue Batterie richtig gepolt ein.
Setzen Sie sie in die Kontakte in der Ecke ein und
haken Sie dann den Deckel an der Einheit ein.

» Reinitialisieren Sie die Fernbedienung.

Weitere Informationen zur Reinitialisierung der
Fernbedienung finden Sie in der entsprechenden
Rubrik.

Werfen Sie die Batterien der Fernbedienung
’ nicht weg. Sie enthalten umweltbelastende
Metalle. Geben Sie sie an einer hierfiir
zugelassenen Sammelstelle ab.

Diese Ausstattung enthalt eine

= Knopfzellenbatterie.
Die Batterie nicht verschlucken. Gefahr der
chemischen Veratzung!
Wenn die Knopfzellenbatterie verschluckt wird,
kann dies innerhalb von nur 2 Stunden zu schweren
inneren Veratzungen und zum Tod fiihren.
Wenn Batterien verschluckt oder in einen anderen
Kérperteil eingefiihrt wurden, suchen Sie sofort
einen Arzt auf.
Achten Sie darauf, dass neue und gebrauchte
Batterien nicht in die Hande von Kindern gelangen.
Wenn das Batteriefach nicht ordnungsgeman
schlielt, verwenden Sie das Produkt nicht mehr und
halten Sie es von Kindern fern.

Es besteht ein Explosionsrisiko, wenn die
= Batterie durch einen falschen Typ ersetzt wird!
Ersetzen Sie die Batterie mit dem gleichen Typ.

Es besteht ein Explosionsrisiko oder die
= Gefahr des Austritts brennbarer Fliissigkeiten

oder Gase!
Nicht in Umgebungen mit extrem hohen
Temperaturen oder extrem niedrigem Druck
aufgrund der Hohenlage verwenden / lagern /
bringen.
Versuchen Sie nicht, gebrauchte Batterien zu
verbrennen, zu zerdriicken oder zu schneiden.

Zugang

Reinitialisierung der
Fernbedienung

Nach einem Wechsel der Batterie oder bei einer
Funktionsstérung muss die Fernbedienung
gegebenenfalls reinitialisiert werden.

Ohne Keyless-System

» Schalten Sie die Ziindung aus.

» Drehen Sie den Schilissel auf 2 (Ziindung ein).
» Driicken Sie fiir ein paar Sekunden auf das
geschlossene Vorhéngeschloss.

» Schalten Sie die Ziindung aus und ziehen Sie den
Schllissel aus dem Ziindschloss.

Die Fernbedienung ist nun wieder komplett
betriebsbereit.

2
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Zugang

Mit Keyless-System

ENGINE

START
STOP

» Stecken Sie den (in der Fernbedienung integrierten)
mechanischen Schllssel in das Schloss, um das
Fahrzeug zu &ffnen.

» Halten Sie den elektronischen Schllissel so

lange vor das Notlesegeréat an der Lenksaule, bis die
Zlindung eingeschaltet wird.

» Modelle mit Schaltgetriebe: Bringen Sie den
Schalthebel in Leerlaufstellung und treten Sie das
Kupplungspedal durch.

» Treten Sie bei einem Automatikgetriebe oder
Gangwabhlschalter im Modus P das Bremspedal.

» Schalten Sie die Ziindung ein, indem Sie die Taste
START/STOP driicken.

Wenn die Funktionsstérung nach der Neuinitialisierung
weiter besteht, wenden Sie sich umgehend an einen
Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Turen
Offnen

Von aufen

» Ziehen Sie nach dem Entriegeln des Fahrzeugs
oder wenn sich der elektronische Schliissel des
Keyless-System-Systems im Erkennungsbereich
befindet am Turgriff.

Von innen

» Ziehen Sie am Innenhebel einer Tiir; hierbei wird
das Fahrzeug komplett entriegelt.

= Beiaktivierter Einzelentriegelung:

I — Durch das Offnen der Fahrertir wird nur
die Fahrertir entriegelt (wenn das Fahrzeug nicht
vorher vollstandig entriegelt wurde),

— Durch das Offnen der Beifahrertiir oder einer
der hinteren Turen wird der Rest des Fahrzeugs
entriegelt.

Beenden

Wenn eine Tur nicht richtig geschlossen ist,
leuchtet diese Kontrollleuchte bei laufendem
Motor in Verbindung mit einer Meldung bzw., wenn das
Fahrzeug schneller als 10 km/h fahrt, in Verbindung mit
einem akustischen Signal auf.

Kofferraum
Offnen

» Nachdem Sie das Fahrzeug oder nur den
Kofferraum entriegelt haben (je nach Ausfiihrung),
drlicken Sie auf den Entriegelungshebel und heben Sie
dann die Heckklappe an.

SchlieRen

» Ziehen Sie die Heckklappe an einem der Griffe auf
der Innenseite herunter.

Im Falle einer Funktionsstérung oder wenn Sie

= Schwierigkeiten beim Offnen und SchlieRen
der Heckklappe haben, lassen Sie das System
unverziiglich von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder in einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen, um eine
Verschlechterung zu vermeiden und ein Zufallen der
Heckklappe zu verhindern, was zu schweren
Verletzungen fiihren kann.

Notbedienung

Zur mechanischen Entriegelung des Kofferraums
bei Ausfall der Batterie oder Versagen der
Zentralverriegelung.

Entriegeln

» Klappen Sie die Riicksitze vor, um vom
Kofferrauminneren her an das Schloss zu gelangen.



» Fihren Sie einen kleinen Schraubendreher in die
Offnung A des Schlosses ein, um den Kofferraum zu
entriegeln.

» Schieben Sie den Riegel nach links.

Wiederverriegelung nach SchlieRen

Nach dem Wiederverriegeln bleibt der Kofferraum,
solange die Funktionsstérung anhalt, verschlossen.

= Bei einer Fehlfunktion der Zentralverriegelung

I ist es unbedingt erforderlich, die Batterie
abzuklemmen, um den Kofferraum zu verriegeln
und somit die komplette Verriegelung des
Fahrzeugs sicherzustellen.

Alarmanlage
(Je nach Ausfiihrung)

=0

OFF

System zum Schutz Ihres Fahrzeugs vor Diebstahl und
Einbruch

Rundumschutz

Das System sichert das Fahrzeug gegen unbefugtes
Offnen.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn jemand versucht, eine
Tir, den Kofferraum oder die Motorhaube zu 6ffnen.

Innenraumschutz

Das System registriert Bewegungen im
Fahrzeuginnenraum.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn jemand eine Scheibe
einschlagt, in das Fahrzeug eindringt oder sich im
Fahrzeuginnenraum bewegt.

Abschleppschutz

Das System registriert Anderungen der Fahrzeuglage.
Der Alarm wird ausgeldst, wenn das Fahrzeug
angehoben oder bewegt wird.

i Bei parkendem Fahrzeug wird der Alarm bei
AnstoRen nicht ausgeldst.

Zugang

Autoprotect-Funktion

Das System registriert, ob die Systemkomponenten
auler Funktion gesetzt werden.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn die Batterie, die
zentrale Steuerung oder die Kabel der Sirene
abgeklemmt oder beschadigt werden.

Arbeiten an der Alarmanlage
= Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

AbschlieBen des Fahrzeugs
mit Aktivierung der kompletten
Alarmanlage

Aktivierung

» Schalten Sie den Motor aus und verlassen Sie das
Fahrzeug.

» Verriegeln Sie das Fahrzeug, mit oder ohne
Sicherheitsverriegelung, per Fernbedienung oder durch
Driicken auf den Griff der Fahrert(r.

Wenn das Uberwachungssystem aktiv ist, blinkt die
rote Kontrollleuchte der Taste im Sekundentakt, und die
Fahrtrichtungsanzeiger leuchten fiir ca. 2 Sekunden.
Der Rundumschutz wird nach 5 Sekunden und der
Innenraum- und Abschleppschutz nach 45 Sekunden
aktiviert.

Beim automatischen Verriegeln aus der Ferne
= wird die Alarmanlage nicht aktiviert.

2
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Zugang

Tiir, Kofferraum oder Motorhaube
= Wenn eine Offnung nicht richtig geschlossen
ist, wird das Fahrzeug nicht verriegelt. Stattdessen
werden nach 45 Sekunden der Rundumschutz
sowie der Innenraum- und Abschleppschutz
aktiviert.

Deaktivierung

8 » Driicken Sie die Entriegelungstaste der
Fernbedienung.

oder

» Entriegeln Sie das Fahrzeug durch Driicken auf den
Griff der Fahrertr.

Die Schutzfunktionen sind deaktiviert: Die
Kontrollleuchte der Taste erlischt und das Standlicht
und/oder das Tagfahrlicht blinken ca. 2 Sekunden lang.

= Nach dem Entriegeln mit der

I Fernbedienung
Bei einer automatischen Neuverriegelung des
Fahrzeugs (nach Ablauf von 30 Sekunden ohne
Offnen einer Tiir oder des Kofferraums), werden die
Schutzfunktionen automatisch aktiviert.

AbschlieRBen des Fahrzeugs
mit Aktivierung des
Rundumschutzes allein

Deaktivieren Sie Innenraum- und Abschleppschutz,
um ein unbeabsichtigtes Ausldsen der Alarmanlage in
bestimmten Fallen zu vermeiden:

— wenn Sie ein Fenster einen Spalt gedffnet lassen,

— wenn Sie |hr Fahrzeug waschen,

— wenn Sie ein Rad wechseln,

— beim Abschleppen des Fahrzeugs,

— wenn Ihr Fahrzeug auf einem Schiff oder einer Féhre
transportiert wird.

Deaktivierung des Innenraum- und
Abschleppschutzes

» Schalten Sie die Ziindung aus und driicken Sie
innerhalb von 10 Sekunden auf die Alarmtaste, bis
deren rote Kontrollleuchte ununterbrochen aufleuchtet.
» Verlassen Sie das Fahrzeug.

» Verriegeln Sie das Fahrzeug umgehend per
Fernbedienung oder mit dem Keyless-System-System.
Nur der Rundumschutz wird aktiviert. Die rote
Kontrollleuchte der Taste blinkt im Sekundentakt.

i Beriicksichtigen Sie, dass der
Innenraumschutz nach jedem Ausschalten der
Zundung erneut deaktiviert werden muss.

Reaktivierung des Innenraum- und
Abschleppschutzes

» Deaktivieren Sie den Rundumschutz, indem Sie
das Fahrzeug per Fernbedienung oder per Keyless-
System-System entriegeln.

Die Kontrollleuchte der Taste erlischt.

» Reaktivieren Sie den Rundumschutz, indem Sie
das Fahrzeug per Fernbedienung oder per Keyless-
System-System verriegeln.

Die rote Kontrollleuchte der Taste blinkt wieder im
Sekundentakt.

Auslosen der Alarmanlage

Bei Ausldsen des Alarms ertont die Sirene fiir die
Dauer von 30 Sekunden, wéhrend gleichzeitig die
Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Je nach Vertriebsland bleiben die Schutzfunktionen bei
bis zu elf nacheinander erfolgenden Auslésevorgéngen
der Alarmanlage aktiv.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs per Fernbedienung
oder per Keyless-System zeigt die rote Kontrollleuchte
der Taste durch schnelles Blinken an, dass der Alarm
wahrend Ihrer Abwesenheit ausgeldst wurde. Bei
Einschalten der Ziindung hért sie auf zu blinken.

Ausfall der Fernbedienung

Zum Deaktivieren der Schutzfunktionen:

» Schliefen Sie das Fahrzeug mit dem Schllissel an
der Fahrertir auf.

» Offnen Sie die Tiir. Der Alarm wird ausgeldst.

» Schalten Sie die Ziindung ein; hierdurch wird

der Alarm beendet. Die Kontrollleuchte der Taste
erlischt.

AbschlieRen des Fahrzeugs

ohne Aktivierung der
Alarmanlage

» Stecken Sie den (in der Fernbedienung
integrierten) Schliissel in das Schloss in der Fahrertir
und schliefen Sie das Fahrzeug mit oder ohne
Sicherheitsverriegelung ab.



Funktionsstorung

Beim Einschalten der Ziindung zeigt ein
ununterbrochenes Aufleuchten der Kontrollleuchte der
Taste eine Funktionsstdrung an.

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Gberprifen.

Automatische Aktivierung der

Alarmanlage

(Je nach Ausfiihrung)

Zwei Minuten nachdem die letzte Tur bzw. der
Kofferraum geschlossen wurde, wird das System
aktiviert.

» Um ein Auslsen des Alarms beim Einsteigen in das
Fahrzeug zu vermeiden, driicken Sie vorher auf die
Entriegelungstaste der Fernbedienung oder entriegeln
Sie das Fahrzeug mit dem ,Keyless-System"-System.

Elektrische Fensterheber

Vorne links

Vorne rechts

Hinten rechts (je nach Ausfiihrung)

Hinten links (je nach Ausfiihrung)

Deaktivieren der elektrischen Fensterheber hinten

g wON =

Manueller Betrieb

» Zum Offnen/SchlieRen des Fensters driicken/ziehen
Sie den Schalter, jedoch nicht Gber den Widerstand
hinaus. Das Fenster bleibt stehen, sobald der Schalter
losgelassen wird.

Automatische Betatigung

(Je nach Ausfiihrung)

» Driicken oder ziehen Sie den Schalter iber den
Widerstand hinaus, um das Fenster zu 6ffnen oder zu
schlielen. Das Fenster offnet bzw. schlief3t vollstandig
nach dem Loslassen des Schalters.

Es bleibt stehen, wenn der Schalter erneut betatigt
wird.

= Die Schalter der Fensterheber bleiben noch

I ca. 45 Sekunden nach Ausschalten der
Zindung oder nach Verriegeln des Fahrzeugs
betriebsbereit.
Danach lassen sich die Schalter nicht mehr
betatigen. Um sie zu reaktivieren, muss die
Zundung wieder eingeschaltet oder das Fahrzeug
entriegelt werden.

Einklemmsicherung

(Je nach Ausfiihrung)

Wenn das Fenster beim Schlieen auf ein Hindernis
trifft, bleibt es sofort stehen und senkt sich teilweise
wieder.

Zugang

= Ubersteuern der Einklemmsicherung

I Vergewissern Sie sich nach dem Auslésen der
Einklemmsicherung, dass keine Hindernisse die
Bewegung des Fensters behindern.
Versuchen Sie erneut, das Fenster zu schlieRen.
Wenn das Schliefen des Fensters 3 Mal
hintereinander durch die Einklemmsicherung
unterbrochen wird (max. 10 Sekunden zwischen
den einzelnen Unterbrechungen, wird die
Einklemmsicherung unwirksam.
Ohne diesen Schutz kann das Fenster nur manuell
geschlossen werden. Es besteht Verletzungsgefahr!

Deaktivieren der hinteren
Schalter fiir elektrische
Fensterheber hinten

D

Driicken Sie zum Schutz lhrer Kinder bei
eingeschalteter Ziindung oder eingeschaltetem Motor
den Schalter 5, um die Steuerung fiir die elektrischen
Fensterheber hinten unabhéngig von ihrer Stellung zu
deaktivieren.

Die rote Kontrollleuchte in der Taste leuchtet auf.

Es ist nach wie vor méglich, die hinteren elektrischen
Fensterheber mit den Schaltern vom Fahrersitz aus zu
bedienen.

2
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Zugang

= Beieinem starken Aufprall ist die Bedienung

I der Schalter der hinteren elektrischen
Fensterheber wieder mdglich, wenn diese
deaktiviert wurden.

Reinitialisieren der elektrischen
Fensterheber

Nach einem WiederanschlieRen der Batterie oder im
Falle einer fehlerhaften Fensterbewegung missen Sie
die Einklemmschutzfunktion reinitialisieren.

= Das automatische SchlieRen der Fenster ist
I nicht mehr maglich, die Fenster kdnnen nur
noch manuell geschlossen werden.
Auch das fernbediente SchlieBen der Fenster
mithilfe des elektronischen Schllissels ist in diesem
Fall nicht mehr méglich.

Die Einklemmsicherung ist wahrend der folgenden
Vorgange unwirksam.

Fir alle Fenster:

» Fahren Sie das Fenster ganz herunter und dann
wieder nach oben. Mit jedem Schalterdruck fahrt

es in Schritten von einigen Zentimetern nach oben.
Setzen Sie dies so lange fort, bis das Fenster ganz
geschlossen ist.

» Halten Sie den Schalter danach noch etwa eine

Sekunde lang gezogen, wenn das Fenster geschlossen

ist.

Wenn das Fenster beim Betatigen des
= elektrischen Fensterhebers klemmt, muss es

in die entgegengesetzte Richtung bewegt werden.
Driicken Sie dazu auf den entsprechenden Schalter.
Wenn der Fahrer die elektrischen Fensterheber

auf der Beifahrerseite betatigt, muss er sich
vergewissern, dass das ordnungsgeméaie
SchlieRen der Fenster durch nichts behindert wird.
Es muss darauf geachtet werden, dass Mitfahrer die
elektrischen Fensterheber richtig bedienen.

Achten Sie beim Betatigen der Fensterheber
besonders auf mitfahrende Kinder.

Beim fernbedienten SchlieRen der Fenster mithilfe
des elektronischen Schliissels sollten Sie ebenfalls
auf weitere Mitfahrer und/oder sonstige Personen in
Néhe der Fenster achten.

Stecken Sie nicht Kopf oder Arme durch die offenen
Fenster, wenn das Fahrzeug fahrt. Es besteht die
Gefahr von schweren Verletzungen!



PEUGEOT i-Cockpit

Bevor Sie losfahren und um die Ergonomie des
PEUGEOT i-Cockpit auszuschdpfen, fiihren
Sie folgende Einstellungen in der angegebenen
Reihenfolge durch:

— Hohe der Kopfstiitze

— Neigung der Riickenlehne

— Hoéhe der Sitzflache

— Langsverstellung des Sitzes

— Lenkradverstellung in Héhe und Tiefe

— Auen- und Innenspiegel

= Uberpriifen Sie nach diesen Einstellungen

I ausgehend von Ihrer Sitzposition, ob das
,Head-up“-Kombiinstrument tiber das kleinere
Lenkrad hinweg gut sichtbar ist.

Bevor Sie einen Sitz zurlickschieben, achten
= Sie darauf, dass weder Personen noch

Gegenstande das Zuriickschieben des Sitzes
behindern.

Einklemmgefahr, wenn Beifahrer hinten sitzen oder
dass der Sitz blockiert, wenn sperrige Gegenstande
auf dem Boden hinter dem Sitz abgestellt werden.

Vordersitze

Kopfstitzen vorne

Hohenverstellung

<+ 0

Nach oben:

» Ziehen Sie die Kopfstitze, bis zur splirbaren
Verriegelung in die gewiinschte Position nach oben.
Nach unten:

» Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung A, um
die Kopfstiitze abzusenken.

i Die Kopfstutze ist korrekt eingestellt, wenn der
obere Rand der Kopfstiitze mit dem Kopfende
des Insassen abschlief3t.

Ergonomie und Komfort

Entfernen einer Kopfstiitze

» Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum Anschlag
nach oben.

» Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung A, um
diese zu l6sen, und heben Sie dann die Kopfstiitze
vollsténdig an.

» Aus Sicherheitsgriinden ist die Kopfstiitze zu
verstauen.

Wiedereinbau der Kopfstiitze

» Schieben Sie das Gesténge der Kopfstiitze in die
Flihrungen der entsprechenden Riickenlehne ein.

» Schieben Sie die Kopfstiitze bis zum Anschlag ein.
» Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung A, um
diese zu l6sen, und driicken Sie dann die Kopfstiitze
herunter.

» Stellen Sie die Hohe richtig ein.

Fahren Sie niemals mit ausgebauter
= Kopfstiitze; die Kopfstiitzen missen immer an
ihrem Platz und dem auf diesem Platz sitzenden
Insassen entsprechend eingestellt sein.

Manuell verstellbare Sitze

Lange
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|
|
I
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Ergonomie und Komfort

» Heben Sie den Stellgriff an, und schieben Sie den
Sitz vor oder zurlick.

» Lassen Sie den Stellgriff los, um den Sitz in der
aktuellen Position einrasten zu lassen.

Neigung der Riickenlehne
:

£

» Drehen Sie das Einstellrad, um die gewiinschte
Neigung einzustellen.

Hohe

& &
- [}

» Ziehen Sie den Hebel hoch, um den Sitz hoher zu
stellen, bzw. driicken Sie ihn nach unten, um ihn tiefer

zu stellen, bis die gewiinschte Position erreicht ist.

»-

Elektrisch verstellbare Sitze

Léange

x
.‘..ﬁ“

4

» Drlicken Sie den Schalter nach vorne oder nach
hinten, um den Sitz zu verschieben.

Neigung der Riickenlehne

wln

q
™

» Kippen Sie den Schalter nach vorne oder nach

hinten.

Hohe und Neigung der Sitzflache

‘\u% vl

i

» Bewegen Sie den hinteren Teil der Bedienung nach
oben oder unten, um gewiinschte Héhe und Neigung
einzustellen.

Elektrische Einstellung der

Lendenwirbelstiitze
D) 4 oe
| /
\/ | 4
|

» Driicken Sie auf die Betatigung + oder -, um die
gewlinschte Einstellung der Lendenwirbelstiitze zu
erzielen.

Massagefunktion

(Nur Fahrersitz)

0,

Diese Funktion bietet eine Rlickenmassage und kann
nur bei laufendem Motor sowie im STOP-Modus des
Stop & Start-Systems aktiviert werden.

1 )

Aktivierung/Deaktivierung

» Driicken Sie diese Taste, um die Funktion
zu aktivieren/deaktivieren.




Durch die Aktivierung wird die Kontrollleuchte
eingeschaltet. Die Massagefunktion wird fiir die Dauer
einer Stunde aktiviert.

Wahrend dieser Zeit erfolgt die Massage in 6 Zyklen a
10 Minuten (6 Minuten Massage gefolgt von 4 Minuten
Pause).

Nach Ablauf einer Stunde wird die Funktion deaktiviert.
Die Kontrollleuchte erlischt.

Sitzheizung
] -
S "®
oo

Die Funktion ist nur bei laufendem Motor und bei einer
AuBentemperatur unter 20 °C aktiviert.

» Driicken Sie die Taste des jeweiligen Sitzes.

» Bei jedem Driicken wird die Heizstérke geandert;
die entsprechende Anzahl an Kontrollleuchten leuchtet
auf.

» Um die Heizung auszuschalten, driicken Sie die
Taste, bis alle Kontrollleuchten erloschen sind.

Der Systemstatus wird beim Ausschalten der Ziindung
gespeichert.

Verwenden Sie die Funktion nicht fiir Sitze,
die nicht belegt sind.
Reduzieren Sie die Heizstarke so bald wie méglich.

Sie kdnnen die Funktion ausschalten, sobald

Sitz und Fahrzeuginnenraum die gewiinschte
Temperatur erreicht haben; dies verringert den
Stromverbrauch und somit den Energieverbrauch.

Fir Personen mit empfindlicher Haut wird

*= empfohlen, die beheizbaren Sitze nicht iiber
einen langeren Zeitraum zu verwenden.
Bei Menschen mit beeintréchtigtem
Warmeempfinden (Krankheit, Einnahme von
Medikamenten usw.) besteht die Gefahr, dass sie
Verbrennungen davontragen.
Um fiir die Unversehrtheit des Heizungselements zu
sorgen und einen Kurzschluss zu verhindern:
— Stellen Sie keine schweren oder scharfen
Gegenstande auf dem Sitz ab.
— Knien oder stellen Sie sich nicht auf den Sitz.
— Verschiitten Sie keine Fliissigkeiten.
— Verwenden Sie niemals die Heizfunktion, wenn
die Sitzflache feucht ist.

Lenkradverstellung

% @%@
\F ‘

Ergonomie und Komfort

» Ziehen Sie bei stehendem Fahrzeug den Hebel, um 3
das Lenkrad zu I6sen.

» Stellen Sie das Lenkrad entsprechend lhrer

Fahrposition ein.

» Driicken Sie den Hebel, um das Lenkrad zu

arretieren.

Aus Sicherheitsgriinden diirfen Einstellungen
= des Sitzes nur bei stehendem Fahrzeug
durchgefiihrt werden.

Innen- und Aullenspiegel

AuRenspiegel

Aus Sicherheitsgriinden miissen die

= Riickspiegel so eingestellt sein, dass der "tote
Winkel" reduziert wird.
Objekte im Spiegel sind tatsachlich néher, als
sie zu sein scheinen. Sie sollten dies stets
beriicksichtigen, um die Entfernung zu Fahrzeugen,
die von hinten kommen, richtig einschatzen zu
konnen.

Manuelles Einstellen

» Verstellen Sie den Einstellhebel in eine der vier
Richtungen, um den AuRenspiegel in die gewlinschte
Position zu bringen.
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Ergonomie und Komfort

Einstellung der elektrisch betatigten
AuBenspiegel

» Verstellen Sie den Schalter A nach rechts oder
links, um den betreffenden Spiegel auszuwahlen.

» Verstellen Sie den Schalter B in vier Richtungen,
um die Einstellung vorzunehmen.

» Stellen Sie den Schalter A wieder in die mittlere
Position zuriick.

Manuelles Einklappen

Die Spiegel kénnen manuell eingeklappt werden
(Hindernis beim Parken, enge Garage usw.).
» Klappen Sie den Spiegel in Richtung Fahrzeug.

Elektrisch einklappen

Je nach Ausstattung kénnen die AuRenspiegel
elektrisch eingeklappt werden.

» \Von innen: Bringen Sie bei
eingeschalteter Zindung den
Schalter A in die mittlere Position.
» Ziehen Sie den Schalter A nach
hinten.

=0

=

R
A 4

» Verriegeln Sie das Fahrzeug von auRen.

i Wenn die Spiegel mit dem Schalter A
eingeklappt werden, klappen sie beim
Entriegeln des Fahrzeugs nicht aus.

Elektrisches Ausklappen

» Von aullen: Entriegeln Sie das Fahrzeug.

» \on innen: Bringen Sie bei eingeschalteter Ziindung
das Bedienelement A in die mittlere Position und
ziehen Sie es dann nach hinten.

= Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
I Telephone
Die Funktion zum automatischen
ﬁ Einklappen/Ausklappen der AulRenspiegel
kann auf dem Touchscreen im Menti
Fahrbeleuchtung konfiguriert werden.
Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav
Die Funktion zum automatischen
ﬁ Einklappen/Ausklappen der AulRenspiegel
kann auf dem Touchscreen im Menti
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug konfiguriert werden.
Mit PEUGEOT i-Connect Advanced
Die Funktion zum automatischen
Einklappen/Ausklappen der Aul3enspiegel

kann auf dem Touchscreen in der Anwendung
Einstellungen > Fahrzeug konfiguriert werden.

Beschlagfreihalten/Entfrosten

Das Beschlagfreihalten/Entfrosten der
AuRenspiegel funktioniert zusammen mit dem

Beschlagfreihalten/Entfrosten der Heckscheibe.
Fir weitere Informationen zu Beschlagfreihalten/
Entfrosten der Heckscheibe siehe entsprechende
Rubrik.

Innenriickspiegel

Verfiigt Giber eine Blendschutzvorrichtung, die das
Spiegelglas verdunkelt und stérende Blendungen des
Fahrers durch Sonneneinstrahlung, den Lichtstrahl
anderer Fahrzeuge etc. vermindert.

Ausfiihrung mit manueller Einstellung
Umstellung Tag/Nacht

A

» Ziehen Sie den Hebel nach hinten, um den Spiegel
fiir Fahrten bei Dunkelheit abzublenden.

» Driicken Sie den Hebel nach vorne, um den
Spiegel wieder auf die normale Position fir Tagfahrten
umzustellen.

Einstellung



» Stellen Sie den Spiegel auf die normale Position fir
Tagfahrten ein.

Automatische ,,elektrochrome® Modelle

_

Das elektrochrome System verwendet einen
Sensor, um den Grad der AuBenhelligkeit sowie den
Helligkeitsgrad hinter dem Fahrzeug zu erfassen,
um automatisch und schrittweise zwischen Tag- und
Nachtmodus umzuschalten.

= Um eine optimale Sicht beim Mandvrieren zu
I gewahrleisten, wird der Spiegel beim Einlegen
des Riickwartsgangs automatisch beleuchtet.
Das System wird deaktiviert, wenn die
Beladung des Kofferraums die Hohe der
Gepackraumabdeckung Uberschreitet oder wenn
Gegenstande auf der Gepackraumabdeckung
platziert sind.

Ruckbank

Die Sitzbank mit festen Sitzflachen und umklappbaren
Riickenlehnen im Verhéltnis 2/3-1/3 bietet variable
Lademdglichkeiten im Kofferraum.

i Die Sitzflache des hinteren Sitzes ist fest. Um
das Kofferraumladevolumen zu vergréRern,
klappen Sie die Riickenlehne der Sitzbank um.

Kopfstiitzen hinten

o
==L,

Die Kopfstlitzen haben zwei Einstellpositionen:
— eine hohe Position bei Benutzung des Sitzes:

» Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum
Anschlag nach oben.

— eine tiefe Position zum Verstauen der Kopfstiitze,
wenn der Sitz nicht benutzt wird:

» Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung A,
um diese zu ldsen, und driicken Sie dann die
Kopfstiitze herunter.

Die hinteren Kopfstitzen kénnen ausgebaut werden.

Ergonomie und Komfort

Entfernen einer Kopfstiitze 3

» Entriegeln Sie die Riickenlehne mithilfe der
Betétigung 1.

» Klappen Sie die Riickenlehne leicht nach vorne.

» Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum Anschlag
nach oben.

» Driicken Sie dann auf die Arretierung A, um die
Kopfstiitze zu entriegeln, und nehmen Sie sie ganz
heraus.

Wiedereinbau der Kopfstiitze

» Schieben Sie das Gesténge der Kopfstiitze in die
Flihrungen der entsprechenden Rickenlehne ein.

» Schieben Sie die Kopfstiitze bis zum Anschlag ein.
» Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung A, um
diese zu l6sen, und driicken Sie dann die Kopfstiitze
herunter.

Fahren Sie niemals mit Fahrgasten auf den
™ Riicksitzen, wenn die Kopfstlitzen ausgebaut
sind. Die Kopfstiitzen miissen ordnungsgeman
eingebaut und hochgestellt sein.
Die Kopfstiitze des mittleren Sitzes kann nicht
auf einem aulReren Platz eingebaut werden und
umgekehrt.

Umklappen der Riickenlehnen

Einstellungen an den Riickenlehnen diirfen
= nur bei stehendem Fahrzeug vorgenommen
werden.

Zunéachst:
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Ergonomie und Komfort

» Versenken Sie die Kopfstiitzen.

» Schieben Sie gegebenenfalls die Vordersitze nach
vorne.

» Achten Sie darauf, dass nichts und niemand

das Einklappen der Riickenlehnen behindert (z. B.
Kleidung, Gepack).

» Achten Sie darauf, dass die Sicherheitsgurte gelost
und nicht in die Gurtschldsser eingesteckt sind. Losen
Sie sie, damit sich die Riickenlehne bewegen lasst.

» Drlicken Sie den Griff 1 zur Entriegelung der
Riickenlehne.

» Bringen Sie die Riickenlehne 2 in die waagerechte
Position.

i Wenn die Rickenlehne entriegelt ist, wird die
rote Markierung auf dem Entriegelungsgriff
sichtbar.

48

Zuriickklappen der
Ruckenlehnen

Uberpriifen Sie zunéchst, dass die seitlichen
= Sicherheitsgurte senkrecht und korrekt an der
Seite der Verriegelungsringe der Riickenlehnen

anliegen.

£

» Stellen Sie die Riickenlehne 2 wieder hoch und
driicken Sie kraftig, um das Verriegelungssystem
auszulosen.

» Achten Sie darauf, dass die rote Markierung des
Entriegelungsgriffes 1 nicht mehr zu sehen ist.

» Uberpriifen Sie, dass die seitlichen Sicherheitsgurte
wahrend des Vorgangs nicht eingeklemmt werden.

Bitte beachten: Eine schlecht verriegelte
™ Rickenlehne beeintréchtigt die Sicherheit der

Fahrgaste bei einem abrupten Bremsvorgang oder
im Falle eines Unfalls.

Der Inhalt des Kofferraums kann nach vorn ins
Fahrzeug geschleudert werden. Es besteht
Verletzungsgefahr!

Heizung und Beluftung

Lufteinlass

Die im Fahrzeuginnenraum zirkulierende Luft wird
gefiltert. Es handelt sich dabei entweder um Frischiuft,
die von auflen durch das Lufteintrittsgitter unten an der
Windschutzscheibe hereinstrdmt, oder um Innenluft, die
umgewalzt wird.

Bedienelemente

%H Die Bedienelemente sind auf dem Touchscreen
zuganglich und befinden sich auch im
Bedienfeld der Mittelkonsole.

Luftverteilung
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1. Disen zum Beschlagfreihalten/Entfrosten der
Windschutzscheibe

2. Disen zum Beschlagfreihalten/Entfrosten der
vorderen Seitenscheiben

3. Einstellbare und verschlieBbare seitliche
Beltftungsdiisen

4. Einstellbare und verschlieRbare mittlere Diisen

Luftaustritte im vorderen FuRraum

6. Luftaustritte im hinteren FuRraum (je nach Version)

o

Hinweise

= Verwendung von Beliiftung und

I Klimaanlage
» Um eine gleichmaRige Luftverteilung zu
gewahrleisten, achten Sie bitte darauf, dass
die duReren Lufteintrittsgitter unterhalb der
Windschutzscheibe, die Bellftungsdiisen,
die Luftaustritte und die Zwangsentlliftung im
Kofferraum frei bleiben.
» Der Sensor fiir die Sonneneinstrahlung am
Armaturenbrett darf nicht verdeckt werden, er dient
zur Regelung der automatischen Klimaanlage.
» Nehmen Sie die Klimaanlage ein oder zwei Mal
im Monat fiir die Dauer von mindestens 5 bis 10
Minuten in Betrieb, damit sie voll funktionsttichtig
bleibt.
» Schalten Sie die Klimaanlage aus, wenn diese
keine Kuhlleistung bringt. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Beim Ziehen einer schweren Anhangelast an
starken Steigungen und bei hoher AuRentemperatur
kann durch das Ausschalten der Klimaanlage

die Motorleistung erhoht und damit auch die
Zugleistung verbessert werden.

Vermeiden Sie es, Uber einen langeren
= Zeitraum mit ausgeschalteter Bellftung zu
fahren und lassen Sie die Umluftfunktion nicht fir
langere Zeit eingeschaltet. Gefahr der
Beschlagbildung und der Verschlechterung der
Luftqualitat!

Wenn die Innentemperatur nach langerem

Stehen in der Sonne sehr hoch ist, sollten
Sie den Fahrzeuginnenraum fir kurze Zeit iiften.
Stellen Sie den Regler fir die Luftzufuhr so ein,
dass ein ausreichender Austausch der Innenluft
gewahrleistet ist.

i Durch die von der Klimaanlage erzeugte
Kondensation tritt unter dem Fahrzeug Wasser
aus. Dies ist vollig normal.

= Wartung von Beliiftung und Klimaanlage

I » Achten Sie darauf, dass der Innenraumfilter
in gutem Zustand ist und lassen Sie die
Filtereinsatze regelmaRig austauschen.
Wir empfehlen lhnen vorzugsweise einen
Kombi-Innenraumfilter. Dank seines speziellen
zweiten Aktivkohlefilters tragt er zum Schutz vor
Schadstoffgasen und Geruchsbelastigung bei.

Ergonomie und Komfort

» Um die ordnungsgemalie Funktion der 3
Klimaanlage zu gewahrleisten, lassen Sie diese

gemal den Empfehlungen im Wartungsplan des

Herstellers tiberpriifen.

= Fahrmodus ECO

I In diesem Modus wird der Stromverbrauch
gesenkt, jedoch die Leistung von Heizung und
Klimaanlage eingeschrankt, ohne diese jedoch zu
deaktivieren.

= Stop & Start / e-Auto-Modus

I Heizung und Klimaanlage funktionieren nur,
wenn der Motor lduft.
Deaktivieren Sie voriibergehend das entsprechende
System, um eine angenehme Temperatur im
Fahrzeuginnenraum aufrecht zu erhalten.
Weitere Informationen finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

Manuelle Klimaanlage

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio
& Telephone / PEUGEOT Connect Radio /
PEUGEOT Connect Nav

88“ Driicken Sie auf die Taste Klimaanlage, um die
Seite mit den Bedientasten des Systems
anzuzeigen.
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Temperatureinstellung

Einstellung der Geblasestérke
Einstellung der Luftstromverteilung
Klimaanlage ein/aus

oh =

Temperatureinstellung

» Drlicken Sie eine der Tasten 1 (- oder +), um die
Temperatur einzustellen.

Einstellung der Geblasestarke

» Driicken Sie auf eine der Tasten 2 (- oder +) oder
drehen Sie den Knopf 2, um die Geblasestarke des
Ventilators zu verringern bzw. zu erhéhen.

Durch Herunterstellen der Luftmenge auf den
Minimalwert schalten Sie das Geblése aus.

Einstellung der
Luftstromverteilung

» Drlicken Sie Taste 3, um die Luftstromverteilung im
Fahrzeuginnenraum einzustellen.
o Mittlere und seitliche Bellftungsdiisen,
¢

ﬂ FuRraum

o Mittlere Diise und seitliche Beltftungsdiisen

4

1S

o | Windschutzscheibe

-
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Windschutzscheibe, Fulraum

o | Fuliraum

«

Klimaanlage ein/aus

Die Klimaanlage ist fiir den Ganzjahresbetrieb gedacht
und kann nur effizient funktionieren, wenn die Fenster
geschlossen sind:

— um im Sommer die Innenraumtemperatur zu senken,
— um im Winter bei (iber 3 °C die an den Scheiben
niedergeschlagene Feuchtigkeit schneller zu
beseitigen.

» Drlicken Sie die Taste 4, um die Klimaanlage ein-/
auszuschalten.

= Die Klimaanlage funktioniert nicht, wenn das
I Geblase deaktiviert ist.

Um schneller gekihlte Luft zu erhalten, kénnen Sie

fir kurze Zeit die Umluftfunktion aktivieren. Kehren

Sie anschlieRend wieder zur Frischluftzufuhr von

aulen zuriick.

Durch das Ausschalten der Klimaanlage kann es

zu unangenehmen Begleiterscheinungen kommen

(Feuchtigkeit oder beschlagene Scheiben).

Automatische Klimaanlage

Dieses System steuert automatisch die Aktivierung
der Klimaanlage und Temperatur, Luftmenge und
Luftverteilung im Fahrzeuginnenraum werden
automatisch geregelt.
Die Klimaanlage funktioniert bei laufendem Motor,
Sie kénnen jedoch auch bei nur eingeschalteter
Ziindung die Luftverteilung und die damit verbundenen
Betatigungen bedienen.
%u Driicken Sie auf die Taste Klima der
Anwendung, um die Seite mit den
Betatigungssymbolen aufzurufen.
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Mode AUTO

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone / PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

0.~
@lﬂo

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Temperatureinstellung

Einstellung der Geblasestarke

Einstellung der Luftstromverteilung

Klimaanlage ein/aus

Automatische Klimaanlage ein/aus und
Einstellung (AUTO MILD/AUTO NORMAL/AUTO
SCHNELL)

6. Vorklimatisierung (je nach Ausfiihrung)

ar oD~

7. Automatische Umluftfunktion

8. System ausschalten

9. Maximale Kiihlleistung

10. Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne

11.  Beschlagfreihalten / Entfrosten der Heckscheibe

12. Zugriff auf die Sekundarseite

13. Auswahl der Einstellungen fiir die automatische
Klimaanlage (AUTO MILD/AUTO NORMAL/AUTO
SCHNELL)

Temperatureinstellung

Fahrer und Beifahrer konnen die Temperatur individuell
nach ihren Bediirfnissen einstellen.

Der angezeigte Wert entspricht einer
Komforteinstellung und nicht einer bestimmten
Temperatur.

» Driicken Sie auf eine der Tasten 1 (+ oder -), um die
Geblasestarke zu erhdhen oder zu verringern.

Es ist mdglich, die minimalen und maximalen Werte zu
Uberschreiten, indem Sie jeweils Niedrig oder Hoch
wahlen.

Es empfiehlt sich, eine Differenz von mehr als 3°C
zwischen der linken und rechten Einstellung zu
vermeiden.

Automatische Klimaanlage

Der Automatikmodus regelt je nach ausgewahitem
Komfortniveau auf optimale Art und Weise die
Temperatur, die Geblasestarke und die Luftverteilung
im Fahrzeuginnenraum.

Ergonomie und Komfort

» Driicken Sie die Taste 5-AUTO, um den 3
Automatikmodus der Klimaanlage zu aktivieren bzw. zu
deaktivieren.

Die Kontrollleuchte der Taste leuchtet bei
automatischem Betrieb der Klimaanlage auf.

Die Intensitat der automatischen Klimaanlage wird
angepasst, indem eine der folgenden Einstellungen
ausgewahlt wird:

— AUTO MILD: sorgt vorzugsweise fiir eine
wohltuende Klimatisierung und Laufruhe durch
Begrenzung der Geblasestarke.

— AUTO NORMAL.: bietet den besten Kompromiss
zwischen Warmekomfort und Laufruhe
(Standardeinstellung).

— AUTO SCHNELL: bietet eine dynamische und
effiziente Verteilung des Luftstroms.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio
& Telephone / PEUGEOT Connect Radio /
PEUGEOT Connect Nav

Um die aktuelle (durch die entsprechende
Kontrollleuchte angezeigte) Einstellung zu andern,
driicken Sie mehrfach hintereinander auf Taste 13, bis
die gewtinschte Einstellung angezeigt wird.

Um den Komfort der Insassen auf den Riicksitzen

zu gewahrleisten, bevorzugen Sie die Einstellungen
,Normal“ und ,Fast".

Diese Einstellung ist ausschlieRlich im Automatikmodus
mdglich. Bei Deaktivierung des Modus AUTO leuchtet
jedoch die Kontrollleuchte fiir die zuletzt gewahlte
Einstellung weiterhin.

Die Anderung der Einstellung reaktiviert nicht den
Modus AUTO, falls dieser zuvor deaktiviert wurde.
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Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Um den Modus AUTO zu &ndern, driicken Sie mehrere
Male hintereinander die Taste 5-AUTO.

Um den Komfort der Insassen auf den Riicksitzen zu
gewahrleisten, bevorzugen Sie die Einstellungen AUTO
NORMAL und AUTO SCHNELL.

= Um bei kalter Witterung und kaltem Motor im

I Fahrzeuginnenraum nicht zu viel Kaltluft zu
verbreiten, erhoht sich die Geblasestarke
schrittweise bis der Komfortwert erreicht ist.
Wenn beim Einsteigen ins Fahrzeug die
Innenraumtemperatur von dem gewiinschten Wert
zu weit nach oben oder unten abweicht, ist es nicht
erforderlich, den angezeigten Wert zu andern, um
schneller die gewiinschte Komforttemperatur zu
erreichen. Das System gleicht automatisch und
schnellstmdglich die Temperaturabweichung aus.

Manuelle Einstellungen der
automatischen Klimaanlage

Sie kénnen eine oder mehrere Funktionen manuell
einstellen, die tibrigen Funktionen werden dabei
weiterhin von dem System gesteuert:

— Geblasestarke,

— Luftverteilung.

Die Kontrollleuchte in der Taste ,AUTO" erlischt, wenn
eine Einstellung geandert wird.

» Durch erneutes Driicken von Taste 5-AUTO
reaktivieren Sie die automatische Klimaanlage.

Einstellung der Geblasestarke

» Drlicken Sie eine der Tasten 2 (Ventilator) oder
ziehen Sie horizontal, um die Geblasestarke zu
erhdhen oder zu reduzieren.

Es ist auch mdglich, direkt auf einen Wert fir die
Geblasestarke zu driicken.

= Ausschalten der Klimaanlage

I Durch Herunterstellen der Luftmenge auf den
Minimalwert schalten Sie das Geblése aus.
Neben dem Ventilator wird ,OFF* angezeigt.

Einstellung der Luftstromverteilung

» Driicken Sie die Tasten 3, um die

Luftstromverteilung im Fahrzeuginnenraum

einzustellen.

. — _ Windschutzscheibe und Seitenfenster
=&

Mittlere Dise und seitliche Beliiftungsdlsen
- ==

_ FuBraum
s=~—T
Ein Symbol wird aktiviert, um LuftstdRe in der
angegebenen Richtung anzuzeigen.
Fiir eine gleichméaRige Verteilung im
Fahrzeuginnenraum kénnen die drei Tasten gleichzeitig
aktiviert werden.

Klimaanlage ein/aus

Die Klimaanlage ist fiir den Ganzjahresbetrieb gedacht
und kann nur effizient funktionieren, wenn die Fenster
geschlossen sind:

— im Sommer die Innenraumtemperatur zu senken,
— um im Winter bei (iber 3 °C die an den Scheiben
niedergeschlagene Feuchtigkeit schneller zu
beseitigen.

» Driicken Sie die Taste 4-A/C, um die Klimaanlage
ein-/auszuschalten.

Wenn die Klimaanlage eingeschaltet ist, &ndert ,A/IC*
die Farbe.

= Die Klimaanlage funktioniert nicht, wenn das
I Geblase deaktiviert ist.

Um schneller gekihlte Luft zu erhalten, kdnnen Sie

fur kurze Zeit die Umluftfunktion aktivieren. Kehren

Sie anschlieend wieder zur Frischluftzufuhr von

aullen zuriick.

Durch das Ausschalten der Klimaanlage kann es

zu unangenehmen Begleiterscheinungen kommen

(Feuchtigkeit oder beschlagene Scheiben).

Maximale Kuhlleistung

Diese Funktion regelt automatisch die Solltemperatur
auf den niedrigsten Komfortwert, die Luftverteilung
zu den mittleren und seitlichen BelGftungsdiisen, den
maximalen Luftstrom und aktiviert die Umluftfunktion.
» Driicken Sie auf diese Taste, um die

LW Funktion zu aktivieren/deaktivieren (bestatigt
durch Aufleuchten/Erldschen der Kontrollleuchte).
Nach Deaktivierung der Funktion kehrt das System zu
den vorherigen Einstellungen zuriick.

Ausschalten der Klimaanlage
» Driicken Sie Taste 8-OFF.



Die entsprechende Kontrollleuchte leuchtet auf und alle
anderen Kontrollleuchten der Klimaanlage erléschen.
Dieser Vorgang deaktiviert alle Funktionen der
Klimaanlage.

Der Warmekomfort wird nicht mehr geregelt. Durch die
Fortbewegung des Fahrzeugs ist jedoch weiterhin ein
leichter Luftzug splrbar.

Automatische Umluftfunktion

Durch die Frischluftzufuhr Iasst sich ein Beschlagen der
Windschutzscheibe und der Seitenscheiben vermeiden.
Mit der Umluftfunktion kann vermieden werden,
dass Geriiche und Rauch von aufen in den
Fahrzeuginnenraum gelangen. Sie erméglicht
aulerdem, dass die gewiinschte Temperatur im
Fahrzeuginnenraum schneller erreicht wird.

& » Driicken Sie auf diese Taste, um die
Funktion zu aktivieren/deaktivieren (bestatigt
durch Aufleuchten/Erléschen der Kontrollleuchte).

= Beim Einlegen des Riickwartsgangs wird diese
Funktion automatisch aktiviert.

Maximale Kuhlleistung

Diese Funktion regelt automatisch die Solltemperatur
auf den niedrigsten Komfortwert, die Luftverteilung
zu den mittleren und seitlichen Beliiftungsdiisen, den
maximalen Luftstrom und aktiviert die Umluftfunktion.
» Driicken Sie auf diese Taste, um die

LS Funktion zu aktivieren/deaktivieren (bestatigt
durch Aufleuchten/Erléschen der Kontrollleuchte).

Nach Deaktivierung der Funktion kehrt das System zu
den vorherigen Einstellungen zurtick.

Ausschalten des
Warmekomfortsystems

88 u » Drlicken Sie auf diese Taste.
OFF

Die entsprechende Kontrollleuchte schaltet sich ein und
alle anderen Kontrollleuchten des Systems erléschen.
Dieser Vorgang deaktiviert alle Funktionen der
Klimaanlage.

Der Warmekomfort wird nicht mehr geregelt. Durch die
Fortbewegung des Fahrzeugs ist weiterhin ein leichter
Luftzug spirbar.

Beschlagfreihalten /
Entfrosten vorne

Automatisches Programm fiir
optimale Sicht

In diesem Modus kénnen Windschutzscheibe und
Seitenscheiben schnellstmdglich von Beschlag befreit
und entfrostet werden.

» Driicken Sie auf diese Taste, um den Modus
ﬁ zu aktivieren/deaktivieren (bestatigt durch
Aufleuchten/Erléschen der Kontrollleuchte).
Klimaanlage (je nach Version), Gebléasestarke und
Frischluftzufuhr werden nun automatisch gesteuert
und die Luft optimal auf Windschutzscheibe und
Seitenscheiben verteilt.

Ergonomie und Komfort

Es ist moglich, die Geblasestarke manuell zu andern,
ohne dabei die automatische Deaktivierung des
Automatikprogramms fiir optimale Sicht auszuldsen.

i Solange die Funktion Beschlagfreihalten unter
der Funktion Stop & Start aktiviert ist, ist der
STOP-Modus nicht verfuigbar.

Entfernen Sie bei winterlichen
= Witterungsbedingungen vor dem Losfahren
Schnee und Eis auf der Windschutzscheibe um die
Kamera herum.
Ansonsten kann dies die Funktion der die Kamera
verwendenden Ausriistung beeintrachtigen.

Beschlagfreihalten /
Entfrosten der Heckscheibe

Beschlagfreihalten/Entfrosten funktioniert nur bei
laufendem Motor.
Je nach Version ist Beschlagfreihalten/Entfrosten der
AuBenspiegel eingeschlossen.

» Driicken Sie diese Taste, um die Funktion
@ zu aktivieren bzw. zu deaktivieren (wird durch
das Aufleuchten bzw. Erléschen der Kontrollleuchte
bestatigt).
Beschlagfreihalten/Entfrosten schaltet sich automatisch
aus, um einen bermaRigen Stromverbrauch zu
vermeiden.

’ Schalten Sie Beschlagfreihalten/Entfrosten
aus, wenn Sie es fiir geboten halten; dies
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verringert den Stromverbrauch und somit den
Energieverbrauch.

Vorklimatisierung (Electric)

Mithilfe dieser Funktion kann die Temperatur im
Fahrzeuginnenraum an bestimmten Tagen und zu
einer bestimmten Uhrzeit auf einen vordefinierten,
unveranderlichen Wert (ca. 21 °C) eingestellt werden,
bevor Sie in das Fahrzeug einsteigen.

Diese Funktion ist verfiigbar, wenn das Fahrzeug
angeschlossen oder nicht angeschlossen ist.

Programmierung

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio
& Telephone / PEUGEOT Connect Radio /
PEUGEOT Connect Nav

Im Meni Klimaanlage > OPTIONEN:
‘@ Wahlen Sie Programmierung Standheizung.
i

» Driicken Sie +, um eine Programmierung
hinzuzufiigen.

» Wahlen Sie die Einstiegszeit in das Fahrzeug und
die gewlinschten Tage aus. Driicken Sie auf OK.

» Driicken Sie auf ON, um diese Programmierung zu
aktivieren.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect
%u Wahlen Sie in der Anwendung Klima auf dem

Touchscreen die Registerkarte
Vorklimatisierung aus.

» Driicken Sie +, um eine Programmierung
hinzuzufiigen.

» Wahlen Sie die Einstiegszeit in das Fahrzeug und
die gewlinschten Tage aus. Driicken Sie auf OK.

» Driicken Sie auf ON, um diese Programmierung zu
aktivieren.

Die Vorklimatisierung startet ca. 45 Minuten vor

der programmierten Zeit, wenn das Fahrzeug
angeschlossen ist (20 Minuten, wenn es nicht
angeschlossen ist) und wird bis 10 Minuten danach
aufrecht erhalten.

= Es kénnen mehrere Programmierungen

1 vorgenommen werden.
Jede Programmierung wird im System gespeichert.
Zur Optimierung der Reichweite wird empfohlen, die
Programmierung zu starten, wenn das Fahrzeug
angeschossen ist.

i Die Programmierung kann auch mithilfe eines
= Smartphones Uber die App MYPEUGEOT APP
erfolgen.
Zusétzliche Informationen zum Thema
Fernbedienbare zusitzliche Funktionen finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.

i Das bei der Vorklimatisierung auftretende
Beliiftungsgerausch ist vollig normal.

Betriebsbedingungen

— Die Funktion wird nur bei ausgeschalteter Ziindung
und verriegeltem Fahrzeug aktiviert.

— Wenn das Fahrzeug nicht angeschlossen ist, wird die
Funktion nur aktiviert, wenn die Batterieladung mehr als
30 % betragt.

— Wenn das Fahrzeug nicht angeschlossen ist und
eine periodische Programmierung (z. B. von Montag
bis Freitag) aktiviert wird und zwei aufeinanderfolgende
Heizsequenzen ohne Betrieb des Fahrzeugs erfolgen,
dann wird die Programmierung deaktiviert.

Innenausstattung
_/
oS

=)
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Haltegriff
Sonnenblende
Handschuhfach
Turablagen

Hopd =



5. Staufach oder Staufach mit Klappe oder Induktive
Smartphone-Ladestation mit Klappe (je nach
Version)

» Driicken Sie oben in der Mitte auf die Klappe,
um sie zu offnen.

6. Staufach mit 12V-Anschluss fir Zubehor

Dosenhalter

8. Mittelarmlehne mit Staufach
USB-Anschliisse hinten (je nach Ausfiihrung)

~

Stellen Sie sicher, dass Sie keine
™ Gegenstande im Fahrzeuginnenraum
zurlicklassen, die bei Sonneneinstrahlung wie eine
Lupe wirken und einen Brand verursachen kdnnten
- Brandgefahr oder Gefahr der Beschadigung von
Oberflachen im Fahrzeug!

Sonnenblende

» Offnen Sie bei eingeschalteter Ziindung die
Abdeckklappe; der Spiegel wird automatisch
beleuchtet.

An der Sonnenblende befindet sich auch ein
Kartenhalter.

Handschuhfach

» Heben Sie den Griff an, um das Handschuhfach zu
offnen.

Fahren Sie niemals mit gedffnetem
™ Handschuhfach, wenn jemand auf dem
Beifahrersitz sitzt. Beim abrupten Bremsen besteht
Verletzungsgefahr!

USB-Anschliisse

Ja nach Ausstattung ist das Fahrzeug mit USB-A- und/
oder USB-C-Anschliissen ausgestattet.

Der USB-Anschluss vorne rechts

> ermdglicht auch ein Smartphone (iber

Android Auto® oder CarPlay® anzuschliefen, um
bestimmte Smartphone-Anwendungen auf dem
Touchscreen zu nutzen.
Verwenden Sie fir eine optimale Funktion ein vom
Hersteller des Geréts hergestelltes bzw. zugelassenes
Kabel.
Sie kénnen diese Anwendungen entweder iber
die Bedienelemente am Lenkrad oder Uber die
Bedienelemente des Audiosystems steuern.

= Wahrend das Gerat an den USB-Anschluss
I angeschlossen ist, wird es automatisch
geladen.
Wahrend des Ladevorgangs wird eine Meldung
angezeigt, wenn der Verbrauch des mobilen
Gerats groRer ist als die vom Fahrzeug gelieferte
Stromstarke.

Ergonomie und Komfort

Weitere Informationen zur Benutzung dieser 3
Ausstattung finden Sie in den Rubriken tiber
Audiosystem und Telematik.

12 V-Anschluss fiir Zubehor

» Ein Zubehdrteil mit 12 V-Betriebsspannung (mit
einer maximalen Leistung von 120 W) mit einem
geeigneten Adapter anschlielRen.

Berlicksichtigen Sie die Angabe zur maximalen
= Leistung, um das Zubehor nicht zu
beschadigen.

Der Anschluss eines von PEUGEQT nicht
= zugelassenen elektrischen Geréts, z. B. ein
Ladegerat mit USB-Anschluss, kann
Funktionsstérungen der elektrischen Bauteile des
Fahrzeugs verursachen, beispielsweise einen
schlechten Radioempfang oder eine Anzeigestorung
auf den Bildschirmen.

55



56

Ergonomie und Komfort

Induktive
Smartphone-Ladestation

(@)

Mit diesem System kénnen tragbare Geréate wie
Smartphones kabellos geladen werden, indem das
Prinzip der magnetischen Induktion gemaf der Norm
Qi genutzt wird.

Das aufzuladende Gerat muss mit der Norm Qi
kompatibel sein, entweder durch seine Konzipierung
oder mithilfe eines kompatiblen Etuis bzw. einer
kompatiblen Hiille.

Eine Ladematte kann ebenfalls verwendet werden,
sofern diese vom Hersteller zugelassen ist.

Der Ladebereich wird durch das Symbol Qi angezeigt.
Der Ladevorgang erfolgt bei laufendem Motor und im
STOP-Modus des Stop & Start-Systems.

Der Ladevorgang wird vom Smartphone gesteuert.

Bei Modellen mit Keyless-System kann der Betrieb der
Ladestation voriibergehend gestort sein, wenn eine Tur
geodffnet oder die Ziindung ausgeschaltet wird.

Laden
» Offnen Sie den Deckel zum Ladebereich.

» Sorgen Sie dafiir, dass der Ladebereich frei ist, und

legen Sie das Gerat in der Mitte ab.

Das System ist nicht dafiir ausgelegt, mehrere

= Geréte gleichzeitig aufzuladen.

Lassen Sie wahrend des Ladevorgangs keine

= metallischen Gegenstande (z. B. Miinzen,
Schliissel, Fernbedienung des Fahrzeugs) im
Ladebereich liegen. Gefahr der Uberhitzung oder
der Unterbrechung des Ladevorgangs!

&S

Bei l&ngerer Nutzung von Anwendungen
= wahrend des kabellosen Ladens kann es bei
einigen Smartphones vorkommen, dass der
Uberhitzungsschutz bestimmte Funktionen
ausschaltet.

FuBmatten

Anbringen

=

Benutzen Sie, wenn Sie die FuBmatte auf der
Fahrerseite anbringen, nur die im Bodenbelag
vorhandenen Befestigungen (ein ,Klick” bestatigt die
korrekte Befestigung).

Die anderen FuBmatten werden lediglich (iber den
Bodenbelag gelegt.

| e

Ausbau/Einbau

» Um die FuBmatte auf der Fahrerseite
herauszunehmen, schieben Sie den Sitz nach hinten
und nehmen Sie die Befestigungen ab.

» Um die Fulmatte wieder einzubauen, bringen
Sie sie in Position und sichern Sie sie durch
Herunterdriicken.

» Vergewissern Sie sich, dass die FuRmatte richtig
befestigt ist.



Um ein Blockieren der Pedale zu vermeiden:

= — Benutzen Sie bitte nur Fumatten, die
auf die im Fahrzeug vorhandenen Befestigungen
passen; diese Befestigungen miissen grundsatzlich
verwendet werden,
— Legen Sie niemals mehrere FulRmatten
Ubereinander.
Die Verwendung einer nicht von PEUGEOT
zugelassenen FuBmatte kann den Zugang
zu den Pedalen behindern und den Betrieb
des Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers
beeintrachtigen.
Die zugelassenen FuRmatten sind mit zwei
Befestigungen unter dem Sitz ausgestattet.

Deckenleuchten

Nicht beriihrungsempfindliche
Ausfiihrung

&
O

1. Deckenleuchte vorne
2. Kartenleseleuchten vorne (je nach Ausfiihrung)

o BB %

a0
O

Deckenleuchte vorne

In dieser Position schaltet sich die
. Deckenleuchte langsam mit zunehmender
Helligkeit ein:
— beim Entriegeln des Fahrzeugs,
— beim Abziehen des Ziindschlissels aus dem
Zlindschloss,
— wenn eine Tir gedffnet ist,
— beim Betéatigen der Verriegelungstaste der
Fernbedienung, um das Fahrzeug orten zu kénnen.
Sie erlischt langsam mit abnehmender Helligkeit:
— beim Verriegeln des Fahrzeugs,
— beim Einschalten der Ziindung,
— 30 Sekunden nach dem SchlieRen der letzten Tiir.
Dauernd ausgeschaltet

.a :E Dauernd eingeschaltet

Im Modus ,Dauernd eingeschaltet” variiert die
Leuchtdauer je nach Einsatzbedingungen:

— Bei ausgeschalteter Ziindung ca. 10 Minuten.
— Im Energiesparmodus ca. 30 Sekunden.

— Bei laufendem Motor unbegrenzt.

Kartenleseleuchten

» Betatigen Sie bei eingeschalteter Ziindung
den entsprechenden Schalter.

Stellen Sie sicher, dass die Deckenleuchten
= mit nichts in Beriihrung kommen.

Ergonomie und Komfort

Touch-Version mit LED 3

1. Beriihrungsempfindliche Deckenleuchte vorne
2. Bertihrungsempfindliche Kartenleseleuchten vorne

Beriihrungsempfindliche Deckenleuchte

Sie wird eingeschaltet:

— beim Entriegeln des Fahrzeugs,

— beim Ausschalten der Ziindung,

— wenn eine Tir gedffnet ist,

— beim Betatigen der Verriegelungstaste der
Fernbedienung, um das Fahrzeug orten zu kénnen.
Sie wird ausgeschaltet:

— beim Verriegeln des Fahrzeugs,

— beim Einschalten der Ziindung,

— 30 Sekunden nach dem SchlieRen der letzten Tir.
Die beriihrungsempfindlichen Kartenleseleuchten vorne
und hinten werden gleichzeitig mit der Deckenleuchte
ein- und ausgeschaltet.

= Die beriihrungsempfindliche Deckenleuchte
I vorne kann durch langes Driicken vollstandig
deaktiviert werden (bestatigt durch das Symbol
L,OFF).
Die bertihrungsempfindlichen Kartenleseleuchten
vorne und hinten bleiben betriebsbereit.
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Beriihrungsempfindliche
Kartenleseleuchten

(),

:

3. Berlhrungsempfindliche Kartenleseleuchten hinten

» Driicken Sie bei eingeschalteter Ziindung auf die
entsprechende Kartenleseleuchte.

Ambientebeleuchtung

Die gedémpfte Beleuchtung im Fahrzeuginnenraum
sorgt bei geringer Helligkeit fir bessere Sicht im
Fahrzeug.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

iﬁ] Aktivierung/Deaktivierung sowie die Einstellung
der Beleuchtungsintensitét erfolgen tber das
Meni Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

= Aktivierung/Deaktivierung sowie die Einstellung
der Beleuchtungsintensitét erfolgen iber das
Menu Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Farbe der Ambientebeleuchtung ist standméaRig mit
dem Aufleuchten der Bildschirme verbunden, je nach
dem gewahlten Fahrmodus.
Aktivierung/Deaktivierung sowie die Einstellung
der Beleuchtungsintensitét erfolgen tiber die
Anwendung Einstellungen > Helligkeit auf dem
Touchscreen.
Die Farbe wird iber die Anwendung Einstellungen >
Individualisierung auf dem Touchscreen ausgewahit.

Panorama-Glasdach

Das Dach besteht aus einer getdnten Panorama-
Glasscheibe fiir mehr Helligkeit und bessere Sicht im
Innenraum.

Es ist ausgerUstet mit einer manuell bedienbaren
Dachjalousie zur Erhéhung des Warmekomforts und
der Gerduschdammung.

Offnen/SchlieRen der
Dachjalousie

» Ziehen Sie die Dachjalousie zum Offnen/Schlieen
am Giriff nach vorn/hinten, und bringen Sie sie in die
gewiinschte Position.

Pflegehinweise

Um die Eigenschaften des Glasdachs zu erhalten,
sollte die Scheibe innen mithilfe eines weichen Tuches
trocken abgestaubt und gereinigt werden.

Bei hartnackigen Verschmutzungen, empfehlen wir,
die Scheibe mit einer Scheibenwaschfllissigkeit zu
reinigen, die Scheibe mit klarem Wasser abzuspiilen
und sie dann mit einem sauberen und weichen Tuch
abzutrocknen.

Verwenden Sie keinesfalls Seifenwasser,
™= Scheuermittel, Benzin, Lose- oder
Reinigungsmitteln (insbesondere auf
Ammoniakbasis oder mit hoher
Alkoholkonzentration).



Kofferraumausstattung Staufach

Nooa,rwN=2

an, um an das Staufach zu gelangen.

Je nach Version finden Sie hier:

— ein provisorisches Reifenpannenset mit
Bordwerkzeug,

— ein Reserverad mit oder ohne Bordwerkzeug,

Kofferraumbeleuchtung

Sie schaltet sich automatisch beim Offnen des
Kofferraums ein und erlischt, wenn er wieder
geschlossen wird.

— Bei ausgeschalteter Ziindung ca. 10 Minuten,
— Im Energiesparmodus ca. 30 Sekunden.
— Bei laufendem Motor unbegrenzt.

Ladetrennwand
Kofferraumbeleuchtung
Taschenhalter

Befestigungsdsen

Kofferraummatte

Bordwerkzeug (je nach Ausstattung)
Staufach

= Die Befestigungsésen sind so konzipiert, um

I mit Hilfe verschiedener Arten von
Riickhaltenetzen das Gepéck sichern zu kénnen.
Diese Riickhaltenetze sind als Zubehor erhaltlich.
Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
einen PEUGEQOT-Handler oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

» Heben Sie den Kofferraumbelag so weit wie moglich

Die Einschaltzeit variiert je nach Einsatzbedingungen:

Ergonomie und Komfort
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Beleuchtung und Sicht

Lichtschalterhebel fur
Fahrzeugbeleuchtung aul3en

Hauptbeleuchtung

1
!
|
!
|
M Einschaltautomatik Beleuchtung/Tagfahrlicht

Leuchten ausgeschaltet (Ziindung
ausgeschaltet)/

Tagfahrlicht (bei laufendem Motor)

Nur Standlicht

Ee) Abblend- oder Fernlicht

= Funktion ,Highway“

I (Je nach Vertriebsland)
Bei den mit den ,Full LED*-Scheinwerfern
ausgestatteten Fahrzeugen werden die
Scheinwerferlichtkegel des Abblendlichts
automatisch erhoht, sobald die
Fahrzeuggeschwindigkeit 110 km/h Ubersteigt.

Umschalten der Beleuchtung/Lichthupe

» Ziehen Sie den Lichtschalterhebel zu sich heran,
um zwischen Abblend- und Fernlicht umzuschalten.
Bei ausgeschaltetem Licht oder im Modus ,AUTO*
(je nach Version) und bei eingeschaltetem Standlicht
schalten Sie das Fernlicht direkt ein (,Lichthupe®),
indem Sie am Lichtschalterhebel ziehen.

Anzeige
Durch Aufleuchten der entsprechenden Kontrollleuchte
auf dem Kombiinstrument wird bestatigt, dass die
ausgewahlte Beleuchtung eingeschaltet ist.
Die Funktionsstorung einer Leuchte wird durch
das permanente Aufleuchten dieser
Kontrollleuchte in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal mitgeteilt.

Nebelschlussleuchte

0} Funktioniert nur zusammen mit
28 eingeschaltetem Abblend- oder Fernlicht.

» Drehen Sie den Ring zum Ein-/Ausschalten nach
vorne/hinten.

Beim automatischen Ausschalten der Beleuchtung
(Position ,AUTO") bleiben die Nebelleuchte und das
Standlicht eingeschaltet.

Bei klaren Sichtverhaltnissen, sowohl bei Tag

= als auch bei Nacht, ist das Einschalten der
Nebelleuchten verboten. In diesen Situationen
konnen andere Fahrer durch den starken Lichtstrahl
geblendet werden. Sie dirfen nur bei Nebel oder
Schneefall benutzt werden (diesbezligliche
Bestimmungen sind von Land zu Land
unterschiedlich).
Vergessen Sie nicht, Nebelleuchten auszuschalten,
sobald sie nicht mehr benétigt werden.

= Ausschalten der Beleuchtung beim

1 Ausschalten der Ziindung
Beim Ausschalten der Ziindung schalten sich
alle Leuchten sofort aus, mit Ausnahme des
Abblendlichts, wenn die Nachleuchtfunktion aktiviert
ist.

= Einschalten der Beleuchtung nach

1 Ausschalten der Ziindung
Um den Lichtschalter zu reaktivieren, drehen Sie
den Ring (je nach Ausfiihrung) auf die Position



,0“ - Leuchten ausgeschaltet, oder auf die Position
LAUTO", und dann auf die gewiinschte Position.
Beim Offnen der Fahrertiir weist ein
vorlibergehendes akustisches Signal den Fahrer
darauf hin, dass die Beleuchtung noch eingeschaltet
ist.

Die Beleuchtung schaltet sich je nach Ladezustand
der Batterie nach einer gewissen Zeit automatisch
aus (Ubergang in den Energiesparmodus).

= Bei bestimmten Witterungsbedingungen

I (niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist es
normal, wenn die Streuscheiben der Scheinwerfer
und der Heckleuchten von innen beschlagen; die
niedergeschlagene Feuchtigkeit verschwindet ein
paar Minuten nach dem Einschalten der
Beleuchtung.

Schauen Sie niemals direkt in den Lichtstrahl
= der LED-Scheinwerfer; es besteht die Gefahr
ernsthafter Augenverletzungen!

= Reisen ins Ausland

I Fahrzeuge, die mit manueller
Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer
ausgeristet sind:
Um in einem Land zu fahren, in dem auf der
dem Vertriebsland entgegengesetzten Seite
gefahren wird, ist es notwendig, die Einstellung
des Abblendlichts anzupassen, um die anderen
Verkehrsteilnehmer auf der Gegenfahrbahn nicht zu
blenden. Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Tagfahrlicht / Standlicht

Diese LED-Scheinwerfer und -Riickleuchten leuchten
beim Anlassen des Motors automatisch auf.

Sie gewéhrleisten folgende Funktionen:

— Tagfahrlicht (Lichtschalter auf Position ,0“ oder
LAUTO" bei ausreichender Helligkeit).

— Standlicht (Lichtschalter auf Position ,AUTO" bei
unzureichender Helligkeit oder ,Nur Standlicht* oder
L4Abblend-/Fernlicht").

Beleuchtung und Sicht

Fahrtrichtungsanzeiger
(Blinker)

» Links oder rechts: driicken oder ziehen Sie den
Lichtschalterhebel Giber den Widerstand hinaus nach
oben oder nach unten.

i Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger nicht binnen

20 Sekunden wieder ausgeschaltet wird,
nimmt das akustische Signal bei einer
Geschwindigkeit von tber 80 km/h an Lautstéarke
zu.

Dreimaliges Blinken

» Driicken Sie den Hebel leicht nach oben bzw. nach

unten, jedoch nicht tiber den Widerstand hinaus; die
Fahrtrichtungsanzeiger blinken 3 Mal.

Parkleuchten

(Je nach Ausfiihrung)

Seitliche Markierung des Fahrzeugs, die durch
Einschalten des Standlichts nur auf der Strallenseite
erfolgt.
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» Betatigen Sie innerhalb einer Minute nach
Ausschalten der Ziindung den Lichtschalterhebel je
nach Stralenseite nach oben oder nach unten (z. B.
beim Parken auf der rechten Seite Hebel nach unten
driicken; die Parkleuchten auf der linken Seite werden
eingeschaltet).

Dieser Vorgang wird durch ein akustisches Signal

und das Aufleuchten der Kontrollleuchte des
entsprechenden Richtungsanzeigers auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

» Zum Ausschalten der Parkleuchten bringen Sie den
Lichtschalterhebel wieder in die mittlere Position.

Leuchtweitenverstellung der
Scheinwerfer

Manuelle Einstellung der
Scheinwerfer

@ o

$ $

Ol

\\w

[T

Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden,
mussen die Scheinwerfer je nach Fahrzeugbeladung in
der Hohe eingestellt werden.

0 (Ausgangsstellung)

Nur Fahrer oder Fahrer + Beifahrer vorne
1 5 Personen
2 5 Personen + Beladung des Kofferraums
3 Nur Fahrer + Beladung des Kofferraums
456 Nicht belegt

Diese Informationen dienen lediglich als genereller
Leitfaden. Je nach Version sind ggf. die
nicht genutzten Positionen erforderlich.

Automatische Einstellung
der Scheinwerfer mit Full
LED-Technologie

Dieses System korrigiert automatisch die Hohe des
Scheinwerferkegels entsprechend verschiedener
Parameter (z. B. Fahrzeugbeladung).
Bei einer Funktionsstorung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Das System stellt die Scheinwerfer in die niedrigste
Position.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Beriihren Sie die LED- oder Full LED-
= Scheinwerfer nicht. Es besteht
Stromschlaggefahr!

Automatisches Einschalten
der Beleuchtung

Wenn sich der Lichtschalterhebel in der Position
L,AUTO" befindet, schalten sich mithilfe des Regen-/
Helligkeitssensors bei schwachem AuRenlicht die
Kennzeichenleuchten, das Standlicht und das
Abblendlicht automatisch ohne Eingriff des Fahrers ein.
Die Beleuchtung kann auch bei Erkennung von Regen
gleichzeitig mit den Scheibenwischern eingeschaltet
werden.

Sie schalten sich aus, sobald es wieder hell genug

ist oder nachdem die Scheibenwischer ausgeschaltet
worden sind.

Funktionsstorung

Bei einem Defekt des Regen-/

Helligkeitssensors schaltet sich die
Beleuchtung des Fahrzeugs ein. Gleichzeitig leuchtet
diese Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit einem akustischen Signal und/oder
einer Meldung auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Der oben in der Mitte der Windschutzscheibe
= hinter dem Innenspiegel angeordnete Regen-/
Helligkeitssensor darf nicht verdeckt werden, da
sonst die zugehdrigen Funktionen nicht mehr
ordnungsgemal gesteuert werden kénnen.



= Bei Nebel oder Schnee geht der Regen-/

I Helligkeitssensor méglicherweise von einer
ausreichenden Helligkeit aus. Aus diesem Grund
wird die Beleuchtung nicht automatisch
eingeschaltet.

= Die Innenseite der Windschutzscheibe kann
I beschlagen und die ordnungsgemaRe
Funktionsweise des Regen-/Helligkeitssensors
beeintrachtigen.
Entfernen Sie bei feuchter und kalter
Witterung regelmaRig den Beschlag von der
Windschutzscheibe.

Nachleuchtfunktion und
Einstiegsbeleuchtung

Nachleuchtfunktion

Automatisch

Wenn sich der Ring am Lichtschalterhebel in der
Position ,AUTO" befindet, schaltet sich bei geringer
Helligkeit das Abblendlicht beim Ausschalten der
Ziindung automatisch ein.
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser

Funktion sowie die Einstellung der Dauer der

Nachleuchtfunktion erfolgt Giber das Meni
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser
3 Funktion sowie die Einstellung der Dauer der
Nachleuchtfunktion erfolgt iiber das Menti
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser

Funktion sowie die Einstellung der Dauer der
Nachleuchtfunktion erfolgt iiber die Anwendung
Einstellungen > Fahrzeug auf dem Touchscreen.

Manuell

%—#

» Ziehen Sie den Lichtschalterhebel bei
ausgeschalteter Ziindung zu sich heran (,Lichthupe®),
um die Funktion zu aktivieren/deaktivieren.

Die manuelle Nachleuchtfunktion wird automatisch
nach einer gewissen Zeit ausgeschaltet.

Beleuchtung

Wenn die Funktion ,Automatisches Einschalten der
Beleuchtung” aktiviert ist, schalten sich bei geringer

Beleuchtung und Sicht

Helligkeit wahrend der Entriegelung des Fahrzeugs
bestimmte AuRenleuchten sowie Leuchten im
Fahrzeuginnenraum automatisch ein.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser
Funktion sowie die Einstellung der Dauer der
Beleuchtung erfolgt (iber das Menii Fahrbeleuchtung
auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser
= Funktion sowie die Einstellung der Dauer der
Beleuchtung erfolgt (iber das Menii Fahrbeleuchtung/
Fahrzeug auf dem Touchscreen.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Aktivierung oder Deaktivierung dieser

Funktion sowie die Einstellung der Dauer der
Beleuchtung erfolgt tiber die Anwendung
Einstellungen > Fahrzeug auf dem Touchscreen.

AuBenspiegelleuchten

Um den Zugang zum Fahrzeug zu erleichtern, wird der
Boden im Bereich der Turen vorne beleuchtet.

Die Leuchten schalten sich automatisch ein:

— beim Entriegeln des Fahrzeugs,

— wenn eine Tir gedffnet ist,

— bei Anfrage der Fahrzeuglokalisierung durch die
Fernbedienung.
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Sie schalten sich auch mit der Beleuchtung und der
Nachleuchtfunktion ein.

Die AuRenspiegelleuchten schalten sich automatisch
nach 30 Sekunden aus.

Automatische
Beleuchtungssysteme -
Allgemeine Hinweise

Die automatischen Beleuchtungssysteme verwenden

eine Kamera, die sich oben an der Windschutzscheibe

befindet.

= Funktionsgrenzen

I Das System kann gestort sein oder nicht
richtig funktionieren:
— Bei schlechten Sichtverhéltnissen (Schneefall,
Starkregen usw.),
— wenn die Windschutzscheibe im Bereich vor der
Kamera verschmutzt, beschlagen oder verdeckt ist
(z. B. durch einen Aufkleber),
— wenn sich das Fahrzeug gegentuber stark
reflektierenden Tafeln oder Leitplankenreflektoren
befindet,
Das System erkennt keine:
— Verkehrsteilnehmer, die nicht Giber entsprechende
Beleuchtung verfiigen, wie zum Beispiel FuRgénger,
— Fahrzeuge mit verdeckter Beleuchtung (z. B.
hinter einer Sicherheitsbarriere auf der Autobahn),
— Fahrzeuge, die sich auf der Hohe oder in der
Senke einer Steilstrecke, in starken Kurven oder in
Kreuzungsbereichen befinden.

Wartung

= Reinigen Sie die Windschutzscheibe und
besonders den Bereich vor der Kamera regelmafig.
Die Innenseite der Windschutzscheibe kann auch
um die Kamera herum beschlagen. Entfernen Sie
bei feuchter und kalter Witterung regelméaRig den
Beschlag von der Windschutzscheibe.
Achten Sie darauf, dass sich kein Schnee auf
der Motorhaube oder dem Dach des Fahrzeugs
ansammelt, da dieser die Kamera verdecken
konnte.

Automatisches Einschalten
der Scheinwerfer

' Fir weitere Informationen siehe Allgemeine
® Hinweise zu den automatischen
Beleuchtungssystemen.

Nur verfligbar bei Versionen mit Full
LED-Scheinwerfern.

Wenn sich der Ring am Lichtschalterhebel in der
Position ,AUTO" befindet und die Funktion auf dem
Touchscreen aktiviert ist, schaltet dieses System (iber
eine Kamera oben an der Windschutzscheibe je nach
Licht- und Verkehrsverhaltnissen automatisch zwischen
Abblend- und Fernlicht um.

Dieses System ist eine Fahrhilfe.
= Der Fahrer bleibt verantwortlich fiir
die Beleuchtung seines Fahrzeugs, die
Anpassung an die Helligkeits-, Sicht- und
Verkehrsbedingungen sowie fiir die Einhaltung der
Straenverkehrsordnung.

= Das System wird aktiv, sobald die

1 Geschwindigkeit des Fahrzeugs 25 km/h
iberschreitet.
Wenn Sie langsamer als 15 km/h fahren, ist die
Funktion nicht mehr aktiv.



Aktivierung/Deaktivierung

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Einstellungen werden tber das Meni
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geadndert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

ﬂ Die Einstellungen werden ber das Meni
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Einstellungen werden Uber die Anwendung
Einstellungen > Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.
Der Status des Systems bleibt bei Ausschalten der
Ziindung gespeichert.

i Bei dichtem Nebel wird die Funktion
voriibergehend deaktiviert.

Funktionsweise

Bei unzureichender Helligkeit und wenn die
Verkehrsbedingungen es erlauben:

AUTO | | — — Das Fernlicht wird automatisch

= D — eingeschaltet. Diese Kontrollleuchten
leuchten auf dem Kombiinstrument auf.

Bei ausreichender Helligkeit und/oder wenn die
Verkehrsbedingungen das Einschalten des Fernlichts
nicht erlauben:

AUTO ||~ D - Das Abblendlicht bleibt eingeschaltet.
= D = Diese Kontrollleuchten leuchten auf
dem Kombiinstrument auf.
Die Funktion wird beim Einschalten der Nebelleuchten
deaktiviert.
Wenn Sie die Nebelleuchten ausschalten, wird die
Funktion automatisch reaktiviert.

AUTO | Diese Kontrollleuchte erlischt bei Deaktivieren
=|_) der Funktion.

Pause

Wenn die Situation eine Anderung des
Beleuchtungszustandes erfordert, kann der Fahrer
jederzeit eingreifen.

» Schalten Sie manuell zwischen Abblend- und
Fernlicht um, um die Funktion aufzuheben.

Wenn sich die Kontrollleuchten ,AUTO" und
LAbblendlicht* eingeschaltet haben, wechselt das
System in das Fernlicht.

wenn sich die Kontrollleuchten ,AUTO" und ,Fernlicht*
eingeschaltet haben, wechselt das System in das
Abblendlicht.

» Um die Funktion wieder einzuschalten, schalten Sie
erneut manuell zwischen Abblend- und Fernlicht um.

Funktionsstorung

Wenn bei dem System oder der Kamera eine
Funktionsstorung auftritt, leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in Verbindung

mit einem akustischen Signal und einer Meldung auf.

Beleuchtung und Sicht

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT- 4
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Scheibenwischerschalter

= Entfernen Sie bei winterlichen Bedingungen

I vor Einschalten der Scheibenwischer Schnee,
Eis oder Raureif von der Windschutzscheibe, den
Scheibenwischerarmen und -blattern.

Schalten Sie die Scheibenwischer nicht bei
= trockener Windschutzscheibe ein. Bei extrem
kalter oder warmer Witterung, tberprifen Sie vor
Einschalten der Scheibenwischer, dass die
Scheibenwischerblatter nicht auf der
Windschutzscheibe kleben.

= Nach der Nutzung einer automatischen

I Autowaschanlage kénnen vortibergehend
ungewodhnliche Gerausche auftreten und die
Wischleistung kann nachlassen. Die
Scheibenwischerblatter miissen nicht ausgetauscht
werden.
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Ohne Wischautomatik

Frontscheibenwischer

» Zur Wahl der Wischgeschwindigkeit: Anheben
oder Absenken des Scheibenwischerschalters auf die
gewiinschte Position.

n Schnelles Wischen (starker Niederschlag)

Normales Wischen (méaRiger Regen)

Wischen im Intervallbetrieb (proportional zur
Fahrzeuggeschwindigkeit)

n Ausschalten

‘ Kurzes Wischen (nach unten driicken und
loslassen)

oder

m Wischautomatik

Informationen hierzu finden Sie im entsprechenden
Abschnitt.

= Wenn die Ziindung ausgeschaltet wird,

I wahrend der Frontscheibenwischer in Betrieb
ist, miissen Sie den Scheibenwischerhebel erneut
betatigen, um den Scheibenwischer zu reaktivieren,
wenn die Ziindung wieder eingeschaltet wird (es sei
denn die Ziindung war nicht l&nger als 1 Minute
ausgeschaltet).

= InPosition 1 oder 2 wird die

I Wischgeschwindigkeit automatisch verringert,
sobald die Fahrzeuggeschwindigkeit erneut unter 5
km/h fallt.
Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von mehr
als 10 km/h kehrt die Wischautomatik zu ihrer
urspriinglich eingestellten Geschwindigkeit zuriick
(schnell oder normal).

Kurzwischen

» Ziehen Sie den Scheibenwischerschalter kurz zu
sich heran.

Windschutzscheiben-
Waschanlage

» Ziehen Sie den Scheibenwischerschalter zu sich
heran und halten Sie ihn gedriickt.

Nach Beendigung der Scheibenwaschanlage folgt noch
ein letzter Wischvorgang.

= Bei einer automatischen Klimaanlage fiihrt

I jede Betatigung der Steuerung der
Scheibenwaschanlage zu einem voriibergehenden
SchlieRen des Lufteinlasses, um das Eindringen
von Geriichen in den Fahrzeuginnenraum zu
vermeiden.

Um die Scheibenwischerblatter nicht zu

= beschéadigen, betétigen Sie die
Scheibenwaschanlage nicht, solange der Behélter
fur die Scheibenwaschfllissigkeit leer ist.
Betatigen Sie die Scheibenwaschanlage nur, wenn
nicht die Gefahr besteht, dass die Flussigkeit auf
der Scheibe gefriert und die Sicht einschrankt.
Verwenden Sie im Winter nur Produkte mit
Kalteschutz.
Die Scheibenwaschfliissigkeit darf keinesfalls mit
Wasser verdlinnt werden.



Heckscheibenwischer bei
Ruckwartsgang

» Drehen Sie den Ring so, dass das gewiinschte
Symbol der Markierung gegenlibersteht.
Aus

E Intervallwischen

Wischvorgang Scheibenwaschanlage

Riickwértsgang

Wenn der Frontscheibenwischer beim Einlegen

des Riickwartsgangs in Betrieb ist, schaltet sich

automatisch auch der Heckscheibenwischer ein.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Wird Uber das Men( Fahrbeleuchtung auf
dem Touchscreen konfiguriert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT

Connect Nav

= Wird Giber das Men(i Fahrbeleuchtung/
Fahrzeug auf dem Touchscreen konfiguriert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Wird in der Anwendung Einstellungen >
Fahrzeug auf dem Touchscreen konfiguriert.

Bei Ansammlung von Schnee und Eis oder bei
= Fahrten mit Heckfahrradtréger deaktivieren Sie
die Automatikfunktion des Heckscheibenwischers
Uber das Menu Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf
dem Touchscreen.

Heckscheiben-Waschanlage

» Drehen Sie den Ring so weit wie mdglich und halten
Sie ihn in dieser Position.

Die Scheibenwaschanlage und die Scheibenwischer
arbeiten, solange der Ring in dieser Position gedreht
bleibt.

Nach Beendigung der Scheibenwaschanlage folgt noch
ein letzter Wischvorgang.

Besondere Position der
Frontscheibenwischer

Die Wartungsstellung eignet sich zum Reinigen und
Austauschen der Wischerblatter. AuBerdem kdnnen
die Wischerblatter in dieser Position bei winterlicher
Witterung (Eis, Schnee) von der Windschutzscheibe
abgehoben werden.

= Um auf Dauer ein effizientes Wischergebnis
I mit den Flachblattwischern zu erzielen,
empfehlen wir Ihnen:
— vorsichtig damit umzugehen,

Beleuchtung und Sicht

— sie regelmaRig mit Seifenwasser zu reinigen, 4
— keine Pappe damit auf der Windschutzscheibe
festzuklemmen,

— sie bei den ersten VerschleiRanzeichen

auszuwechseln.

Vor dem Entfernen eines Wischerblatts vorne

~A 7

Jede Betéatigung des Scheibenwischerhebels
unmittelbar nach Ausschalten der Zindung bewirkt,
dass die Scheibenwischer senkrecht gestellt werden.
» Fahren Sie mit dem gewiinschten Vorgang oder mit
dem Austauschen der Wischerblatter fort.

Nach Wiederanbringen des Wischerblatts vorne

» Um die Scheibenwischer danach wieder in die
Ausgangsposition zu bringen, schalten Sie die Ziindung
ein und betatigen Sie den Scheibenwischerhebel.
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Austausch eines
Scheibenwischerblattes

Entfernen / Wiederanbringen vorne

» Flhren Sie diese Bedienungsschritte zum

Austausch der Wischerblatter von der Fahrerseite aus.

» Beginnen Sie mit dem von lhnen am weitesten
entfernten Wischerblatt. Halten Sie den Arm jeweils
am starren Abschnitt und heben Sie ihn so weit wie
moglich an.

Beriihren Sie nicht das Wischerblatt, um
™ bleibende Schaden daran zu vermeiden.
Lassen Sie es bei der Handhabung nicht los. Es
besteht die Gefahr, die Windschutzscheibe zu
beschadigen.

» Reinigen Sie die Windschutzscheibe mit
Scheibenwaschfliissigkeit.

i Verwenden Sie keinen Regenabweiser (z. B.
Rain-X).

» Ldsen Sie das Ihnen am nachsten liegende
Wischerblatt und ziehen Sie es ab.

» Bringen Sie das neue Wischerblatt an und rasten
Sie es am Arm ein.

» Wiederholen Sie den Vorgang beim anderen
Wischerblatt.

» Beginnen Sie mit dem Ihnen am nachsten liegenden
Wischerblatt. Halten Sie den Arm jeweils wieder am
starren Abschnitt. Klappen Sie ihn behutsam mit dem
Wischerblatt auf die Windschutzscheibe.

Ausbau/Einbau hinten

» Halten Sie den Arm jeweils am starren Abschnitt
und heben Sie ihn bis zum Anschlag an.

» Reinigen Sie die Heckscheibe mit
Scheibenwaschflissigkeit.

» Losen Sie das alte Wischerblatt und ziehen Sie es
ab.

» Bauen Sie das neue Wischerblatt ein und rasten Sie
es am Arm ein.

» Halten Sie den Arm jeweils wieder am starren
Abschnitt. Klappen Sie ihn behutsam mit dem
Wischerblatt auf die Heckscheibe.

Scheibenwischer mit
Regensensor

Im Modus AUTO werden die Scheibenwischer
automatisch betatigt, und passen ihre
Wischgeschwindigkeit an die Niederschlagsmenge an.

Die Funktion verwendet einen Regen-/Helligkeitssensor
oben in der Mitte der Windschutzscheibe hinter dem
Innenriickspiegel.

Der Regen-/Helligkeitssensor darf nicht

= verdeckt werden.
Schalten Sie beim Waschen des Fahrzeugs in einer
Waschanlage die Wischautomatik und die Ziindung
aus.
Lassen Sie im Winter die Windschutzscheibe vor
dem Einschalten der Wischautomatik vollstandig
abtauen.

Einschalten

» Driicken Sie den Schalter kurz herunter.
Ein Wischzyklus bestatigt die Beriicksichtigung der
Anforderung.
AUTO | Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf, in Verbindung mit der
Anzeige einer Meldung.

Ausschalten

» Driicken Sie den Schalter erneut kurz nach unten
oder stellen Sie den Schalter in eine andere Stellung
(Int, 1 oder 2).



AUTO | Diese Kontrollleuchte erlischt auf dem
Kombiinstrument in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung.

= Nach jedem Ausschalten der Ziindung fiir
I mehr als eine Minute muss die

Wischautomatik reaktiviert werden, indem der

Schalter kurz nach unten gedriickt wird.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung der Wischautomatik
arbeiten die Scheibenwischer im Intervallbetrieb.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
berpriifen.

Beleuchtung und Sicht
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Sicherheit

Allgemeine

Sicherheitshinweise

Entfernen Sie nicht die an verschiedenen
= Stellen an lhrem Fahrzeug angebrachten
Schilder. Sie enthalten Sicherheitswarnungen sowie
Informationen zu den Kenndaten des Fahrzeugs.

Wenden Sie sich, wenn Arbeiten an Ihrem
™ Fahrzeug auszufiihren sind, in jedem Fall an
eine qualifizierte Fachwerkstatt, die Gber
entsprechende technische Informationen,
Fachkenntnisse und Ausriistung verfiigt. All diese
Voraussetzungen erfiillen die Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes.

Je nach den im Land geltenden gesetzlichen
™ Bestimmungen konnen bestimmte
Sicherheitsausriistungen Vorschrift sein:
Sicherheitswesten, Warndreieck, Blutalkoholtester,
Ersatzglihlampen, Ersatzsicherungen,
Feuerloscher, Verbandskasten, Schmutzfanger
hinten am Fahrzeug usw.

Einbau von elektrischem Zubehor
= Der Einbau eines nicht von PEUGEOT
zugelassenen elektrischen Geréats oder Zubehorteils
kann zu einem Uberverbrauch und zu einer
Betriebsstorung im elektrischen System lhres
Fahrzeugs flihren. Wenden Sie sich bitte an einen
Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes, um mehr

Uiber das Angebot an zugelassenen Zubehdrteilen
zu erfahren.

Aus Sicherheitsgriinden ist der Zugang zum
Diagnoseanschluss, der mit den in lhrem
Fahrzeug verbauten elektronischen Systemen
verbunden ist, den Vertretern des PEUGEOT-
Handlernetzes bzw. den qualifizierten
Fachwerkstatten vorbehalten, die tiber das
geeignete Werkzeug hierzu verflgen (Risiko von
Funktionsstérungen der im Fahrzeug installierten
elektronischen Systeme, die Pannen oder schwere
Unfalle verursachen kénnen). Es besteht keine
Haftung seitens des Herstellers, wenn dieser
Hinweis nicht beachtet wird.

Jegliche Anderung oder Anpassung, die nicht

von PEUGEOT vorgesehen oder autorisiert ist
oder die unter Nichteinhaltung der durch den
Hersteller definierten technischen Bestimmungen
vorgenommen wird, hat die Aufhebung der
gesetzlichen und gewerblichen Garantie zur Folge.

Einbau von Zubehor: Funksprechanlagen
= Vor der Installation von

Funkkommunikationssendern mit einer externen
Antenne missen Sie sich unbedingt bei einem
Vertreter des PEUGEOT-Héndlernetzes Uiber die
technischen Daten der Anlagen (Frequenzband,
maximale Ausgangsleistung, Antennenposition,
geratespezifische Einbaubedingungen), die gemank
UN ECE-Verordnung 10 montiert werden kénnen,
informieren.

= Konformitatsbescheinigung fiir

I Funkausriistung
Die relevanten Bescheinigungen sind auf der
Website der Marke verfligbar:
http://public.servicebox.peugeot.com/APddb/

Unfalldatenspeicher-System

(Je nach Vertriebsland)

Dieses Fahrzeug ist mit einem Unfalldatenspeicher-
System, auch Event Data Recorder (EDR) genannt,
ausgestattet.

Dieses System sammelt und speichert bestimmte
Fahrzeugdaten iber einen kurzen Zeitraum (einige
Sekunden) vor, wahrend und nach einem Ereignis wie
einem Unfall oder einer Kollision.

Um ein besseres Verstandnis der Umsténde des
Ereignisses zu erhalten, zeichnet dieses System auf,
wie die verschiedenen Systeme des Fahrzeugs zum
Zeitpunkt des Ereignisses arbeiten. Dazu gehdren:



— Jede Ausl6sung eines Riickhaltesystems (z. B.
Airbag, Sicherheitsgurt)

— Der Status der Sicherheitsgurte aller
Fahrzeuginsassen (angelegt/abgelegt)

— Der Kontakt oder die Intensitat des Drucks auf das/
die vom Fahrer betatigte(n) Pedal(e)

— Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs

— Der Status einiger Fahrassistenzsysteme und
Einparkhilfen

Die folgenden Daten werden vom System nicht
aufgezeichnet:

— Daten zu normalen Fahrbedingungen, d. h. Daten,
die nicht direkt mit dem Ereignis in Zusammenhang
stehen.

— Personliche Daten des Fahrers und etwaiger anderer
Fahrzeuginsassen.

— Der geografische Standort des Fahrzeugs zum
Zeitpunkt des Ereignisses.

Das Auslesen der vom System aufgezeichneten Daten
erfordert Folgendes:

— Zugang zum Innenraum des Fahrzeugs oder zum
System.

Und

— Spezielle Ausriistung, die beim Hersteller BOSCH
(www.BoschCDRTool.com) erworben werden kann.
Neben dem Fahrzeughersteller kdnnen auch andere
Parteien wie Strafverfolgungsbehdrden auf diese Daten
zugreifen, um das Ereignis zu analysieren.

Warnblinker

A

» Durch Driicken des roten Schalters werden die
Fahrtrichtungsanzeiger eingeschaltet.
Sie funktionieren auch bei ausgeschalteter Ziindung.

Einschaltautomatik fiir
Warnblinker

Bei einer Notbremsung schalten sich die Warnblinker je
nach Bremsverzdgerung automatisch ein. Beim ersten
nachsten Beschleunigen schalten sie sich automatisch
wieder aus.

Sie kénnen auch durch Driicken der Taste
ausgeschaltet werden.

Sicherheit

5

Hupe

t

» Driicken Sie auf den mittleren Bereich des
Lenkrads.

FulRgangerhupe (Elektrisch)

Dieses System warnt FuRganger vor dem
herannahenden Fahrzeug.

Die FuRgangerhupe ist betriebsbereit, sobald das
Fahrzeug im Vorwarts- oder Rickwartsgang fahrt und
bei Geschwindigkeiten von bis zu 30 km/h.

Diese Funktion kann nicht deaktiviert werden.

7
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Notruf oder Pannenhilferuf
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1. eCall (SOS)
2. ASSISTANCE

eCall (SOS)

Ihr Fahrzeug kann serienmaRig oder optional mit dem
eCall (SOS)-System ausgestattet sein.

Das eCall (SOS)-System verbindet Sie mit den
Rettungsdiensten und ist vollstandig im Fahrzeug
integriert. Der Kontakt wird entweder automatisch tiber
die im Fahrzeug eingebauten Sensoren hergestellt oder
durch Driicken der Taste 1.

Je nach Vertriebsland entspricht das eCall (SOS)-
System den Systemen PE112, ERAGLONASS, 999
Usw.

Das eCall (SOS)-System ist standardméRig aktiviert.
» Um einen Notruf manuell abzusetzen, driicken Sie
Taste 1 langer als 2 Sekunden.

Durch Leuchten der Kontrollleuchte und eine Ansage
wird bestatigt, dass die Notrufzentrale angewahit
wurde*.

Das eCall (SOS)-System lokalisiert umgehend Ihr
Fahrzeug und verbindet Sie mit den zusténdigen
Rettungsdiensten**.

» Durch sofortiges erneutes Driicken wird der Anruf
storniert.

Die Kontrollleuchte blinkt, wenn die Fahrzeugdaten
gesendet wurden und leuchtet dann ununterbrochen
auf, wenn die Verbindung hergestellt ist.

Wenn die im Fahrzeug integrierten Sensoren,
= beispielsweise die Airbag-Steuereinheit, einen
schweren Unfall registrieren, wird automatisch ein
Notruf abgesetzt.

i Das eCall (SOS)-System ist ein 6ffentlicher
Dienst von allgemeinem Interesse, der Ihnen
kostenfrei zur Verfligung steht.

Funktionsweise des Systems

Fahrzeuge, die mit Touch screen 10" &
Bluetooth Radio & Telephone / PEUGEOT
Connect Radio / PEUGEOT Connect Nav
ausgeriistet sind

— Beim Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte zunéchst rot und dann griin auf

und erlischt schlielich: Das System funktioniert
ordnungsgeman.

— Wenn die Kontrollleuchte rot blinkt, muss die Backup-
Batterie ersetzt werden.

— Die Kontrollleuchte leuchtet ununterbrochen rot:
Systemstorung. Der Notruf und der Pannenhilferuf
werden mdglicherweise nicht funktionieren.

— Wenn die Kontrollleuchte nicht aufleuchtet, wenn

die Zlindung eingeschaltet wird, liegt ebenfalls eine
Funktionsstérung des Systems vor.

Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie

sich bitte schnellstmdglich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Die Funktionsstorung des Systems verhindert
nicht das Fahren des Fahrzeugs.

* Entsprechend den allgemeinen Nutzungsbedingungen und der Verfiigbarkeit des Dienstes in der Verkaufsstelle und unter Vorbehalt der technologischen und technischen

M@oglichkeiten.

** Je nach Erfassungsbereich von ,eCall (SOS)* und den ,ASSISTANCE"-Systemen.
Die Liste der erfassten Lander und der Telematikdienste ist bei den Vertretern des Handlernetzes erhéltlich oder auf der Website Ihres Landes zu finden.



Fahrzeuge, die mit PEUGEOT i-Connect
Advanced - PEUGEOT i-Connect ausgeriistet
sind

— Beim Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte zunéchst fiir einige Sekunden auf
und erlischt schlieBlich: Das System funktioniert
ordnungsgeman.

— Die Kontrollleuchte blinkt rot: die Notbatterie

ist leer. Sie wird nach einigen Minuten Fahrtzeit
wiederaufgeladen.

— Die Kontrollleuchte leuchtet ununterbrochen rot:
Systemstoérung. Der Notruf und der Pannenhilferuf
werden maoglicherweise nicht funktionieren.

— Wenn die Kontrollleuchte nicht aufleuchtet, wenn
die Ziindung eingeschaltet wird, liegt ebenfalls eine
Systemstoérung vor.

Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie

sich bitte schnellstmdglich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Die Funktionsstdrung des Systems verhindert
nicht das Fahren des Fahrzeugs.

i Die Funktion eCall (SOS) ist nicht verfligbar,
wenn eine Aktualisierung eines integrierten
Systems durchgefiihrt wird.

= Datenverarbeitung

I Jede Verarbeitung personenbezogener
Daten iiber die Funktion eCall (SOS) muss den
Vorschriften tiber den Schutz personenbezogener
Daten gemaR der Verordnung 2016/679
(Datenschutz-Grundverordnung — DSGVO) oder

der UK-GDPR-Verordnung 2019 (Data Protection,
Privacy and Electronic Communications) und

der Richtlinie 2002/58/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates entsprechen und muss
insbesondere auf der Notwendigkeit der Wahrung
lebenswichtiger Interessen der betroffenen Person
nach Artikel 6 (1) d) der DSGVO beruhen.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist
strikt auf den Zweck der Funktion eCall (SOS)
beschrankt, die mit der einheitlichen européischen
Notrufnummer ,112“ verwendet wird.

Die Funktion eCall (SOS) erhebt und verarbeitet
ausschlieRlich folgende Daten, die sich auf

das Fahrzeug beziehen: Fahrgestellnummer,
Fahrzeugtyp (PKW oder leichtes Nutzfahrzeug),
Kraftstoffart oder Energiequelle, die letzten drei
Standorte und die Fahrtrichtung, Anzahl der
Insassen sowie eine zeitgestempelte Protokolldatei
der automatischen Aktivierung des Systems und
deren Zeitstempel.

Die Empfénger von Daten, die Uber das System
verarbeitet werden, sind die einschlagigen
Notrufabfragestellen, die von den betreffenden
Behdrden des Landes, auf dessen Hoheitsgebiet
sie sich befinden, dazu bestimmt werden, Anrufe an
die einheitliche europaische Notrufnummer , 112" als
Erste weiterzuleiten und zu bearbeiten.

= Datenspeicherung

I Die im Systemspeicher enthaltenen Daten sind
aulerhalb des Systems vor Ausldsen eines Anrufs
nicht zuganglich. Das System ist so gestaltet, dass
sichergestellt wird, dass es nicht riickverfolgbar ist

Sicherheit

und im Normalbetrieb keine dauerhafte Verfolgung 5
erfolgt.

Das System ist so gestaltet, dass sichergestellt wird,
dass die Daten im internen Speicher des Systems
automatisch und kontinuierlich geléscht werden. Es
werden ausschlielich die letzten drei Standorte des
Fahrzeugs gespeichert, die fiir die normale Funktion
des Systems erforderlich sind.

Das Datenprotokoll wird auf keinen Fall mehr als

13 Stunden nach dem Zeitpunkt, an dem ein Notruf
ausgeldst wurde, gespeichert.

= Zugang zu Daten

I Sie haben das Recht auf Zugang zu den
Daten und kénnen gegebenenfalls die Berichtigung,
Léschung oder Sperrung von personenbezogenen
Daten verlangen, deren Verarbeitung nicht
den Vorschriften der DSGVO entspricht. Jede
gemaR der betreffenden DSGVO vorgenommene
Berichtigung, Léschung oder Sperrung muss
den Dritten, denen die Daten tbermittelt wurden,
mitgeteilt werden, sofern sich dies nicht als
unmdglich erweist und kein unverhaltnismaRiger
Aufwand damit verbunden ist.
Sie haben aulRerdem das Recht, sich bei der
zustandigen Aufsichtsbehdrde fiir Datenschutz zu
beschweren.
Kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail tiber
privacyrights@stellantis.com, wenn Sie lhre
obengenannten Rechte in Anspruch nehmen
mdchten.
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Weitere Informationen zu unseren Kontaktdaten
entnehmen Sie bitte unserer Datenschutz- und
Cookie-Richtlinie auf der Website der Marke.

ASSISTANCE

» Driicken Sie Taste 2 langer als 2 Sekunden,

um Hilfe anzufordern, wenn Sie mit dem Fahrzeug
liegengeblieben sind (eine Ansage bestatigt, dass die
Nummer angewahlt wurde*).

» Durch sofortiges erneutes Driicken wird der Anruf
storniert.

= Mithilfe des Datenschutzmodus kénnen Sie
I verwalten, welche Daten (Daten und/oder
Standort) zwischen lhrem Fahrzeug und der Marke
PEUGEOT ausgetauscht werden.
Er kann je nach Audiosystem im Menui oder in der
Anwendung Einstellungen auf dem Touchscreen
konfiguriert werden.
Je nach Ausstattung kénnen Sie die Ortung
standardmaRig deaktivieren/reaktivieren, indem
Sie die zwei Tasten gleichzeitig driicken und
anschliefend die Taste ,ASSISTANCE" zur
Bestatigung driicken.

= Wenn Sie Ihr Fahrzeug nicht bei einem

I Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
gekauft haben, sollten Sie die Konfiguration dieser
Dienste von einem Vertreter des Handlernetzes

Uberpriifen und von diesem ggf. abéndern lassen.
In einem mehrsprachigen Land kénnen die Dienste
so konfiguriert werden, dass sie die offizielle
Landessprache Ihrer Wahl verwenden.

= Aus technischen Griinden, insbesondere fiir

I die Bereitstellung bestmdglicher
Telematikdienste zugunsten des Kunden, behalt
sich der Hersteller das Recht vor, jederzeit eine
Aktualisierung des im Fahrzeug verbauten
Telematiksystems durchzufiihren.

Fahrzeuge, die mit PEUGEOT i-Connect
™= Advanced ausgeriistet sind
Wahrend einer Aktualisierung des im Fahrzeug
verbauten Telematiksystems ist die Funktion
ASSISTANCE nicht verfligbar.

= Wenn Sie das Angebot Peugeot Connect
I Packs einschlieBlich des SOS- und
Assistance-Pakets nutzen, verfiigen Sie tber
weitere Dienste in Inrem personlichen Bereich tber
die Internetseite lhres Landes.
Weitere Informationen Gber Not- und
Pannenhilferuf finden Sie in den allgemeinen
Nutzungsbedingungen dieser Dienste.

Elektronisches
Stabilitatsprogramm (ESP)

Das elektronische Stabilitdtsprogramm, bestehend aus
den folgenden Systemen:

— Antiblockiersystem (ABS) und elektronischer
Bremskraftverteiler (EBV)

— Bremsassistent (BA)

— Antriebsschlupfregelung (ASR)

— Dynamische Stabilitatskontrolle (DSC)

— Anhénger-Stabilitatssystem (TSM)

Antiblockiersystem
(ABS)/Elektronischer
Bremskraftverteiler (EBV)

Diese Systeme sorgen fiir erhéhte Stabilitat und
Mandévrierfahigkeit lhres Fahrzeugs beim Bremsen
und stellen eine bessere Kurvensteuerung sicher,
besonders auf schlechter oder rutschiger Fahrbahn.
Das ABS verhindert das Blockieren der Rader bei einer
Notbremsung.

Der elektronischer Bremskraftverteiler (EBV) sorgt fiir
eine optimale Steuerung des Bremsdrucks auf den
einzelnen Radern.

» Bremsen Sie im Falle einer Notbremsung

mit voller Kraft, und zwar konstant, ohne den
Pedaldruck zu verringern.

* Je nach Erfassungsbereich von ,eCall (SOS)" und den ,ASSISTANCE"-Systemen und der offiziellen Landessprache, die der Besitzer des Fahrzeuges ausgewahlt hat.
Die Liste der erfassten Lander und der Telematikdienste ist bei den Vertretern des Handlernetzes erhéltlich oder auf der Website Ihres Landes zu finden.



i Das ABS kann sich bei normaler
Funktionsweise durch leichte Vibrationen im
Bremspedal bemerkbar machen.

Beim konstanten Leuchten dieser

Kontrollleuchte liegt eine Stérung im
Antiblockiersystem ABS vor.
Das Fahrzeug fahrt mit herkdmmlicher Bremswirkung.
Fahren Sie vorsichtig und mit gemaRigter
Geschwindigkeit.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Beim Aufleuchten dieser an die STOP- und
(®) ABS-Kontrollleuchte gekoppelten
Kontrollleuchte in Verbindung mit einem Warnton und
einer Meldung auf dem Bildschirm liegt eine
Funktionsstérung im elektronischen Bremskraftverteiler
(EBV) vor.
Unbedingt anhalten!.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Achten Sie beim Radwechsel (Reifen und
® Felgen) darauf, dass die Rader fiir Ihr
Fahrzeugs zugelassen sind.

Nach einem Aufprall
= Lassen Sie es von einem Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Gberpriifen.

Bremsassistent (BA)

Mit dem Bremsassistenten I&sst sich bei
Notbremsungen der optimale Bremsdruck schneller
erzielen und damit der Bremsweg verkiirzen.

Er wird je nach der Geschwindigkeit, mit der man auf
das Bremspedal tritt, aktiviert, und macht sich in einem
verringerten Pedalwiderstand und einer erhéhten
Bremswirkung bemerkbar.

Antriebsschlupfregelung (ASR) /
Dynamische Stabilitatskontrolle
(DSC)

Die Antriebsschlupfregelung (oder Traktionskontrolle)
sorgt fiir optimalen Antrieb durch Verwendung der
Motorbremse und durch Einwirken auf die Bremsen
der Antriebsrader, um ein Durchdrehen eines oder
mehrerer Rader zu verhindern. Darlber hinaus sorgt
sie fur eine bessere Richtungsstabilitat des Fahrzeugs.
Bei einer Abweichung zwischen der vom Fahrzeug
verfolgten und der vom Fahrer gew(inschten Spur
verwendet die dynamische Stabilitatskontrolle
automatisch die Motorbremse und wirkt auf die Bremse
eines oder mehrerer Rader, um das Fahrzeug innerhalb
der Grenzen der physikalischen Gesetze wieder in die
gewdiinschte Spur zu lenken.
Diese Systeme werden automatisch bei jedem
Fahrzeugstart aktiviert.

Sie treten bei Problemen mit der Bodenhaftung

oder dem Halten der Spur in Aktion (durch das
Blinken dieser Kontrollleuchte auf dem
Kombiinstrument bestatigt).

Sicherheit

Deaktivierung/Reaktivierung

Unter auRergewdhnlichen Bedingungen (Starten
des Fahrzeugs, wenn es im Morast, Schnee, auf
beweglichem Untergrund usw. festgefahren ist) kann
es sich als zweckméBig erweisen, das ASR-System zu
deaktivieren, damit die Rader durchdrehen und wieder
Bodenhaftung finden kénnen.
Aktivieren Sie das System wieder, sobald eine
entsprechende Bodenhaftung gegeben ist.
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone
Das ASR-System wird im Menu
ﬁ Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
deaktiviert/reaktiviert.
Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT Connect
Nav
Das ASR-System wird im Meni
= Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen deaktiviert/reaktiviert.
Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect
Das ASR-System wird in der Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen deaktiviert/
reaktiviert.
Die Deaktivierung des ASR-Systems wird durch
das Aufleuchten der Kontrollleuchte auf dem
Kombiinstrument und der Anzeige einer Meldung
signalisiert.
Das ASR-System wird nach jedem Ausschalten der
Ziindung oder ab 50 km/h automatisch reaktiviert.
Bei einer Geschwindigkeit unterhalb 50 km/h erfolgt die
Reaktivierung manuell.

5

75



76

Sicherheit

Funktionsstérung

Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

ASR/DSC

™ Diese Systeme bieten zusatzliche Sicherheit
bei normaler Fahrweise, sollten jedoch den Fahrer
nicht dazu verleiten, riskanter oder zu schnell zu
fahren.
Unter bestimmten Umsténden (Regen, Schnee, Eis)
besteht das Risiko, die Traktion zu verlieren. Fiir
Ihre Sicherheit ist es daher wichtig, diese Systeme
unter allen Bedingungen aktiviert zu lassen,
besonders bei sehr schwierigen Bedingungen.
Die Systeme funktionieren nur zuverlassig
unter der Voraussetzung, dass die Vorschriften
des Herstellers sowohl beziiglich der Rader
(Bereifung und Felgen), der Bremsanlage, der
elektronischen Bauteile als auch der Montage- und
Reparaturverfahren der Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes eingehalten werden.
Es wird empfohlen, mit Winter- oder
Ganzjahresreifen zu fahren, um die Vorteile dieser
Technik in der kalten Jahreszeit nutzen zu kénnen.
Auf alle vier Rader miissen Reifen aufgezogen
werden, die fiir das Fahrzeug zugelassen sind.
Die Reifenspezifikationen sind auf dem Reifen-
und Farbcodeaufkleber angegeben. Zusétzliche

Informationen zum Thema Kenndaten finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.

Anhéanger-Stabilitatssystem
(TSM)

Beim Ziehen eines Anhangers ermdglicht dieses
System die Reduzierung der Ausbruchsgefahr des
Fahrzeugs und des Anhéngers.

Funktionsweise

Das System wird beim Einschalten der Ziindung
automatisch aktiviert.
Das elektronische Stabilitatsprogramm (ESP) darf
keine Funktionsstdrung aufweisen.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit muss zwischen 60 und
160 km/h liegen.

Wenn das System Schwingungsbewegungen

des Anhangers erfasst, betatigt es die
Bremsen, um den Anhanger zu stabilisieren, und
reduziert ggf. die Motorleistung, um das Fahrzeug zu
verlangsamen. (Die Korrektur wird durch das Blinken
dieser Kontrollleuchte im Kombiinstrument sowie durch
das Aktivieren der Bremsleuchten signalisiert).
Weitere Informationen zu Gewichten und
Anhangelasten finden Sie in der Rubrik Motordaten
und Anhéngelasten oder im Fahrzeugschein Ihres
Fahrzeugs.
Um wahrend der Fahrt mit einer Anhdngerkupplung
volle Sicherheit zu gewahrleisten, siehe
entsprechenden Abschnitt.

Funktionsstérung

Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit einer Meldung und einem akustischen
Signal auf.
Wenn Sie weiterhin einen Anhénger ziehen, verringern
Sie Ihre Geschwindigkeit und fahren Sie vorsichtig!
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Das System ,Anhénger-Stabilitatskontrolle*

™ bietet unter normalen Fahrbedingungen mehr
Sicherheit, vorausgesetzt die
Nutzungsempfehlungen beziiglich des Anhéngers
sowie die geltende Gesetzgebung lhres Landes
werden eingehalten. Das System darf den Fahrer
nicht dazu verleiten, zusatzliche Risiken
einzugehen, wie beispielsweise unter schlechten
Funktionsbedingungen einen Anhénger zu nutzen
(Uberladung, Nichteinhalten der Stiitzlast,
abgenutzte oder nicht richtig aufgepumpte Reifen,
defekte Bremsanlage) oder mit zu hoher
Geschwindigkeit zu fahren.
Unter bestimmten Umstanden kann es vorkommen,
dass das System die Schwingungsbewegungen des
Anhéngers nicht erkennt, beispielsweise bei einem
leichten Anhanger.
Beim Fahren auf glatter oder schlechter Fahrbahn
kann es passieren, dass das System ein plotzliches
Schlingern des Anhangers nicht verhindern kann.



Sicherheitsgurte

Gurtaufroller

Die Sicherheitsgurte haben einen automatischen
Gurtaufroller, mit dem die Gurtlange automatisch an
den Kérper angepasst wird. Der Gurt wird automatisch
eingezogen, wenn er nicht benutzt wird.

Die Gurtaufroller sind mit einer automatischen
Blockiervorrichtung ausgeristet, die bei einem
Aufprall, einer Notbremsung oder einem Uberschlag
des Fahrzeugs wirksam wird. Sie kdnnen geldst
werden, indem Sie fest am Gurt ziehen und ihn wieder
loslassen, damit er sich wieder leicht einrollt.
Pyrotechnischer Gurtstraffer

Dieses System erhoht bei einem Frontal- oder
Seitenaufprall die Sicherheit.

Je nach Heftigkeit des Aufpralls werden die Gurte durch
die pyrotechnischen Gurtstraffer schlagartig gespannt,
sodass sie fest am Korper der Insassen anliegen.

Die pyrotechnischen Gurtstraffer sind funktionsbereit,
wenn die Zlindung eingeschaltet ist.
Gurtkraftbegrenzer

Dieses System verringert den Druck des Gurtes auf
den Brustkorb der Insassen und bietet ihnen auf diese
Weise besseren Schutz.

Bei einem Aufprall

= Je nach Art und Heftigkeit des Aufpralls
kann das pyrotechnische System vor den Airbags
und unabhangig davon ausgelost werden. Beim
Auslosen der Gurtstraffer kommt es zu einer
leichten, unschadlichen Rauchentwicklung und die
Aktivierung der Pyropatrone im System verursacht
einen Knall.

In allen Fallen leuchtet die Airbag-Kontrollleuchte
auf.

Lassen Sie nach einem Aufprall das Gurtsystem
von einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder einer qualifizierten Fachwerkstatt tiberpriifen
und gegebenenfalls austauschen.

Sicherheitsgurte vorne

Die vorderen Sicherheitsgurte sind mit pyrotechnischen
Gurtstraffern und, je nach Ausfiihrung, mit
Gurtkraftbegrenzern ausgestattet.

Sicherheitsgurte hinten

Jeder Rucksitz verfligt tiber einen 3-Punkt-Gurt mit
Aufroller.

Die duReren Sitzplatze sind (je nach Version) mit
pyrotechnischen Gurtstraffern und Gurtkraftbegrenzern
ausgestattet.

Sicherheit

Sicherheitsgurt anlegen

» Legen Sie den Gurt an und lassen Sie den Riegel
im Gurtschloss einrasten.

» Uberpriifen Sie, ob der Sicherheitsgurt eingerastet
ist, indem Sie daran ziehen.

Sicherheitsgurt 16sen

» Driicken Sie auf den roten Knopf am Gurtschloss.
» Fihren Sie den Gurt mit der Hand zurtick.

Warnung bei nicht angelegtem/
gelostem Sicherheitsgurt

&) ®

3 3
0—©

egead
©—0—0
Kontrollleuchte fiir Gurt vorne links
Kontrollleuchte fiir Gurt vorne rechts
Kontrollleuchte fir Gurt hinten links
Kontrollleuchte fiir Gurt hinten Mitte
Kontrollleuchte fiir Gurt hinten rechts

(A

Gurt vorne nicht angelegt

Beim Einschalten der Ziindung leuchten die
Warnleuchte und die entsprechende Kontrollleuchte,
wenn Fahrer und/oder Beifahrer den Gurt nicht
angelegt haben.

5
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Bei einer Geschwindigkeit von mehr als 20 km/h
blinken die Kontrollleuchten und es ertént ein
ansteigendes akustisches Signal fiir zwei Minuten.
Nach 2 Minuten leuchten diese Warnleuchten weiter,
solange die Gurte vorne nicht angelegt wurden.

Gurt hinten nicht angelegt

Bei eingeschalteter Z{indung, bei laufendem Motor
oder bei Geschwindigkeiten unter 20 km/h leuchten die
Warnleuchte und die entsprechenden Kontrollleuchten
1 Minute lang auf, wenn einer der Riicksitzgurte nicht
angelegt wurde.

Gurt gelost

Nach dem Einschalten der Ziindung leuchten die
Warnleuchte und die entsprechende Kontrollleuchte,
wenn der Fahrer und/oder einer der Passagiere den
Sicherheitsgurt [6sen.

Bei einer Geschwindigkeit von mehr als 20 km/h
blinken die Kontrollleuchten und es ertént ein
akustisches Signal fir zwei Minuten. Danach leuchten
diese Warnleuchten weiter, solange die Gurte nicht
wieder angelegt wurden.

Hinweise

Der Fahrer muss sich vor der Fahrt
= vergewissern, dass die Insassen die
Sicherheitsgurte richtig benutzen und alle
ordnungsgemal angeschnallt sind.
Egal wo Sie im Fahrzeug sitzen, Sie missen den
Sicherheitsgurt immer anlegen, auch fiir kurze
Strecken.

Vertauschen Sie die Gurtschldsser nicht, sie wirden
in diesem Fall ihre Schutzfunktion nicht voll erfilllen.
Um die ordnungsgemalie Funktion der
Gurtschldsser sicherzustellen, stellen Sie vor dem
Anlegen sicher, dass keine Fremdkdrper (wie z. B.
eine Miinze) vorhanden sind.

Vergewissern Sie sich vor und nach dem Gebrauch,
dass der Gurt richtig aufgerollt ist.

Vergewissern Sie sich nach dem Umklappen oder
Verschieben eines Sitzes oder einer Riickbank,
dass der Sicherheitsgurt richtig positioniert und
aufgerollt ist.

Anlegen des Sicherheitsgurts

= Der Beckengurt muss so tief wie mdglich am
Becken anliegen.
Der Schultergurt muss iber die Schulter verlaufen,
und zwar so, dass er nicht am Hals anliegt.
Vorne kann die Anpassung der Sitzhdhe
moglicherweise notwendig sein, um die Einstellung
der Position des Sicherheitsgurts vorzunehmen.
Ein Sicherheitsgurt kann nur wirksamen Schutz
bieten, wenn:
— er so fest wie moglich am Kérper anliegt,
— Sie ihn in einer gleichméaRigen Bewegung
vorziehen und darauf achten, dass er sich nicht
verdreht,
— nur eine einzige Person damit angeschnallt ist,
— er keine Schnittspuren aufweist und nicht
ausgefranst ist,
— er nicht ausgetauscht, umgebaut oder verandert
wurde, wodurch seine Funktionsttichtigkeit
beeintrachtigt wird.

Empfehlungen fiir die Beférderung von
® Kindern

Benutzen Sie einen geeigneten Kindersitz fiir Kinder
unter 12 Jahren oder einer KdrpergroRe unter 1,50
m.
Schnallen Sie niemals mehrere Kinder mit einem
einzigen Gurt an.
Halten Sie wahrend der Fahrt kein Kind auf dem
SchoB.
Fiir weitere Informationen zu den Kindersitzen
siehe entsprechende Rubrik.

Wartung

= Wenden Sie sich aufgrund der geltenden
Sicherheitsvorschriften fir alle Arbeiten an den
Sicherheitsgurten lhres Fahrzeugs an eine
qualifizierte Fachwerkstatt, die (iber die Kompetenz
und das geeignete Material verfiigt — dies ist bei
einem Vertreter des PEUGEOT-Héndlernetzes
sichergestellt.
Lassen Sie die Sicherheitsgurte in regelmaRigen
Absténden durch einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt Gberpriifen, vor allem wenn sie
Beschéadigungsspuren aufweisen.
Reinigen Sie die Gurte mit Seifenwasser oder
einem bei einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes erhaltlichen Textilreiniger.



Airbags

Allgemeines

Das System dient dazu, die Fahrzeuginsassen auf
den Vordersitzen und den Seitensitzen hinten bei
einem starken Aufprall zu schiitzen. Die Airbags
erganzen die Wirkung der Sicherheitsgurte, die mit
Gurtkraftbegrenzern ausgestattet sind.

Elektronische Sensoren registrieren und analysieren
die frontalen oder seitlichen Aufprallkrafte in den
Aufprallerfassungsbereichen:

— Bei einem starken Aufprall entfalten sich die
Airbags sofort, um die Fahrzeuginsassen besser zu
schiitzen. Unmittelbar nach dem Aufprall entweicht
das Gas schnell aus den Airbags, damit die Sicht nicht
beeintrachtigt wird oder die Insassen das Fahrzeug
verlassen kénnen.

— Es ist moglich, dass die Airbags bei einem leichten
Aufprall, einem Heckaufprall sowie bei bestimmten
Uberschlagunféllen nicht ausgelést werden. In diesen
Fallen sind die Insassen des Fahrzeugs durch die
Sicherheitsgurte geschiitzt.

Die Heftigkeit des Aufpralls ist von der Art des
Hindernisses und der Fahrzeuggeschwindigkeit zum
Zeitpunkt des Aufpralls abhéngig.

Die Airbags funktionieren nicht bei
= ausgeschalteter Ziindung.
Dieses System wird nur ein Mal ausgelést. Sollte
es zu einem zweiten Aufprall kommen (im Laufe

desselben oder eines weiteren Unfalls), wird der
Airbag nicht mehr ausgeldst.

Aufprallerfassungsbereiche

ol

A. Frontalaufprallbereich
B. Seitenaufprallbereich

0

=2

=0

= Beim Auslésen eines bzw. der Airbags kann es

I durch die Aktivierung der Pyropatrone im
System zu einem Knall und zu leichter
Rauchentwicklung kommen.
Der auftretende Rauch ist nicht giftig, kann jedoch
bei empfindlichen Personen Reizungen hervorrufen.
Der Knall beim Auslésen eines oder mehrerer
Airbags kann fiir einen kurzen Zeitraum zu einer
leichten Beeintréchtigung des Horvermdgens
fuhren.

* Weitere Informationen zum Thema Deaktivieren des Beifahrer-Front-Airbags siehe entsprechenden Abschnitt.

Sicherheit

Front-Airbags 5

Dieses System schitzt bei einem starken
Frontalaufprall Fahrer und Beifahrer und vermindert die
Verletzungsgefahr im Kopf- und Brustbereich.

Auf der Fahrerseite ist der Airbag in der Mitte des
Lenkrads eingebaut, auf der Beifahrerseite im
Armaturenbrett oberhalb des Handschuhfachs.

Auslésung

Die Airbags werden ausgelést, mit Ausnahme des
Beifahrer-Front-Airbags, wenn dieser deaktiviert ist,*bei
einem starken Frontalaufprall, der auf den gesamten
Frontalaufprallbereich A oder einen Teil desselben
wirkt.

Der Front-Airbag entfaltet sich zwischen Brust- und
Kopfbereich des vorderen Fahrzeuginsassen und

dem Lenkrad auf der Fahrerseite und zwischen Kopf-
und Brustbereich und dem Armaturenbrett auf der
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Beifahrerseite, um die Schleuderbewegung nach vorn
abzuschwéchen.

Seiten-Airbags

Dieses System schiitzt bei einem starken
Seitenaufprall Fahrer und Beifahrer und vermindert
die Verletzungsgefahr im Brustbereich sowie zwischen
Hiifte und Schulter.

Jeder Seiten-Airbag ist in das Sitzlehnengestell an der
Turseite integriert.

Auslosung

Bei einem starken Seitenaufprall, der auf den gesamten
Seitenaufprallbereich B oder einen Teil desselben wirkt,
werden sie einseitig ausgelost.

Der Seiten-Airbag entfaltet sich zwischen dem
Brustkorb des Insassen und dem betreffenden
Turinnenblech.

Kopf-Airbags

System, das Fahrer und Insassen (auler auf dem
hinteren Mittelsitz) bei einem starken seitlichen Aufprall
besseren Schutz bietet und die Verletzungsgefahr auf
die Seite des Kopfes beschranken soll.

Jeder Kopf-Airbag ist in die Streben und den oberen
Teil des Fahrzeuginnenraums eingelassen.

Ausl6sung

Bei einem starken Seitenaufprall, der auf den gesamten
Seitenaufprallbereich B oder einen Teil desselben wirkt,
wird der Airbag gleichzeitig mit dem entsprechenden
Seiten-Airbag ausgelost.

Der Kopf-Airbag entfaltet sich zwischen dem
vorderen oder hinteren Insassen und den jeweiligen
Seitenscheiben.

Funktionsstorung

Im Fall einer Funktionsstérung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument auf.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt,
um das System Uberpriifen zu lassen.
Die Airbags werden bei einem starken Aufprall
moglicherweise nicht ausgeldst.

Bei einem leichten Aufprall oder
= ZusammenstoR an der Seite des Fahrzeugs
oder beim Uberschlagen des Fahrzeugs werden die
Airbags maglicherweise nicht ausgeldst.
Bei einem Heck- oder Frontalaufprall wird keiner der
Seiten-Airbags ausgelost.

Hinweise

Um die volle Schutzwirkung der Airbags zu

= gewahrleisten, halten Sie bitte
nachfolgende Sicherheitsvorschriften ein.
Sitzen Sie normal und gerade.
Legen Sie den Sicherheitsgurt an und stellen Sie
sicher, dass er richtig angelegt und gespannt ist.
Achten Sie darauf, dass sich nichts zwischen
den Insassen und den Airbags befindet (ein
Kind, Haustier, Gegenstande usw.), kleben oder
befestigen Sie nichts auf bzw. in der Nahe der

Airbag-Austrittsstelle; dies konnte bei der Auslésung
Verletzungen verursachen.

Nehmen Sie niemals Anderungen an der
Originalausstattung Ihres Fahrzeugs vor,
insbesondere nicht in der direkten Umgebung der
Airbags.

Selbst bei Einhaltung aller genannten
VorsichtsmaBnahmen kann die Gefahr von
Verletzungen bzw. leichten Verbrennungen an
Kopf, Oberkérper oder Armen beim Auslésen eines
Airbags nicht ausgeschlossen werden. Der Airbag
fullt sich nahezu augenblicklich (innerhalb einiger
Millisekunden) und entleert sich daraufhin ebenso
schnell wieder, wobei die warmen Gase durch dafiir
vorgesehene Offnungen entweichen.

Lassen Sie die Airbag-Systeme nach einem Unfall
oder bei Diebstahl des Fahrzeugs stets (iberpriifen.
Arbeiten an diesem System diirfen ausschlieflich
von einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
vorgenommen werden.

Front-Airbags

™ Halten Sie das Lenkrad beim Fahren nicht an
den Speichen und legen Sie die Hande nicht auf
das Mittelteil des Lenkrads.
Legen Sie auf der Beifahrerseite die FiiRe nicht auf
das Armaturenbrett.
Rauchen Sie nicht, da beim Entfalten der Airbags
durch die Zigarette oder Pfeife Verbrennungen oder
Verletzungen verursacht werden kdnnen.
Ferner sollten Sie das Lenkrad niemals ausbauen,
durchbohren oder heftigen StoRen aussetzen.



Befestigen oder kleben Sie nichts weder auf
das Lenkrad noch auf das Armaturenbrett. Dies
konnte beim Entfalten des Airbags Verletzungen
verursachen.

Seiten-Airbags

™ Ziehen Sie nur zugelassene Bezlige tiber
die Sitze, die das Entfalten dieser Airbags nicht
beeintrachtigen. Fiir weitere Informationen zu
den fiir Ihr Fahrzeug geeigneten Sitzbeziigen
wenden Sie sich bitte an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes.
Befestigen Sie nichts an den Sitzriickenlehnen oder
héngen dort etwas auf (Kleidung usw.), da dies
beim Entfalten des Airbags zu Verletzungen am
Brustkorb oder den Armen fiihren kann.
Riicken Sie mit dem Oberkdrper nicht naher an die
Tr als nétig.
Die Vordertiiren des Fahrzeugs enthalten
Seitenaufprallsensoren.
Eine beschadigte Tir sowie jeglicher nicht
sachgemaRer Eingriff (Modifizierung oder
Reparatur) an den Vordertliren oder deren
Innenverkleidung kann die Funktionsweise dieser
Sensoren beeintrachtigen — Gefahr der Fehlfunktion
der Seiten-Airbags!
Arbeiten an diesem System diirfen ausschlielich
von einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
vorgenommen werden.

Kopf-Airbags

= Bringen Sie nichts am Dachhimmel an
bzw. hangen Sie nichts am Dachhimmel auf,
da dies beim Entfalten des Kopf-Airbags zu
Kopfverletzungen fiihren kénnte.
Bauen Sie die am Dachhimmel montierten
Haltegriffe nicht aus. Sie sind Teil der Befestigung
der Kopf-Airbags.

Kindersitze

i Die Gesetzgebung fiir den Transport von
Kindern ist in jedem Land unterschiedlich. Bitte
beachten Sie die Gesetzgebung Ihres Landes.

Um so sicher wie méglich mit Ihren Kindern zu reisen,
sollten Sie folgende Vorschriften beachten:

— GemaR den europaischen Bestimmungen

missen alle Kinder unter 12 Jahren oder mit

einer KorpergroRe unter 1,5 m in zugelassenen,
fiir ihr Gewicht geeigneten Kindersitzen auf

mit Sicherheitsgurt oder ISOFIX-Halterungen
ausgerUsteten Platzen befordert werden.

— Laut Statistik sind die hinteren Plétze die
sichersten fiir die Beforderung von Kindern.

— Kinder unter 9 kg miissen sowohl vorne als auch
hinten grundsatzlich ,,entgegen der Fahrtrichtung®
beférdert werden.

= Es wird empfohlen, Kinder auf den

I Riicksitzen des Fahrzeuges zu beférdern:
— .entgegen der Fahrtrichtung’ bis 3 Jahre,
— ,in Fahrtrichtung’‘ ab 3 Jahre.

Sicherheit

Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt 5
= korrekt angelegt und festgezogen ist.
Ist der Kindersitz mit einem StiitzfuRl ausgestattet,
muss dieser fest auf dem Boden stehen.

i Die Gesetzgebung fiir den Transport von
Kindern ist in jedem Land unterschiedlich. Bitte
beachten Sie die Gesetzgebung Ihres Landes.

Um so sicher wie maglich mit Ihren Kindern zu reisen,
sollten Sie folgende Vorschriften beachten:

— GemaR den européischen Bestimmungen missen
alle Kinder unter 12 Jahren oder mit einer
KorpergroRe unter 1,5 m in zugelassenen, fiir ihre
GroRe oder ihr Gewicht geeigneten Kindersitzen
auf mit Sicherheitsgurt oder ISOFIX-Halterungen
ausgeristeten Platzen beférdert werden.

— Laut Statistik sind die hinteren Platze die
sichersten fiir die Beférderung von Kindern.

— Kinder unter 15 Monate miissen sowohl vorne
als auch hinten grundsatzlich ,,entgegen der
Fahrtrichtung“ beférdert werden.

= Es wird empfohlen, Kinder auf den

I Riicksitzen des Fahrzeuges zu beférdern:
— ,entgegen der Fahrtrichtung*“ bis 3 Jahre,
— ,in Fahrtrichtung® ab 3 Jahre.

Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt
= korrekt angelegt und festgezogen ist.
Ist der Kindersitz mit einem StiitzfuRl ausgestattet,
muss dieser fest auf dem Boden stehen.
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Ein falsch eingebauter Kindersitz beeintrachtigt

= den Schutz des Kindes bei einem Unfall.
Achten Sie darauf, dass sich kein Sicherheitsgurt
oder Gurtschloss unter dem Kindersitz befindet,
dies konnte ihn destabilisieren.
Schnallen Sie den Sicherheitsgurt bzw. die Gurte
des Kindersitzes so fest, dass moglichst wenig
Spielraum zwischen dem Kérper des Kindes und
dem Gurt besteht, und zwar auch auf kurzen
Strecken.
Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes mit dem
Sicherheitsgurt darauf, dass dieser richtig iber dem
Kindersitz gespannt ist und der Kindersitz durch den
Gurt fest auf dem Fahrzeugsitz gehalten wird. Wenn
der Beifahrersitz einstellbar ist, schieben Sie ihn,
falls erforderlich, nach vorne.
Entfernen Sie die Kopfstiitze, bevor Sie
einen Kindersitz mit Riickenlehne auf dem
Beifahrersitz installieren.
Achten Sie darauf, dass die Kopfsttitze sicher
verstaut oder befestigt ist, damit sie bei einem
heftigen Bremsmandver nicht zu einem geféhrlichen
Geschoss wird. Bringen Sie die Kopfstiitze wieder
an, sobald Sie den Kindersitz entfernt haben.

Einbau einer Sitzerh6hung

™ Der Schultergurt muss Uber die Schulter des
Kindes verlaufen, ohne den Hals zu beriihren.
Vergewissern Sie sich, dass der Bauchgurt des
Sicherheitsgurtes tber die Schenkel des Kindes
verlauft.
Benutzen Sie eine Sitzerh6hung mit Lehne, die mit
einer Gurtfiihrung in Schulterhdhe ausgestattet ist.

Zusatzlicher Schutz Beine des Kindes im Kindersitz ,in Fahrtrichtung” oder
= Um einem versehentlichen Offnen der hinteren der Kindersitz ,entgegen der Fahrtrichtung” nicht den

Turen und Fenster vorzubeugen, benutzen Sie bitte Vordersitz des Fahrzeugs berihren.
die Kindersicherung. » Vergewissern Sie sich, dass sich die Riickenlehne
Achten Sie ferner darauf, dass die hinteren des ,in Fahrtrichtung* befindlichen Kindersitzes
Seitenfenster nie mehr als ein Drittel offen stehen. moglichst nahe an der Riickenlehne des Riicksitzes
Rusten Sie die hinteren Seitenfenster mit Rollos befindet und diesen méglichst beriihrt.
aus, um lhre Kleinkinder vor der Sonne zu
selilizan, Mittlerer Riicksitz
Lassen Sie sicherheitshalber: Ein Kindersitz mit StitzfuRl darf niemals auf dem
— niemals ein Kind allein und unbeaufsichtigt in mittleren Riicksitz eingebaut werden.

einem Fahrzeug zurtick, . .

— Kinder oder Tiere nie bei geschlossenen Fenstern Kindersitze vorne
in einem Fahrzeug zuriick, das in der Sonne steht,

— die Schlussel nie in Reichweite von im Fahrzeug

befindlichen Kindern. ? Ao~
Kindersitz hinten i
» Stellen Sie den Beifahrersitz vorne in die hochste
»In Fahrtrichtung” oder ,entgegen der und maximale Langspositionmit aufrecht gestellter
Fahrtrichtung“ Riickenlehne.

@ »In Fahrtrichtung”
‘J./
o
. )“y P
AIRBAG
ON

» Schieben Sie den Vordersitz des Fahrzeugs nach
vorne, und richten Sie die Riickenlehne auf, sodass die




Sie mlssen den Beifahrer-Front-Airbag
= aktiviert lassen.

»Entgegen der Fahrtrichtung“

xe/

PASSENGER

AIRBAG
OFF

Der Beifahrer-Front-Airbag muss deaktiviert
= werden, bevor ein Kindersitz entgegen der
Fahrtrichtung eingebaut wird. Andernfalls kénnte
das Kind beim Entfalten des Airbags schwere

oder sogar todliche Verletzungen erleiden.

AIRBAG

A
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Warnhinweis - Beifahrer-Front-Airbag
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Befolgen Sie die folgenden Anweisungen, die
auch auf dem Warnhinweis auf beiden Seiten der
Beifahrersonnenblende zu finden sind:

Montieren Sie auf einem Sitz mit AKTIVIERTEM
Front-Airbag NIEMALS einen Kindersitz oder eine
Babyschale entgegen der Fahrtrichtung, das Kind
konnte schwere oder sogar tédliche Verletzungen

erleiden.

Deaktivieren des
Beifahrer-Front-Airbags

Beifahrer-Airbag OFF (DEAKTIVIERT)

Um die Sicherheit des Kindes zu
= gewahrleisten, MUSS der Beifahrer-Front-
Airbag deaktiviert werden, wenn ein Kindersitz
L,entgegen der Fahrtrichtung” auf dem Beifahrersitz
vorne eingebaut wird. Andernfalls kénnte das Kind

Sicherheit

beim Entfalten des Airbags schwere oder sogar
todliche Verletzungen erleiden.

Fahrzeuge ohne Deaktivierungs-/
™ Reaktivierungsschalter
Der Einbau eines Kindersitzes ,entgegen der
Fahrtrichtung” auf dem Beifahrersitz ist ausdriicklich
verboten. Bei Entfalten des Airbags besteht
die Gefahr von schweren oder sogar todlichen
Verletzungen!

Deaktivierung/Reaktivierung des
Beifahrer-Front-Airbags

Bei Fahrzeugen, die damit ausgestattet sind, befindet
sich der Schalter an der Seite des Armaturenbretts.

Bei ausgeschalteter Ziindung:
» Drehen Sie zum Deaktivieren des Airbags den
Schilssel im Schalter in die Stellung ,OFF*.

5
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» Zum Reaktivieren drehen Sie den Schliissel in die
Stellung ,ON".
Bei eingeschalteter Ziindung:
Diese Kontrollleuchte leuchtet ununterbrochen
auf, um die Deaktivierung anzuzeigen.
Oder
Diese Kontrollleuchte leuchtet etwa 1 Minute
lang, um die Aktivierung anzuzeigen.

JISOFIX“-Halterungen

Die nachstehend aufgefiihrten Sitze sind mit den
ISOFIX-konformen Halterungen ausgerlistet:

Bei den Halterungen handelt es sich um drei Osen an
jedem Sitz, die mit Markierungen versehen sind:

— zwei Osen A zwischen Lehne und Sitzflache des
Fahrzeugsitzes.

84

Die 2 Befestigungen der ISOFIX-Kindersitze werden
an ihnen befestigt.

— Eine Verankerung B, TOP TETHER genannt, die
sich hinter dem Sitz befindet und der Befestigung des
oberen Gurtes dient.

Durch dieses System wird, im Fall eines
Frontalaufpralls, eine Kippbewegung des Kindersitzes
nach vorne begrenzt.

Mit dem ISOFIX-System lasst sich der Kindersitz
sicher, stabil und schnell im Fahrzeug montieren.
Gehen Sie wie folgt vor, um den Kindersitz am TOP
TETHER zu befestigen:

» Entfernen Sie die Kopfstiitze vor Einbau des
Kindersitzes auf dem Sitzplatz und verstauen Sie

sie. (Setzen Sie die Kopfstiitze nach Ausbau des
Kindersitzes wieder ein).

» Fihren Sie den Gurt des Kindersitzes hinter die
Riickenlehne des Sitzes mittig durch die Offnungen der
Kopfstiitzenstangen.

» Befestigen Sie den oberen Gurt an der Verankerung
B.

» Ziehen Sie den oberen Gurt fest.

= Beim Einbau eines ISOFIX-Kindersitzes auf

I dem linken Sitz der Rickbank sollten Sie vor
dessen Befestigung den Sicherheitsgurt in Richtung
Fahrzeugmitte driicken, damit die Funktion des
Gurtes nicht beeintrachtigt wird.

Ein falsch eingebauter Kindersitz beeintrachtigt
= den Schutz des Kindes bei einem Unfall.
Befolgen Sie bitte strikt die Montageanweisungen,
die in der mit dem Kindersitz gelieferten
Montageanleitung zu finden sind.

i In der Ubersicht der ISOFIX-Kindersitze finden
Sie die Einbaumdglichkeiten fiir ISOFIX-
Kindersitze in Ihrem Fahrzeug.



I-Size-Kindersitze

i-Size-Kindersitze verfiigen Uiber zwei Befestigungen, die an den beiden Verankerungen A befestigt werden.

Ferner verfiigen die i-Size-Kindersitze (iber:

— einen oberen Gurt, der an der Verankerung B befestigt wird,

— oder einen mit der i-Size-Sitzposition kompatiblen StiitzfuB, der auf dem Fahrzeugboden steht.
Dieser Stiitzful® soll verhindern, dass der Kindersitz bei einer Kollision nach vorne kippt.
Weitere Informationen zu den ISOFIX-Halterungen finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

Empfohlene Kindersitze

,,ROMER Baby-Safe 3 i-Size“
Grole: 40 - 83 cm

Von der Geburt bis 15 Monate
(bis 13 kg)
Mit oder ohne ISOFIX-Basis.
Nur fur den Einbau ,entgegen der Fahrtrichtung*
geeignet.

,ROMER TriFix 2 i-Size“
GroRe: 76 - 105 cm

15 Monate bis 4 Jahre
(9 bis 22 kg)
Wird mit ISOFIX- und Top Tether-Halterungen
eingebaut.

Nur fiir den Einbau ,in Fahrtrichtung” geeignet.

,,ROMER KidFix i-Size“
Groflke: 100 - 150 cm

Sicherheit

»ROMER KidFix i-Size®
GroRe: 100 - 150 cm

3,5 bis 12 Jahre
(15 bis 36 kg)
Kann mit oder ohne ISOFIX-Halterungen eingebaut
werden.
Das Kind wird mit dem Sicherheitsgurt angeschnallt.

,,GRACO Booster*
GrolRe: tiber 135 cm

(22 bis 36 kg)
Das Kind wird mit dem Sicherheitsgurt angeschnallt.

= Bitte befolgen Sie die Anweisungen des

I Herstellers von Riickhaltesystemen fiir Kinder
beim Einbau eines entsprechenden
Riickhaltesystems fiir Kinder in Ihrem Fahrzeug.

5
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= Fir Halbuniversal- oder fahrzeugspezifische

I Riickhaltesysteme fiir Kinder (ISOFIX- oder
Sicherheitsgurt-Riickhaltesysteme fiir Kinder)
beachten Sie bitte die Liste der Fahrzeuge in der

Gebrauchsanweisung des Riickhaltesystems fiir = Vergewissern Sie sich, dass der Einbauort des
Kinder. I Riickhaltesystems fiir Kinder im Fahrzeug
korrekt ist.
Beachten Sie die Ubersicht fiir den Einbau von
Kindersitzen.

Ubersicht (iber den Einbau von Universal-, ISOFIX- und i-Size-Kindersitzen

GemaR den europaischen Vorschriften gibt Ihnen diese Tabelle Auskunft iber die Mdglichkeiten zum Einbau von Kindersitzen, die sich mit dem Sicherheitsgurt befestigen
lassen und als Universalsitz (a) zugelassen sind, sowie zum Einbau der gréfiten ISOFIX- und i-Size-Kindersitze auf den mit ISOFIX-Halterungen ausgeristeten Platzen des

Fahrzeugs.

@

@

4

Beifahrer-Front-Airbag

Platz mit einem Universal-Kindersitz (a)
kompatibel
Entgegen der Fahrtrichtung

Platz mit einem Universal-Kindersitz (a)
kompatibel
In Fahrtrichtung

Platz mit einem i-Size-Kindersitz kompatibel
Entgegen der Fahrtrichtung

Sitznummer
Vordersitze (b) (j) Riicksitze (b)
1 3 4 5 6
3 1 4 5 6

Deaktiviert ,OFF* (c) Aktiviert ,ON* (d)

Nein Ja (e) (h) (m) Nein Ja Ja (k) Ja
Nein Ja () (h) (m) Ja (f) (h) (m) Ja Ja (k) Ja
Nein Nein Ja Nein Ja



@

®

4

Beifahrer-Front-Airbag

Platz mit einem i-Size-Kindersitz kompatibel
In Fahrtrichtung

Platz mit einer Top Tether-Verankerung
ausgestattet

Babyschale
(L1/L2)

ISOFIX-Kindersitz ,entgegen der Fahrtrichtung”
(R1/R2/R3)

ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrtrichtung*
(F2/F2X/F3)

Kindersitzerhhung
(B2/B3)

Vorschriften:

— Ein i-Size-kompatibler Platz ist auch mit R1, R2 und
F2X, F2, B2 kompatibel.

— Ein R3-kompatibler Platz ist auch mit R1 und R2
kompatibel.

— Ein R2-kompatibler Platz ist auch mit R1 kompatibel.

Sitznummer

Vordersitze (b) (j)
1 3
3 1

Deaktiviert ,OFF* (c)

Nein Nein
Nein Nein
Nein Nein
Nein Nein
Nein Nein
Nein Nein

— Ein F3-kompatibler Platz ist auch mit F2X und F2
kompatibel.

— Ein B3-kompatibler Platz ist auch mit B2 kompatibel.

(a) Universal-Kindersitz: Kindersitz, der in jedes
Fahrzeug eingebaut und mit dem Sicherheitsgurt
befestigt werden kann.

Aktiviert ,ON* (d)

Ja

Ja

Nein

R3(a) (i)

F3

B3

Riicksitze (b)
5

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Sicherheit

5

Ja

Ja

Nein
R3(g) (i)
F3

B3 (1)

(b) Erkundigen Sie sich je nach Ausfiihrung nach der
in Ihrem Land geltenden Gesetzgebung, bevor Sie
auf diesem Platz einen Kindersitz installieren.
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(c) Um einen Kindersitz auf diesem Platz ,entgegen
der Fahrtrichtung® einzubauen, MUSS der
Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert werden (,OFF*).

(d) Auf diesem Platz sind nur Kindersitze ,in
Fahrtrichtung” zugelassen, wenn der Beifahrer-
Front-Airbag aktiviert ist (,ON*).

(e) Fir einen Universal-Kindersitz ,entgegen der
Fahrtrichtung” und/oder ,in Fahrtrichtung” (U)
der Gruppe 0, 0+, 1, 2 oder 3 oder speziell fur
Kinder mit einer GréRe zwischen 40 und 150 cm.

(f)  Fir einen Universal-Kindersitz ,in Fahrtrichtung®
(UF) der Gruppe 1, 2 oder 3 oder speziell fir
Kinder mit einer GréRe zwischen 76 und 150 cm.

(g) Stellen Sie den Beifahrersitz in die vorderste
Position.

(h) Stellen Sie Sitze mit verstellbarer Hohe in die
héchste Position und soweit wie moglich nach
hinten.

(i) Stellen Sie den héhenverstellbaren Beifahrersitz in
die hochste Position.

(j) Sitze ohne ISOFIX-konforme Halterungen.

(k) Ein Kindersitz mit StiitzfuRl darf niemals auf dem
mittleren Riicksitz eingebaut werden.

() Klappen Sie die Riickenlehne nicht um.

(m) Bei einem Sitz ohne Héhenverstellung muss sich
die Riickenlehne in aufrechter Position befinden
und der Sitz muss so weit wie moglich nach hinten
gestellt werden.

NERED

ISOFIX
f\':‘&‘ RIR2R3 F2XF2F2

B2/B3

Legende
Platz, auf dem der Einbau eines Kindersitzes
verboten ist.

®e. Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert.
~2

@ Beifahrer-Front-Airbag aktiviert.

Geeigneter Platz fir einen Kindersitz, der sich
m mit dem Sicherheitsgurt befestigen lasst und
als Universalsitz zum Einbau ,,entgegen der
Fahrtrichtung“ und/oder ,,in Fahrtrichtung® (U)
zugelassen ist fiir alle GroRen und Gewichtsklassen.

Geeigneter Platz fir einen Kindersitz, der sich
m mit dem Sicherheitsgurt befestigen Iasst und
als Universalsitz zum Einbau ,,in Fahrtrichtung®
zugelassen ist (UF) nur fir die Gruppen 1, 2 und 3
oder speziell fiir Kinder mit einer Grole zwischen 76
und 150 cm.

W] Platz, der zum Einbau eines i-Size-Kindersitzes
zugelassen ist.

R Platz nicht geeignet fiir den Einbau eines
Kindersitzes mit Stutzful®.

@F Platz, der zum Einbau eines i-Size-
Kindersitzes ,,in Fahrtrichtung“ zugelassen

—

ist.

fixell Vorhandensein eines Top Tether-
Verankerungspunkts an der Ruckseite der
Rickenlehne, der den Einbau eines Universal-ISOFIX-
Kindersitzes zulassig macht.
Vorhandensein eines Top Tether-

Verankerungspunkts an der Riickseite der

Rickenlehne, der den Einbau eines Universal-ISOFIX-
Kindersitzes ,,in Fahrtrichtung® zuldssig macht.
&,- ISOFIX-Kindersitz ,entgegen der

Fahrtrichtung":
— R1: ISOFIX-Kindersitz fur Babys.



— R2: ISOFIX-Kindersitz, reduzierte GroRe.
— R3: ISOFIX-Kindersitz, volle GroRe.

ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrtrichtung":

— F2X: ISOFIX-Kindersitz fiir Kleinkinder.
— F2: ISOFIX-Kindersitz, reduzierte Hohe.
— F3: ISOFIX-Kindersitz, volle Hohe.

Kindersitzerhohung:

— B2: Kindersitzerhohung, reduzierte Breite.
— B3: Kindersitzerhohung, volle Breite.

Platz, der zum Einbau eines ISOFIX-
sorx | Kindersitzes zugelassen ist.

Platz, auf dem der Einbau eines ISOFIX-
g Kindersitzes verboten ist.
Informationen zur Einstellung des Sitzes finden Sie in
der Ubersicht ,Einbau von Universal-, ISOFIX- und
i-Size-Kindersitzen".

Mechanische
Kindersicherung

@

System, das das Offnen der hinteren Tiir mit dem
Trgriff von innen verhindert.

Die rote Kindersicherung befindet sich an der
Schmalseite der hinteren Tiiren (durch ein Schild
gekennzeichnet).

Aktivierung/Deaktivierung

» Um die Kindersicherung zu aktivieren, drehen Sie
den integrierten Schitssel in der roten Kindersicherung
so weit wie moglich:

« nach rechts an der Tur hinten links,

* nach links an der Tr hinten rechts.
» Um die Kindersicherung zu deaktivieren, drehen Sie
den Schliissel in die entgegengesetzte Richtung.

Verwechseln Sie die Betatigung der
= Kindersicherung (rot) nicht mit der Betétigung
der Notverriegelung (schwarz).

Elektrische Kindersicherung
@

i

Sicherheit

Dieses System verhindert das Offnen der hinteren
Tiren mit den Tirgriffen von innen.

oy

5

®

Aktivierung/Deaktivierung

» Driicken Sie bei eingeschalteter Ziindung auf

die entsprechende Taste, um die Kindersicherung

zu aktivieren/deaktivieren (dies wird durch das
Aufleuchten/Erléschen der Kontrollleuchte bestétigt).
Die Aktivierung/Deaktivierung der Kindersicherung wird
aullerdem durch die Anzeige einer Meldung bestatigt.

Jeder davon abweichende Betriebszustand
= der Kontrollleuchte weist auf eine
Funktionsstérung der elektrischen Kindersicherung
hin.
Lassen Sie das System von einem Vertreter
des PEUGEOT-Handlernetzes oder in einer
qualifizierten Fachwerkstatt iberpriifen.

= Bei aktivierter Kindersicherung ist es nach wie

I vor méglich, die hinteren Tiiren von auen zu
o6ffnen und/oder die elektrischen Fensterheber
hinten vom Fahrerplatz aus zu bedienen.
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Der Sperrschalter ist unabhangig von der
= Zentralverriegelung und ersetzt diese nicht.

Uberpriifen Sie den Betriebszustand der
Kindersicherung bei jedem Einschalten der
Ziindung.
Behalten Sie beim Aussteigen immer den Schliissel
bei sich, auch wenn Sie das Fahrzeug nur kurz
verlassen.
Bei einem starken Aufprall wird die elektrische
Kindersicherung automatisch deaktiviert, damit die
Insassen im Fond aussteigen kdnnen.



Fahrempfehlungen

» Halten Sie sich grundsatzlich an die
StraBenverkehrsordnung und fahren Sie stets
umsichtig.

» Richten Sie lhre Aufmerksamkeit auf lhre
Umgebung, und lassen Sie lhre Hande am Lenkrad,
um jederzeit auf jede Eventualitat reagieren zu kénnen.
» Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise, seien
Sie auf das Bremsen vorausfahrender Fahrzeuge
gefasst und halten Sie insbesondere bei schlechtem
Wetter einen langeren Sicherheitsabstand ein.

» Halten Sie das Fahrzeug an, um Bedienungsschritte
durchzufiihren, die eine erhohte Aufmerksamkeit
erfordern (z. B. Einstellungen).

» Bei langeren Fahrten empfiehlt es sich, alle zwei
Stunden eine Pause einzulegen.

Wichtig!

Lassen Sie den Motor niemals in
= geschlossenen Raumen ohne
ausreichende Beliiftung laufen.
Verbrennungsmotoren stoRen giftige Abgase wie
Kohlenmonoxid aus. Es besteht Vergiftungs- und
Lebensgefahr.

Bei starken winterlichen Bedingungen
= (Temperaturen unter -23°C) muss der Motor
vor dem Losfahren vier Minuten im Leerlauf
betrieben werden, um ein ordnungsgemales
Funktionieren und die Langlebigkeit der

mechanischen Bauteile (Motor und Getriebe) zu
gewahrleisten.

Fahren Sie niemals mit angezogener
= Feststellbremse. Gefahr der Uberhitzung und
der Beschadigung der Bremsanlage!

Das Fahrzeug niemals auf entflammbarem
= Untergrund (z. B. trockenes Gras, Laub)
parken oder mit laufendem Motor stehen
lassen.Die Auspuffanlage des Fahrzeugs ist sehr
heif, auch noch einige Minuten nach dem
Ausschalten des Motors. Brandgefahr!

Fahren Sie niemals auf von Vegetation

= bedeckter Fahrbahn (z. B. hohes Gras,
Laub, Ernten, Abfélle) wie einem Feld, einer mit
Biischen bewachsenen LandstraRe oder einem
Rasenseitenstreifen.
Die Vegetation konnte mit der Auspuffanlage des
Fahrzeugs oder anderen Systemen in Kontakt
kommen, die sehr heil sind. Brandgefahr!

Stellen Sie sicher, dass Sie keine
™ Gegenstande im Fahrzeuginnenraum
zurlicklassen, die bei Sonneneinstrahlung wie eine
Lupe wirken und einen Brand verursachen kénnten.
Es besteht Brandgefahr oder die Gefahr der
Beschadigung von Oberflachen im Fahrzeug!

Lassen Sie ein Fahrzeug mit laufendem
® Motor niemals unbeaufsichtigt.\Wenn Sie Ihr

Fahrbetrieb

Fahrzeug bei laufendem Motor verlassen missen,
ziehen Sie die Feststellbremse an und schalten
bzw. bringen Sie das Getriebe oder den
Gangwahlschalter in den Leerlauf bzw. auf N oder P
(je nach Ausfiihrung).

Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt
® im Fahrzeug zuriick.

Auf liberschwemmten StraBen

Es wird dringend empfohlen, nicht auf
{iberschwemmten StralRen zu fahren, denn dies
konnte den Motor, das Getriebe sowie die elektrischen
Systeme |hres Fahrzeugs stark beschadigen.

10 km/h - 6 mph MAX

Wenn Sie unbedingt eine tiberschwemmte Fahrbahn
befahren missen:

» Versichern Sie sich, dass die Wassertiefe 15 cm
nicht Giberschreitet. Bedenken Sie dabei auch

die Wellenbildung durch die Bewegung anderer
Verkehrsteilnehmer.

» Deaktivieren Sie die Funktion Stop & Start.

» Fahren Sie so langsam wie méglich, ohne den
Motor abzuwiirgen. Uberschreiten Sie auf keinen Fall
die Geschwindigkeit von 10 km/h.

6
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Fahrbetrieb

» Halten Sie nicht an und schalten Sie den Motor
nicht aus.

Bremsen Sie beim Verlassen der (iberschwemmten
StraRe mehrmals hintereinander leicht ab, sobald

es die Sicherheitsbedingungen erlauben, um die
Bremsscheiben und Bremsklotze zu trocknen.

Wenden Sie sich bei Zweifeln hinsichtlich des Zustands
Ihres Fahrzeugs an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Gerausche (Electric)
Aufen

Aufgrund des gerauscharmen Betriebs des Fahrzeugs
ist besondere Aufmerksamkeit geboten.

Der Fahrer muss beim Fahren stets die unmittelbare
Umgebung des Fahrzeugs kontrollieren.

Bis ca. 30 km/h warnt die FuRgangerhupe andere
Verkehrsteilnehmer vor dem Fahrzeug.

= Kiihlung der Antriebsbatterie

I Der Liifter schaltet sich beim Ladevorgang ein,
um das Bordladegerat und die Antriebsbatterie zu
kihlen.

Innen

Wahrend des Betriebs kénnen Sie die normalen
individuellen Gerausche eines Elektrofahrzeugs horen,
wie z.B.:

— das Relais der Antriebsbatterie wahrend des
Startvorgangs,

— die Vakuumpumpe beim Bremsen,

— die Reifen oder die Aerodynamik des Fahrzeugs
wahrend der Fahrt,
— Ruttel- oder Klopfgerausche bei Berganfahrten.

Abschleppen

Das Fahren mit Anhénger beansprucht das
= Zugfahrzeug in starkerem MaRe und erfordert
besondere Aufmerksamkeit.

= Die maximal zulassige Anhangelast darf nicht
I Uberschritten werden.

In Hohenlagen: Die maximale Anhangelast muss

pro 1.000 Meter um jeweils 10% reduziert werden.

Die Luft verliert mit zunehmender Hohe an Dichte,

wodurch sich die Motorleistung verringert.

Neues Fahrzeug: Legen Sie mindestens eine
= Fahrstrecke von 1.000 km zuriick, bevor Sie
das erste Mal einen Anhanger ziehen.

i Lassen Sie den Motor bei hohen
AuRentemperaturen nach dem Anhalten zum
Abkiihlen 1 bis 2 Minuten lang im Stand laufen.

Vor dem Losfahren
Stiitzlast

» Verteilen Sie die Last im Anhanger so, dass sich die
schwersten Gegenstande so nahe wie méglich an der
Achse befinden und die hdchstzulassige Stiitzlast (am
Auflagepunkt des Fahrzeugs) nicht liberschritten wird.

Reifen

» Prifen Sie den Reifendruck am Zugfahrzeug
und Anhanger und beachten Sie die empfohlenen
Reifendruckwerte.

Beleuchtung

» Uberpriifen Sie die elektrische Signalanlage des
Anhangers und die Leuchtweitenverstellung der
Scheinwerfer des Fahrzeugs.

= Bei Verwendung einer Original PEUGEOT-

I Anhangerkupplung wird die Einparkhilfe hinten
automatisch deaktiviert, um die Aktivierung des
akustischen Signals zu vermeiden.

Waéhrend der Fahrt
Kiihlung

Beim Ziehen eines Anhéngers am Berg steigt die
Kuhliflussigkeitstemperatur. Die maximal zuldssige
Anhéngelast hangt vom Grad der Steigung und von der
AuRentemperatur ab. Die Kiihlkapazitat des Ventilators
erhéht sich nicht mit der Motordrehzahl.
» Reduzieren Sie Geschwindigkeit und Drehzahl, um
libermaRiges Aufheizen zu verhindern.
» Achten Sie standig auf die
Kuhlflussigkeitstemperatur.

F Halten Sie beim Aufleuchten dieser
== Kontrollleuchte und der STOP-
Kontrollleuchte an und stellen Sie den Motor
schnellstmdglich ab.



Bremsen

Das Verwenden der Motorbremse wird empfohlen,
um ein Uberhitzen der Bremsen zu vermeiden. Beim
Fahren mit Anhanger verlangert sich der Bremsweg.

Seitenwind

Denken Sie an die erhéhte Windempfindlichkeit lhres
Fahrzeugs.

Diebstahlsicherung

Elektronische Anlasssperre

Die Schiiissel enthalten einen Code, der vom Fahrzeug
erkannt werden muss, bevor ein Starten mdglich ist.
Bei einer Systemstorung, die durch eine Meldung
angezeigt wird, startet der Motor nicht.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes.

Starten / Ausschalten des
Motors mit dem SchlUssel

Ziindschloss mit Schliissel

Es gibt 3 Positionen:

1. Stop
Einstecken und Abziehen des Schliissels,
Lenks&ule verriegelt.

2. Ziindung
Lenkséaule entriegelt, Ziindung eingeschaltet,
Einschalten des Motors.

3. Starten

i Befestigen Sie keine schweren Gegenstande

am Zindschlissel oder an der Fernbedienung.

Dies wiirde die Schliisselachse belasten, wenn der
Schliissel im Ziindschloss steckt, und kdnnte zu
einer Funktionsstérung fiihren.

Fahrbetrieb

Position eingeschaltete Ziindung

Ermaéglicht die Verwendung der elektrischen
Ausriistung des Fahrzeugs oder das Aufladen von
Zubehbrteilen.

Sobald der Ladezustand der Batterie das
Reserveniveau erreicht hat, schaltet das System

in den Energiesparmodus. Die Stromversorgung
wird automatisch abgeschaltet, um die verbleibende
Batterieladung zu erhalten.

Anlassen des Motors

Mit angezogener Feststellbremse:

» Stellen Sie bei einem Schaltgetriebe den
Schalthebel in Leerlaufstellung und treten Sie dann das
Kupplungspedal ganz durch.

» Stellen Sie bei einem Automatikgetriebe

die Gangwahl auf N oder P und treten Sie dann das
Bremspedal durch.

» Stecken Sie den Schliissel ins Ziindschloss, das
System erkennt den Startcode.

» Losen Sie die Lenksaule, indem Sie gleichzeitig das
Lenkrad und den Schlissel drehen.

= Eskann vorkommen, dass Sie zum Bewegen
des Lenkrads viel Kraft aufwenden miissen
(z. B. bei den Radern im Vollausschlag).

» Lassen Sie bei einem Benzinmotor den Motor

an, indem Sie, ohne das Gaspedal zu betatigen, den
Schlissel bis auf Position 3 drehen, bis der Motor
startet. Lassen Sie den Schllissel los, sobald der Motor
lauft. Der Schllissel kehrt wieder in Position 2 zuriick.

6
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= Benzinmotoren

I Das Vorglihen des Katalysators nach
einem Kaltstart kann zu deutlich spurrbaren
Motorvibrationen bis zu 2 Minuten fiihren (erhohte
Leerlaufdrehzahl).

Lassen Sie bei gemaRigten Temperaturen den
I Motor nicht im Stand warmlaufen, sondern
starten Sie unverziiglich und fahren Sie mit
moderater Drehzahl los.

Schalten Sie die Ziindung aus, wenn der

™ Motor nicht sofort startet. Warten Sie einige
Sekunden, bevor Sie den Motor erneut starten.
Wenn der Motor nach einigen Versuchen immer
noch nicht startet, versuchen Sie es nicht weiter: es
besteht die Gefahr, Anlasser und Motor zu
beschadigen!
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Ausschalten des Motors

» Halten Sie das Fahrzeug an.

» Stellen Sie den Schllissel im Leerlauf auf Position 1.

» Ziehen Sie den Schliissel aus dem Ziindschloss.
» Um die Lenksaule zu verriegeln, bewegen Sie das
Lenkrad, bis es blockiert.

I Um das Entriegeln der Lenksaule zu
erleichtern, wird empfohlen, vor Ausschalten

des Motors, die Vorderreifen in einer Achse mit dem
Fahrzeug zu stellen.

Schalten Sie die Ziindung niemals vor dem
endgiiltigen Stillstand des Fahrzeugs aus. Mit
dem Ausschalten des Motors werden die
Funktionen des Brems- sowie des Lenkassistenten
ebenfalls ausgeschaltet: es besteht die Gefahr, die
Kontrolle tiber das Fahrzeug zu verlieren!

Uberpriifen Sie, dass die Feststellbremse
1 richtig angezogen ist, insbesondere an einem
Hang.
Denken Sie beim Verlassen des Fahrzeugs daran,
den Schllissel mitzunehmen und verriegeln Sie das
Fahrzeug.

Energiesparmodus

Nach dem Ausschalten des Motors (Position 1.
Stop) kénnen Sie noch fiir maximal 30 Minuten
Funktionen wie das Audio- und Telematiksystem, die

Deckenleuchten oder das Abblendlicht usw. benutzen.

I Weitere Informationen zum
Energiesparmodus finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

Schliissel vergessen
I Wenn die Fahrertiir gedffnet wird, wird eine
Meldung in Verbindung mit einem akustischen
Signal angezeigt, wenn der Schltissel noch im
Zindschloss in Position 1 steckt.

Wenn der Schliissel noch im Zlindschloss in
Position 2 steckt, wird die Z{indung nach Ablauf
einer Stunde automatisch ausgeschaltet.

Um sie wieder einzuschalten, drehen Sie den
Schliissel in Position 1 und dann erneut in Position
2.

Starten/Ausschalten
des Motors mit dem
Keyless-System

= Der elektronische Schliissel muss sich im
I Fahrzeuginnenraum befinden.

Der elektronische Schllissel wird auch im

Kofferraum erkannt.

Bei Nichterkennung des elektronischen Schliissels

erscheint eine Meldung.

Bringen Sie den Schllissel in den

Erkennungsbereich, um den Motor ein- bzw.

ausschalten zu kénnen.

Falls dies nicht gelingt, siehe Rubrik ,Schliissel

nicht erkannt - Notstart/Notausschaltung*.



ENGINE

START
sToP

» Stellen Sie bei einem Schaltgetriebe den
Schalthebel in Leerlaufstellung und treten Sie das
Kupplungspedal ganz durch.

» Wahlen Sie bei einem Automatikgetriebe Modus P
oder N und treten Sie das Bremspedal durch.

» Driicken Sie die Taste ,START/STOP*“ wahrend
der Druck auf das Pedal bis zum Starten des Motors
beibehalten wird.

Es erscheint auf jeden Fall eine Meldung, wenn eine
der Startbedingungen nicht erfilllt wird.

In bestimmten Fallen weist eine Meldung darauf

hin, dass beim Driicken der Taste ,START/STOP*
gleichzeitig das Lenkrad hin- und herbewegt werden
muss, um die Entriegelung der Lenksaule zu
untersttitzen.

= Benzinmotoren

I Das Vorgliihen des Katalysators nach
einem Kaltstart kann zu deutlich spiirbaren
Motorvibrationen bis zu 2 Minuten filhren (erhohte
Leerlaufdrehzahl).

= Hybridmotoren

I Das Fahrzeug startet immer mit dem
Benzinmotor, um die Wirkung des Katalysators
und die Verfligbarkeit des Bremsassistenten zu
gewahrleisten.
Nach einigen Augenblicken kann der Benzinmotor
sich abschalten, wenn die Betriebsbedingungen
dies erlauben (Ladezustand der Antriebsbatterie,
AuRentemperatur, Drehmomentanforderung,
ausgewahlter Fahrmodus).

i Wenn der Motor ausgeht, lassen Sie das
Kupplungspedal los und treten es danach
erneut ganz durch. Der Motor startet automatisch
neu.

Ausschalten

» Ziehen Sie die Feststellbremse an, um das
Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern.

» Bringen Sie bei einem Schaltgetriebe den
Schalthebel vorzugsweise in Leerlaufstellung.
» Wahlen Sie bei einem Automatikgetriebe
vorzugsweise die Position P oder N.

» Driicken Sie die Taste ,START/STOP*.

In bestimmten Féllen muss das Lenkrad bewegt
werden, um die Lenkséaule zu verriegeln.

i Wenn das Fahrzeug nicht steht, schaltet sich
der Motor nicht aus.

Mit dem Ausschalten des Motors werden die
Funktionen des Brems- sowie des

Fahrbetrieb

Lenkassistenten ebenfalls ausgeschaltet: es besteht
die Gefahr, die Kontrolle tber das Fahrzeug zu
verlieren!

Lassen Sie beim Aussteigen niemals den
= elektronischen Schllissel im Fahrzeug zurtick.

Starten / Ausschalten des
Elektromotors
Starten

Der Gangwahlschalter muss sich im Modus P befinden.
» Treten Sie das Bremspedal ganz durch, und
drlicken Sie dann kurz die Taste ,START/STOP".

» Nehmen Sie Ihren Fut nicht vom Bremspedal,

bis die Kontrollleuchte READY aufleuchtet und ein
akustisches Signal ertont, wodurch angegeben wird,
dass das Fahrzeug fahrbereit ist.

» Driicken Sie die Taste ,Unlock®, wahrend Sie das
Bremspedal weiterhin getreten halten und wahlen Sie
Modus D/B oder R aus.

» Lassen Sie das Bremspedal langsam los und geben
Sie Gas.

Beim Starten leuchtet das Kombiinstrument auf und die
Nadel bzw. der Cursor der Leistungsanzeige wandert in
die ,Neutralstellung“. Die Lenksaule wird automatisch
entriegelt (dabei kann ein Gerausch auftreten und eine
Bewegung des Lenkrads wahrgenommen werden).

Ausschalten
» Driicken Sie die Taste ,START/STOP“.

6
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Stellen Sie vor Verlassen des Fahrzeugs Folgendes
sicher:

— Der Gangwahlschalter befindet sich im Modus P.
— Die Kontrollleuchte READY ist aus.

= Wenn die Fahrertlr geéffnet wird und die

I erforderlichen Bedingungen fiir das Anhalten
nicht erfillt sind, ertont ein akustisches Signal in
Verbindung mit der Anzeige einer Warnmeldung.

Einschalten der Ziindung ohne
den Motor zu starten

ENGINE

START
sToP

Mit dem elektronischen Schilissel im
Fahrzeuginnenraum kann durch Driicken der Taste
,START/STOP" und ohne Betétigung der Pedale die
Zlndung eingeschaltet werden, ohne den Motor zu
starten.

» Drlicken Sie die Taste erneut, um die Ziindung
auszuschalten und die Verriegelung des Fahrzeugs zu
ermdglichen.

Schliissel nicht erkannt

Notstart

An der Lenksaule ist ein Lesegerét fur den

Notstart angebracht, das ein Starten des Motors
ermdglicht, wenn das System keinen Schliissel im
Erkennungsbereich erkennt oder wenn die Batterie des
elektronischen Schliissels leer ist.

ENGINE
START
STOP

» Halten Sie die Fernbedienung an das Lesegerat fur
den Notstart.

» Modelle mit Schaltgetriebe: Bringen Sie den
Schalthebel in Leerlaufstellung und treten Sie das
Kupplungspedal ganz durch.

» Stellen Sie bei einem Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter den Wahlhebel auf P und treten
Sie dann das Bremspedal durch.

» Driicken Sie die Taste ,START/STOP".

Der Motor wird gestartet.

Notausschaltung

Wenn der elektronische Schllissel nicht erkannt wird
oder sich nicht mehr im Erkennungsbereich befindet,
erscheint beim SchlieRen einer Tur oder bei dem
Versuch, den Motor abzustellen, eine Meldung auf dem
Kombiinstrument.

» Um das Ausschalten des Motors zu bestéatigen,
driicken Sie ungefahr 5 Sekunden lang auf die Taste
LSTART/STOP".

Wenden Sie sich bei einer Funktionsstérung des
elektronischen Schlussels bitte an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Notausschaltung

Nur im Notfall darf der Motor bedingungslos abgestellt
werden (selbst wahrend der Fahrt).

» Driicken Sie dazu ca. 5 Sekunden lang die Taste
,START/STOP".

In diesem Fall blockiert die Lenksé&ule, sobald das
Fahrzeug zum Stillstand kommt.



Manuelle Feststellbremse

Losen

‘h.

\ s “\.

» Ziehen Sie leicht am Hebel der Feststellbremse,
driicken Sie auf den Entriegelungsknopf und driicken
Sie dann den Hebel der Feststellboremse ganz nach
unten.
( @) Ein Aufleuchten dieser Warnleuchte und der
STOP-Warnleuchte wahrend der Fahrt,
verbunden mit einem akustischen Signal und der
Anzeige einer Meldung, weist darauf hin, dass die
Feststellboremse noch angezogen ist oder nicht richtig
geldst wurde.

Anziehen der Feststellbremse

» Ziehen Sie den Hebel der Feststellbremse bis zum

Anschlag an, damit das Fahrzeug nicht wegrollen kann.

Schlagen Sie beim Parken am Hang die Réder
™ in Richtung Bordstein ein, ziehen Sie die
Feststelloremse an, legen Sie einen Gang ein und
schalten Sie die Ziindung aus.

Elektrische Feststellbremse

Im Automatikmodus wird von diesem System die
elektrische Feststellbremse bei Ausschalten des Motors
automatisch angezogen und wieder geldst, wenn sich
das Fahrzeug wieder in Bewegung setzt.

&) @

(®)

Jederzeit, bei laufendem Motor:

» Zum Anziehen der Feststellbremse kurz am
Betatigungsschalter ziehen.

» Zum Lésen der Feststellbremse den
Betatigungsschalter kurz herunterdriicken und dabei
das Bremspedal durchtreten.

StandardmaRig ist der Automatikmodus aktiviert.
Die automatische Betatigung kann in bestimmten
Situationen deaktiviert werden.

Kontrollleuchte

( ®> Diese Kontrollleuchte leuchtet sowohl auf dem

Kombiinstrument als auch am
Betatigungsschalter auf als Bestatigung, dass die
Feststelloremse angezogen wurde, in Verbindung mit
der Anzeige der Meldung ,Feststellbremse
angezogen".

Fahrbetrieb

Die Kontrollleuchte erlischt als Bestatigung, dass die
Feststellboremse geldst wurde, in Verbindung mit der
Anzeige der Meldung ,Feststellbremse gelost”.
Die Kontrollleuchte blinkt, wenn die Feststellbremse
manuell angezogen oder geldst werden soll.

Bei einem Batteriedefekt funktioniert die
= elekirische Feststellbremse nicht.

Bei einem Schaltgetriebe: Wenn die
Feststellboremse nicht angezogen ist, blockieren Sie
aus Sicherheitsgriinden das Fahrzeug, indem Sie
einen Gang einlegen.
Bei einem Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter: Wenn die Feststellboremse
nicht angezogen ist, blockieren Sie aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug, indem Sie den
mitgelieferten Unterlegkeil unter eines der Rader
legen.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Stellen Sie vor Verlassen des Fahrzeugs
= sicher, dass die Feststellbremse angezogen
ist: Die Kontrollleuchten fiir die Feststellboremse

6
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miissen auf dem Kombiinstrument und am
Betatigungsschalter ununterbrochen leuchten.
Bei nicht angezogener Feststellbremse ertont ein
akustisches Signal und bei Offnen der Fahrertiir
wird eine Meldung angezeigt.

Lassen Sie Kinder nicht allein im Fahrzeug
™= zurick, da sie die Feststellbremse I6sen
konnten.

Beim Parken an starkem Gefille, wenn lhr
™ Fahrzeug schwer beladen ist, oder im

Anhangerbetrieb
Schlagen Sie bei einem Schaltgetriebe die Rader
zur Bordsteinkante hin ein und legen Sie einen
Gang ein.
Schlagen Sie bei einem Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter die Rader zur Bordsteinkante hin
ein und wahlen Sie Modus P aus.
Im Anhangerbetrieb ist das Parken des Fahrzeugs
an einem Gefalle unter 12% zulassig.

Manueller Betrieb

Manuelles Losen

Bei eingeschalteter Ziindung oder laufendem Motor:

» Betatigen Sie das Bremspedal.

» Drlicken Sie den Betatigungsschalter kurz, wahrend
Sie das Bremspedal gedriickt halten.

i Wenn das Bremspedal nicht gedriickt wird,
wird die Feststellbremse nicht gelést und es
erscheint eine Meldung.

Manuelles Anziehen

Bei stehendem Fahrzeug:

» Ziehen Sie kurz den Betatigungsschalter.

Die Anforderung zum Anziehen der Feststellbremse
wird durch ein Blinken der Kontrollleuchte am
Betatigungsschalter bestatigt.

Automatikbetrieb

Automatisches Losen

Vergewissern Sie sich zuerst, dass der Motor lauft und
die Fahrertlr verschlossen ist.

Die elektrische Feststellbremse wird automatisch
und schrittweise geldst, sobald das Fahrzeug in
Bewegung gesetzt wird.

Bei einem Schaltgetriebe

» Treten Sie das Kupplungspedal ganz durch, und
legen Sie den 1. Gang oder den Riickwértsgang ein.
» Treten Sie das Gaspedal und lassen Sie das
Kupplungspedal los.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

» Treten Sie das Bremspedal.

» Stellen Sie die Gangwahl auf D, M oder R.

» Lassen Sie das Bremspedal los und treten Sie das
Gaspedal.

Bei einem Gangwahlschalter

» Treten Sie das Bremspedal.

» Stellen Sie die Gangwahl auf D, B oder R.

» Lassen Sie das Bremspedal los und treten Sie das
Gaspedal.

= Uberpriifen Sie bei einem Automatikgetriebe

I oder Gangwahlschalter, ob die Vordertliren
richtig geschlossen sind, wenn die Bremse nicht
automatisch gelost wird.

Geben Sie im Stillstand bei laufendem Motor
™ nicht unnétig Gas. Es besteht die Gefahr, dass
sich die Feststellbremse 16st.

Automatisches Anziehen

Bei Fahrzeugstillstand wird die Feststellboremse
automatisch beim Ausschalten des Motors
angezogen.

' Nach Abwiirgen des Motors oder beim

= Ubergang in den STOP-Modus bei Stop &
Start wird die Feststellbremse nicht automatisch
angezogen.

i Im Automatikmodus kann die Feststellbremse
jederzeit mit dem Betétigungsschalter manuell
angezogen oder geldst werden.

Besondere Bedingungen

Blockieren des Fahrzeugs bei laufendem
Motor

Um das Fahrzeug bei laufendem Motor zu blockieren,
den Betatigungsschalter kurz anziehen.



Parken des Fahrzeugs mit geloster
Feststellbremse

Bei groRer Kalte (Frost) wird empfohlen, die
" Feststellbremse nicht anzuziehen.
Um das Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern,
legen Sie einen Gang ein oder blockieren Sie ein
Rad mit den Unterlegkeilen.

= Bei Modellen mit Automatikgetriebe oder

I Gangwahlschalter wird der Modus P beim
Ausschalten der Ziindung automatisch eingelegt.
Die Rader sind dann blockiert.
Weitere Informationen zum Freilaufmodus finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

= Wenn Sie bei Fahrzeugen mit

I Automatikgetriebe oder Gangwahlschalter die
Fahrertiir 6ffnen, wahrend sich das Getriebe im
Modus N befindet, ertont ein akustisches Signal und
der Modus P wird eingelegt. Das akustische Signal
verstummt, wenn die Fahrertlr geschlossen wird.

Deaktivieren des
Automatikbetriebs

In bestimmten Situationen wie bei extremer Kalte
oder wahrend des Anhangerbetriebs (Wohnwagen,
Abschleppen) kann es erforderlich sein, den
Automatikmodus des Systems zu deaktivieren.

» Starten Sie den Motor.

» Falls die Feststellbremse geldst ist, ziehen Sie sie

mit dem Betatigungsschalter an.

» Nehmen Sie den Ful} ganz vom Bremspedal.

» Driicken Sie den Betatigungsschalter 10 bis

héchstens 15 Sekunden.

» Lassen Sie den Betatigungsschalter los.

» Halten Sie das Bremspedal gedriickt.

» Ziehen Sie den Betatigungsschalter 2 Sekunden.
Die Deaktivierung der automatischen
Funktionen wird durch Aufleuchten dieser

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument bestétigt.

» Lassen Sie den Betatigungsschalter und das

Bremspedal los.

Ab diesem Moment kann die Feststellbremse nur

manuell mithilfe des Betatigungsschalters angezogen

und geldst werden.

» Wiederholen Sie dieses Verfahren zur Reaktivierung

des Automatikbetriebs (wird durch Erléschen der

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument bestétigt).

Notbremsung

Wenn das Betatigen des Bremspedals kein
effizientes Bremsen bewirkt oder in Ausnahmefallen
(z. B. Unwohlsein des Fahrers, Fahrassistenz),

kann das Fahrzeug durch anhaltendes Ziehen am
Betatigungsschalter der elektrischen Feststellbremse
gebremst werden. Der Bremsvorgang wird fortgesetzt
solange am Betatigungsschalter gezogen wird,

und abgebrochen, wenn der Betétigungsschalter
losgelassen wird.

Die Stabilitat des Fahrzeuges wird bei einer Betatigung
der Notbremsung durch die Systeme ABS und DSC
aufrecht erhalten.

Fahrbetrieb

Bei einer Funktionsstorung der Notbremsung wird
die Meldung ,,Fehler Feststellbremse* auf dem
Kombiinstrument angezeigt.
Bei einer durch Aufleuchten einer oder
beider Kontrollleuchte/n angezeigten
Funktionsstérung des ABS und DSC-Systems auf dem
Kombiinstrument ist die Fahrzeugstabilitat nicht mehr
gewahrleistet.
» Stellen Sie in diesem Fall die Fahrzeugstabilitat
durch aufeinanderfolgendes und wiederholtes
Ziehen und Loslassen des Betatigungsschalters der
elektrischen Feststellbremse bis zum Stillstand des
Fahrzeugs sicher.

5-Gang-Schaltgetriebe

Einlegen des Riickwartsgangs

|
R

» Treten Sie das Kupplungspedal ganz durch.
» Schieben Sie den Gangschalthebel ganz nach
rechts und dann nach hinten.

Legen Sie den Riickwartsgang nur ein, wenn
= das Fahrzeug steht und der Motor im Leerlauf
dreht.

6
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= Stellen Sie sicherheitshalber und damit der
I Motor leichter anspringt:

— den Schalthebel immer in den Leerlauf,

— treten Sie das Kupplungspedal ganz durch.

6-Gang-Schaltgetriebe

Einlegen des 5. oder 6. Gangs

» Bewegen Sie den Schalthebel vollstandig nach
rechts, um den 5. oder 6. Gang richtig einzulegen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu
™ einer nachhaltigen Beschadigung des
Getriebes fiihren (versehentliches Einlegen des 3.
oder 4. Gangs).

Einlegen des Riuckwartsgangs

R13

“HH

24

(8]

<5

»

» Heben Sie den Ring unter dem Schalthebelknopf an
und schieben Sie den Gangschalthebel nach links und

dann nach vorne.

Legen Sie den Riickwartsgang nur ein, wenn
= das Fahrzeug steht und der Motor im Leerlauf
dreht.

= Stellen Sie sicherheitshalber und damit der
I Motor leichter anspringt:

» den Schalthebel immer in den Leerlauf,

» treten Sie das Kupplungspedal durch.

Automatikgetriebe (EAT6)

Das 6-Gang-Automatikgetriebe bietet wahlweise den
Komfort einer vollautomatischen Schaltung oder die
Méglichkeit, die Gdnge manuell zu schalten.

Sie haben die Wahl zwischen zwei Betriebsarten:

— Automatikbetrieb mit elektronischer Steuerung der
Génge durch das Getriebe.

— Manueller Betrieb mit stufenweiser Gangwahl durch
den Fahrer.

Schaltkulisse

P. Parken
— Fahrzeug im Stillstand, mit angezogener
oder geldster Feststellbremse.
— Starten des Motors

R. Reverse (Rlckwartsgang)
— Riickwarts fahren, Fahrzeug im Stillstand
und Motor im Leerlauf.

N. Neutral (Leerlauf)
— Fahrzeug im Stillstand, mit angezogener
Feststellbremse.
— Starten des Motors

D. Automatikbetrieb

M. +/-  Manueller Betrieb
» Driicken Sie den Hebel nach hinten/vorne,
um in einen héheren bzw. niedrigeren Gang
zu schalten.

Auf dem Kombiinstrument

angezeigte Informationen

Wenn Sie den Gangwahlhebel verstellen, um eine
Schaltposition zu wahlen, leuchtet die entsprechende
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument auf.

P. Park (Parkstellung)



Reverse (Rlckwartsgang)

Neutral

Drive (automatischer Betrieb)

.6.  Eingelegter Gang im manuellen Betrieb
Anfrage im Schaltbetrieb nicht berlicksichtigt

~ozx

Fahrzeug starten
& > Mitdem FuB auf dem Bremspedal, wahlen
N Sie Position P oder N.
» Starten Sie den Motor.
Wenn die Bedingungen nicht erfiillt sind, ertdnt ein
akustisches Signal in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung.

» Betatigen Sie bei laufendem Motor das Bremspedal.

» Losen Sie die Feststellboremse, sofern diese nicht
auf Automatikmodus gestellt ist.

» Wahlen Sie die Position R, D oder M.

» Lassen Sie das Bremspedal langsam los.

Das Fahrzeug setzt sich sofort in Bewegung.

= Wenn wéahrend der Fahrt versehentlich die

I Position N gewahlt wird, nehmen Sie das Gas
weg, bis der Motor die Leerlaufdrehzahl erreicht hat,
und schalten Sie dann auf D, um zu beschleunigen.

Wenn der Motor im Leerlauf lauft, die Position
® R, D oder M ausgewahlt wird und die Bremsen
geldst sind, setzt sich das Fahrzeug in Bewegung,
auch wenn kein Gas gegeben wird.
Lassen Sie Kinder niemals bei laufendem Motor
unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurtick.

Ziehen Sie bei Wartungsarbeiten mit laufendem
Motor die Feststelloremse an und wahlen Sie die
Position P.

Automatikbetrieb

» Stellen Sie den Wahlhebel auf D, um die sechs
Gange automatisch zu schalten.

Das Getriebe arbeitet nun im autoadaptiven Betrieb
ohne Zutun des Fahrers. Es wahlt automatisch

den fiir den Fahrstil, das StralRenprofil und die
Fahrzeugbeladung am besten geeigneten Gang.
Zum maximalen Beschleunigen ohne Betétigung des
Wahlhebels treten Sie das Gaspedal ganz durch (Kick-
down). Hierbei schaltet das Getriebe automatisch
zuriick oder behalt den eingelegten Gang bis zum
Erreichen der maximal zulassigen Motordrehzahl bei.
Beim Bremsen schaltet das Getriebe automatisch
herunter, um eine effiziente Motorbremse zu bieten.
Wenn Sie den Ful plétzlich vom Gaspedal nehmen,
schaltet das Getriebe aus Sicherheitsgriinden nicht in
den hoheren Gang.

Stellen Sie den Wahlhebel niemals auf N,
= wenn das Fahrzeug in Bewegung ist.
Stellen Sie den Wahlhebel niemals auf P oder R,
solange das Fahrzeug nicht stillsteht.

Manueller Betrieb

Um den Kraftstoffverbrauch bei einem
l&ngeren Halt bei laufendem Motor (z. B. bei
einem Stau) zu verringern, schieben Sie den

Fahrbetrieb

Wahlhebel auf N und ziehen Sie die
Feststellboremse an.

» Stellen Sie den Wahlhebel auf M, um stufenweise in
sechs Gangen zu schalten.
» Driicken Sie den Hebel nach hinten/vorne, um in
einen hoheren bzw. niedrigeren Gang zu schalten.
Der Schaltbefehl wird nur ausgefiihrt, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl dies
zulassen, andernfalls Gibernimmt vorlibergehend die
Schaltautomatik die Kontrolle.
M D verschwindet aus der Anzeige, stattdessen
erscheinen nacheinander die eingelegten
Gange auf dem Kombiinstrument.
Bei Uiber- oder untertourigem Fahren blinkt der
gewahlte Gang fiir die Dauer einiger Sekunden, danach
wird der tatséachlich eingelegte Gang angezeigt.
Sie konnen jederzeit von D auf M umschalten.
Im Stand oder bei sehr geringem Tempo schaltet das
Getriebe automatisch in den Gang M1.

Diese Anzeige erscheint, wenn ein Gang nicht
= richtig eingelegt ist (Gangwahlrad zwischen
zwei Schaltpositionen).

Ausschalten des Fahrzeugs

Bevor Sie den Motor ausschalten, kdnnen Sie den
Wahlhebel auf P oder N stellen, um in den Leerlauf zu
gehen.

Ziehen Sie in beiden Féllen die Feststellbremse an,
sofern diese nicht auf Automatikmodus gestellt ist, um
das Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern.

i Wenn der Wahlhebel nicht auf P steht, wird
beim Offnen der Fahrertiir oder ca. 45
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Sekunden nach dem Ausschalten der Ziindung ein
akustisches Signal in Verbindung mit einer Meldung
ausgegeben.

» Stellen Sie den Wahlhebel auf P. Das akustische
Signal verstummt und die Meldung verschwindet.

Funktionsstorung

Im Falle einer Funktionsstérung leuchtet beim
Einschalten der Ziindung diese Kontrollleuchte
auf und es wird eine Meldung angezeigt.
In diesem Fall geht das Getriebe in den Notfallmodus
und wird im 3. Gang verriegelt. Es kann ein deutlicher
Ruck zu spliren sein (ohne Risiko fiir das Getriebe),
wenn Sie von P zu R und von N zu R schalten.
Fahren Sie nicht schneller als 100 km/h unter
Beachtung der 6rtlichen Verkehrsvorschriften.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

| Sie laufen Gefahr, das Getriebe zu

= beschadigen:
— wenn Sie das Gaspedal und das Bremspedal
gleichzeitig betétigen,
— wenn Sie im Falle einer Funktionsstérung der
Batterie die Gangwahl aus Position P in eine andere
Position stellen.

Automatikgetriebe (EAT8)

Automatikgetriebe mit 8 Stufen und Impuls-
Gangwabhlschalter. Dieses Getriebe bietet auch

einen Schaltbetrieb mit Gangwechsel mithilfe der
Schaltwippen hinter dem Lenkrad.

Impuls-Gangwahlschalter

P. Auto Park
Driicken Sie auf diese Taste, um zum Parkmodus
zu schalten.
Zum Parken des Fahrzeugs: Vorderreifen sind
blockiert.

R. Reverse (Riickwartsgang)

N. Neutral (Leerlauf)
Fir Freilauf und Bewegen des Fahrzeugs bei
ausgeschalteter Ziindung
Weitere Informationen zum Freilaufmodus finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

D. Automatikmodus
Das Getriebe steuert die Gangwechsel
entsprechend dem Fahrstil, dem StralRenprofil und
der Beladung des Fahrzeugs.

M. Manueller Modus
Driicken Sie auf diese Taste, um zum manuellen
Modus zu schalten.
Der Fahrer schaltet die Gange mithilfe der
Bedienelemente am Lenkrad.

» Im Modus N, mit dem Ful auf dem Bremspedal,
driicken Sie, jedoch nicht tiber den Widerstandspunkt
hinaus:

+ Nach vorne, Modus R wird ausgewahlt.

+ Nach hinten, Modus D wird ausgewahlt.
Lassen Sie den Gangwahlschalter nach jedem
Driicken vollstandig los; er kehrt in seine
urspriingliche Position zuriick.

Besondere Bedingungen

Um Modus N zu vermeiden (schneller Wechsel von D
zu R und zuriick):

» Driicken Sie im Modus R Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach hinten, Modus D wird
ausgewahlt.

» Drlicken Sie im Modus D Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach vorne, Modus R wird
ausgewahlt.

» Um zu Modus N zurlickzukehren, driicken Sie,
jedoch nicht Gber den Widerstandspunkt hinaus.

Bedienelemente am Lenkrad

(Je nach Ausstattung)

Im Modus M oder D kénnen mit den Schaltwippen am
Lenkrad die Gange manuell ausgewahlt werden.

Mit ihnen kann weder der Leerlauf eingelegt noch der
Rickwartsgang eingelegt oder verlassen werden.



» Ziehen Sie die Schaltwippe mit dem Symbol ,+*
oder ,=“ zu sich heran, um in einen héheren bzw.
niedrigeren Gang zu schalten.

Auf dem Kombiinstrument angezeigte
Informationen

Bei Einschalten der Ziindung wird der Getriebestatus
auf dem Kombiinstrument angezeigt:

P Parken
R Reverse (Rickwartsgang)
N Neutral (Leerlauf)

D1..8  Automatischer Vorwértsgang
M1...8  Manueller Vorwartsgang

Bei Ausschalten der Ziindung bleibt die
Getriebestellung fir einige Sekunden auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Funktionsweise

Es werden nur geeignete Anweisungen zum Andern
des Modus validiert.

Wenn bei laufendem Motor das Bremspedal gedriickt
werden muss, um den Modus zu &ndern, wird eine
Warnmeldung auf dem Kombiinstrument angezeigt.

Wenn bei laufendem Motor und geldsten
™ Bremsen R, D oder M ausgewahlt wird, fahrt
das Fahrzeug an, auch wenn das Gaspedal nicht
getreten wird.
Treten Sie niemals gleichzeitig auf das Gas- und
das Bremspedal. Sie laufen Gefahr, das Getriebe zu
beschadigen!

= Wenn Sie die Fahrertiir 6ffnen, wahrend sich

I das Getriebe im Modus N befindet, ertont ein
akustisches Signal und der Modus P wird eingelegt.
Das akustische Signal verstummt, wenn die
Fahrertur geschlossen wird.

Bei Geschwindigkeiten unter 5 km/h wird das
= (ffnen der Fahrertiir den Modus P einlegen -
Gefahr eines abrupten Bremsvorgangs!

Bei einem Batteriedefekt ist es wichtig, die mit
= dem Bordwerkzeug gelieferten Unterlegkeile
unter eines der Rader zu legen, um das Fahrzeug
gegen Wegrollen zu sichern.

Besonderheiten des Automatikbetriebs

Das Getriebe wahlt den Gang aus, der entsprechend
der Umgebungstemperatur, dem Straenprofil, der

Beladung des Fahrzeugs und dem Fahrstil die optimale

Leistung bietet.

Fahrbetrieb

Zum maximalen Beschleunigen treten Sie das
Gaspedal ganz durch (Kick-down). Hierbei schaltet
das Getriebe automatisch zuriick oder behalt den
eingelegten Gang bis zum Erreichen der maximal
zulassigen Motordrehzahl bei.

Mit den Bedienelementen am Lenkrad kann der
Fahrer Uibergangsweise die Gange auswahlen, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl dies
zulassen.

Besonderheiten des manuellen Modus

Der Schaltbefehl wird nur ausgefiihrt, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl dies
zulassen.

Fahrzeug starten

» Treten Sie das Bremspedal ganz durch.

» Starten Sie den Motor.

» Mit dem FuR auf dem Bremspedal, driicken Sie ein
oder zwei Mal nach hinten, um den Automatikmodus
D auszuwahlen, oder nach vorne, um zum
Riickwartsgang R zu schalten.

» Lassen Sie das Bremspedal los.

» Beschleunigen Sie nach und nach, um automatisch
die elektrische Feststelloremse zu I6sen.

Das Fahrzeug setzt sich sofort in Bewegung.

Automatikgetriebe
™= Versuchen Sie niemals, den Motor zu starten,
indem Sie das Fahrzeug anschieben.

6
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Fahrzeug ausschalten

Unabhangig vom aktuellen Getriebemodus wird Modus
P unmittelbar automatisch eingelegt, wenn die Ziindung
ausgeschaltet wird.
Im Modus N wird Modus P erst nach 5 Sekunden
eingelegt (Zeit zum Ermdglichen des Freilaufmodus).
Stellen Sie sicher, dass der Modus P eingelegt ist und
die elektrische Feststellbremse automatisch angezogen
wurde. Ist dies nicht der Fall, ziehen Sie sie manuell an.
(®) Die entsprechenden Kontrollleuchten fiir die
Wahlhebelstellung und den Betatigungsschalter
der elektrischen Feststellbremse miissen aufleuchten,
ebenso die Kontrollleuchten auf dem Kombiinstrument.

Funktionsstérung des Getriebes

Diese Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung
mit einem akustischen Signal und der Anzeige
einer Meldung auf.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Fahren Sie im Rahmen der geltenden Vorschriften nicht
schneller als 100 km/h.

Schalten des Getriebes in den Notfallmodus

Modus D wird im 3. Gang verriegelt.

Die Schaltwippen am Lenkrad funktionieren nicht und
Modus M ist nicht mehr zugénglich.

Sie kénnen dann einen harten Stof3 spiiren, wenn
Sie den Riickwartsgang einlegen. Dadurch wird das
Getriebe aber nicht beschadigt.

Funktionsstorung des
Wahlhebels

Kleinere Funktionsstérung

Diese Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Fahren Sie vorsichtig.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-

Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

In bestimmten Fallen leuchten die Kontrollleuchten
des Wahlhebels nicht mehr, der Getriebestatus bleibt
jedoch auf dem Kombiinstrument angezeigt.

GroRere Funktionsstérung

Die Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung mit
der Anzeige einer Meldung auf.

Unbedingt anhalten!.
= Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos méglich ist und schalten Sie die Ziindung
aus.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Automatikgetriebe (Hybrid)

Elektronisches Doppelkupplungs-Automatikgetriebe
mit 6 Stufen mit Impuls-Gangwahlschalter fir
Hybridfahrzeuge.

Dieses Getriebe bietet auch einen Schaltbetrieb mit
Gangwechsel mithilfe der Schaltwippen hinter dem
Lenkrad.

Es enthalt den 48 V-Elektromotor, der die Leistung des
Benzinmotors verbessert, den Kraftstoffverbrauch senkt
und den vollelektrischen Modus ermdglicht.

Impuls-Gangwahlschalter

P. Auto Park
Driicken Sie auf diese Taste, um zum Parkmodus
zu schalten.
Zum Parken des Fahrzeugs: Vorderreifen sind
blockiert.

R. Reverse (Rickwartsgang)

N. Neutral (Leerlauf)
Fir Freilauf und Bewegen des Fahrzeugs bei
ausgeschalteter Ziindung
Weitere Informationen zum Freilaufmodus finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.



D. Automatikmodus
Das Getriebe steuert die Gangwechsel
entsprechend dem Fahrstil, dem Straenprofil und
der Beladung des Fahrzeugs.
Das Getriebe steuert auch das Bremsen, wenn das
Gaspedal losgelassen wird.

M. Manueller Modus
Driicken Sie auf diese Taste, um zum manuellen
Modus zu schalten.
Der Fahrer schaltet die Gange mithilfe der
Bedienelemente am Lenkrad.

» Im Modus N, mit dem Fu auf dem Bremspedal,
drlicken Sie, jedoch nicht tiber den Widerstandspunkt
hinaus:

* Nach vorne, Modus R wird ausgewahlt.

+ Nach hinten, Modus D wird ausgewahlt.
Lassen Sie den Gangwahlschalter nach jedem
Driicken vollstandig los; er kehrt in seine
urspriingliche Position zuriick.

Besondere Bedingungen

Um Modus N zu vermeiden (schneller Wechsel von D
zu R und zuriick):

» Driicken Sie im Modus R Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach hinten, Modus D wird
ausgewahlt.

» Driicken Sie im Modus D Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach vorne, Modus R wird
ausgewahlt.

» Um zu Modus N zurlickzukehren, driicken Sie,
jedoch nicht Gber den Widerstandspunkt hinaus.

Bedienelemente am Lenkrad

(Je nach Ausstattung)

Im Modus M oder D kénnen mit den Schaltwippen am
Lenkrad die Gange manuell ausgewahlt werden.

Mit ihnen kann weder der Leerlauf eingelegt noch der
Rickwartsgang eingelegt oder verlassen werden.

e 0

» Ziehen Sie die Schaltwippe mit dem Symbol ,+*
oder ,-“ zu sich heran, um in einen héheren bzw.
niedrigeren Gang zu schalten.

Elektromotor

Der im Automatikgetriebe integrierte Elektromotor,

der beim ersten Start verwendet wird, liefert iber den
DC/DC-Wandler eine 12 V-Stromversorgung und
unterstiitzt den Benzinmotor.

Der Elektromotor hat die folgenden Funktionen:

— Bereitstellung eines zusatzlichen Drehmoments fiir
das Getriebe, wodurch die Leistung des Benzinmotors
optimiert wird.

Fahrbetrieb

— Riickgewinnung der kinetischen Energie der 6
Verlangsamungsphasen und deren Umwandlung

in elektrische Energie, die fiir den Antrieb oder fir

die Stromversorgung des im Fahrzeug installierten
elektrischen Zubehdrs verwendet werden kann.

— Wiederaufladen der 48 V-Antriebsbatterie, wenn der
Ladezustand zu niedrig ist.

— Ermdglichen von rein elektrischem Fahren.

Diese Funktionen werden durch die folgenden
Funktionen des automatischen Betriebsmodus
ermdglicht:

— e-Boost

— e-Creeping

— e-Launch

— e-Queueing

— e-Parking

Ein manueller Betriebsmodus ist ebenfalls verfligbar,
um den erneuten Start des Benzinmotors wahrend der
Fahrt zu aktivieren/deaktivieren: der e-Auto-Modus.

= Wenn beim Automatikgetriebe Modus P oder

I N ausgewahlt ist, kann sich der
Gerauschpegel im Motorraum aufgrund des
Beginns der Ladephase der Antriebsbatterie
erhéhen: Dies ist normal und bedeutet nicht, dass
eine Funktionsstorung vorliegt.

Auf dem Kombiinstrument
angezeigte Informationen

Bei Einschalten der Ziindung wird der Getriebestatus
auf dem Kombiinstrument angezeigt:
P Parken
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R Reverse (Rickwartsgang)

N Neutral (Leerlauf)

D Automatischer Vorwartsgang
M1..6  Manueller Vorwartsgang

Der eingelegte Gang wird auch im Modus ,Sport*
angezeigt.

Im vollelektrischem Fahrmodus wird der eingelegte
Gang jedoch nicht angezeigt.

Bei Ausschalten der Ziindung bleibt die
Getriebestellung fiir einige Sekunden auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Funktionsweise

Es werden nur geeignete Anweisungen zum Andern
des Modus validiert.

Wenn bei laufendem Motor das Bremspedal gedriickt
werden muss, um den Modus zu dndern, wird eine
Warnmeldung auf dem Kombiinstrument angezeigt.

Wenn bei laufendem Motor und gel6sten
= Bremsen R, D oder M ausgewahlt wird, fahrt
das Fahrzeug an, auch wenn das Gaspedal nicht
getreten wird.
Treten Sie niemals gleichzeitig auf das Gas- und
das Bremspedal. Sie laufen Gefahr, das Getriebe zu
beschadigen!

= Wenn Sie die Fahrertir 6ffnen, wahrend sich

I das Getriebe im Modus N befindet, ertont ein
akustisches Signal und der Modus P wird eingelegt.
Das akustische Signal verstummt, wenn die
Fahrertiir geschlossen wird.

Bei Geschwindigkeiten unter 5 km/h wird das
= (Offnen der Fahrertiir den Modus P einlegen -
Gefahr eines abrupten Bremsvorgangs!

Bei einem Batteriedefekt ist es wichtig, die mit
= dem Bordwerkzeug gelieferten Unterlegkeile
unter eines der Rader zu legen, um das Fahrzeug
gegen Wegrollen zu sichern.

Besonderheiten des Automatikbetriebs

Mit diesen Funktionen kann auf haufige Fahrsituationen
reagiert werden, in denen der Elektromotor zur
Verfligung steht, um zusatzliche Leistung zu liefern
oder emissionsfrei zu fahren.

= Diese Funktionen sind nur verfigbar, wenn die

I Antriebsbatterie ausreichend geladen ist.
Diese fiinf Funktionen kdnnen nicht deaktiviert
werden.

e-Launch

Mit dieser Funktion kann das Fahrzeug bei
abgeschaltetem Benzinmotor im elektrischen Modus
gefahren werden, ohne dass die Leistung beeintrachtigt
wird.

Durch Betatigen des Gaspedals fahrt das Fahrzeug an,
sobald der Modus D oder R des Automatikgetriebes
ausgewahlt wird.

e-Creeping
Bei abgeschaltetem Benzinmotor kann das Fahrzeug

mit dieser Funktion durch Loslassen des Bremspedals
im elektrischen Modus vorwarts oder riickwarts fahren,

ohne dass das Gaspedal betatigt werden muss,
sobald der Modus D oder R des Automatikgetriebes
ausgewahlt wird.

e-Queueing

Diese Funktion ermdglicht das Fahren im Stop-and-
go-Verkehr, indem die Modi e-Creeping, e-Launch und
elektrisches Fahren genutzt werden.

e-Parking
Diese Funktion ermdglicht Einparkmandéver
bei reduzierter Geschwindigkeit mit Hilfe des

Elektromotors, wenn der Modus D oder R des
Automatikgetriebes ausgewahit wird.

e-Boost

Diese Funktion ermdglicht die gleichzeitige Nutzung
des Benzinmotors und des Elektromotors in
Kombination mit dem Automatikgetriebe.

Durch vollstandiges Durchtreten des Gaspedals
(Kick-down-Funktion) kann bei vollstandig geladener
Antriebsbatterie dank des vom Elektromotor
bereitgestellten zusatzlichen Drehmoments ein hoheres
Drehmoment als das des Benzinmotors alleine erreicht
werden.

i Die wiederholte Betatigung des Bremspedals
bewirkt, dass der Benzinmotor zur
Bremsunterstiitzung wieder gestartet wird.

Besonderheiten des manuellen Modus
Der Schaltbefehl wird nur ausgefiihrt, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl dies
zulassen.



Der Benzinmotor kann auch im manuellen Modus
abgeschaltet werden bei Stillstand im Verkehr oder
wenn das Gaspedal losgelassen wird.

Das vollelektrische Potential des verwendeten
Fahrmodus (Normal oder Eco) bleibt ebenfalls
erhalten.

= Die Betatigung der Schaltwippen am Lenkrad
I ermdglicht ebenfalls den erneuten Start des
Benzinmotors.
Wenn eine hohe Traktion erforderlich ist, kann der
Fahrer den e-Auto-Modus ber die Anwendung auf
dem Touchscreen deaktivieren.

Fahrzeug starten

» Treten Sie das Bremspedal ganz durch.

» Starten Sie den Benzinmotor, indem Sie das
Bremspedal durchtreten, bis der Motor mit einer
konstanten Motordrehzahl lauft.

» Mit dem Ful} auf dem Bremspedal, driicken Sie ein
oder zwei Mal nach hinten, um den Automatikmodus
D auszuwahlen, oder nach vorne, um zum
Rickwartsgang R zu schalten.

» Lassen Sie das Bremspedal los.

» Beschleunigen Sie nach und nach, um automatisch
die elektrische Feststellboremse zu I6sen.

Der Benzinmotor kann sich nach dem ersten Start
abschalten, wenn die Betriebsbedingungen dies
erlauben (z. B. Ladezustand der Antriebsbatterie,
AuRentemperatur, Wirkungsgrad des Katalysators,
Drehmomentanforderung, ausgewahlter Fahrmodus,
Warmekomfort des Fahrzeuginnenraums).

Dann fahrt das Fahrzeug sofort im vollelektrischen
Modus (e-Launch-Funktion).

Fahrzeug ausschalten

Unabhéngig vom aktuellen Getriebemodus wird Modus
P unmittelbar automatisch eingelegt, wenn die Ziindung
ausgeschaltet wird.
Im Modus N wird Modus P erst nach 5 Sekunden
eingelegt (Zeit zum Ermdglichen des Freilaufmodus).
Stellen Sie sicher, dass der Modus P eingelegt ist und
die elektrische Feststellbremse automatisch angezogen
wurde. Ist dies nicht der Fall, ziehen Sie sie manuell an.
( ®> Die entsprechenden Kontrollleuchten fiir die
Waéhlhebelstellung und den Betétigungsschalter
der elektrischen Feststellboremse miissen aufleuchten,
ebenso die Kontrollleuchten auf dem Kombiinstrument.

Funktionsstorung des Getriebes

Diese Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung
mit einem akustischen Signal und der Anzeige
einer Meldung auf.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Fahren Sie im Rahmen der geltenden Vorschriften nicht
schneller als 100 km/h.

Schalten des Getriebes in den Notfallmodus

Je nach Funktionsstdrung schaltet das Getriebe nur in
ungerade oder gerade Gange, blockiert in einem Gang
oder einige Gange lassen sich nicht einlegen.

Die Schaltwippen am Lenkrad funktionieren nicht und
Modus M ist nicht mehr zuganglich.

Fahrbetrieb

Sie kénnen dann einen harten Stof spiiren, wenn
Sie den Riickwértsgang einlegen. Dadurch wird das
Getriebe aber nicht beschadigt.

Funktionsstorung des
Wahlhebels

Kleinere Funktionsstérung

Diese Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Fahren Sie vorsichtig.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.
In bestimmten Féllen leuchten die Kontrollleuchten
des Wahlhebels nicht mehr, der Getriebestatus bleibt
jedoch auf dem Kombiinstrument angezeigt.

GroRere Funktionsstorung

Die Kontrollleuchte leuchtet in Verbindung mit
der Anzeige einer Meldung auf.

Unbedingt anhalten!.
= Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos méglich ist und schalten Sie die Ziindung
aus.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

6

107



108

Fahrbetrieb

Gangwahlschalter
(Elektrisch)

Beim Gangwahlschalter handelt es sich um
einen Impuls-Wahlhebel mit einer Bremsenergie-
Riickgewinnung (Rekuperation).
Der Gangwahlschalter ermdglicht die
Antischlupfregelung entsprechend dem Fahrstil, dem
Straenprofil und der Beladung des Fahrzeugs.
Bei aktivierter Rekuperation steuert er auch die
Motorbremswirkung, wenn das Gaspedal wieder
losgelassen wird.
P. Parken
Taste zum Parken des Fahrzeugs: die Vorderreifen
sind blockiert (die Taste leuchtet auf, um die
Aktivierung anzuzeigen).
R. Reverse (Ruckwartsgang)
Zum Einlegen des Riickwartsgangs, wenn Sie das
Bremspedal treten.

N. Neutral (Leerlauf)
Zum Bewegen des Fahrzeugs bei ausgeschalteter
Zindung und zum Ermdglichen des Freilaufmodus.
Weitere Informationen zum Freilaufmodus finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

D. Drive (automatischer Vorwartsgang)

B. Bremsen (regeneratives Bremsen)
Regeneratives Bremsen (die Taste leuchtet auf, um
die Aktivierung anzuzeigen).

Auf dem Kombiinstrument angezeigte
Informationen

Bei Einschalten der Ziindung wird der Status des
Gangwahlschalters auf dem Kombiinstrument
angezeigt.

: Park (Parkstellung)

: Reverse (Riickwartsgang)

: Neutral (Leerlauf)

: Drive (automatischer Vorwartsgang)

: Brake (Bremsen (regeneratives Bremsen aktiviert))

Wo=Zx 70O

Funktionsweise

» Im Modus N, mit dem Ful auf dem Bremspedal,
drlicken Sie, jedoch nicht iiber den Widerstandspunkt
hinaus:

« Nach vorne, Modus R wird ausgewahit.

* Nach hinten, Modus D wird ausgewahit.
Lassen Sie den Gangwahlschalter nach jedem
Driicken vollstandig los; er kehrt in seine
urspriingliche Position zuriick.

Besondere Bedingungen

Um Modus N zu vermeiden (schneller Wechsel von D
zu R und zuriick):

» Driicken Sie im Modus R Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach hinten, Modus D wird
ausgewahlt.

» Driicken Sie im Modus D Uber den
Widerstandspunkt hinaus nach vorne, Modus R wird
ausgewahlt.

» Um zu Modus N zurlickzukehren, driicken Sie,
jedoch nicht iber den Widerstandspunkt hinaus.

Regeneratives Bremsen
(Rekuperation)
Mit der Bremsfunktion und beim Verlangsamen

Die Bremsfunktion imitiert die Motorbremswirkung,
wodurch das Fahrzeug ohne Betétigung der Bremse
verlangsamt werden kann. Das Fahrzeug verlangsamt
sich schneller, wenn der Fahrer das Gaspedal loslasst.
Die beim Loslassen des Gaspedals riickgewonnene
Energie wird dann zum teilweisen Wiederaufladen

der Antriebsbatterie eingesetzt, und somit wird die
Reichweite des Fahrzeugs vergrofert.

Die daraus resultierende Verlangsamung des
™ Fahrzeugs fiihrt nicht zum Aufleuchten der
Bremsleuchten.

» Wenn Sie den Impuls-Gangwahlschalter aus dem
Modus D/B nach hinten stellen, wird die Funktion
aktiviert/deaktiviert.



Anstelle von D wird auf dem Kombiinstrument B
angezeigt.

Der Systemzustand wird beim Ausschalten der
Zundung nicht gespeichert.

In bestimmten Situationen (z. B. bei geladener
= Batterie, extremen Temperaturen) kann das
regenerative Bremsen vortibergehend begrenzt und
die Bremswirkung dadurch verringert sein.
Der Fahrer muss die Verkehrsbedingungen
beobachten und immer bereit sein, das Bremspedal
zu betétigen.

Mit dem Bremspedal

Wenn das Bremspedal betétigt wird, wird ein

Teil der Energie vom intelligenten Bremssystem
zuriickgewonnen und zum Wiederaufladen der
Antriebsbatterie verwendet.

Diese Energierlickgewinnung reduziert ebenfalls
die Verwendung der Bremsbelage, wodurch deren
Abnutzung verringert wird.

i Das Betétigen des Bremspedals kann vom
Fahrer anders empfunden werden als bei
einem Fahrzeug ohne Regeneratives Bremsen.

Fahrmodi

Die verfugbaren Fahrmodi hangen vom Motor und der
Ausstattung des Fahrzeugs ab.

Die Auswahl der Fahrmodi erfolgt tber die folgende
Steuerung:

» Durch Driicken der Betétigung werden die Modi auf
dem Kombiinstrument angezeigt.

Bei einem Elektrofahrzeug kann beim Starten des
Fahrzeugs kein Modus ausgewahlt werden, bis die
Kontrollleuchte READY angezeigt wird.

Wenn die Meldung verschwindet, ist der ausgewahlte
Modus aktiviert und wird weiterhin auf dem
Kombiinstrument angezeigt (auBer beim Modus
Normal).

Bei Benzinmotoren/
Hybridmotoren

Bei jedem Einschalten der Ziindung wird
standardmaRig der Fahrmodus Normal ausgewahlt.

Normal
Die Standardeinstellungen wiederherstellen
Eco

Reduziert den Energieverbrauch, indem die Leistung
von Heizung und Klimaanlage eingeschrankt wird, ohne
diese jedoch zu deaktivieren.

Fahrbetrieb

Sport

Bei einem Schaltgetriebe: Ermdglicht eine
dynamischere Fahrweise durch Wirkung auf
Servolenkung, Gaspedal und die Mdglichkeit, die
dynamischen Einstellungen des Fahrzeugs auf dem
Kombiinstrument anzuzeigen.

Bei einem Automatikgetriebe: Ermdglicht eine
dynamischere Fahrweise durch Wirkung auf
Servolenkung, Gaspedal, Gangwechsel und die
Mdglichkeit, die dynamischen Einstellungen des
Fahrzeugs auf dem Kombiinstrument anzuzeigen.
Die Auswahl des Sport-Modus deaktiviert die Stop &
Start-Funktion.

Manuell

Permanenter Modus Manuell bei einem
Automatikgetriebe.

Auf diesen manuellen Modus wird Uber die Taste M am
Impuls-Gangwahlschalter zuriickgegriffen.

Mit den Schaltwippen am Lenkrad konnen die Gange
manuell ausgewéhlt werden.

Weitere Informationen zum Automatikgetriebe (EAT8)
finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

= Modus Freilauf (Benzinmotor)

I Je nach Ausfiihrung oder Motor erméglicht das
langsame vollstandige Loslassen des Gaspedals
bei einem EAT8-Getriebe und mit dem Wahlhebel
in Position D, auler im Sport-Modus, den
LJFreilaufmodus®, um Kraftstoff zu sparen.

Eine Abnahme der Motordrehzahl ist normal
(Drehzahlmesser im Leerlauf, Abnahme der
Motorgerausche).

6
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Bei elektrischen Ausfiihrungen

Bei jedem Einschalten der Ziindung wird
standardmaRig der Modus Normal ausgewahit.

Normal

So wird eine Optimierung der Reichweite und eine
dynamische Leistung erreicht.

Um eine maximale Drehzahl und Leistung zu erreichen,
treten Sie das Gaspedal ganz durch.

Eco

Optimiert den Energieverbrauch, indem die Leistung
der Heizung und der Klimaanlage reduziert wird
(jedoch ohne diese zu deaktivieren) und sowohl die
Motordrehzahl als auch die Motorleistung begrenzt
wird.

Sport

Ermdglicht eine dynamischere Fahrweise durch
Wirkung auf Servolenkung, Gaspedal und
Gangwechsel bei einem Gangwahlschalter und die
M@glichkeit, die dynamischen Einstellungen des
Fahrzeugs auf dem Kombiinstrument anzuzeigen.

Berganfahrassistent

Dieses System sorgt dafiir, dass fiir einen kurzen
Moment (etwa 2 Sekunden lang) die Bremsen lhres
Fahrzeugs beim Anfahren am Berg angezogen bleiben,
bis Sie vom Bremspedal auf das Gaspedal gewechselt
haben.

Das System ist nur in folgenden Fallen aktiv:

— wenn das Fahrzeug stillsteht und Sie das
Bremspedal treten,

— wenn bestimmte Steigungsbedingungen vorliegen,
— wenn die Fahrertlr geschlossen ist.

' Verlassen Sie das Fahrzeug nicht, wahrend es
= vorlibergehend durch den
Berganfahrassistenten gehalten wird.
Wenn jemand bei laufendem Motor das Fahrzeug
verlassen muss, ziehen Sie die Feststellbremse
manuell an. Stellen Sie danach sicher, dass
die Kontrollleuchte der Feststellbremse und die
Kontrollleuchte P im Betatigungsschalter der
elektrischen Feststellboremse konstant aufleuchten.

Der Berganfahrassistent kann nicht deaktiviert
= werden. Jedoch kann der Einsatz der
Feststelloremse zum Immobilisieren des Fahrzeugs
seine Funktion unterbrechen.

Funktionsweise
25 '-'l'p

Bergauf wird das stehende Fahrzeug kurzzeitig
angehalten, wenn das Bremspedal geldst wird:

— Beim Schaltgetriebe, wenn der 1. Gang eingelegt
oder der Schalthebel im Leerlauf steht.

— Beim Automatikgetriebe, wenn die Position D oder M
ausgewahlt ist.

LI

— Wenn mit dem Gangwahlschalter D oder B
ausgewahlt ist.
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Bergab wird das stehende Fahrzeug bei
eingelegtem Riickwartsgang kurzzeitig angehalten,
wenn das Bremspedal gelost wird.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung leuchten
diese Kontrollleuchten auf dem
Kombiinstrument in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen.

Gangwechselanzeige

System, mit dessen Hilfe der Kraftstoffverbrauch
gesenkt werden kann, indem eine Empfehlung fir den
am besten geeigneten Gang gegeben wird.

Funktionsweise

Je nach Fahrsituation und Fahrzeugausstattung kann
Ihnen das System empfehlen, einen oder mehrere
Gange zu Uberspringen.



Schaltempfehlungen sollten nicht als verpflichtend
angesehen werden. Vielmehr sollten die
StraRenverhaltnisse, die Verkehrsdichte bzw. die
Sicherheit bei der Wahl des richtigen Gangs nach wie
vor berticksichtigt werden. Der Fahrer entscheidet also,
ob er den Empfehlungen des Systems nachkommt
oder nicht.

Das System kann nicht deaktiviert werden.

i Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe ist das
System nur im manuellen Betrieb aktiv.

) Der Hinweis erscheint in Form eines Pfeils und
I dem vorgeschlagenen Gang auf dem
Kombiinstrument.

= Das System passt seine

I Gangwahlempfehlungen je nach Fahrsituation
(z. B. Steigung, Last) und Fahrweise des Fahrers
(z. B. Leistungsanforderung, Beschleunigung,
Bremsen) an.
Das System empfiehlt nie:
— den 1. Gang einzulegen.
— den Rickwértsgang einzulegen.

Stop & Start (Benzinmotor)

Die Stop & Start-Funktion versetzt den Motor wahrend
eines Stopps (an roten Ampeln, im Stau usw.)
kurzzeitig in den Standby-Modus (STOP-Modus). Der
Motor startet automatisch neu (START-Modus), sobald
der Fahrer seine Absicht zum Losfahren signalisiert.

Die fiir den Stadtverkehr konzipierte Funktion soll den
Kraftstoffverbrauch und die Abgasemissionen senken
und den Gerauschpegel im Stand reduzieren.

Dies hat keine Auswirkung auf die Fahrzeugfunktionen,
insbesondere das Bremsen.

Deaktivierung/Reaktivierung

StandardmaRig wird die Funktion beim Einschalten der
Zindung aktiviert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Einstellungen werden tber das Menti
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geéndert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

= Die Einstellungen werden iber das Menti
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geéndert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Einstellungen werden uber die Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen oder uber die
Schnellzugriffe Fahrassistenzsysteme geandert.
Die Anzeige einer Meldung auf dem Kombiinstrument
bestétigt die Statusanderung.
Wenn die Funktion deaktiviert wird, wenn der Motor im
STOP-Modus ist, wird sie sofort wieder gestartet.

Zugehorige Kontrollleuchten

@ Funktion aktiviert: Motor auf Standby
(STOP-Modus)

Fahrbetrieb

Funktion deaktiviert oder gestort

Offnen der Motorhaube
= Deaktivieren Sie vor jedem Eingriff im
Motorraum das Stop & Start-System, um jegliche
Verletzungsgefahr durch automatisches Neustarten

des Motors zu vermeiden.
Fahrweise auf iiberschwemmten StraRen

STOP & START SYSTEM

= Bevor Sie sich in einen Gberschwemmten
Bereich begeben, wird dringend empfohlen, das
Stop & Start-System zu deaktivieren.
Fir weitere Informationen zu Fahrhinweisen,
insbesondere auf (iberschwemmter Fahrbahn, siehe
entsprechenden Abschnitt.

Funktionsweise
Grundlegende Betriebsbedingungen

— Die Fahrertlr muss geschlossen sein.

— Der Sicherheitsgurt des Fahrers muss angelegt sein.
— Die Batterie muss Uber eine ausreichende Ladung
verfiigen.

— Die Motortemperatur muss im Nennbetriebsbereich
liegen.

— Die AuRentemperatur muss zwischen 0°C und 35°C
liegen.

6
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Den Motor auf Standby schalten
(STOP-Modus)

Der Motor schaltet automatisch auf Standby, sobald der
Fahrer seine Absicht zum Anhalten signalisiert:

— Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: wenn Sie

den Schalthebel in den Leerlauf stellen und das
Kupplungspedal loslassen.

— Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: mit der
Gangwahl in Modus D oder M, wenn Sie das
Bremspedal durchtreten, bis das Fahrzeug zum
Stillstand kommt oder bei stehendem Fahrzeug die
Gangwahl in den Modus N stellen.

Zeitzahler

Die wahrend der Fahrt im Standby-Modus verbrachte
Zeit wird von einem Zeitzahler addiert. Bei jedem
Einschalten der Ziindung wird der Zeitzahler auf Null
gestellt.

Besondere Bedingungen

Der Motor schaltet nicht in den Standby-Modus, wenn
die Betriebsbedingungen nicht erfilllt sind, sowie in den
folgenden Fallen:

— Es liegt eine starke Neigung vor (Steigung oder
Gefélle).

— Das Fahrzeug hat seit dem letzten Starten (mit

dem Schliissel oder der Taste START/STOP) eine
Geschwindigkeit von 10 km/h nicht iberschritten.

— Ausgewahlter Sport-Modus (je nach Ausstattung).

— Der Motor muss laufen, um eine angenehme
Temperatur im Fahrzeuginnenraum aufrechtzuerhalten.
— Das Beschlagfreihalten der Scheiben ist aktiviert.

@ In diesen Féllen blinkt diese Kontrollleuchte fir
&~ einige Sekunden und erlischt dann.

i Nach dem Neustart des Motors wird der

STOP-Modus erst aktiviert, wenn das
Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 8 km/h erreicht
hat.

= Wahrend eines Parkvorgangs ist der Modus

I STORP fiir einige Sekunden nach Verlassen
des Rickwartsganges oder Drehen des Lenkrads
deaktiviert.

Neustart des Motors (START-Modus)

Der Motor startet automatisch neu, sobald der Fahrer
seine Absicht zum Losfahren signalisiert:

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Kupplung ganz
durchgetreten.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

— Gangwahl auf D oder M: Bremspedal losgelassen.
— Gangwahl auf N, Bremspedal losgelassen:
Gangwahl auf D oder M gestellt.

— Gangwahl auf P, Bremspedal getreten: Gangwahl
auf R, N, D oder M gestellt.

— Beim Einlegen des Rickwértsgangs.

Besondere Bedingungen

Der Motor startet automatisch, wenn die
Betriebsbedingungen wieder erflllt sind, sowie in den
folgenden Fallen:

— Deaktivieren des Sport-Modus (je nach Ausstattung).

— Bei Fahrzeugen mit einem Schaltgetriebe: Die
Fahrzeuggeschwindigkeit iberschreitet 4 km/h.

— Bei einem Automatikgetriebe im Modus N: Die
Fahrzeuggeschwindigkeit iberschreitet 1 km/h.

@ In diesen Fallen blinkt diese Kontrollleuchte fiir
- <~ einige Sekunden und erlischt dann.

Funktionsstorungen

Bei einer Funktionsstérung blinkt diese
Kontrollleuchte fiir einen Moment auf dem
Kombiinstrument und leuchtet dann dauerhaft in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Das Fahrzeug ist im ,,STOP“-Modus.

Bei Auftreten eines Fehlers leuchten alle
Kontrollleuchten des Kombiinstruments auf.

» Schalten Sie die Ziindung aus und dann den Motor
mit dem Schliissel oder liber die Taste START/STOP
erneut ein.

12 V-Batterie

= Das Stop & Start-System erfordert eine
12 V-Batterie mit spezieller Technologie und
Eigenschaften.
Arbeiten an diesem System diirfen ausschlielich
von einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
vorgenommen werden.



e-Auto-Modus (Hybrid)

Der Benzinmotor schaltet sich ab, wenn nur eine
geringe Leistung oder ein geringes Drehmoment
erforderlich ist und bei konstanten Bedingungen.

Der Benzinmotor wird durch den Riemenstarter wieder
gestartet.

Der e-Auto-Modus kann den Benzinmotor in den
folgenden Féllen abschalten:

— Wenn es die Betriebsbedingungen erlauben.

— Fahrzeuggeschwindigkeit von bis zu 145 km/h.

— Wenn der Fahrer das Gaspedal unter konstanten
Bedingungen oder beim Verlangsamen der
Geschwindigkeit loslasst.

— Wahrend Stopp-Phasen.

Der Riemenstarter startet den Benzinmotor wieder, bis
das erforderliche Drehmoment zur Verfligung steht,
wenn die Antriebsbatterie ausreichend geladen ist.
Wenn das erforderliche Drehmoment nicht erreicht
wird, wird der Benzinmotor wieder gestartet.

i Die Betatigung der Schaltwippen am Lenkrad
ermdglicht ebenfalls den erneuten Start des
Benzinmotors.

Der e-Auto-Modus kann den Benzinmotor in den
folgenden Fallen nicht abschalten:

— Der Ladezustand betragt weniger als 30 % der
Energie der Antriebsbatterie.

— Je nach Hohenlage ist ein Unterdruck-
Bremskraftverstarker erforderlich.

— Der Modus ,Sport" ist ausgewahit.

— Aufrechterhalten des Warmekomforts im
Fahrzeuginnenraum (Heizung, Klimaanlage,
Beschlagfreihalten/Entfrosten).

Deaktivierung/Reaktivierung

StandardméRig wird die Funktion beim Einschalten der
Zundung aktiviert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

= Die Einstellungen werden Uber das Meni
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geandert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die Einstellungen werden iber die Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen oder iber die
Schnellzugriffe Fahrassistenzsysteme geédndert.
Die Anzeige einer Meldung auf dem Kombiinstrument
bestétigt die Statusanderung.
Wenn die Funktion deaktiviert ist, leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument auf.

i Wenn eine hohe Traktion erforderlich ist, kann
der Fahrer den e-Auto-Modus (iber das Meni
auf dem Touchscreen deaktivieren.

Reifendruckuberwachung

Dieses System warnt den Fahrer, wenn es einen
Reifendruckabfall an einem oder mehreren Reifen
erkennt.

Fahrbetrieb

Der Alarm wird wahrend der Fahrt ausgeldst, nicht bei
stehendem Fahrzeug.

Es vergleicht die von den Raddrehzahlsensoren
gelieferten Informationen mit den Referenzwerten, die
nach jeder Neueinstellung des Reifendrucks oder
nach einem Radwechsel neu initialisiert werden
miissen.

Dabei werden die zuletzt wahrend der Anfrage zur
Neuinitialisierung gespeicherten Werte beriicksichtigt.
Es ist daher wichtig, dass der Reifendruck wahrend
dieses Vorgangs korrekt ist. Dies liegt in der
Verantwortung des Fahrers.

6

Die Reifendruckiiberwachung entbindet den

= Fahrer jedoch grundsatzlich nicht von seiner
Aufmerksamkeitspflicht.
Das System ist kein Ersatz fiir die regelmaRige
Priifung des Reifendrucks (einschl. des
Reifendrucks des Reserverads), insbesondere vor
einer langen Fahrstrecke.
Fahren bei niedrigem Reifendruck, insbesondere
bei erschwerten Fahrbedingungen (schwere
Beladung, erhdhte Geschwindigkeit, lange Strecke):
— verschlechtert das Fahrverhalten.
— verlangert die Bremswege.
— bewirkt eine vorzeitige Abnutzung der Reifen.
— erhoht den Energieverbrauch.

= Die fiir das Fahrzeug festgelegten

I Reifendruckwerte stehen auf dem
Reifendruck-Aufkleber.
Zusatzliche Informationen zum Thema Kenndaten
finden Sie im entsprechenden Abschnitt.
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Kontrolle des Reifendrucks
™= Der Reifendruck muss monatlich bei ,kalten*
Reifen kontrolliert werden (Fahrzeug unbenutzt
seit 1 Std. oder nach einer Strecke von weniger als
10 km, gefahren mit geméaRigter Geschwindigkeit).
Andernfalls 0,3 bar zu den auf dem Aufkleber
genannten Werten addieren.

= Schneeketten

I Das System muss nach der Montage oder
Demontage von Schneeketten nicht reinitialisiert
werden.

Warnung niedriger Reifendruck

Dies wird durch das ununterbrochene Leuchten
der Warnleuchte angezeigt, in Verbindung mit
einem akustischen Signal und, je nach Ausstattung, der
Anzeige einer Meldung.
» Reduzieren Sie sofort die Geschwindigkeit,
vermeiden Sie Lenkmandver und abruptes Bremsen.
» Halten Sie sofort an, sofern es die
Verkehrsbedingungen erlauben.

Der erkannte Reifendruckverlust flihrt nicht
= immer zu einer sichtbaren Verformung des
Reifens.
Begnligen Sie sich nicht nur mit einer Sichtpriifung.

» Wenn Sie einen Kompressor verwenden, z. B. den
aus dem provisorischen Reifenpannenset, filhren Sie
eine Priifung an den vier kalten Reifen durch.

» Wenn es nicht méglich ist, diese Kontrolle sofort
durchzufiihren, fahren Sie vorsichtig mit verringerter
Geschwindigkeit.

» Bei einer Reifenpanne verwenden Sie das
provisorische Reifenpannenset oder das Reserverad
(je nach Ausstattung).

Zu langsames Fahren gewahrleistet

= méglicherweise keine optimale Uberwachung.
Bei plétzlichem Reifendruckverlust oder einer
Reifenbeschadigung wird die Warnung nicht sofort
ausgeldst. Dies liegt daran, dass die Analyse der
von den Geschwindigkeitssensoren der Rader
gelesenen Werte einige Minuten dauern kann.
Die Warnung kann sich bei Geschwindigkeiten unter
40 km/h oder bei einem sportlichen Fahrmodus
verzogern.

= Die Warnung bleibt bis zur Reinitialisierung
des Systems bestehen.

Reinitialisieren

Nach jeder Anpassung des Reifendrucks an

einem oder an mehreren Reifen sowie nach jedem
Radwechsel muss das System reinitialisiert werden.

Bevor Sie das System neu initialisieren, stellen
= Sie sicher, dass der Druck aller vier Reifen den
Nutzungsbedingungen des Fahrzeugs angepasst ist
und den auf dem Reifendruck-Aufkleber
angegebenen Werten entspricht.
Kontrollieren Sie den Druck der vier Reifen, bevor
Sie die Reinitialisierung vornehmen.

Das System weist zum Zeitpunkt der
Reinitialisierung nicht auf einen falschen
Reifendruck hin.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

L,?\j Das System kann bei stehendem Fahrzeug
lber das Menl Fahrbeleuchtung auf dem
Touchscreen reinitialisiert werden.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

ﬁ Das System kann bei stehendem Fahrzeug
iber das Menu Fahrbeleuchtung/Fahrzeug
auf dem Touchscreen reinitialisiert werden.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

{j‘f} Das System kann bei stehendem Fahrzeug
Uber die Anwendung Einstellungen>Fahrzeug

auf dem Touchscreen reinitialisiert werden.

» Wahlen Sie dann Sicherheit >

Reifendruckiiberwachung einrichten.

» Driicken Sie zur Bestatigung auf JA.

Ein akustisches Signal und die Anzeige einer Meldung

bestéatigen die Reinitialisierung.

Funktionsstorung

Im Fall einer Funktionsstérung leuchten
diese Kontrollleuchten auf dem
Kombiinstrument auf.
Eine Meldung erscheint in Verbindung mit einem
akustischen Signal.



In diesem Fall erfolgt keine Reifendruckiiberwachung
mehr.

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
berprifen.

= Nicht serienmaBiges Reserverad oder
»Notrad®.

Der Einsatz eines ,Notrads® als Reserverad kann
zum Aussetzen der Reifendruckiiberwachung
fuhren.
In diesem Fall leuchtet die Kontrollleuchte fiir eine
Funktionsstorung auf und erlischt wieder, sobald der
Reifen mit einem Reifen mit derselben Abmessung
(wie die der anderen Reifen) ausgetauscht wurde,
der Reifendruck angepasst und das System
reinitialisiert wurde.

Fahrassistenzsysteme und
Einparkhilfen — Allgemeine
Hinweise

= Fahrassistenzsysteme und Einparkhilfen

I entbinden den Fahrer in keinem Fall von
seiner Aufmerksamkeitspflicht.
Der Fahrer muss die StraRenverkehrsordnung
einhalten und unter allen Umstanden das Fahrzeug
beherrschen. Er muss in der Lage sein, jederzeit
wieder die Kontrolle Gber das Fahrzeug zu
Ubernehmen. Der Fahrer muss die Geschwindigkeit

an Witterungsbedingungen, Verkehrsdichte und
Zustand der StralRe anpassen.

Es obliegt dem Fahrer, die Verkehrsbedingungen
standig zu beobachten, die relativen
Geschwindigkeiten und Absténde anderer
Fahrzeuge einzuschatzen und auf deren
Manéver vorbereitet zu sein, bevor der
Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt und die Spur
gewechselt wird.

Die Systeme konnen die Grenzen der
physikalischen Gesetze nicht auler Kraft setzen.

= Fahrassistenzsysteme

I Sie sollten beide Hande am Lenkrad haben,
stets Innen- und Aulenspiegel benutzen, die FiRe
stets in der Nahe der Pedale ruhen lassen und alle
zwei Stunden eine Pause einlegen.

= Einparkhilfen

I Der Fahrer muss vor und wéahrend des
gesamten Mandvers stets die Umgebung des
Fahrzeugs kontrollieren und dabei insbesondere die
Spiegel benutzen.

Radar(e)
= Die Funktion des Radars bzw. der Radare
und der dazugehérigen Funktionen kann durch
die Ansammlung von Schmutz (z. B. Schlamm,
Eis), schlechte Witterungsbedingungen (z. B.
starker Regen, Schnee), durch Aufkleber oder
sonstige Gegenstande, die den Erfassungsbereich

Fahrbetrieb

verdecken, oder im Falle einer Beschadigung der
StolRstange beeintrachtigt werden.

Bei Lackierung bzw. Nachlackierung der vorderen
oder hinteren StoRstange wenden Sie sich an
einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt. Bestimmte
Lackarten kénnen die Funktionsweise des Radars
beeintrachtigen.

Achten Sie darauf, dass die Erfassungsbereiche auf
der vorderen und hinteren StoRstange nicht durch
Aufkleber oder sonstige Gegenstande verdeckt
werden. Diese kdnnten den Betrieb des Systems
negativ beeintréchtigen.

Fahrassistenz-Kamera

™ Diese Kamera und ihre zugehdrigen
Funktionen kénnen beeintréchtigt oder
funktionsunfahig werden, wenn die
Windschutzscheibe vor der Kamera verschmutzt,
beschlagen, vereist, zugeschneit, beschadigt oder
durch einen Aufkleber verdeckt ist.
Entfernen Sie bei feuchter und kalter
Witterung regelmaRig den Beschlag von der
Windschutzscheibe.
Schlechte Sicht (z. B. ungentigende
StraRenbeleuchtung, Starkregen, dichter Nebel,
Schneefall), Blendung (z. B. Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Fahrzeugs, tief stehende

6
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Sonne, Spiegelungen auf nasser Fahrbahn,
Ausfahren aus einem Tunnel, Abwechseln

von Licht und Schatten) kénnen ebenfalls die
Erkennungsfunktion beeintrachtigen.

Wenden Sie sich im Falle eines Austauschs

der Windschutzscheibe an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um die Kamera neu kalibrieren zu
lassen. Andernfalls kann die Funktion der damit
verbundenen Fahrassistenzsysteme beeintrachtigt
werden.

= Sonstige Kameras

I Die von der Kamera oder den Kameras an den
Touchscreen oder das Kombiinstrument gelieferten
Bilder kénnen durch das Terrain verformt werden.
Bei Vorhandensein von Schattenbereichen,
Sonneneinstrahlung oder unzureichender
Beleuchtung kann sich das Bild verdunkeln und den
Kontrast verringern.
Die Hindernisse konnen weiter entfernt erscheinen,
als sie tatsachlich sind.

Sensoren

™ Der Betrieb der Sensoren sowie der damit
verbundenen Funktionen kann durch Stérgeréusche
z. B. durch laute Fahrzeuge und Maschinen (Lkw,
Presslufthammer), die Ansammlung von Schnee
oder Laub auf der Fahrbahn oder beschadigte
StoRstangen und Spiegel beeintréchtigt werden.
Wenn beim Einlegen des Riickwartsgangs ein
akustisches Signal (langer Piepton) ertont, deutet

dies darauf hin, dass die Sensoren mdglicherweise
verschmutzt sind.

Ein Front- oder Heckaufprall des Fahrzeugs

kann zu Stérungen der Sensoreinstellung fiihren.
Dies wird nicht immer vom System erfasst:
Entfernungsmessungen kénnen dadurch verfalscht
werden.

Die Sensoren erkennen nicht systematisch
Hindernisse, die zu niedrig (Bordsteine,
Markierungsnégel usw.) oder zu schmal (Baume,
Pfosten, Drahtzaune usw.) sind.

Bestimmte Hindernisse im toten Winkel der
Sensoren werden wahrend des Manévers
moglicherweise nicht bzw. nicht mehr erfasst.
Bestimmte Materialien (Stoffe) absorbieren
Schallwellen: FuRganger werden méglicherweise
nicht erfasst.

= Wartung

I Reinigen Sie StoRstangen und Riickspiegel
sowie das Objektiv der Kameras regelmaRig.
Halten Sie bei der Hochdruckreinigung lhres
Fahrzeugs die Spritzdiise mindestens 30 cm von
den Radarsensoren und Kameras entfernt.

FuBmatten/Pedalauflagen
= Die Verwendung von FuRmatten oder
Pedalauflagen, die nicht von PEUGEOT
zugelassen sind, kann die Funktionsweise
des Geschwindigkeitsbegrenzers oder des
Geschwindigkeitsreglers behindern.
Um ein Blockieren der Pedale zu vermeiden:

— vergewissern Sie sich, dass die Fumatte richtig
befestigt ist,

— legen Sie niemals mehrere FuRmatten
Ubereinander.

= MaBeinheit der Geschwindigkeit

I Vergewissern Sie sich, dass die auf dem
Kombiinstrument angezeigte MaReinheit fiir
Geschwindigkeit (km/h oder mph) der MaReinheit
des Landes, in dem Sie unterwegs sind, entspricht.
Ist dies nicht der Fall, stellen Sie bei stehendem
Fahrzeug die Geschwindigkeitsanzeige auf die
MafReinheit um, die in der jeweiligen Region
Gliltigkeit hat.
Wenden Sie sich bei Unklarheiten dariiber an einen
Vertreter des PEUGEOT-Héandlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Schnellzugriffe
Fahrassistenzsysteme

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Die vollstandige Liste der Fahrassistenzsysteme
entnehmen Sie bitte der Registerkarte Funktionen.
Auf die Fahrassistenzsysteme kann direkt zugegriffen
werden, um sie schnell zu aktivieren/deaktivieren.
Standardmé&Rig sind die Fahrassistenzsysteme (z. B.
Stop & Start, Aktiver Spurhalteassistent) bereits in der
Registerkarte Favoriten gespeichert.



Weitere Fahrassistenzsysteme kénnen auf der
Registerkarte hinzugefligt oder geléscht werden.
Dies wird in der Anwendung
ADAS>Funktionen auf dem Touchscreen
konfiguriert.
» Driicken Sie die Taste des entsprechenden
Im Fahrassistenzsystems:
+ Vollstdndiges Symbol: die Funktion wurde der
Registerkarte Favoriten hinzugefligt.
+ Leeres Symbol: die Funktion wurde aus der
Registerkarte Favoriten geldscht.
» Priifen Sie die Anderung in der Registerkarte

Favoriten.
o "

5 5

=]

» Driicken Sie auf diese Taste, um direkt auf die
Registerkarte Favoriten zuzugreifen.

Mehrfache Deaktivierung

Es ist méglich, mehrere Fahrassistenzfunktionen
gleichzeitig zu deaktivieren.

Dies erfolgt in zwei Schritten:

— Erstens, die Auswahl aller Funktionen, die Sie
deaktivieren mochten.

— Zweitens, die gleichzeitige Deaktivierung aller dieser
Funktionen.

Auswabhl der Funktionen

» Driicken Sie auf diese Taste am
E Armaturenbrett, um die Registerkarten ADAS
anzuzeigen.
» Wahlen Sie die Registerkarte Funktionen aus.
» Driicken Sie auf diese Taste, um die Liste
der verfiigbaren Funktionen anzuzeigen.
» Wahlen Sie die zu deaktivierenden Funktionen
aus (z. B. Stopp-Start-Automatik, Spurhalteassistent,
Automatisches Bremssystem (Active Safety Brake)).
é » Driicken Sie auf diese Taste, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.
Die zu deaktivierenden Funktionen werden im System
gespeichert.

Deaktivierung dieser Funktionen
» Halten Sie diese Taste am

E *3s Armaturenbrett gedriickt.

Alle zuvor ausgewahlten Funktionen werden bis zum
nachsten Fahrzeugstart deaktiviert (wird durch ein
akustisches Signal bestétigt).

Verkehrszeichenerkennung

' Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Fahrbetrieb

Dieses System zeigt die 6rtlich erlaubte
Hochstgeschwindigkeit auf dem Kombiinstrument an.
Dies erfolgt durch:

— die von der Kamera erkannten Verkehrsschilder mit
Geschwindigkeitsbegrenzung,

— Informationen zu Geschwindigkeitsbegrenzungen
aus den Karten des Bordnavigationssystems,

— Informationen zu Geschwindigkeitsbegrenzungen
von den vernetzten Diensten,

— von der Kamera erkannte Verkehrsschilder, die eine
gemeinsame Verkehrszone angeben.

17



Fahrbetrieb

Verkehrsschild
erkannt

Fahrt in eine
gemeinsame
Verkehrszone
Beispiel:

Empfohlene
Geschwindigkeit
(berechnet)

Ohne PEUGEOT
i-Connect Advanced /
PEUGEOT Connect
Nav
10 mph oder 20 km/h
(ie nach Einheit des
Kombiinstruments)
Mit PEUGEOT
i-Connect Advanced /
PEUGEOT Connect
Nav
Anzeige der gltigen
Geschwindigkeit des
Landes, in dem Sie
fahren

— Einige zusétzliche von der Kamera erkannte

Verkehrsschilder

Zusitzliche von der
Kamera erkannte
Verkehrsschilder

Geschwindigkeitsbegrenzung

bei Regen
Beispiele:

)

i
———

Geschwindigkeitshegrenzung

beim Abschleppen

Geschwindigkeitshegrenzung

iiber eine bestimmte Strecke
Beispiel:

T380omT

Anzeige der
Geschwindigkeit
in Verbindung mit
den zusatzlichen
Verkehrsschildern

Wenn sich der
Scheibenwischerhebel
in der Stellung
JIntervallwischen®
oder ,Wischautomatik*
befindet (um den
Regensensor zu
aktivieren):

110 km/h (zum Beispiel)

Wenn eine zugelassene
Abschleppvorrichtung
fest mit dem Fahrzeug

verbunden ist:

90 km/h (zum Beispiel)

70 km/h (zum Beispiel)

Zusatzliche von der
Kamera erkannte
Verkehrsschilder

Anzeige der
Geschwindigkeit
in Verbindung mit
den zusatzlichen
Verkehrsschildern

Geschwindigkeitshegrenzung 90 km/h (zum Beispiel)
fiir Fahrzeuge mit einem
zuldssigen Gesamtgewicht
oder einem max. zuldssigen
Gesamtzuggewicht mit
Anhanger von unter 3,5
Tonnen

Geschwindigkeitshegrenzung  Bei AuBentemperaturen

bei Schnee unter 3°C:
Beispiel: 30 km/h (zum Beispiel)
mit Symbol
* ,Schneeflocke”

Geschwindigkeitshegrenzung 30 km/h (zum Beispiel)
zu bestimmten Tageszeiten mit Symbol ,Uhr*
Beispiel:

16-18h

i Um gliltige Informationen zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu erhalten,
wird die aktuelle Position des Fahrzeugs uber die



Telematikeinheit gesendet und nach der
Verarbeitung sofort geldscht.

Eine Verfolgung der Fahrzeugposition ist zu keinem
Zeitpunkt méglich.

Die Datenschutzeinstellungen der vernetzten
Dienste haben darauf keinen Einfluss.

Um aktuelle Informationen tber die
= Geschwindigkeitsbegrenzung aus dem System
zu erhalten, missen die Karten des
Bordnavigationssystems regelmaRig aktualisiert
werden.

Die Einheit fir die

= Geschwindigkeitsbegrenzung (km/h oder mph)
ist abhangig von dem Land, in dem Sie fahren.
Dies muss bei der Einhaltung der erlaubten
Hochstgeschwindigkeit berticksichtigt werden.
Damit das System richtig funktioniert, muss die
Geschwindigkeitseinheit auf dem Kombiinstrument
mit der Geschwindigkeitseinheit des jeweiligen
Landes ubereinstimmen, wenn Sie eine Grenze
Uberqueren.
Die Landerauswahl ist nur fiir Audiosysteme ohne
Bordnavigation verfigbar.

Die automatische Erkennung von
= Verkehrsschildern ist eine Fahrhilfe; die

Geschwindigkeitsbegrenzungen werden nicht
immer korrekt angezeigt.

Die auf den Verkehrsschildern angegebenen
Geschwindigkeiten haben grundsatzlich Vorrang vor
den Anzeigen des Systems.

Das System wurde so entwickelt, dass es
Verkehrsschilder erkennt, die dem Wiener
Ubereinkommen iiber den StraRenverkehr
entsprechen.

= Spezielle Geschwindigkeitsbegrenzungen, wie
I zum Beispiel solche fiir LKW, werden nicht
angezeigt.
Die Anzeige der Geschwindigkeitsbegrenzung
auf dem Kombiinstrument wird aktualisiert,
sobald Sie an einem Verkehrsschild mit
Geschwindigkeitsbegrenzung fiir Fahrzeuge
(Personenkraftwagen) vorbeifahren.

Anzeigen auf dem
Kombiinstrument

0 ®9

1. Anzeige der erfassten Geschwindigkeitsbegrenzung

oder

2. Ende der Anzeige der Geschwindigkeitsbegrenzung

(je nach Ausfiihrung)

Fahrbetrieb

®

Das System ist aktiv, erkennt aber keine Informationen

zu Geschwindigkeitsbegrenzungen.

®

Bei Erkennung einer Information zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen zeigt das System den
Wert an in Verbindung mit einem akustischen Signal.

®

Wenn das Fahrzeug eine vorgeschlagene
Hochstgeschwindigkeit iberschreitet, wird die

Geschwindigkeit angezeigt und blinkt 3 Sekunden lang.

o

Wenn das Fahrzeug sie weiterhin tberschreitet, wird
die Geschwindigkeit angezeigt und blinkt 8 Sekunden
lang in Verbindung mit einem akustischen Signal.

6
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Fahrbetrieb

Funktionsgrenzen

Unter bestimmten Umsténden berlicksichtigt das
System die Geschwindigkeitsbegrenzungen nicht,
insbesondere in folgenden Fallen:

— Luftverschmutzung,

— Abschleppen,

— Fahren mit Notrad oder Schneeketten,

— Reparatur eines Reifens mit dem provisorischen
Reifenpannenset,

— junge Fahrer.

Es ist moglich, dass das System keine
Geschwindigkeitsbegrenzung erkennt, wenn es das
Schild nicht in einer vorbestimmten Zeit erkennt, sowie
in folgenden Situationen:

— Verkehrsschilder, die verdeckt, normabweichend,
beschadigt oder verformt sind,

Einstellungen
Deaktivierung/Aktivierung

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

StandardméaRig wird das System bei jedem Start
automatisch aktiviert.
Die Einstellungen werden iber das Meni
= Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone / PEUGEOT i-Connect Advanced -
PEUGEOT i-Connect

StandardméRig wird das Signal bei

Geschwindigkeitsiiberschreitung bei jedem Start

automatisch aktiviert.

ﬁ Sie kénnen das Signal bei

Geschwindigkeitsiiberschreitung und das

Signal bei Anderung der Geschwindigkeitsbegrenzung

aktivieren/deaktivieren.

oder

Direkter Zugriff auf Schnellzugriffe

Fahrassistenzsysteme

= Das System kann nicht deaktiviert werden.
I Das Signal bei Anderung der

Geschwindigkeitsbegrenzung wird beim

Ausschalten der Ziindung gespeichert.

Im Fall einer Deaktivierung des Signals bei

Geschwindigkeitsiiberschreitung leuchtet diese
Kontrollleuchte fir einige Sekunden auf dem
Kombiinstrument auf.

Landerauswahl

Die Liste der erkannten Verkehrsschilder kann durch
Auswahl eines bestimmten Landes aktualisiert werden.
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

» Das gewtinschte Land kann tiber das Menu

ﬁ Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen

ausgewahlt werden.
Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

» Wahlen Sie in der Anwendung ADAS auf
dem Touchscreen
Funktionen>StraBenschilder>Landereinstellung
aus.
» Wahlen Sie in der Liste Land wéhlen das
gewinschte Land aus.

= Das aktuelle Land wird auf dem

I Einstellungsbildschirm unter dem
Funktionsnamen angezeigt.
Die Landerauswahl wird beim Ausschalten der
Ziindung gespeichert.

Funktionsstorung

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf mit der Meldung ,Fehler
akustisches Warnsystem: Fahrzeug reparieren
lassen®, wenn eine Funktionsstérung des akustischen
Warnsystems vorliegt.
Das System kénnte gestort oder nicht verflgbar sein.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.
(Je nach Ausstattung)
Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf mit der Meldung



,Fahrassistenzsensor blockiert: Sensor reinigen,
siehe Betriebsanleitung“, wenn der Sensor verdeckt
wird.

Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten. Die
Unterstlitzung durch eine qualifizierte Fachwerkstatt ist
nicht erforderlich.

Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und priifen
Sie, ob die vordere Kamera mit Schmutz, Schlamm,
Sand, Schnee, Eis oder etwas anderem bedeckt ist,
wodurch die Sensorfunktion gestort wird.

Nach der Reinigung des Erkennungsbereichs ist das
System wieder betriebsbereit.

Empfehlung

&

Zusétzlich zu Verkehrszeichenerkennung

kann der Fahrer die angezeigte Geschwindigkeit

als Geschwindigkeitseinstellung fiir den
Geschwindigkeitsbegrenzer oder den
Geschwindigkeitsregler auswahlen, indem er die
Speichertaste des Geschwindigkeitsbegrenzers bzw.
des Geschwindigkeitsreglers benutzt.

Bei Erkennung von Regen schlagt das System dem
Fahrer eine Geschwindigkeit vor, die unterhalb der vom
Kartensystem abgelesenen/erhaltenen Geschwindigkeit
liegt, um sich an die Witterungsbedingungen
anzupassen (Beispiel: auf der Autobahn wird eine
Geschwindigkeit von 110 km/h statt 130 km/h
vorgeschlagen).

= Weitere Informationen zu

I Geschwindigkeitsbegrenzer,
Geschwindigkeitsregler oder adaptivem
Geschwindigkeitsregler finden Sie im
entsprechenden Abschnitt.

Bedienelemente am Lenkrad

I
I
|
|
|
|

1. Auswahl des Geschwindigkeitsbegrenzers/
Geschwindigkeitsreglers
2. Speichern der eingestellten Geschwindigkeit

Anzeigen auf dem Kombiinstrument

oo
Y 80 fiew ™

3. Anzeige der Geschwindigkeitsbegrenzung
4. Geschwindigkeitsspeicheranfrage
5. Aktuelle Geschwindigkeitseinstellung

Fahrbetrieb

Speichern der eingestellten
Geschwindigkeit

&

» Schalten Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer/-
regler ein.

Die Anzeige der Informationen im Zusammenhang mit
dem Geschwindigkeitsbegrenzer/-regler erscheint.

Bei Erkennung eines Schildes zur
Geschwindigkeitsbegrenzung zeigt das System den
Wert an, die Anzeige ,MEM" blinkt fiir einige Sekunden
und eine Meldung schlagt vor, diese als neue
Sollgeschwindigkeit zu speichern.

= Betragt die Differenz zwischen der

I Geschwindigkeitseinstellung und der durch
das Verkehrszeichenerkennung angezeigten
Geschwindigkeit weniger als 9 km/h, wird das
L,MEM"“-Symbol nicht angezeigt.

Je nach Fahrbedingungen werden ggf. mehrere
Geschwindigkeiten angezeigt.

» Driicken Sie ein Mal die Taste 2, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu speichern.

Eine Meldung zur Bestétigung der Anfrage erscheint.
» Driicken Sie erneut die Taste 2, um den neuen
Sollwert zu bestatigen und zu speichern.

Die Anzeige kehrt dann in den vorherigen Zustand
zuriick.
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Fahrbetrieb

Erweiterte Erkennung von

Verkehrsschildern
(Je nach Ausfiihrung)

' Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

PO

Dieses Zusatzsystem erkennt diese Verkehrsschilder
und zeigt sie auf dem Kombiinstrument an.

Wenn Sie auf eines dieser Schilder zufahren, wird das
Symbol auf dem Kombiinstrument angezeigt.

Der ausgewahlte Anzeigemodus muss ,Fahrhilfen”
sein.

' Die auf den tatsachlichen Verkehrsschildern
™ angegebenen Vorgaben haben grundsatzlich
Vorrang vor den Anzeigen des Systems.
Die Schilder miissen dem Wiener Ubereinkommen
Uber den StraRenverkehr entsprechen.

Aktivierung/Deaktivierung
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

iﬁ Die Einstellungen werden (iber das Menii
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geandert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

N Die Einstellungen werden tber das Meni
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

ﬁ Die Einstellungen werden Uber die Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen geandert.

Geschwindigkeitsbegrenzer

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Dieses System verhindert eine Uberschreitung
der vom Fahrer einprogrammierten
Fahrzeuggeschwindigkeit.
Der Geschwindigkeitsbegrenzer wird manuell
eingeschaltet.
Die geringste programmierbare Geschwindigkeit
betragt 30 km/h.
Die Geschwindigkeitseinstellung bleibt beim
Ausschalten der Ziindung gespeichert.

Bedienelement am Lenkrad

ON (Position LIMIT)/OFF

Reduzieren der eingestellten Geschwindigkeit
Erhdhen der eingestellten Geschwindigkeit
Aussetzen / Fortsetzen des
Geschwindigkeitsbegrenzers mit der zuvor
gespeicherten Einstellung

5. Berlicksichtigung der von der
Verkehrszeichenerkennung-Funktion (Anzeige von
MEM) vorgeschlagenen Geschwindigkeit

Hon =

Weitere Informationen zur Funktion
Verkehrszeichenerkennung finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.



Anzeigen auf dem
Kombiinstrument

6_00 -
63?55‘?@

o 09

6. Anzeige fiir Ein / Pause der Begrenzungsfunktion

7. Anzeige fiir Auswahl des
Geschwindigkeitsbegrenzermodus

8. Wert der Geschwindigkeitseinstellung

9. Von der Funktion Verkehrszeichenerkennung
vorgeschlagene Geschwindigkeit (je nach
Ausflihrung)

Aktivierung/Pause

» Drehen Sie das Einstellrad 1 auf die Position
LLIMIT®, um den Modus Geschwindigkeitsbegrenzer zu
wabhlen; die Funktion istim Modus Pause.

» Wenn lhnen der Geschwindigkeitsgrenzwert
zusagt (letzte programmierte Geschwindigkeit

im System), driicken Sie die Taste 4-Il, um den
Geschwindigkeitsbegrenzer einzuschalten.

» Ein erneutes Driicken von 4-Il ermdglicht, die
Funktion voriibergehend zu unterbrechen (Pause).

i Wenn die programmierte Geschwindigkeit fiir
langere Zeit unterhalb der

Fahrzeuggeschwindigkeit verbleibt, ertnt ein
Signal.

Einstellung der
Geschwindigkeitsgrenze
(Sollwert)

Zur Einstellung der Geschwindigkeit muss der
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht eingeschaltet sein.
Um den Geschwindigkeitsgrenzwert ausgehend von
der aktuellen Fahrzeuggeschwindigkeit aus zu &ndern:
» Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von +/- 1 km/h
mehrere Male hintereinander kurz auf 2-SET- oder
3-SET+ driicken.

» Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von +/-

5 km/h 2-SET- oder 3-SET+ gedriickt halten.

Um den Geschwindigkeitsgrenzwert ausgehend

von der von der Verkehrszeichenerkennung-

Funktion vorgeschlagenen Geschwindigkeit auf dem
Kombiinstrument zu andern:

» Driicken Sie einmal auf 5-MEM; eine Meldung wird
angezeigt, die die Speicheranfrage bestatigt.

» Driicken Sie ein zweites Mal auf 5-MEM, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu speichern.

Der neue Wert der Geschwindigkeitseinstellung wird
auf dem Kombiinstrument angezeigt.

Kurzzeitiges Uberschreiten

der programmierten
Geschwindigkeit

» Treten Sie das Gaspedal ganz durch.

Fahrbetrieb

Der Geschwindigkeitsbegrenzer wird voriibergehend
deaktiviert, und die angezeigte Geschwindigkeit blinkt.
» Durch Loslassen des Gaspedals kehren Sie
wieder zu einem Wert unterhalb der programmierten
Geschwindigkeit zuriick.

Wenn die Uberschreitung nicht auf den Eingriff des
Fahrers zurlickzufiihren ist (beispielweise bei starkem
Gefélle), ertdnt sofort ein akustisches Signal.

Bei starkem Gefélle oder starkem
= Beschleunigen kann der
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht verhindern, dass
die eingestellte Geschwindigkeit Uiberschritten wird.
Es kann notwendig werden, zu bremsen, um das
Verhalten Ihres Fahrzeugs zu beherrschen.

Sobald die Fahrzeuggeschwindigkeit wieder die
programmierte Geschwindigkeitsstufe erreicht hat,
funktioniert die Geschwindigkeitsbegrenzung wieder
und die Anzeige der gespeicherten Geschwindigkeit
wird wieder dauerhaft.

Ausschalten

» Drehen Sie den Schalter 1 auf ,OFF*: die
Informationen zur Geschwindigkeitsbegrenzung werden
nicht langer angezeigt.

Funktionsstorung

Im Falle einer Funktionsstérung werden anstatt der
eingestellten Geschwindigkeit Striche angezeigt,
zunachst blinkend, dann dauerhaft.

6
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Fahrbetrieb

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Geschwindigkeitsregler -
Spezielle Empfehlungen

Der Geschwindigkeitsregler kann die
= Einhaltung der maximal zulassigen

Geschwindigkeit und des Sicherheitsabstands
zwischen Fahrzeugen nicht garantieren. Der Fahrer
bleibt fiir sein Fahren verantwortlich.
Aktivieren Sie den Geschwindigkeitsregler zur
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer nur dann,
wenn die Verkehrsbedingungen lhnen das
Fahren bei gleichbleibender Geschwindigkeit
sowie das Einhalten eines ausreichenden
Sicherheitsabstandes erlauben.
Bleiben Sie aufmerksam, wenn der
Geschwindigkeitsregler aktiviert ist. WWenn Sie
eine der Tasten zur Anderung der Geschwindigkeit
gedriickt halten, kann sich die Geschwindigkeit
Ihres Fahrzeugs abrupt andern.
Bei starkem Gefalle kann der
Geschwindigkeitsregler nicht verhindern, dass
das Fahrzeug die eingestellte Geschwindigkeit
Uberschreitet. Bremsen Sie, sofern dies zur
Regelung der Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs
erforderlich ist.
Bei starker Steigung oder im Abschleppbetrieb
kann die eingestellte Geschwindigkeit nicht erreicht
bzw. gehalten werden.

= Uberschreitung der programmierten

I Fahrzeuggeschwindigkeit
Durch Treten des Gaspedals ist es mdglich, die
eingestellte Geschwindigkeit voriibergehend zu
lberschreiten (die Anzeige der programmierten
Geschwindigkeit blinkt).
Um zur eingestellten Geschwindigkeit
zuriickzukehren, nehmen Sie den Full vom
Gaspedal (wenn diese erreicht ist, hort die
Geschwindigkeitsanzeige auf zu blinken).

Funktionsgrenzen

= In folgenden Situationen darf die Funktion
keinesfalls verwendet werden:
— im Stadtgebiet, wo FuRgéanger die Strale
tiberqueren kénnen,
— bei starkem Verkehr (auler Versionen mit
Stopp-&-Go-Funktion),
— auf kurvigen oder steilen Stralen,
— auf rutschiger oder uberfluteter Fahrbahn,
— bei ungiinstigen Wetterbedingungen,
— bei schlechten Sichtverhaltnissen fiir den Fahrer,
— beim Fahren auf einer Rennstrecke,
— bei Fahrten auf einem Priifstand,
— bei einem ,Notrad" als Reserverad,
— bei Verwendung von Schneeketten oder
Schneesocken.

Geschwindigkeitsregler

' Fir weitere Informationen siehe Allgemeine
® Hinweise zu Fahrassistenzsystemen und

Einparkhilfen und Spezielle Empfehlungen zum
Geschwindigkeitsregler.

N~ Dieses System behélt automatisch die

603 Fahrzeuggeschwindigkeit auf dem vom Fahrer
einprogrammierten Einstellwert, ohne dass das
Gaspedal betatigt wird.
Das Einschalten des Geschwindigkeitsreglers erfolgt
manuell.
Es wird eine Mindestgeschwindigkeit des Fahrzeugs
von 40 km/h benétigt.
Bei einem Schaltgetriebe muss mindestens der 3.
Gang eingelegt sein.
Bei einem Automatikgetriebe muss der Modus D oder
mindestens der 2. Gang in Modus M eingelegt sein.
Bei einem Gangwahlschalter muss der Modus D
oder B ausgewahlt sein.

= Der Geschwindigkeitsregler bleibt bei den mit

I Stop & Start-Funktion ausgestatteten Motoren
unabhangig vom Getriebetyp nach einem
Gangwechsel aktiv.

i Die Geschwindigkeit wird beim Ausschalten
der Ziindung geloscht.



Bedienelement am Lenkrad

1. ON (Position CRUISE)/OFF

2. Aktivieren der aktuellen Geschwindigkeitsregelung/
Verringern der Geschwindigkeit

3. Aktivieren der aktuellen Geschwindigkeitsregelung/
Erhéhen der Geschwindigkeit

4. Pause/Wiederaufnahme der
Geschwindigkeitsregelung mit der zuvor
gespeicherten Sollgeschwindigkeit

5. Berlcksichtigung der von der
Verkehrszeichenerkennung-Funktion (Anzeige von
MEM) vorgeschlagenen Geschwindigkeit

Weitere Informationen zur Funktion
Verkehrszeichenerkennung finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

Anzeigen auf dem
Kombiinstrument

2%’ @ 1= °70)
90 MEM
0y .0

6. Unterbrechung/Wiedereinschaltung des
Geschwindigkeitsreglers

7. Auswahl des Geschwindigkeitsreglers

Wert der Geschwindigkeitseinstellung

9. Von der Funktion Verkehrszeichenerkennung
vorgeschlagene Geschwindigkeit (je nach
Ausflihrung)

o

Aktivierung/Pause

» Drehen Sie das Einstellrad 1 auf die Position
LCRUISE", um den Modus Geschwindigkeitsregler zu
wahlen; die Funktion istim Modus Pause.

» Driicken Sie die Taste 2-SET oder 3-SET+, um
den Geschwindigkeitsregler zu aktivieren und die
Geschwindigkeitseinstellung zu speichern, wenn das
Fahrzeug die gewiinschte Geschwindigkeit erreicht; die
aktuelle Geschwindigkeit wird als Einstellung gewahlt.
» Lassen Sie das Gaspedal los.

» Ein Driicken der Taste 4-Il erméglicht, die Funktion
kurzfristig zu unterbrechen (Pause).

» Durch erneutes Driicken der Taste 4-Il wird der
Geschwindigkeitsregler wieder eingeschaltet (ON).

Fahrbetrieb
= Die Funktion des Geschwindigkeitsreglers
I kann auch voriibergehend unterbrochen
werden:
— durch Betétigen des Bremspedals.
— automatisch bei Auslésen des elektronischen
Stabilitatsprogramms (ESP).

Andern des Werts der
Fahrgeschwindigkeit

Der Geschwindigkeitsregler muss aktiviert sein.

Um den Wert der Fahrgeschwindigkeit ausgehend

von der aktuellen Geschwindigkeit des Fahrzeugs zu
andern:

» Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von +/- 1 km/h
mehrere Male hintereinander kurz auf 2-SET- oder
3-SET+ driicken.

» Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von +/-

5 km/h 2-SET- oder 3-SET+ gedriickt halten.

Das anhaltende Driicken von Taste
= 2-SET- oder 3-SET+ verursacht eine sehr
schnelle Anderung der Geschwindigkeit des
Fahrzeugs.

Aus Griinden der Vorsicht wird empfohlen,
eine Sollgeschwindigkeit zu nehmen, die nahe
der aktuellen Fahrzeuggeschwindigkeit ist, um
plétzliches Beschleunigen oder starkes Abbremsen
des Fahrzeugs zu vermeiden.

Um den Wert der Fahrgeschwindigkeit ausgehend
von der von der Verkehrszeichenerkennung auf dem
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Kombiinstrument angezeigten Geschwindigkeit zu
andern:

» Drlicken Sie einmal auf 5-MEM; eine Meldung wird
angezeigt, die die Speicheranfrage bestatigt.

» Driicken Sie ein zweites Mal auf 5-MEM, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu speichern.

Der neue Wert der Geschwindigkeitseinstellung wird
auf dem Kombiinstrument angezeigt.

Ausschalten

» Drehen Sie den Schalter 1 auf ,OFF*: Die
Informationen zur Geschwindigkeitsregelung werden
ausgeblendet.

Funktionsstorung

Im Falle einer Funktionsstérung werden anstatt der
eingestellten Geschwindigkeit Striche angezeigt,
zunéachst blinkend, dann dauerhaft.

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen.

Drive Assist Plus

Nur bei Versionen mit EAT8-Automatikgetriebe,
Automatikgetriebe (Hybrid) und Gangwahlschalter
verfiigbar.

Dieses System passt aufgrund der Zusammenwirkung
von Adaptiver Geschwindigkeitsregler mit Stop &
Go-Funktion mit dem Spurhalteassistent automatisch
die Geschwindigkeit an und korrigiert die Fahrspur.
Diese beiden Funktionen mussen aktiviert und in
Betrieb sein.

Fir weitere Informationen zur Funktion Adaptiver
Geschwindigkeitsregler und Spurhalteassistent
siehe entsprechende Rubrik.

Das System unterstitzt den Fahrer innerhalb
= der durch die Gesetze der Physik und die

Fahigkeiten des Fahrzeugs vorgegebenen Grenzen
beim Lenken, Beschleunigen und Bremsen.
Bestimmte Straenelemente oder Fahrzeuge auf
der StralRe sind u. U. mit Kamera und Radar nicht
gut zu erkennen oder sie werden falsch interpretiert,
was zu einem fehlerhaften Richtungswechsel,
einem Ausbleiben einer Lenkkorrektur und/oder
einer falschen Anwendung von Beschleunigung
oder Bremse fiihren kann.

Dieses System wurde primar fir das Fahren
= auf Hauptstralen und Autobahnen entwickelt
und funktioniert nur bei Fahrzeugen, die sich in
derselben Fahrtrichtung wie Ihr Fahrzeug bewegen.

Adaptiver
Geschwindigkeitsregler

Fir weitere Informationen siehe Allgemeine
® Hinweise zu Fahrassistenzsystemen und
Einparkhilfen und Spezielle Empfehlungen zum

Geschwindigkeitsregler.

Dieses System hélt die Fahrzeuggeschwindigkeit
automatisch auf einem einprogrammierten Wert und
hélt dabei einen, vom Fahrer eingestellten, sicheren

Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug (Zielfahrzeug)
ein. Das System kontrolliert automatisch die
Beschleunigung und die Verzdgerung des Fahrzeugs.
Bei einem Schaltgetriebe verlangsamt das System das
Fahrzeug bis auf eine Geschwindigkeit von 30 km/h.
Mit der Stop-&-Go-Funktion kontrolliert das System
das Bremsen bis zum Stillstand des Fahrzeugs sowie
den Neustart des Fahrzeugs.

Die Bremsleuchten leuchten auf, wenn das
= Fahrzeug vom System verlangsamt wird.
Das Fahren mit Bremsleuchten, die nicht voll
funktionsfahig sind, kann gefahrlich sein.

Hierfiir verfugt das System Uber eine Kamera oben an
der Windschutzscheibe und, je nach Ausfiihrung, ein
Radar in der vorderen Stofstange.

Dieses System wurde primar fiir das Fahren
= auf Hauptstralen und Autobahnen entwickelt
und funktioniert nur bei Fahrzeugen, die sich in
derselben Fahrtrichtung wie Ihr Fahrzeug bewegen.

= Wenn der Fahrer den Fahrtrichtungsanzeiger

I einschaltet, um ein langsameres Fahrzeug zu
uberholen, erlaubt ihm der Geschwindigkeitsregler,
sich vorlibergehend dem vorausfahrenden
Fahrzeug zu néhern, um ihn beim Uberholvorgang



zu unterstiitzen, ohne jemals die eingestellte
Geschwindigkeit zu tiberschreiten.

Bedienelemente am Lenkrad

1. ON (Position CRUISE)/OFF

2. Aktivierung der aktuellen
Geschwindigkeitsregelung/Verringerung der
Geschwindigkeit

3. Aktivierung der aktuellen
Geschwindigkeitsregelung/Erhéhen der
Geschwindigkeit

4. Pause/Wiederaufnahme der
Geschwindigkeitsregelung mit der zuvor
gespeicherten Sollgeschwindigkeit
Bestatigung des Neustarts des Fahrzeugs nach
einem automatischen Stopp (Versionen mit
Stop-&-Go-Funktion)

5. Berlicksichtigung der von der
Verkehrszeichenerkennung-Funktion (Anzeige von
MEM) vorgeschlagenen Geschwindigkeit

6. Anzeige und Einstellung der Abstandseinstellung
zum vorausfahrenden Fahrzeug

Bedienung
Aktivierung des Systems (wenn ausgesetzt)

» Drehen Sie bei laufendem Motor das Einstellrad
1 auf die Position CRUISE herunter. Der
Geschwindigkeitsregler ist betriebsbereit (graue
Anzeige).

Geschwindigkeitsregler starten und eine
Geschwindigkeit einstellen

Bei einem Schaltgetriebe muss Ihre Geschwindigkeit im
Bereich zwischen 30 km/h und 180 km/h liegen.

Bei einem EAT8-Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter muss Ihre Geschwindigkeit im
Bereich zwischen 0 km/h und 180 km/h liegen.

» Driicken Sie Taste 2-SET- oder 3-SET+: Die
aktuelle Geschwindigkeit wird als Einstellung gewéhit
(Mindestwert 30 km/h), und der Geschwindigkeitsregler
wird sofort aktiv (Anzeige griin).

» Driicken Sie 3-SET+, um die eingestellte
Geschwindigkeit zu erhéhen, oder 2-SET-, um sie zu
verringern (in 5 km/h-Schritten, wenn Sie gedrtickt
halten).

Das anhaltende Driicken von Taste
= 2-SET- oder 3-SET+ verursacht eine sehr
schnelle Anderung der Geschwindigkeit des
Fahrzeugs.

Aussetzen/Fortsetzen des
Geschwindigkeitsreglers

» Driicken Sie 4-Il oder treten Sie das Bremspedal
(Anzeige grau).

Fahrbetrieb

Der Geschwindigkeitsregler wurde mdglicherweise 6
ausgesetzt:

— automatisch bei Ausldsen des elektronischen
Stabilitatsprogramms (ESP),

— beim Einlegen des Leerlaufs,

— wenn bei einem Schaltgetriebe die
Fahrzeuggeschwindigkeit von 30 km/h unterschritten
wurde,

— wenn bei einem Schaltgetriebe die Motordrehzahl
von 1100 U/min unterschritten wurde,

— durch Betétigen des Kupplungspedals langer als 10
Sekunden,

— durch Verwenden der elektrischen Feststellbremse,
» Driicken Sie 4-Il, um den Geschwindigkeitsregler
wieder einzuschalten (Anzeige grin).

Nachdem das Fahrzeug bei einem EAT8-
Automatikgetriebe oder Gangwahlschalter

nach einem Bremsvorgang steht und wenn die
Verkehrsbedingungen ein Losfahren des Fahrzeugs
innerhalb von 3 Sekunden nicht zulassen, driicken Sie
4-1l oder betatigen Sie das Gaspedal, um anzufahren.
Ohne Aktion des Fahrers nach einem Stillstand des
Fahrzeugs wird die elektrische Feststelloremse nach
ca. 5 Minuten automatisch angezogen.

i Der Geschwindigkeitsregler bleibt unabhangig
vom Getriebetyp nach einem Gangwechsel
aktiv.

Wenn der Fahrer versucht, den ausgesetzten
= Geschwindigkeitsregler zu reaktivieren, wird
die Meldung ,Aktivierung abgelehnt,
Bedingungen ungeeignet* kurz angezeigt,
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solange die Reaktivierung nicht moglich ist
(Sicherheitsbedingungen nicht erfilllt).

Andern der programmierten Geschwindigkeit
mit der Funktion Verkehrszeichenerkennung

» Driicken Sie auf 5-MEM, um die von der

Funktion auf dem Kombiinstrument vorgeschlagene
Geschwindigkeit anzunehmen, und driicken Sie dann
erneut, um zu bestatigen.

Um ein plétzliches Beschleunigen oder
= Verlangsamen des Fahrzeugs zu vermeiden,
wahlen Sie eine Einstellung, die nicht allzu weit von
der aktuellen Geschwindigkeit des Fahrzeugs
abweicht.

Anderung des Fahrzeugabstands

» Drlicken Sie 6, um die Grenzwerteinstellungen fiir
den Fahrzeugabstand einzustellen (,Weit*, ,Normal*
oder ,Nah“), und drlicken Sie erneut, um eine Schwelle
auszuwahlen.

Nach einigen Sekunden wird die Option angenommen
und nach Ausschalten der Ziindung gespeichert.
Kurzzeitiges Uberschreiten der programmierten
Geschwindigkeit

» Treten Sie das Gaspedal ganz durch. Solange

Sie beschleunigen, bleiben Abstandsiiberwachung
und Geschwindigkeitsregler deaktiviert. ,Regler in
Wartestellung” wird angezeigt.

Deaktivieren des Systems

» Drehen Sie das Einstellrad 1 auf die Position OFF
hoch.

Auf dem Kombiinstrument
angezeigte Informationen

o -—
%g 790 MEI\;!:D
®)
1)

7. Fahrzeug vom System erkannt (vollstandiges
Symbol)

8.  Geschwindigkeitsregler aktiv (Farbe nicht grau)

. Wert der Geschwindigkeitseinstellung

10. Von der Verkehrszeichenerkennung-Funktion
vorgeschlagene Geschwindigkeit

11. Fahrzeug wird im Stillstand gehalten (Versionen
mit Automatikgetriebe oder Gangwahlschalter)

e

®

12. Sollabstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
13. Position des vom System erkannten Fahrzeugs

Meldungen und Warnungen

= Die tatsachliche Reihenfolge der Anzeige der

Meldungen oder Warnungen kann abweichen.

,Regler in Pausenstellung® oder ,Regler in

Wartestellung" nach kurzer Beschleunigung
durch den Fahrer.

,Regler aktiv*, Kein Fahrzeug erkannt.

&, | -Regler in Pausenstellung®, Fahrzeug
erkannt.
= ,Regler aktiv*, Fahrzeug erkannt.

‘ )) (orange)
,Ubernehmen Sie wieder die

Kontrolle liber das Fahrzeug“

» Bremsen oder beschleunigen, je nach

Zusammenhang

(rot)
. ‘ ) ,Ubernehmen Sie wieder die

Kontrolle liber das Fahrzeug*

» Ubernehmen Sie unverziiglich wieder die

Kontrolle iiber Ihr Fahrzeug: Das System kann die

aktuelle Fahrsituation nicht bewaltigen.
,Aktivierung abgelehnt, ungeeignete

@ Bedingungen®

Das System lehnt die Aktivierung des

Geschwindigkeitsreglers ab, da die erforderlichen

Voraussetzungen nicht erfillt sind.

Stop-&-Go-Funktion

(@) ;E\ ,LZur Wiederaufnahme:

beschleunigen oder Taste "II"
driicken”
Das System hat das Fahrzeug bis zum vollstandigen
Stillstand gebracht.



Das Fahrzeug fahrt innerhalb von 3 Sekunden
automatisch langsam wieder an.

Nach 3 Sekunden muss der Fahrer beschleunigen oder
die Taste 4-ll driicken, um weiterzufahren.

Wahrend das Fahrzeug sich im Stillstand
= befindet, wird Folgendes empfohlen:
— Der Fahrer sollte das Fahrzeug nicht verlassen.
— Offnen Sie den Kofferraum nicht.
— Lassen Sie Personen nicht einsteigen oder
aussteigen.
— Legen Sie nicht den Rickwartsgang ein.

Achten Sie beim erneuten Losfahren auf
= Radfahrer, FuRganger oder Tiere, die
mdéglicherweise nicht korrekt erkannt werden.

Funktionsgrenzen

Der Geschwindigkeitsregler funktioniert bei Tag und
Nacht, bei trockenem Wetter oder bei maRigem Regen.
In bestimmten Situationen, die das System nicht
bewaltigen kann, ist ein Eingriff des Fahrers
erforderlich.

Nicht vom System erkannt werden:

— FuBRgénger, Radfahrer, Tiere,

— stehende Fahrzeuge (Stau, Unfall usw.),

(USRS

Fahrbetrieb

— Fahrzeuge, die lhre Fahrspur kreuzen, — wenn ein Fahrzeug Sie beim Uberholen scharf
— herannahende Fahrzeuge. schneidet und sich zwischen lhrem und dem
Der Fahrer muss den Geschwindigkeitsregler in Vorderfahrzeug einfadelt.

den folgenden Situationen unterbrechen: Einige Fahrzeuge auf der Strae sind mit

= Kamera und/oder Radar nur unzureichend zu
erkennen oder sie werden falsch interpretiert (z. B.
ein LKW), was zu einer schlechten Einschatzung
der Abstande und fehlerhafter Anwendung von
Beschleunigung oder Bremse fiihren kann.

Besondere Aufmerksamkeit ist geboten:

— bei Fahrzeugen in einer engen Kurve, = — wenn Motorrader auf der Fahrbahn sind und
— beim Heranfahren an einen Kreisverkehr, wenn die Fahrzeuge spurversetzt fahren,
— wenn Sie in einen Tunnel fahren oder eine Briicke
Uberqueren,

_ 1y
(] [[ [ EE J Wenn eine dieser Funktionsstorungen auttritt,
NN ! = verwenden Sie das System nicht:

— nach einem Schaden an der Windschutzscheibe

— beim Fahren hinter einem schmalen Fahrzeug. auf Héhe der Kamera bzw. an der vorderen
Aktivieren Sie das System wieder, sobald es die StoRstange (Versionen mit Radar),
Umstande zulassen. — bei nicht funktionierenden Bremsleuchten,
In folgenden Situationen muss der Fahrer sofort die
Kontrolle iiber das Fahrzeug iibernehmen: J Verwenden Sie das System nicht, wenn am
- wenn das vorausfahrende Fahrzeug scharf bremst, =  Fahrzeug eine der folgenden Veranderungen
f vorliegt:
— beim Transport langer Gegenstande auf den
mEEEmEEEEEE Dachtragern,

E il — Abschleppen,
. — bei Anderungen an der Fahrzeugfront (z.

B. Hinzufiigen von Scheinwerfern mit groRer

6
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Reichweite oder Lackierung der vorderen
StolRstange),

— wenn der Radar und/oder die Kamera verdeckt
ist.

Spurhalteassistent

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Das System erkennt die Grenzen der Fahrspur und
lenkt das Fahrzeug, sodass es in der Fahrspur bleibt
und um es in der durch den Fahrer ausgewahlten
Position zu halten.

Hierzu verwendet das System eine Kamera am oberen
Teil der Windschutzscheibe.

Dieses System ist vor allem fiir den Einsatz auf
Autobahnen und SchnellstraBen geeignet.

Betriebsbedingungen

— Adaptiver Geschwindigkeitsregler aktiv

— Spur, die auf beiden Seiten durch Linien begrenzt ist
— ESP-System aktiviert

— ASR-System aktiviert

— Kein Anhanger erkannt

— Kein Notrad aufgezogen

— Fahrzeug ist keiner starken Langsbeschleunigung
ausgesetzt

— Fahrtrichtungsanzeiger sind bei Aktivierung des
Systems ausgeschaltet

Aktivierung/Deaktivierung

Jo\

» Wenn Adaptiver Geschwindigkeitsregler mit Stop &
Go-Funktion aktiviert ist, driicken Sie auf diese Taste.
Dieser Vorgang wird folgendermalien bestétigt:

— Aufleuchten der griinen Kontrollleuchte in der Taste.
— Anzeige des folgenden Symbols auf dem
Kombiinstrument.

Die Farbe des Symbols auf dem Kombiinstrument
héngt vom Betriebszustand des Systems ab:

v
Mindestens eine der Betriebsbedingungen ist

nicht erfillt; die Funktion des Systems wird ausgesetzt.

@ (grlin)
Alle Betriebsbedingungen sind erfillt, das
System ist aktiv.

(orange)

Funktionsstérung des Systems

Wenn der Fahrer das System vorlibergehend nicht
mehr nutzen méchte, kann er es durch nochmaliges
Driicken der Taste deaktivieren.

Die Kontrollleuchte in der Taste erlischt und das Symbol
erlischt auf dem Kombiinstrument.

i Der Systemzustand wird beim Ausschalten der
Zindung gespeichert.

Geschwindigkeitsregler

Der Fahrer muss das Lenkrad korrekt halten.

Bei aktivierter Geschwindigkeitsregelung wird

das Symbol in griin angezeigt: durch kleine
Lenkbewegungen filhrt das System das Fahrzeug
und hélt es in der durch den Fahrer ausgewé&hlten
Position in der Fahrspur. Diese Position ist nicht
notwendigerweise in der Mitte der Spur.
Méglicherweise spiiren Sie Bewegungen im Lenkrad.
Der Fahrer kann die Position des Fahrzeugs jederzeit
durch Drehen des Lenkrads andern, wodurch die
Funktion ausgesetzt wird. Der Fahrer kann das
Fahrzeug in die ausgewahlte Position in der Fahrspur
bringen. Wenn der Fahrer die Position des Fahrzeugs
fur angemessen erachtet, halt er diese bei, bis die
Funktion reaktiviert wird. Das System tibernimmt
wieder die Kontrolle und hélt das Fahrzeug in der
neuen Position in der Fahrspur.

System unterbrechen/aussetzen

Der Fahrer muss, sobald er glaubt, dass die
= Verkehrsbedingungen oder die
Fahrbahnoberflache dies erfordern, eingreifen,



indem er das Lenkrad bewegt, um das System = Nach dem Aussetzen der Funktion aufgrund
voriibergehend zu unterbrechen. Jede Manahme I des langeren Freigebens des Haltedrucks am
in Verbindung mit dem Bremspedal, durch die der Lenkrad, muss sie durch erneutes Driicken der
Adaptiver Geschwindigkeitsregler unterbrochen Taste reaktiviert werden.

wird, filhrt auch zur Unterbrechung des Systems.
Automatische Unterbrechung

Erkennt das System, dass der Fahrer das — Auslésung des ESP.
= Lenkrad bei einer automatischen Korrektur — Wenn Uber einen langeren Zeitraum keine
nicht fest genug halt, werden mehrere zunehmend Fahrbahnbegrenzungsmarkierung erfasst wird. In
starker werdende Warnungen ausgegeben, dann diesem Fall kann die Aktiver Spurhalteassistent
wird es deaktiviert, wenn keine Reaktion vom ibernehmen, und das System wird wieder aktiviert,
Fahrer folgt. wenn die Betriebsbedingungen wieder angemessen
sind.

Fahrsituationen und entsprechende Warnmeldungen

Die folgenden Tabellen beschreiben die Anzeigen in Verbindung mit den wichtigsten Fahrsituationen.
Die tatsachliche Reihenfolge der Anzeige dieser Warnungen kann abweichen.

Tasten-Kontrollleuchte Einstellrad des Piktogramme Anzeige
Geschwindigkeitsreglers
Aus CRUISE
rau
(grau) (grau)
Aus CRUISE @; 7 O
(griin) (grau)

Fahrbetrieb

Bei Aktion des Fahrers: Aussetzen 6

— Aktivierung der Fahrtrichtungsanzeiger.

— Fahren auRerhalb der Fahrbahnbegrenzungen.

— Zu fester Griff oder dynamische Aktion am Lenkrad.
— Betatigung des Bremspedals (Unterbrechen des
Geschwindigkeitsreglers bis zu seiner Reaktivierung)
oder des Gaspedals (Unterbrechung wéhrend das
Pedal betatigt ist).

— Unterbrechung des Systems Adaptiver
Geschwindigkeitsregler.

— Deaktivierung des Systems ASR.

Anmerkung

Regler in Pausenstellung.
Spurhalteassistent nicht aktiviert.

Regler aktiv.
Spurhalteassistent nicht aktiviert.
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Tasten-Kontrollleuchte

Einstellrad des
Geschwindigkeitsreglers

Piktogramme Anzeige

Anmerkung

Griin CRUISE . Drive Assist Plus aktiviert.
tg ) 70 @\ / \ Das System funktioniert normal (Korrektur erfolgt
. am Lenkrad).
(grtin) (grlin)
Griin CRUISE Drive Assist Plus unterbrochen.
(grau) (grau)
Griin CRUISE . Drive Assist Plus aktiviert.
tial) 70 @ Keine der Betriebsbedingungen fiir
. Spurhalteassistent erfilllt.
(griin)/(grau) (grau)
Grin OFF oder LIMIT Geschwindigkeitsregler deaktiviert
@ Keine der Betriebsbedingungen fiir
Spurhalteassistent erfilllt.
(grau)
(grau)
Griin CRUISE . Drive Assist Plus ausgesetzt
% @ Geschwindigkeitsregler und Spurhalteassistent
. ausgesetzt
(griin)/(grau) (rau) g
Mitteilungen Fahrsituationen

,Fiir die Verwendung des Spurhalteassistenten den
Geschwindigkeitsregler aktivieren”

Aktivierung des Spurhalteassistenten wahrend der Geschwindigkeitsregler nicht aktiv ist.

,2Ungeeignete Bedingungen - Warten auf Aktvierung“ Aktivierung des Spurhalteassistenten wahrend nicht alle Bedingungen erfiillt sind.



Mitteilungen

,Lassen Sie Ihre Hinde am Lenkrad*

,Lenkrad festhalten”

,Ubernehmen Sie wieder die Kontrolle iiber das Fahrzeug"

Fahrbetrieb
Fahrsituationen 6

Langeres Fahren ohne das Lenkrad festzuhalten sowie unsachgemafes oder
unzureichendes Halten des Lenkrads.

Tatsachlicher oder bevorstehender Ausfall des Spurhalteassistenten.

Gleichzeitiger Ausfall von Geschwindigkeitsregler und Spurhalteassistent.

Funktionsgrenzen

= Das System kann eine Warnung ausgeben,

I wenn sich das Fahrzeug auf einer langen,
geraden Strale auf ebener Fahrbahn bewegt,
selbst dann, wenn der Fahrer glaubt, das Lenkrad
ordnungsgemalf festzuhalten.

Das System kann in folgenden Situationen ausfallen
oder ungeeignete Korrekturen an der Lenkung
vornehmen:

— schlechte Sicht (unzureichende Beleuchtung der
Fahrbahn, Schneefall, Regen, Nebel),

— Blendung (Scheinwerfer eines entgegenkommenden
Fahrzeugs, gleiRende Sonne, Spiegelungen auf nasser
Fahrbahn, Ausfahren aus einem Tunnel, Abwechseln
von Licht und Schatten),

— Bereich der Windschutzscheibe vor der Kamera
verschmutzt, beschlagen, vereist, zugeschneit,
beschéadigt oder mit einem Aufkleber verdeckt,

— abgenutzte, teilweise verdeckte (Schnee, Schlamm)
oder Ubereinanderliegende Fahrbahnmarkierungen
(Baustellenbereiche),

— Fahren in einer engen Kurve,

— kurvenreiche Stralen,

— Asphaltfugen auf der Fahrbahn.
Gefahr der unerwiinschten Auslésung

Das System sollte in den folgenden

= Situationen deaktiviert werden:
— Fahren mit einem ,Notrad®,
— im Zugbetrieb oder bei Montage eines
Fahrradtragers auf der Anhangerkupplung,
insbesondere mit einem nicht angeschlossenen
oder nicht zugelassenen Anhénger,
— bei ungiinstigen Witterungsbedingungen,
— bei Fahrten auf Flachen mit geringer
Bodenhaftung (Aquaplaning, Schnee, Glatteis),
— in Baustellenbereichen oder auf Mautstrecken,
— bei Fahrten auf einer Rennstrecke,
— bei Fahrten auf einem Priifstand.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung leuchtet die

Service-Kontrollleuchte auf und dieses
(orangefarbene) Symbol erscheint auf dem
Kombiinstrument in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal.

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Aktiver Spurhalteassistent

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Das System korrigiert die Fahrtrichtung des Fahrzeugs,
indem es den Fahrer warnt, sobald es ein Risiko fiir das
unbeabsichtigte Uberfahren einer Fahrbahnmarkierung
oder eines Seitenstreifens oder Standstreifens erkennt
(je nach Ausfiihrung).

Hierzu verwendet das System eine Kamera

am oberen Teil der Windschutzscheibe, die die
Fahrbahnmarkierungen auf der Fahrbahn und am
Fahrbahnrand identifiziert (je nach Ausfuhrung).
Dieses System ist vor allem fiir den Einsatz auf
Autobahnen und SchnellstraRen geeignet.
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Betriebsbedingungen

— Die Fahrzeuggeschwindigkeit betragt zwischen 70
und 180 km/h.

— Die Fahrbahn muss einen Mittelstreifen aufweisen.
— Der Fahrer muss das Lenkrad mit beiden Handen
halten.

— Die Fahrtrichtungsanzeiger sind bei Aktivierung des
Systems ausgeschaltet.

— ESP-System aktiviert und funktionsbereit.

Das System unterstiitzt den Fahrer nur, wenn
= das Fahrzeug die Spur, auf der er fahrt,

versehentlich zu verlassen droht. Es wirkt weder auf
Sicherheitsabstand, noch auf
Fahrzeuggeschwindigkeit oder Bremsen.

Der Fahrer muss unbedingt das Lenkrad mit beiden
Handen so halten, dass er jederzeit eingreifen kann,
sobald die gegebene Situation es dem System nicht
mehr erlaubt einzugreifen (beispielsweise, wenn
kein Mittelstreifen mehr erkannt wird).

Funktionsweise

Sobald das System ein Risiko fiir das unbeabsichtigte
Uberfahren einer erfassten Fahrbahnmarkierung oder
Fahrbahnbegrenzung (z. B. den Rasenrandstreifen)
erkennt, nimmt es die fiir die Riickkehr des Fahrzeugs
in die urspriingliche Fahrspur erforderliche Korrektur
vor.

Fahrsituationen und entsprechende Warnmeldungen

Die Tabelle unten beschreibt die Warnungen und Meldungen, die je nach Fahrsituation angezeigt werden.
Die tatsachliche Reihenfolge der Anzeige dieser Warnungen kann abweichen.

Funktionsstatus Anzeige
OFF
ON Keine

Anmerkung

Funktion deaktiviert.

Funktion aktiv, Bedingungen nicht erflillt:
— Geschwindigkeit unter 65 km/h,

Der Fahrer splrt dann eine Drehbewegung des
Lenkrads.
Diese Kontrollleuchte blinkt fiir die Dauer der
Richtungskorrektur.

= Der Fahrer kann die Korrektur verhindern,

I indem er das Lenkrad fest ergreift (z. B. im
Laufe eines Ausweichmandvers).
Die Korrektur wird sofort unterbrochen, sobald die
Fahrtrichtungsanzeiger aktiviert werden.

Bei betéatigten Fahrtrichtungsanzeigern und fiir einige
Sekunden, nachdem diese ausgeschaltet wurden,
geht das System davon aus, dass das Verlassen der
Fahrspur beabsichtigt ist, und 16st daher wahrend
dieses Zeitraums keine Richtungskorrektur aus.

— Fahrbahnmarkierungen werden nicht erkannt,

— ESP ist in Regulierungsphase.
— ,sportliche” Fahrweise.



Funktionsstatus Anzeige
ON
ON Keine
ON
ON

)

,Lenkrad festhalten" oder
,In der Fahrspur bleiben” (je

E— Fahrbetrieb

Anmerkung 6

Automatische Deaktivierung/automatisches Umschalten in den Standby-Modus (z. B. Erkennung
eines Anhangers, Verwendung des ,Notrads” als Reserverad, das mit dem Fahrzeug geliefert wurde,
Funktionsstorung).

Fahrbahnmarkierungen erkannt.
Geschwindigkeit groRer als 65 km/h.

Das System korrigiert die Fahrtrichtung auf der Seite, wo es eine Abweichung erkannt hat. Der Fahrer
hat seine Hande am Lenkrad.

Wenn das System wahrend der Korrektur der Fahrtrichtung erkennt, dass die Korrektur nicht
ausreicht und eine durchgezogene Linie iberfahren wurde, wird der Fahrer gewarnt, dass er eine
zusatzliche Richtungskorrektur vornehmen muss.

Wenn das Lenkrad nicht ordnungsgeman gehalten wird, ertont ein Warnsignal in Verbindung mit
einer Meldung, bis die Korrektur der Fahrtrichtung beendet wurde oder der Fahrer das Lenkrad
ordnungsgemaf ergriffen hat.

Die Dauer des Warnsignals nimmt zu, wenn mehrere Korrekturen in kurzen Abstanden erfolgen. Die

nach Ausfiihrung) Warnmeldung ertént kontinuierlich und bleibt bestehen, bis der Fahrer reagiert.
Funktionsgrenzen — Uberfahren der Innenlinie in einer Kurve — geringer Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
) . . — Fahren einer engen Kurve (die Fahrbahnmarkierungen werden nicht erkannt)
Pas System geft in derifolgenden Fallen automatisch — Erkennung einer Inaktivitat des Fahrers wéhrend der — enge, kurvenreiche Stralen.
in den Standby-Modus uber: Korrektur
— ESP ist deaktiviert oder in Regulierungsphase
— Geschwindigkeit unter 70 km/h oder iiber 180 km/h J Infolgenden Situationen kann das System Gefahr der unerwiinschten Auslésung
— Elektrische Verbindung eines Anhangers = gestdrt werden oder nicht funktionieren: Das System sollte in den folgenden Situationen
— Erkennung der Verwendung eines Notrads — unzureichender Kontrast zwischen Fahrbahn deaktiviert werden:
(die Erkennung erfolgt nicht sofort, es wird daher und dem Seitenstreifen oder Standstreifen (z. B. — beim Wechseln eines Rads oder bei Arbeiten in der
empfohlen, die Funktion zu deaktivieren) Schatten) Nahe eines Rads,
— Erkennung eines dynamischen Fahrverhaltens, — abgenutzte, verdeckte (z. B. Schnee, Schlamm) — im Zugbetrieb oder bei Montage eines
Druck auf das Brems- oder Gaspedal oder Ubereinander liegende Fahrbahnmarkierungen Fahrradtragers auf der Anhangerkupplung,
— Fahren Uber Fahrbahnmarkierungen (z. B. Baustellenbereiche)

— Aktivierung der Fahrtrichtungsanzeiger

135



136

Fahrbetrieb

insbesondere mit einem nicht angeschlossenen oder
nicht zugelassenen Anhénger,

— bei Fahrten auf schlechter, unbefestigter oder sehr
rutschiger Fahrbahn (Aquaplaning, Schnee, Glatteis),
— bei unglinstigen Witterungsbedingungen,

— bei Fahrten auf einer Rennstrecke,

— bei Fahrten auf einem Priifstand.

Deaktivierung/Aktivierung

StandardmaRig wird das System bei jedem Start
automatisch aktiviert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

@ ©r

0 0

—

/B6\
OFF

» Driicken Sie diese Taste, um das System jederzeit
zu deaktivieren/reaktivieren.

Die Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn die Funktion
aktiviert wird.

Der Status des Systems bleibt bei Ausschalten der
Zindung gespeichert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Wird iber das Men(l Fahrbeleuchtung auf
dem Touchscreen konfiguriert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced

Wird in der Anwendung ADAS auf dem
ﬁ Touchscreen oder Uber die Schnellzugriffe
Fahrassistenzsysteme konfiguriert.
Die Deaktivierung wird durch das Aufleuchten
dieser Kontrollleuchte auf dem
Kombiinstrument bestatigt.

Funktionsstorung

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem

Kombiinstrument auf mit der Meldung ,Fehler
akustisches Warnsystem: Fahrzeug reparieren
lassen®, wenn eine Funktionsstérung des akustischen
Warnsystems vorliegt.
Das System kdnnte gestort oder nicht verfiigbar sein.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Bei einer Funktionsstérung leuchten
diese Kontrollleuchten auf dem

Kombiinstrument in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

(Je nach Ausstattung)

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf
dem Kombiinstrument auf mit der Meldung
,Fahrassistenzsensor blockiert: Sensor reinigen,
siehe Betriebsanleitung“, wenn der Sensor verdeckt
wird.

Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten. Die
Unterstlitzung durch eine qualifizierte Fachwerkstatt ist
nicht erforderlich.

Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und priifen
Sie, ob die vordere Kamera mit Schmutz, Schlamm,
Sand, Schnee, Eis oder etwas anderem bedeckt ist,
wodurch die Sensorfunktion gestért wird.

Nach der Reinigung des Erkennungsbereichs ist das
System wieder betriebsbereit.

Toter-Winkel-Assistent

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Je nach Vertriebsland bedeutet das
= Vorhandensein des Symbols Toter-Winkel-
Assistent im Spiegel nicht notwendigerweise, dass
die Funktion im Fahrzeug vorhanden ist.

Dieses System warnt den Fahrer, wenn sich ein
herannahendes Fahrzeug (PKW, LKW, Motorrad) im



toten Winkel (Bereich auRerhalb des Sichtfeldes des
Fahrers) seines Fahrzeugs befindet, sobald dies eine
mogliche Gefahr darstellt.
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Im AuRenspiegel auf der betroffenen Seite leuchtet eine
Kontrollleuchte auf:

— ununterbrochen umgehend, wenn das eigene
Fahrzeug Uberholt wird.

— blinkend nach ca. einer Sekunde, wenn

man ein Fahrzeug langsam tberholt und der
Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt ist.

Aktivierung/Deaktivierung

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

@ Die Einstellungen werden iiber das Menti
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen

geandert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT

Connect Nav

] Die Einstellungen werden tber das Meni
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Fahrbetrieb

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT Funktionsgrenzen 6
i-Connect
ﬁ Die Einstellungen werden Uber die Anwendung —N\
ADAS auf dem Touchscreen geandert. ——

Beim Starten des Fahrzeugs leuchtet die
Kontrollleuchte in jedem AuRenspiegel auf, um
anzuzeigen, dass das System aktiviert ist.

Der Status des Systems wird beim Ausschalten der
Zindung gespeichert.

i Das System wird beim Abschleppen mit einer
von PEUGEOT zugelassenen "—
Abschleppvorrichtung automatisch deaktiviert.

Betriebsbedingungen

— Alle Fahrzeuge fahren in derselben Richtung und auf
angrenzenden Fahrspuren.

— Die Fahrzeuggeschwindigkeit betragt zwischen 12
und 140 km/h.

— Sie Uberholen ein Fahrzeug mit einem
Geschwindigkeitsunterschied von weniger als 10 km/h.
— Ein Fahrzeug (iberholt Sie mit einem
Geschwindigkeitsunterschied von weniger als 25 km/h.
— Der Verkehr lauft flieRend.

— Ein Uberholmanéver dauert langer und das tiberholte
Fahrzeug verbleibt im Bereich des toten Winkels.

— Sie fahren geradeaus bzw. in einer leichten Kurve.

— Ihr Fahrzeug zieht keinen Anhéanger, Wohnwagen
USW.

In folgenden Situationen erfolgt keine Warnung:
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— bei bewegungslosen Gegenstanden (parkende
Fahrzeuge, Leitplanken, Stralenlaternen, Schilder),
— Fahrzeuge in entgegengesetzter Fahrtrichtung,

— auf kurvigen Stralken oder in scharfen Kurven,

— beim Uberholen eines sehr langen Fahrzeugs (bzw.
durch ein sehr langes Fahrzeug) (LKW, Reisebus

usw.), das gleichzeitig hinten im toten Winkel und vorne

im Blickfeld des Fahrers erkannt wird,
— bei einem schnellen Uberholmandver,

— bei dichtem Verkehr: die vorne und hinten erkannten

Fahrzeuge werden mit einem LKW oder einem
feststehenden Gegenstand verwechselt,

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstorung leuchtet diese

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

= Das System kann bei bestimmten

I Witterungsbedingungen (Regen, Hagel usw.)
vorlibergehend gestort sein.
Vor allem beim Fahren auf nasser Fahrbahn bzw.
beim Wechsel von einem trockenen in einen nassen
Bereich kénnen falsche Warnungen ausgeldst
werden (z. B. wird das Spritzwasser im toten Winkel
als Fahrzeug erkannt).
Achten Sie bei schlechtem Wetter oder im Winter
darauf, dass die Sensoren nicht mit Schmutz, Eis
oder Schnee bedeckt sind.

Achten Sie darauf, dass der Warnbereich auf den
AuBenspiegeln sowie die Erfassungsbereiche
auf dem vorderen sowie hinteren Stol3fanger
nicht durch Aufkleber oder sonstige Gegenstande
verdeckt werden. Diese kénnten den Betrieb des
Systems negativ beeintrachtigen.

Active Safety Brake mit
Warnung Kollisionsgefahr
und Intelligenter
Bremsassistent

' Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

(D=1

Dieses System:

— warnt den Fahrer, dass sein Fahrzeug mit dem
Vorderfahrzeug, einem FulRganger oder einem
Radfahrer zu kollidieren droht,

— reduziert die Geschwindigkeit des Fahrzeugs, um
einen Aufprall zu vermeiden oder dessen Schwere zu
verringern.

= Bei einer Geschwindigkeit unter 30 km/h kann
I der Automatische Notbremsassistent das
Fahrzeug bis zum Stillstand verlangsamen.
Andernfalls kann die Geschwindigkeit bei
Versionen, die nur Uber eine Kamera verfligen, um
maximal 25 km/h verringert werden.
Bei Versionen mit Kamera und Radar kann die
Geschwindigkeit um bis zu 50 km/h verringert
werden, wenn beide Sensoren eine Gefahr
erkennen.

= Das System berlicksichtigt auch
I Motorradfahrer.

Es wird méglicherweise auch bei Tieren ausgeldst.

Tiere (insbesondere Tiere, die kleiner als 0,5 m

sind) und Gegenstande auf der Fahrbahn werden

nicht zwingend erkannt.

Dieses System umfasst drei Funktionen:
— Warnung Kollisionsgefahr.

— Intelligenter Bremsassistent (iEBA)

— Active Safety Brake (Automatischer
Notbremsassistent)

U\u@



Das Fahrzeug verfiigt Uber eine Multifunktionskamera
oben an der Windschutzscheibe und, je nach
Ausfiihrung, ein Radar in der vorderen Stof3stange.

| Dieses System entbindet den Fahrer nicht von
= seiner Aufmerksamkeitspflicht.
Dieses System wurde als Unterstiitzung fiir den
Fahrer und zur Verbesserung der Fahrsicherheit
entwickelt.
Es obliegt dem Fahrer, standig die
Verkehrsbedingungen zu beobachten und sich an
die StralRenverkehrsordnung zu halten.

= Sobald das System eine Kollisionsgefahr

I erkennt, wird der Bremskreis vorbereitet. Dies
kann mdglicherweise ein leises Gerausch
verursachen und eine leichte Abbremsung kann zu
spliren sein.

Funktionsbedingungen und
Funktionsgrenzen

Fahrzeug fahrt vorwarts ohne Anhanger.
Bremssystem funktionsbereit

ASR-System aktiviert

Die Sicherheitsgurte aller Insassen sind angelegt.

Konstante Geschwindigkeit auf wenig kurviger Strale.

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument ohne eine zusétzliche
Meldung auf, um anzuzeigen, dass das automatische
Bremssystem nicht zur Verfliigung steht.
Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten, mit
dem angezeigt wird, dass eine Bedingung nicht erfiillt

ist. Die Unterstiitzung durch eine Werkstatt ist nicht
erforderlich.

In allen Situationen mit eingeschalteter Ziindung, in
denen automatisches Bremsen ein Risiko darstellt,
wird eine Deaktivierung des Systems (iber das
Konfigurationsmenii des Fahrzeugs empfohlen, z. B.:
— bei Anhéngerbetrieb (insbesondere einem Anhanger
ohne eigene Bremsanlage),

— beim Transport langer Gegenstande auf den
Dachtragern,

— beim Fahren mit Schneeketten,

— in einer automatischen Waschanlage,

— bei der Ausfiihrung von Wartungen (z. B.
Radwechsel, Arbeiten im Motorraum),

— beim Auffahren auf einen Rollenstand in der
Werkstatt,

— beim Abschleppen des Fahrzeugs,

— nach einem Schaden an der Windschutzscheibe auf
Hoéhe der Kamera.

= Das System wird automatisch deaktiviert,
I wenn der Einsatz eines Notrads als
Reserverad mit einem kleineren Durchmesser
festgestellt wird oder wenn eine Stérung am
Schalter des Bremspedals oder der rechten oder
linken Bremsleuchte festgestellt wird.
Nach einem schweren Unfall (z. B. mit
Airbagauslésung) wird das System automatisch
deaktiviert.
Lassen Sie es von einem Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt Giberpriifen.

Fahrbetrieb

i Falls die Erkennung durch 6

Umgebungsbedingungen eingeschrankt oder
vorilibergehend nicht verfiigbar ist, wird keine
Fahreranzeige angezeigt (da keine Aktion des
Fahrers erforderlich ist).

Das Fahren mit Bremsleuchten, die nicht voll
= funktionsfahig sind, kann geféhrlich sein.

Der Fahrer darf das Fahrzeug nicht Uiberladen
™ (innerhalb des zulassigen Gesamtgewichts
und der Ladehdhe auf Dachtragemn).

Warnung Kollisionsgefahr

Diese Funktion warnt den Fahrer, wenn eine
Kollisionsgefahr mit dem Vorderfahrzeug, einem
FuRgénger oder einem Fahrradfahrer besteht.

Anderung der Warnschwellen

Diese Ausloseschwelle bestimmt die Art, wie Sie im
Falle eines Risikos einer Kollision gewarnt werden
mdchten.
Die gewahlte Ausldseschwelle wird beim Ausschalten
der Ziindung gespeichert.
Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone
Die Schwelle wird Uber das Menl

ﬁ Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
eingestellt.

» Wabhlen Sie eine der drei vorgegebenen Schwellen
aus: ,Fern®, Normal® oder ,Nah“.
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Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

Die Schwelle wird iber das Menu
= Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen eingestellt.
» Wahlen Sie eine der drei vorgegebenen Schwellen
aus: ,Fern“, Normal“ oder ,Nah“.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

]EJ Die Schwelle wird Uber die Anwendung ADAS
auf dem Touchscreen eingestellt.
» Wahlen Sie eine der drei vorgegebenen Schwellen
aus: ,Fern“, Mittel“ oder ,Nah".

Funktionsweise

Je nach vom System erkannter Kollisionsgefahr
und der vom Fahrer gewahlten Ausldseschwelle
konnen mehrere Warnstufen ausgeldst und auf dem
Kombiinstrument angezeigt werden.
Das System beriicksichtigt die Fahrzeugdynamik, den
Geschwindigkeitsunterschied zwischen lhrem Fahrzeug
und dem Objekt, fir das die Kollisionsgefahr identifiziert
wurde sowie den Betrieb des Fahrzeugs (Betétigung
der Pedale, des Lenkrads usw.), um zum geeigneten
Zeitpunkt eine Warnung auszuldsen.

(orange)

Stufe 1: Nur visuelle Warnung, die anzeigt,
dass das Vorderfahrzeug sehr nah ist.
Die Meldung ,Fahrzeug nah“ wird angezeigt.

2L (rot)

3@ Stufe 2: Visuelle und akustische Warnung, die
anzeigen, dass ein Aufprall unmittelbar bevorsteht.

Die Meldung ,Bremsen Sie!” wird angezeigt.

= Warnstufe 2 kann direkt angezeigt werden,
I wenn Sie sich einem Fahrzeug sehr schnell
nahern.
Wichtig: Die Warnung der Stufe 1 hangt von
der gewahlten Ausléseschwelle ab. Sie wird
nur fir fahrende Fahrzeuge ausgelost. Sie wird
bei niedrigen Geschwindigkeiten automatisch
deaktiviert.

Es kann vorkommen, dass

= Kollisionswarnungen nicht oder zu spat
ausgegeben werden oder lhnen nicht gerechtfertigt
erscheinen.
Der Fahrer muss stets aufmerksam bleiben, um
die Kontrolle iber das Fahrzeug zu behalten und
jederzeit aktiv eingreifen zu kénnen, um einen Unfall
zu verhindern.

Intelligenter Bremsassistent
(iEBA)

Diese Funktion erhoht die Abbremsung des Fahrzeugs,
wenn der Fahrer nicht ausreichend stark bremst, um
eine Kollision zu vermeiden.

Diese Fahrhilfe erfolgt nur, wenn der Fahrer das
Bremspedal betétigt.

Active Safety Brake

Diese Funktion, die auch als Automatischer
Notbremsassistent bezeichnet wird, greift nach der
akustischen Warnung ein, wenn der Fahrer das
Bremspedal des Fahrzeugs nicht schnell genug
betatigt.

Ziel dieser Funktion ist es, im Fall des Nichteingreifens
des Fahrers die Aufprallgeschwindigkeit zu verringern
bzw. den Aufprall zu verhindern.

Funktionsweise

Das System funktioniert unter folgenden Bedingungen:
— Bei reduzierter Geschwindigkeit in Stadtgebieten,
wenn ein stehendes Fahrzeug, ein FuRganger oder ein
Radfahrer erkannt wird.



— Fur die Erfassung eines fahrenden Fahrzeugs
muss die Geschwindigkeit des eigenen Fahrzeugs
zwischen 10 km/h und 85 km/h liegen (bei Versionen,
die nur (iber eine Kamera verfligen) bzw. bis 140 km/h
betragen (bei Versionen mit Kamera und Radar).
Diese Kontrollleuchte blinkt (fiir ungefahr
10 Sekunden), sobald die Funktion die
Bremsen des Fahrzeugs betétigt.
Wahrend der Dauer des Blinkens ist die Funktion nicht
verfigbar.
Halten Sie bei einem Automatikgetriebe oder einem
Gangwahlschalter im Falle einer automatischen
Notbremsung das Bremspedal gedriickt, auch wenn
das Fahrzeug vollstandig zum Stillstand gekommen ist,
sodass das Wegrollen des Fahrzeugs verhindert wird.
Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe kann bei einer
automatischen Notbremsung bis zum Stillstand des
Fahrzeugs der Motor unter Umstanden ausgehen.

= Der Fahrer kann die Funktion Automatischer

I Notbremsassistent jederzeit aufheben, indem
er das Lenkrad energisch bewegt
(Ausweichmandver) und/oder das Gaspedal kraftig
und ganz durchtritt.

= Bei einer automatischen Notbremsung kann

I das Bremspedal sich hart anfiihlen und leichte
Vibrationen zu spiiren sein.
Im Fall des vollstandigen Stillstands des Fahrzeugs
wird der automatische Bremsvorgang 1 bis 2
Sekunden aufrechterhalten.

Deaktivierung/Aktivierung

StandardmaRig wird das System bei jedem Start
automatisch aktiviert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Einstellungen werden Uber das Meni
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geandert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

= Die Einstellungen werden tber das Menti
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

ﬁ Die Einstellungen werden iber die Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen geandert.
Die Deaktivierung des Systems wird durch das
Aufleuchten dieser Kontrollleuchte in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung signalisiert.

i Das System kann bei einer Geschwindigkeit
von mehr als 10 km/h nicht deaktiviert werden
(je nach Ausstattung).

Funktionsstérung
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf mit der Meldung ,Fehler
akustisches Warnsystem: Fahrzeug reparieren

Fahrbetrieb

lassen®, wenn eine Funktionsstdrung des akustischen
Warnsystems vorliegt.
Das System kdnnte gestort oder nicht verflugbar sein.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

(Je nach Ausstattung)

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf
dem Kombiinstrument auf mit der Meldung
,Fahrassistenzsensor blockiert: Sensor reinigen,
siehe Betriebsanleitung”, wenn der Sensor verdeckt
wird.
Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten. Die
Unterstiitzung durch eine qualifizierte Fachwerkstatt ist
nicht erforderlich.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und priifen
Sie, ob die vordere Kamera oder das vordere Radar
mit Schmutz, Schlamm, Sand, Schnee, Eis oder etwas
anderem bedeckt sind, wodurch die Sensorfunktion
gestort wird.
Nach der Reinigung des Erkennungsbereichs ist das
System wieder betriebsbereit.

Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.

Wenn diese Kontrollleuchten nach
Ausschalten und anschlieBendem

Neustarten des Motors aufleuchten, wenden Sie sich

6
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an einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

O_ | Diese Kontrollleuchten leuchten auf

‘% dem Kombiinstrument und/oder in der

Kontrollleuchte fiir Sicherheitsgurte und Beifahrer-
Front-Airbag auf, wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers
und/oder der Sicherheitsgurt des Beifahrers (je nach
Ausflihrung) nicht angelegt wurden. Automatisches
Bremsen bleibt deaktiviert, bis die Gurte angelegt
werden.

Ablenkungserkennung

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Die Funktion enthélt das System ,Warnung
Fahreraufmerksamkeit in Kombination mit dem System
,Warnung Fahreraufmerksamkeit Uiber Kamera"“.

Zielsetzung dieser Systeme ist es nicht, den

™= Fahrer wach zu halten oder zu verhindern,
dass er am Lenkrad einschlaft.
Wenn der Fahrer mude ist, liegt es in seiner
Verantwortung, anzuhalten.
Machen Sie eine Pause, wenn Sie erste Anzeichen
von Mudigkeit verspuren, jedoch mindestens alle 2
Stunden.

Warnung Fahreraufmerksamkeit Warnung Fahreraufmerksamkeit

| Das System I6st eine Warnung aus, sobald es
feststellt, dass der Fahrer seit mehr als zwei
Stunden Fahrt mit einer Geschwindigkeit von mehr als
70 km/h keine Pause mehr eingelegt hat.
Diese Warnung wird, in Verbindung mit einem
akustischen Signal, durch die Anzeige einer Meldung

dargestellt, die Sie dazu anhalt, eine Pause einzulegen.

Wenn der Fahrer dieser Empfehlung nicht nachkommt,
wird die Warnung stlindlich bis zum Anhalten des
Fahrzeugs wiederholt.

Das System reinitialisiert sich, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfillt wird:

— wenn das Fahrzeug sich bei laufendem Motor seit
mehr als 15 Minuten nicht fortbewegt.

— wenn die Ziindung seit einigen Minuten
ausgeschaltet ist.

— wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers geldst und
dessen Tur offen ist.

= Sobald das Fahrzeug langsamer 70 km/h

1 fahrt, geht das System in den Standby-Modus
tber.
Die Fahrzeit wird erneut berechnet, sobald die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs tiber 70 km/h liegt.

tiber Kamera

rr,z

~—x Das System bewertet die Aufmerksamkeit,
Mudigkeit und Ablenkung des Fahrers, indem

es die Abweichungen von der Fahrbahn im Verhaltnis

zu den Fahrbahnmarkierungen identifiziert.

Hierzu verwendet das System eine Kamera am oberen

Teil der Windschutzscheibe.

Diese Funktion ist besonders gut fiir Schnellstrallen

(Geschwindigkeiten (iber 70 km/h) geeignet.

= Das System kann nach dem Start der

I Uberwachung bis zu 30 Minuten lang einen
Lernvorgang durchfiihren.
Wahrend dieses Zeitraums wird das individuelle
Fahrverhalten des Fahrers analysiert und es erfolgt
keine Warnung.

Bei der ersten Warnstufe wird der Fahrer mit der
Meldung ,Vorsicht! in Verbindung mit einem
akustischen Signal gewarnt.



Nach drei Warnungen der ersten Stufe 16st das System
eine neue Warnung mit der Meldung ,Riskantes
Fahren: Legen Sie eine Pause ein“ in Verbindung mit
einem lauteren akustischen Signal aus.

= Unter bestimmten Fahrbedingungen (schlechte

I Fahrbahn oder starker Wind) kann das System
unabhéngig von der Aufmerksamkeit des Fahrers
Warnungen aussenden.

' In folgenden Situationen kann das System

= gestort werden oder nicht funktionieren:
— Spurhalteassistent aktiv.
— schlechte Sichtverhaltnisse (unzureichende
Beleuchtung der Fahrbahn, starker Regen, dichter
Nebel, Schneefall usw.),
— Blendung (z. B. Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Fahrzeugs, niedrig stehende
Sonne, Spiegelungen auf nasser Fahrbahn,
Ausfahren aus einem Tunnel, Abwechseln von Licht
und Schatten),
— Bereich der Windschutzscheibe vor der
Kamera (z. B. verschmutzt, beschlagen, vereist,
zugeschneit, beschadigt oder mit einem Aufkleber
verdeckt),
— fehlende, abgenutzte, verdeckte (z. B. Schnee,
Schlamm, Laub) oder tbereinander liegende
Fahrbahnmarkierungen (Baustellenbereiche),
— geringer Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
(Fahrbahnmarkierungen werden nicht erkannt),
— enge, kurvenreiche StralRen.

Deaktivierung / Aktivierung

StandardméRig wird die Funktion bei jedem Start
automatisch aktiviert.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone

ﬁ Die Einstellungen werden Uber das Meni
Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen
geandert.

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

= Die Einstellungen werden tber das Menti
Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf dem
Touchscreen geandert.

Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect

ﬁ Die Einstellungen werden iber die Anwendung
ADAS auf dem Touchscreen geandert.
oder
Direkter Zugriff auf Schnellzugriffe
Fahrassistenzsysteme
(Je nach Ausstattung)
Die Deaktivierung wird durch das Aufleuchten
dieser Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument
bestatigt.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung leuchtet diese

Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal auf.

Fahrbetrieb

Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT- 6
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf mit der Meldung
,Fahrassistenzsensor blockiert: Sensor reinigen,
siehe Betriebsanleitung“, wenn der Sensor verdeckt
wird.
Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten. Die
Unterstiitzung durch eine qualifizierte Fachwerkstatt ist
nicht erforderlich.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und priifen
Sie, ob die vordere Kamera mit Schmutz, Schlamm,
Sand, Schnee, Eis oder etwas anderem bedeckt ist,
wodurch die Sensorfunktion gestort wird.
Nach der Reinigung des Erkennungsbereichs ist das
System wieder betriebsbereit.

Einparkhilfe

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.
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Fahrbetrieb

Mithilfe der Sensoren im StoRfanger erkennt und
signalisiert dieses System die Nahe zu einem Hindernis
(z. B. FuRganger, Fahrzeug, Baum, Schranke).

Einparkhilfe hinten

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

» Legen Sie den Riickwartsgang ein, um das System
zu starten (wird durch ein akustisches Signal bestatig).
Beim Verlassen des Riickwartsgangs wird die Funktion
ausgeschaltet.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone / PEUGEOT i-Connect Advanced

Der Start des Systems ist unter folgenden Bedingungen
maglich:

— beim Einlegen des Rickwértsgangs.

— wenn sich das Fahrzeug riickwérts bewegt (z. B.
bergab, im Leerlauf).

Es wird durch ein akustisches Bestatigungssignal und
eine Displayanzeige angezeigt.

= Wird ein Hindernis erkannt, sobald der

I Riickwartsgang eingelegt ist, wird anstelle des
akustischen Bestatigungssignals direkt ein
akustisches Erkennungssignal ausgegeben.

Wenn kein akustisches Signal ertont, die
Displayanzeige nicht angezeigt wird oder eine
Warnmeldung erscheint, liegt eine Stérung des
Systems vor.

Akustische Signale

BiR.. BiA.. BiR..
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Das System signalisiert das Vorhandensein

von Hindernissen sowohl innerhalb des
Sensorerkennungsbereichs als auch im Fahrzeugweg,
der durch die Ausrichtung des Lenkrads bestimmt wird.

Im gezeigten Beispiel werden, je nach Ausfiihrung, nur
die im schattierten Bereich vorhandenen Hindernisse
durch die akustische Unterstiitzung signalisiert.

Der Abstand wird durch ein unterbrochenes
akustisches Signal angegeben, das in immer
schnellerer Folge ertont, je mehr sich das Fahrzeug
dem Hindernis nahert.

Wenn der Abstand zwischen Fahrzeug und Hindernis
weniger als 30 Zentimeter betragt, wird ein Dauerton
ausgegeben.

Durch die Klangwiedergabe Uiber den jeweiligen
Lautsprecher (rechts oder links) kann der Fahrer
feststellen, auf welcher Seite sich das Hindernis
befindet.

Je nach Ausfiihrung wird das akustische Signal
automatisch unterbrochen, wenn das Fahrzeug einige
Sekunden lang stillsteht.

Je nach Ausflihrung wird das akustische Signal
automatisch wieder aufgenommen, wenn sich das
Fahrzeug wieder bewegt oder wenn sich das Hindernis
dem Fahrzeug nahert.

= Einstellung des akustischen
I Erkennungssignals
II(] / @ Je nach Ausflihrung wird durch
Driicken einer dieser Tasten das
Fenster zur Einstellung der Lautstarke des
akustischen Signals gedffnet.
<| )) Je nach Ausfiihrung wird durch Driicken
dieser Taste das akustische Signal
stummgeschaltet/aktiviert.

Grafische Darstellung

Diese erganzt das akustische Signal durch Anzeige von
Balken auf dem Bildschirm, die den Abstand zwischen
dem Hindernis und dem Fahrzeug darstellen (weil3:

in groRerer Entfernung, orange: in der Nahe, rot: in
unmittelbarer Nahe).



In unmittelbarer Nahe des Hindernisses erscheint das
Symbol ,Gefahr auf dem Bildschirm.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone / PEUGEOT i-Connect Advanced

= SchlieBen des Anzeigefensters des

I Systems

>< Durch Driicken dieser Taste wird das
Anzeigefensters des Systems geschlossen.

Diese Kontrollleuchte blinkt wahrend der

Hinderniserkennung auf dem Kombiinstrument.

= Stummschalten der akustischen

I Unterstiitzung / SchlieRen der visuellen
Unterstiitzung
Wenn das akustische Erkennungssignal
stummgeschaltet oder das Anzeigefenster des
Systems wahrend der Hinderniserkennung vom
Fahrer geschlossen wird, blinkt nur noch die
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument.

Einparkhilfe vorne

Zusatzlich zur Einparkhilfe hinten wird die Einparkhilfe
vorne aktiviert, sobald bei einer Geschwindigkeit unter
10 km/h ein Hindernis vor dem Fahrzeug erfasst wird.
Die Einparkhilfe vorne wird ausgesetzt, wenn das
Fahrzeug mit eingelegtem Vorwartsgang langer als
drei Sekunden halt, wenn kein Hindernis mehr erfasst
wird bzw. wenn eine Geschwindigkeit von 10 km/h
GUberschritten wird.

i Durch die Tonwiedergabe Uber den jeweiligen
Lautsprecher (vorne oder hinten) kann der

Fahrer feststellen, ob sich das Hindernis vor oder
hinter dem Fahrzeug befindet.

Seitliche Einparkhilfen

Mit vier zusatzlichen Sensoren an den Seiten der
Stolfanger erfasst das System die Position von
Hindernissen wahrend des Mandvers und zeigt sie an,
wenn sie sich seitlich des Fahrzeugs befinden.

' Nur feststehende Hindernisse werden korrekt

™ angezeigt. Zu Beginn des Mandvers erfasste
bewegliche Hindernisse kénnen falschlicherweise
angezeigt werden, wahrend seitlich vom Fahrzeug
erscheinende aber zuvor nicht erfasste bewegliche
Hindernisse nicht angezeigt werden.

Wahrend des Mandvers eingespeicherte
™ Objekte werden nach Ausschalten der
Ziindung nicht mehr gespeichert.

Deaktivierung/Aktivierung
(Je nach Vertriebsland)

Fahrbetrieb

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio & 6
Telephone

StandardmaRig wird das akustische Signal bei jedem
Einlegen des Riickwértsganges automatisch aktiviert.

i Das System kann nicht deaktiviert werden.

= Sie kénnen das System manuell starten und
das akustische Signal im Menii

Fahrbeleuchtung auf dem Touchscreen aktivieren/
deaktivieren.
Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

ﬁ = Die Einstellungen werden iber das

Meni Fahrbeleuchtung/Fahrzeug auf

dem Touchscreen geéndert.
Der Status der Funktion wird beim Ausschalten der
Zindung gespeichert.
Mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT
i-Connect
StandardméRig wird das akustische Signal bei jedem
Einlegen des Riickwartsganges automatisch aktiviert.

i Das System kann nicht deaktiviert werden.

ﬁ Sie kénnen das System manuell starten und
das akustische Signal in der Anwendung ADAS
auf dem Touchscreen aktivieren/deaktivieren.
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Fahrbetrieb

= Die Einparkhilfe hinten wird bei Montage eines
I Anhéangers oder eines Fahrradtrégers auf der
Anhangerkupplung (bei Fahrzeugen mit nach
Herstellervorgaben montierter Anhangerkupplung)
automatisch deaktiviert.
In diesem Fall wird der Umriss eines Anhangers
hinter dem Bild des Fahrzeugs angezeigt.

= Beim Starten des Fahrzeugs sind die

I optischen und akustischen Assistenzsysteme
erst verfiigbar, nachdem der Touchscreen gestartet
wurde.

Funktionsgrenzen

Wenn der Kofferraum schwer beladen ist, kann sich
das Fahrzeug neigen, was die Abstandsmessungen
beeintrachtigt.

Je nach Ausfiihrung ist im Falle einer Getriebestérung
das System nicht aktiv, wenn der Riickwértsgang
eingelegt wird.

Funktionsstoérung

Mit PEUGEOT Connect Radio / PEUGEOT
Connect Nav

Bei einer Funktionsstérung beim

Schalten in den Riickwértsgang
leuchtet eine dieser Kontrollleuchten auf dem
Kombiinstrument in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal (kurzer
Piepton) auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen.

Mit Touch screen 10" & Bluetooth Radio &
Telephone / PEUGEOT i-Connect Advanced

i Bei einer Funktionsstérung der Anzeige oder
der Lautsprecher kann das System gestort
oder nicht verfligbar sein.

Bei einer Funktionsstérung des Fahrzeugs
™ kann das System deaktiviert werden.

Bei einer Funktionsstorung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument in
Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal (kurzer Piepton) auf.
Lassen Sie es von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberprifen.
Diese Kontrollleuchte leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf mit der Meldung

,Parkhilfesensor blockiert: Sensor reinigen, siehe
Betriebsanleitung“, wenn der Sensor verdeckt wird.
Dabei handelt es sich um ein normales Verhalten. Die
Unterstlitzung durch eine qualifizierte Fachwerkstatt ist
nicht erforderlich.

Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und priifen
Sie, ob die vorderen und/oder hinteren Sensoren mit
Schmutz, Schlamm, Sand, Schnee, Eis oder etwas
anderem bedeckt sind, wodurch die Sensorfunktion
gestort wird.

Nach der Reinigung des Erkennungsbereichs ist das
System wieder betriebsbereit.

Visiopark 1 - Visiopark 2

Mit PEUGEOT i-Connect
Advanced - PEUGEOT
i-Connect

Visiopark 1

Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Sobald bei laufendem Motor der Riickwartsgang
eingelegt ist, zeigt dieses System mithilfe einer Kamera
hinten am Fahrzeug Ansichten der nahen Umgebung
Ihres Fahrzeugs auf dem Touchscreen an.
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Der Bildschirm wird dreigeteilt in ein Seitenmend, eine
Kontextansicht und eine Draufsicht auf das Fahrzeug
und seine nahe Umgebung.

Die Sensoren der Einparkhilfe erganzen die
Informationen Uber die Draufsicht des Fahrzeugs.

Es sind verschiedene Kontextansichten verfiigbar:

— Automatische Zoom-Ansicht

— Standardansicht

— Panoramaansicht

Je nach Kontext wahlt das System die beste Ansicht
zur Anzeige aus (Standard oder automatischer Zoom).
Die Ansichtsart kann wéhrend eines Mandvers jederzeit
gewechselt werden.

Der Systemzustand wird beim Ausschalten der
Zundung nicht gespeichert.

Funktionsweise

Mit der Kamera wird die néhere Umgebung
des Fahrzeugs beim Mangvrieren mit niedriger
Geschwindigkeit aufgezeichnet.

Von oben wird ein Bild dessen rekonstruiert, was sich

in der nédheren Umgebung des Fahrzeugs befindet (an
der Seite des Bildschirms); dies erfolgt in Echtzeit im
Laufe des Mandvers.

Dadurch kann die Ausrichtung Ihres Fahrzeugs beim
Einparken vereinfacht und jedes Hindernis in der Nahe
sichtbar gemacht werden. Diese Ansicht verschwindet
automatisch, wenn das Fahrzeug zu lange still steht.
Uber dem Kennzeichen ist eine zusatzliche Waschdiise
zur Reinigung der Riickfahrkamera eingebaut (je nach
Ausfilihrung).

» Die Reinigung der Riickfahrkamera wird durch
Betétigung der Heckscheibenwaschanlage ausgeldst.

Einstellungen

Im Seitenmend:
Dieses Fenster erlaubt Ihnen, die folgenden
Einstellungen durchzufiihren:

— Lautstarke des akustischen Signals einstellen

Fahrbetrieb

— Reinigung der Kamera aktivieren (je nach
Ausstattung)
<| )) Mit dieser Taste kdnnen Sie das akustische

Signal stummschalten/aktivieren.
Aktivierung/Deaktivierung
Legen Sie zur Aktivierung der Kamera den
Rickwartsgang ein.
Die Funktion wird deaktiviert:
— beim Verlassen des Riickwartsgangs,
— durch Driicken des Kreuzes in der oberen linken
Ecke des Touchscreens,

6

Automatische Zoom-Ansicht

X .@
& )
8

Die hintere Kamera zeichnet bei den Fahrmandvern
die Umgebung auf, um eine Draufsicht vom Heck des
Fahrzeugs in seiner unmittelbaren Umgebung erstellen
zu kénnen, sodass mit dem Fahrzeug Fahrmandver
im Verhaltnis zu den umgebenden Hindernissen
vorgenommen werden kénnen.

Mithilfe der Sensoren an der hinteren StoRstange wird
die automatische Zoom-Ansicht angezeigt, wenn Sie
sich wahrend des Mandvers einem Hindernis an der
roten Linie (weniger als 30 cm) nahern.

Diese Ansicht ist nur automatisch verfligbar.
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Fahrbetrieb

= Die Hindernisse konnen weiter entfernt

I erscheinen, als sie tatsachlich sind.
Wahrend des Fahrmandvers ist es wichtig, mithilfe
der Seitenspiegel die Seiten des Fahrzeugs zu
liberwachen.
Die Einparkhilfe bietet auRerdem zusétzliche
Informationen Uiber die Umgebung des Fahrzeugs.

Standardansicht
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Der Bereich hinter lhrem Fahrzeug wird auf dem
Bildschirm angezeigt.

Die blauen Rasterlinien 1 stellen die Breite Ihres
Fahrzeugs bei ausgeklappten AulRenspiegeln dar; sie
orientieren sich an der Lenkradstellung.

Ausgehend vom hinteren StoRfanger stellen die rote
Linie 2 den Abstand von 30 cm und die beiden blauen
Linien 3 und 4 1 m bzw. 2 m dar.

Die Ansicht ist automatisch verfiigbar oder durch
Auswahl im Seitenmend.

Panoramaansicht

= - =

Mithilfe der Panoramaansicht kann im Rickwartsgang
aus einer Parkliicke ausgeparkt werden und dabei das
Annahern von anderen Fahrzeugen, Fukgangern oder
Radfahrern vorausgesehen werden.

Diese Ansicht wird nicht empfohlen, um ein
vollstandiges Fahrmandver vorzunehmen.

Die Ansicht ist nur durch Auswahl im Seitenment
verfligbar.

Visiopark 2

' Weitere Informationen finden Sie in den
= allgemeinen Hinweisen zu
Fahrassistenzsystemen und Einparkhilfen.

Dieses System zeigt mithilfe einer Kamera vorne und
hinten am Fahrzeug Ansichten der nahen Umgebung
Ihres Fahrzeugs auf dem Touchscreen an.
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Der Bildschirm wird viergeteilt in zwei Seitenmentis,
eine Kontextansicht und eine Draufsicht auf das
Fahrzeug und seine nahe Umgebung.

Die Sensoren der Einparkhilfe erganzen die
Informationen Uber die Draufsicht des Fahrzeugs.

In Abhéngigkeit vom gewahlten Ansichtswinkel im
linken Seitenmeni bietet das System Ihnen die
spezifische visuelle Unterstiitzung bei bestimmten
Fahrbedingungen, z. B. Kreuzungen mit totem
Sichtbereich oder bei Mandvern in Bereichen mit
eingeschrankter Sicht.

Es sind verschiedene Kontextansichten fiir hinten oder
vorne verflgbar:

— Automatische Zoom-Ansicht

— Standardansicht

— Panoramaansicht

Je nach Kontext wahlt das System die beste Ansicht
zur Anzeige aus (Standard oder automatischer Zoom).
Die Ansichtsart kann wahrend eines Mandvers jederzeit
gewechselt werden.

Der Systemzustand wird beim Ausschalten der
Zlindung nicht gespeichert.

o




Funktionsweise
Rekonstruierte Ansicht

Die Kameras werden aktiviert und eine Draufsicht
auf das Fahrzeug und seine nahe Umgebung wird
rekonstruiert und auf dem Touchscreen angezeigt.

Live-Ansicht

Die Ansichten vor und hinter dem Fahrzeug erscheinen
automatisch in der Draufsicht auf das Fahrzeug.

Es ist ebenfalls mdglich, eine Live-Ansicht anzuzeigen,
indem die entsprechende Zone ausgewahlt wird.

Die Vorderansicht kann im Vorwartsgang bei
Geschwindigkeiten von bis zu 16 km/h ausgewahlt
werden.

i Das Anbringen eines Kélteschutzes kann das
von der vorderen Kamera ibermittelte Bild
verandern.

Einstellungen

Im Seitenmend:
Dieses Fenster erlaubt Ihnen, die folgenden
Einstellungen durchzufiihren:

— Lautstarke des akustischen Signals einstellen

— Helligkeit einstellen

— Kontrast einstellen

— Reinigung der Kamera aktivieren (je nach
Ausstattung)
|<| )) Mit dieser Taste kénnen Sie das akustische
Signal stummschalten/aktivieren.

Aktivierung/Deaktivierung
Automatisch

Bei der Riickfahrkamera wird bei laufendem Motor und
bei stehendem Fahrzeug die Riickansicht automatisch
angezeigt, wenn der Riickwartsgang eingelegt wird.
Bei der vorderen Kamera wird bei laufendem Motor und
wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit unter 16 km/h liegt,
die Vorderansicht automatisch angezeigt, wenn ein
Gang eingelegt ist.

Manuell

» Wahlen Sie in der Anwendung ADAS auf
dem Touchscreen
Funktionen>Panoramakamera aus.
Die Funktion wird deaktiviert:
— automatisch bei der Riickansicht beim Verlassen des
Rickwartsgangs,
— automatisch bei der Vorderansicht bei
Geschwindigkeiten iber ca. 16 km/h,
— durch Driicken des Kreuzes in der oberen linken
Ecke des Touchscreens,

Fahrbetrieb

Automatische Zoom-Ansicht
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Die vordere oder hintere Kamera zeichnet bei den
Fahrmandvern die Umgebung auf, um eine Vorder-
oder Riickansicht des Fahrzeugs von oben in seiner
unmittelbaren Umgebung erstellen zu kénnen, sodass
mit dem Fahrzeug Fahrmandver im Verhaltnis zu den
umgebenden Hindernissen vorgenommen werden
kdnnen.

Mithilfe der Sensoren an der vorderen oder hinteren
StoRstange wird die automatische Zoom-Ansicht
angezeigt, wenn Sie sich wahrend des Mandvers
einem Hindernis an der roten Linie (weniger als 30 cm)
néhern.

Diese Ansicht ist nur automatisch verfiigbar.

Je nach Ausfiihrung kann es in der Anwendung ADAS
des Touchscreens aktiviert/deaktiviert werden.

= Die Hindernisse kénnen weiter entfernt

I erscheinen, als sie tatsachlich sind.
Wahrend des Fahrmandvers ist es wichtig, mithilfe
der Seitenspiegel die Seiten des Fahrzeugs zu
iberwachen.
Die Einparkhilfe bietet auerdem zusatzliche
Informationen Uiber die Umgebung des Fahrzeugs.
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Fahrbetrieb

Standardansicht
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Je nach Kontext wird der Bereich vor oder hinter Inrem
Fahrzeug auf dem Bildschirm angezeigt.

Die blauen Linien (hinten)/orangefarbenen Linien
(vorne) 1 stellen die Breite Ihres Fahrzeugs bei
ausgeklappten AuRenspiegeln dar; sie orientieren sich
an der Lenkradstellung.

Ausgehend vom hinteren oder vorderen Stolfanger
stellen die rote Linie 2 den Abstand von 30 cm und die
beiden blauen Linien (hinten)/orangefarbenen Linien
(vorne) 3 und 4 1 m bzw. 2 m dar.

Die Ansicht ist automatisch verfiigbar oder durch
Auswahl im linken Seitenmendi.

Panoramaansicht

N 4 @
1] 0]
B
b= ———

Durch die hintere oder vordere Panoramaansicht kann
aus einer Parkliicke ausgeparkt werden und dabei das
Annéhern von anderen Fahrzeugen, Fugéngern oder
Radfahrern vorausgesehen werden.

Diese Ansicht wird nicht empfohlen, um ein
vollstandiges Fahrmandver vorzunehmen.

Die Ansicht ist nur durch Auswahl im linken Seitenmenti
verfligbar.
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PEUGEOT wowemes TOtalEnergies

Peugeot & TotalEnergies,
eine leistungsstarke Partnerschaft!

Seit Uber 25 Jahren sorgt die Partnerschaft zwischen TotalEnergies und
Peugeot dafur, die Leistungsgrenze bei Motorsportwettbewerben mit
historischen Siegen, bei Langstreckenrennen oder bei Rallyes nach oben
zu verschieben. Gegenwartig setzen die beiden Marken ihr gemeinsames
Motorsport-Abenteuer mit dem Ziel fort, das 24-Stunden-Rennen von Le
Mans und die FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft in der Hybrid-
Hypercar-Kategorie zu erobern. Fur alle diese Herausforderungen
empfiehlt Peugeot ausschlieBlich Quartz High-Tech-Schmierstoffe, um
die Motoren wahrend ihrer gesamten Lebensdauer zu schutzen. Aus
diesem Grund liefert TotalEnergies Quartz-Schmierstoffe fur die
Fahrzeuge von Peugeot, und zwar von der Erstbefullung im Werk bis hin
zur Wartung in autorisierten Partnerwerkstatten, um einen optimalen
Betrieb der Fahrzeuge im Alltag zu gewahrleisten. Peugeot &
TotalEnergies: offizielle Partner fur mehr Leistung!

Verlangern Sie die Lebensdauer lhres Motors!

Quartz Ineo Xtra First OW-20 ist ein leistungsstarker Schmierstoff, der
aus der Zusammenarbeit der R6D-Teams von Peugeot und TotalEnergies
entstanden ist. Seine innovative Technologie verlangert die Lebensdauer
lhres  Motors und ermoglicht gleichzeitig erhebliche Kraftstoff-
einsparungenunddamiteine deutliche Reduzierungder CO.-Emissionen.
Das Produkt ist jetzt in einer neuen Verpackung* erhaltlich, die zu 50 %
aus recyceltem Material besteht und zu 100 % recycelbar ist.

TotalEnergies

OFFICIAL PARTNERS
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Kraftstoffkompatibilitat

(=) €9)

Benzinkraftstoffe gemaR EN228 enthalten bis zu 5 %
bzw. 10 % Athanol.

i Es diirfen nur Benzinadditive gemaRk der Norm
B715001 verwendet werden.

Reisen ins Ausland

Bestimmte Kraftstoffe konnen den Motor
beschéadigen.

In bestimmten Landern kann es erforderlich sein,
eine besondere Kraftstoffart (spezielle Oktanzahl,
spezielle Vertriebsbezeichnung ...) zu benutzen, um
den korrekten Betrieb des Motors zu garantieren.
Fir weitere Informationen wenden Sie sich an den
Vertreter des Handlernetzes.

Tanken

Fassungsvermdgen des Tanks: ca. 40 oder 44 Liter
(Benzinmotor oder Hybrid).
Reserve: ca. 5 Liter

Mindestfiillstand

Wenn der Mindestfilllstand erreicht ist, leuchtet

diese Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument
in Verbindung mit der Anzeige einer Meldung und
einem akustischen Signal auf. Bei erstmaligem
Aufleuchten verbleiben Ihnen ca. 5 Liter Kraftstoff.

Solange nicht ausreichend Kraftstoff in den Tank
nachgefillt wird, leuchtet diese Kontrollleuchte bei
jedem Einschalten der Ziindung immer wieder in
Verbindung mit einer Meldung auf dem Bildschirm und
einem akustischen Signal auf. Beim Fahren werden die
Meldung und das akustische Signal in immer kiirzer
werdenden Abstéanden ausgegeben, je weiter der
Kraftstoffstand sich 0 néhert.

Fillen Sie den Tank unbedingt auf, damit Sie mit dem
Fahrzeug nicht liegen bleiben.

i Ein kleiner Pfeil in der Nahe der
Kontrollleuchte gibt an, an welcher Seite des
Fahrzeugs sich die Tankklappe befindet.

Stop & Start / e-Auto-Modus
*= Fillen Sie den Tank niemals auf, wenn sich
der Motor im STOP-Modus oder im Standby-Modus
befindet; schalten Sie die Ziindung unbedingt aus.

Tanken

Nachtankmengen unter 5 Litern werden von der
Kraftstofftankanzeige nicht registriert.

Beim Offnen des Tankverschlusses kann ein
Luftansauggerausch zu héren sein. Dieser Unterdruck
ist normal. Er entsteht durch die Dichtheit des
Kraftstoffsystems.

Um das Auffiillen véllig sicher durchzufiihren:

» Stellen Sie immer den Motor ab.

» Drlicken Sie bei entriegeltem Fahrzeug auf den
mittleren Bereich hinten auf der Tankklappe, um sie zu
6ffnen.

» Achten Sie darauf, dass Sie die Zapfsaule mit der
richtigen Kraftstoffsorte fiir Inr Fahrzeug wahlen (die
Kraftstoffsorte ist auf der Innenseite der Tankklappe
angegeben).

» Drehen Sie den Tankverschluss nach links,
entfernen Sie ihn und legen Sie ihn auf der Halterung
(an der Tankklappe) ab.

» Fihren Sie die Zapfpistole bis zum Anschlag ein,
bevor sie zum Befiillen des Tanks betétigt wird (Gefahr
von Spritzern).

Fiillen Sie nach dem dritten automatischen
Abschalten der Zapfpistole keinen Kraftstoff mehr
nach. Dies konnte zu Funktionsstérungen fiihren.
» Setzen Sie den Tankverschluss wieder auf und
drehen Sie ihn nach rechts.

» Schlielen Sie die Tankklappe.



Im Fall einer Fehlbetankung muss der Tank vor
= dem Starten des Motors erst entleert und dann
mit dem richtigen Kraftstoff befiillt werden.

Ihr Fahrzeug ist mit einem Katalysator ausgestattet, der
zu einer Reduzierung der Schadstoffe in den Abgasen
beitragt.

Benzinmotoren diirfen nur mit unverbleitem
Kraftstoff betankt werden.

Der Kraftstoffeinfilllstutzen hat eine engere Offnung, die
nur Zapfpistolen fir unverbleiten Kraftstoff aufnimmt.

Elektrifizierte Fahrzeuge -
Allgemeine Hinweise

Diese Empfehlungen und allgemeinen Hinweise
betreffen elektrifizierte Fahrzeuge des Typs Hybrid,
wiederaufladbarer Hybrid und Elektrofahrzeuge.

Hochspannungssystem

Systemhochspannung ist gefahrlich und kann

= zu Verbrennungen oder anderen Verletzungen
bis hin zu einem lebensgefahrlichen Stromschlag
fihren.
Da Schaden an Hochspannungskomponenten nicht
sichtbar sind, empfiehlt PEUGEOT Folgendes:
— Berlihren Sie niemals diese Komponenten, egal
ob diese beschadigt sind oder nicht, und sorgen
Sie dafiir, dass Schmuck oder andere metallische
Gegenstande niemals mit diesen Komponenten in
Kontakt kommen.

— Fihren Sie niemals Arbeiten an den violetten
oder orangefarbenen Hochspannungskabeln

oder an anderen Hochspannungskomponenten
durch, die mit dem Aufkleber Elektrische Gefahr
gekennzeichnet sind. Jegliche Eingriffe am
Hochspannungssystem missen von qualifiziertem
Personal in Fachwerkstatten durchgefiihrt werden,
die fiir diese Art von Arbeiten qualifiziert und
zugelassen sind.

— Beschéadigen, modifizieren oder entfernen

Sie niemals die violetten oder orangefarbenen
Hochspannungskabel und trennen Sie sie niemals
vom Hochspannungsnetz.

— Offnen, modifizieren oder entfernen Sie niemals
die Abdeckung der Antriebsbatterie.

— Arbeiten Sie niemals mit Schneid- und
Umformwerkzeugen oder Warmequellen in der
Nahe von Hochspannungskomponenten und
-kabeln.

Bei niedrigem Fliissigkeitsstand im Kiihlbehalter
darf das Nachfiillen nur in einer qualifizierten

und geschulten Fachwerkstatt durchgefiihrt
werden, um sicherzustellen, dass kein Leck in der
Antriebsbatterie vorliegt.

Jegliche Eingriffe am Hochspannungssystem
missen von qualifiziertem Personal in
Fachwerkstatten durchgefiihrt werden, die fiir diese
Art von Arbeiten qualifiziert und zugelassen sind.
Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der
Antriebsbatterie kann zum sofortigen oder spateren
Austreten von giftigen Gasen oder Fliissigkeiten
flihren. PEUGEOT empfiehlt Folgendes:

Praktische Tipps

— Benachrichtigen Sie bei einem Zwischenfall 7
immer die Feuerwehr und den Rettungsdienst und
weisen Sie diese darauf hin, dass das Fahrzeug mit
einer Antriebsbatterie ausgestattet ist.

— Berlihren Sie niemals die aus der Antriebsbatterie
austretenden Flissigkeiten.

— Die giftigen Gase, die aus der Antriebsbatterie
austreten, nicht einatmen.

— Entfernen Sie sich bei Zwischenfallen oder
Unfallen vom Fahrzeug, da die austretenden Gase
entzlindlich sind und einen Brand verursachen
konnen.

Hybridsystem

Elektrisches System

Der Stromkreis des Hybridsystems ist durch violette
Kabel gekennzeichnet und seine Elemente sind mit
diesem Symbol gekennzeichnet:

Das Antriebssystem des Hybridmotors
= verwendet eine Spannung von 48 V. Das
System kann bei eingeschalteter Ziindung und auch
nach dem Ausschalten der Ziindung heif sein.
Beachten Sie die Warnhinweise auf den Aufklebern.
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Systemhochspannung ist gefahrlich und kann

= zu Verbrennungen oder anderen Verletzungen
bis hin zu einem lebensgefahrlichen Stromschlag
fuhren.
Da Schaden an Hochspannungskomponenten nicht
sichtbar sind, empfiehlt PEUGEOT Folgendes:
— Bertiihren Sie niemals diese Komponenten, egal
ob diese beschéadigt sind oder nicht, und sorgen
Sie dafiir, dass Schmuck oder andere metallische
Gegenstande niemals mit diesen Komponenten in
Kontakt kommen.
— Flhren Sie niemals Arbeiten an den violetten
Hochspannungskabeln oder an anderen
Hochspannungskomponenten durch, die mit dem
Aufkleber Elektrische Gefahr gekennzeichnet
sind. Jegliche Eingriffe am Hochspannungssystem
missen von qualifiziertem Personal in
Fachwerkstatten durchgefiihrt werden, die fiir diese
Art von Arbeiten qualifiziert und zugelassen sind.
— Beschadigen, modifizieren oder entfernen Sie
niemals die violetten Hochspannungskabel und
trennen Sie sie niemals vom Hochspannungsnetz.
— Offnen, modifizieren oder entfernen Sie niemals
die Abdeckung der Antriebsbatterie.
— Arbeiten Sie niemals mit Schneid- und
Umformwerkzeugen oder Warmequellen in der
Nahe von Hochspannungskomponenten und
-kabeln.
Jegliche Eingriffe am Hochspannungssystem
mussen von qualifiziertem Personal in
Fachwerkstatten durchgefiihrt werden, die fiir diese
Art von Arbeiten qualifiziert und zugelassen sind.

Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der
Antriebsbatterie kann zum sofortigen oder spateren
Austreten von giftigen Gasen oder Fliissigkeiten
fuhren. PEUGEOT empfiehlt Folgendes:

— Benachrichtigen Sie bei einem Zwischenfall
immer die Feuerwehr und den Rettungsdienst und
weisen Sie diese darauf hin, dass das Fahrzeug mit
einer Antriebsbatterie ausgestattet ist.

— Berlihren Sie niemals die aus der Antriebsbatterie
austretenden Flissigkeiten.

— Die giftigen Gase, die aus der Antriebsbatterie
austreten, nicht einatmen.

— Entfernen Sie sich bei Zwischenféllen oder
Unféllen vom Fahrzeug, da die austretenden Gase
entziindlich sind und einen Brand verursachen
konnen.

Bei einem Unfall mit Airbagauslosung

® Die Antriebsbatterie wird automatisch vom
Stromkreis getrennt, um Kurzschliisse und/oder
Brande zu verhindern.
Bei einem Aufprall an der Karosserieunterseite
des Fahrzeugs
In diesem Fall kann der Stromkreis oder die
Antriebsbatterie schwer beschadigt werden.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
mdglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Entfernen Sie sich vom Fahrzeug.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Hochdruckreinigung

= Um eine Beschadigung der elektrischen
Komponenten zu vermeiden, ist es ausdriicklich
untersagt, einen Hochdruckreiniger zum Reinigen
des Motorraums oder unter der Karosserie zu
verwenden.
Zum Reinigen der Karosserie ist es nicht erlaubt,
einen Druck von mehr als 80 bar zu verwenden.

Antriebsbatterie

Die 48 V-Lithium-lonen-Antriebsbatterie speichert die
elektrische Energie zum Antrieb des Fahrzeugs.

Die Antriebsbatterie wird automatisch aufgeladen,
um sicherzustellen, dass der Ladezustand immer
etwa 50 % des maximalen Ladezustands betragt,
damit die Hybridfunktion voll genutzt werden kann
und gleichzeitig immer eine gewisse Kapazitét fir die
Energierlickgewinnung verfligbar ist.

Sie befindet sich unter dem linken Vordersitz.

Die Reichweite der Antriebsbatterie ist abhéngig vom
Fahrstil, der Strecke und dem Alterungsprozess der
Komponenten.

= Der Alterungsprozess der Antriebsbatterie ist

I von mehreren Faktoren abhéangig, u.a. von
den Klimabedingungen und der zuriickgelegten
Strecke.



Um die Laufleistung lhres Fahrzeugs und die

= Lebensdauer lhrer Antriebsbatterie zu
verlangern, empfiehlt PEUGEOT Folgendes:
— Setzen Sie das Fahrzeug nicht langer als 24
Stunden Temperaturen unter -30°C und Uber +60°C
aus.
— Verwenden Sie keinen Generator, um die
Antriebsbatterie Ihres Fahrzeugs aufzuladen.

Bei einer Beschadigung der

= Antriebsbatterie
Fiihren Sie keinesfalls selbst Arbeiten am Fahrzeug
aus.
Beriihren Sie niemals Flissigkeiten, die aus
der Batterie austreten und im Falle eines
Kérperkontakts mit diesen Produkten, spiilen Sie
sie ausgiebig mit Wasser ab und konsultieren Sie
mdglichst schnell einen Arzt.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um das System (berpriifen zu
lassen.

Uberhitzung der Antriebsbatterie

f A Wenn die folgenden Kontrollleuchten in
IE:I_J Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal aufleuchten,
dann ist Folgendes erforderlich:

» Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie méglich und
unter bestmdglichen Sicherheitsbedingungen an.

» Schalten Sie die Ziindung aus.

» Alle Insassen miissen das Fahrzeug so schnell
wie méglich verlassen und sich in sichere Entfernung
begeben.

» Rufen Sie die Feuerwehr und/oder den
Rettungsdienst und informieren Sie sie dartiber, dass
es sich bei dem Fahrzeug um ein Elektrofahrzeug
handelt.

Lebensgefahr / Gefahr schwerer
= Verletzungen
Es kann zu einer Kettenreaktion bis hin zum Brand
der Antriebsbatterie kommen.

Abstellen des Fahrzeugs fiir langer als
= 1 Monat

Parken Sie das Fahrzeug immer an einem Ort mit
Temperaturen zwischen -10°C und +30°C (das
Parken an einem Ort mit extremen Temperaturen
kann die Antriebsbatterie beschadigen).
Fihren Sie den Ladevorgang fiir die Antriebsbatterie
(48 V) liber die Bordnetzbatterie (12 V) und den DC/
DC-Wandler aus.
Weitere Informationen zum Verfahren zum Aufladen
der Batterien mit einem Batterieladegerat finden Sie
im Abschnitt 12 V-Batterie/Bordnetzbatterien.

Entsorgung der Antriebsbatterie

Die Antriebsbatterie ist fiir die komplette Lebensdauer
des Fahrzeugs ausgelegt, wenn die Empfehlungen von
PEUGEOT befolgt werden.

Wenn die Batterie ausgetauscht werden

muss, wenden Sie sich an einen Vertreter des

Praktische Tipps

PEUGEOT-Héandlernetzes, um Anweisungen zur
Entsorgung zu erhalten. Bei unsachgemaRer
Entsorgung besteht die Gefahr von schweren
Verbrennungen, Stromschlagen und Umweltschaden.
Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
gewahrleistet PEUGEQT in Zusammenarbeit mit
qualifizierten Betreibern ein zweites Leben oder
Recycling dieser Komponente.

7

Ladesystem (Elektrisch)
Stromkreis 400 V

Das elektrische Antriebssystem mit einer Spannung
von ca. 400 V ist gekennzeichnet durch die
orangefarbenen Kabel und seine durch dieses Symbol
markierten Bauteile:

Das Antriebssystem eines Elektrofahrzeugs
= kann wahrend des Betriebs und nach
Ausschalten der Ziindung heif sein.
Beachten Sie die Warnhinweise auf den Aufklebern,
insbesondere in der Ladeklappe.

Systemhochspannung ist gefahrlich und kann
™ zu Verbrennungen oder anderen Verletzungen
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bis hin zu einem lebensgeféhrlichen Stromschlag
fuhren.

Da Schaden an Hochspannungskomponenten nicht
sichtbar sind, empfiehlt PEUGEOT Folgendes:

— Beriihren Sie niemals diese Komponenten, egal
ob diese beschadigt sind oder nicht, und sorgen
Sie dafiir, dass Schmuck oder andere metallische
Gegensténde niemals mit diesen Komponenten in
Kontakt kommen.

— Flihren Sie niemals Arbeiten an den
orangefarbenen Hochspannungskabeln oder

an anderen Hochspannungskomponenten

durch, die mit dem Aufkleber Elektrische Gefahr
gekennzeichnet sind. Jegliche Eingriffe am
Hochspannungssystem miissen von qualifiziertem
Personal in Fachwerkstatten durchgefiihrt werden,
die fiir diese Art von Arbeiten qualifiziert und
zugelassen sind.

— Beschadigen, modifizieren oder entfernen Sie
niemals die orangefarbenen Hochspannungskabel
und trennen Sie sie niemals vom
Hochspannungsnetz.

— Offnen, modifizieren oder entfernen Sie niemals
die Abdeckung der Antriebsbatterie.

— Arbeiten Sie niemals mit Schneid- und
Umformwerkzeugen oder Warmequellen in der
Nahe von Hochspannungskomponenten und
-kabeln.

Bei niedrigem Flissigkeitsstand im Kiihlbehalter
darf das Nachfiillen nur in einer qualifizierten

und geschulten Fachwerkstatt durchgefiihrt
werden, um sicherzustellen, dass kein Leck in der
Antriebsbatterie vorliegt.

Jegliche Eingriffe am Hochspannungssystem
mussen von qualifiziertem Personal in
Fachwerkstatten durchgefiihrt werden, die fiir diese
Art von Arbeiten qualifiziert und zugelassen sind.
Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der
Antriebsbatterie kann zum sofortigen oder spateren
Austreten von giftigen Gasen oder Flissigkeiten
fuhren. PEUGEOT empfiehlt Folgendes:

— Benachrichtigen Sie bei einem Zwischenfall
immer die Feuerwehr und den Rettungsdienst und
weisen Sie diese darauf hin, dass das Fahrzeug mit
einer Antriebsbatterie ausgestattet ist.

— Berlihren Sie niemals die aus der Antriebsbatterie
austretenden Fliissigkeiten.

— Die giftigen Gase, die aus der Antriebsbatterie
austreten, nicht einatmen.

— Entfernen Sie sich bei Zwischenféllen oder
Unféllen vom Fahrzeug, da die austretenden Gase
entzindlich sind und einen Brand verursachen
konnen.

1~ o 2]
o,

SAFE

Dieser Aufkleber ist ausschlielich zur
= Verwendung durch die Feuerwehr und

Wartungsdienste im Falle von Arbeiten am
Fahrzeug gedacht.

Keine andere Person darf das auf dem Aufkleber
abgebildete Gerét beriihren.

Bei einem Unfall oder Aufprall an der

= Karosserieunterseite des Fahrzeugs
In diesem Fall kann der Stromkreis oder die
Antriebsbatterie schwer beschadigt werden.
Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos
méglich ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Beim Waschen
= \Vergewissern Sie sich vor dem Waschen des
Fahrzeugs, dass die Ladeklappe ordnungsgemaf
geschlossen ist.
Waschen Sie Ihr Auto nicht wahrend die Batterie
aufgeladen wird.

Hochdruckreinigung

® Um eine Beschadigung der elektrischen
Komponenten zu vermeiden, ist es ausdrticklich
untersagt, einen Hochdruckreiniger zum Reinigen
des Motorraums oder unter der Karosserie zu
verwenden.
Zum Reinigen der Karosserie ist es nicht erlaubt,
einen Druck von mehr als 80 bar zu verwenden.



Vermeiden Sie jeden Wasser- oder

™ Staubeintritt in den Ladeanschluss und den
Ladestecker. Es besteht die Gefahr eines todlichen
elektrischen Schlags oder Brandgefahr!
Den Ladestecker oder das Ladekabel niemals mit
feuchten Handen anschlieRen bzw. trennen. Es
besteht die Gefahr eines tddlichen elektrischen
Schlags!

Antriebsbatterie

Diese Batterie speichert die Energie fiir den Antrieb
des Elektromotors sowie die Ausstattung fiir den
Warmekomfort im Fahrzeuginnenraum. Sie entladt sich
wéhrend des Betriebs und muss daher regelmaig
aufgeladen werden. Die Antriebsbatterie kann bereits
vor Erreichen des Reserveniveaus wieder aufgeladen
werden.

Die Reichweite der Batterie ist abhéngig vom

Fahrstil, der Strecke, der Verwendung der
Warmekomfortausstattung und dem Alterungsprozess
der Komponenten.

= Die Lebensdauer der Antriebsbatterie hangt

I von mehreren Faktoren ab, unter anderem
Klimabedingungen, zuriickgelegte Strecke und
Haufigkeit des Schnellladens.

Um die Laufleistung lhres Fahrzeugs und die
= Lebensdauer lhrer Antriebsbatterie zu
verlangern, empfiehlt PEUGEOT Folgendes:
— Laden Sie die Batterie Ihres Elektrofahrzeugs
nicht taglich vollstandig auf (laden Sie die

Antriebsbatterie so oft wie mdglich auf einen
Ladezustand unter 80 % auf).

— Entladen Sie die Batterie nicht vollstandig.

— Stellen Sie das Fahrzeug nicht fiir langere Zeit ab
(langer als 12 Stunden), wenn die Antriebsbatterie
einen niedrigen oder hohen Ladezustand aufweist.
Der Ladezustand sollte vorzugsweise zwischen

20 % und 40 % liegen.

— Beschranken Sie die Verwendung der
Schnellladung.

— Setzen Sie das Fahrzeug nicht langer als 24
Stunden Temperaturen unter -30°C und Uber +60°C
aus.

— Laden Sie das Fahrzeug nicht bei
Minustemperaturen auf (auRer wenn das Fahrzeug
lénger als 20 Minuten gefahren wurde) oder bei
Temperaturen Uber +30°C.

— Verwenden Sie die Antriebsbatterie des
Fahrzeugs nicht zum Erzeugen von Energie.

— Verwenden Sie keinen Generator, um die
Antriebsbatterie Ihres Fahrzeugs aufzuladen.

Bei einer Beschadigung der

®= Antriebsbatterie
Fihren Sie keinesfalls selbst Arbeiten am Fahrzeug
aus.
Beriihren Sie niemals Flussigkeiten, die aus
der Batterie austreten und im Falle eines
Karperkontakts mit diesen Produkten, spiilen Sie
sie ausgiebig mit Wasser ab und konsultieren Sie
mdglichst schnell einen Arzt.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes oder an eine qualifizierte

Praktische Tipps

Fachwerkstatt, um das System Uberpriifen zu 7
lassen.

Uberhitzung der Antriebsbatterie

f A Wenn die folgenden Kontrollleuchten in
@ Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal aufleuchten,
dann ist Folgendes erforderlich:

» Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie méglich und
unter bestmdglichen Sicherheitsbedingungen an.

» Schalten Sie die Ziindung aus.

» Alle Insassen miissen das Fahrzeug so schnell

wie méglich verlassen und sich in sichere Entfernung
begeben.

» Rufen Sie die Feuerwehr und/oder den
Rettungsdienst und informieren Sie sie dariber, dass
es sich bei dem Fahrzeug um ein Elektrofahrzeug
handelt.

Lebensgefahr / Gefahr schwerer
= Verletzungen
Es kann zu einer Kettenreaktion bis hin zum Brand
der Antriebsbatterie kommen.

Entsorgung der Antriebsbatterie

Die Antriebsbatterie ist fir die komplette Lebensdauer
des Fahrzeugs ausgelegt, wenn die Empfehlungen von
PEUGEOT befolgt werden.

Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss,
wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes, um Anweisungen zur Entsorgung zu
erhalten. Bei unsachgemalier Entsorgung besteht die
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Gefahr von schweren Verbrennungen, Stromschlagen
und Umweltschaden.

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
gewahrleistet PEUGEQT in Zusammenarbeit mit
qualifizierten Betreibern ein zweites Leben oder
Recycling dieser Komponente.

Ladeanschliisse und
Kontrollleuchten

1. Ladeanschliisse

2. Aktivierungstaste Verzogertes Laden

3. Kontrollleuchte fir Einrasten des Ladesteckers
Ununterbrochen rot: Der Ladestecker ist korrekt
positioniert und im Anschluss eingerastet.
Blinkt rot: Ladestecker nicht ordnungsgeman
eingesteckt oder Verriegeln nicht moglich.

4. Ladekontrollleuchte

(1]
A\

Zustand der
Ladekontrollleuchte

Ununterbrochen weif

Blinkt weil}

Ununterbrochen blau

Blinkt griin

Zustand der
Ladekontrollleuchte

Ununterbrochen griin

Bedeutung

Beleuchtung beim
Offnen der Ladeklappe
und Trennen des
Ladekabels

Initialisierung des
Ladens

Verzogertes Laden

Wird geladen

Ununterbrochen rot

Bedeutung

Ladevorgang beendet
Die Ladekontrollleuchte
erlischt nach ca.

2 Minuten, wenn die
Fahrzeugfunktionen in
den Standby-Modus
ibergehen.

Die Ladekontrollleuchte
leuchtet wieder auf,
wenn das Fahrzeug mit
dem Keyless-System
entriegelt wird oder
wenn eine Tir gedffnet
wird, um anzuzeigen,
dass die Batterie
vollstdndig aufgeladen
ist.

Funktionsstérung

Selbst bei einem leichten Aufprall auf die
= Ladeklappe ist von ihrer Verwendung

abzusehen.

Zerlegen oder modifizieren Sie den Ladeanschluss
nicht. Es besteht Stromschlaggefahr und/oder

Brandgefahr!

Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte

Fachwerkstatt.
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Ladekabel, Anschliisse and Identifizierungsaufkleber an Ladesteckern/ 7
Ladegerate Ladeanschliissen -

Das mit dem Fahrzeug gelieferte Ladekabel (je nach Am Fahrzeug, am Ladekabel und am Ladegerat sind

Version) ist mit der Stromversorgung des Vertriebslands Iderjtmznlerungs.aufkleber angebra(fht, die den Nutzer
. L ) N ) darliber informieren, welches Gerét verwendet werden
kompatibel. Wenn Sie ins Ausland reisen, priifen Sie

die Ki tibilitt der ieweili S it sollte.
e Kompatibilitat der jeweiligen Stromversorgung mi Die Bedeutung der einzelnen Identifizierungsaufkleber
Ihrem Ladekabel. ist wie folgt:
Ihr Vertragshéndler halt eine grole Auswahl an
Ladekabeln fir Sie bereit.
Weitere Informationen und geeignete Ladekabel
erhalten Sie bei einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt.
Identifizierungsaufkleber Ort Konfiguration Stromtyp/Spannungsbereich
Ladeanschluss (Fahrzeugseite) TYP2 AC
G < 480 Veff
Ladeanschluss (Ladegerétseite) TYP 2 AC
@ <480 Veff
Ladeanschluss (Fahrzeugseite) COMBO 2 (FF) DC
G 50 V-500V
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Standard-Aufladen, Modus 2

Hausanschluss
(Standard-Aufladen - Wechselstrom (AC))

Modus 2 mit Standard-Steckdose: 8 A maximaler
Ladestrom

Modus 2 mit Green'Up-Steckdose: 16 A maximaler
Ladestrom
Wenden Sie sich zur Installation dieses Anschlusses
an eine Elektrofachkraft.

Spezielles Ladekabel fiir Aufladen am
Hausanschluss - Modus 2 (AC)

)

Identifizierungsaufkleber C am Ladeanschluss
(Fahrzeugseite)

Spezielles Ladekabel fiir Aufladen am
™ Hausanschluss (Modus 2)
Das Ladekabel darf nicht beschadigt werden.
Verwenden Sie ein beschadigtes Kabel nicht mehr
und wenden Sie sich fiir ein Ersatzkabel an einen
Vertreter des PEUGEOT-Héndlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Steuergerat (Modus 2)

POWER
Griin: Elektrische Verbindung hergestellt; der

Ladevorgang kann starten.

CHARGE
Blinkt griin: Ladevorgang lauft oder

Vorklimatisierung aktiviert.
Griin ununterbrochen: Ladevorgang beendet.

& FAULT
Rot: Stérung; Laden nicht zuldssig oder muss

sofort abgebrochen werden. Uberpriifen Sie, dass alles
ordnungsgeman angeschlossen ist und der Stromkreis
keine Stérung aufweist.

Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt, wenden Sie
sich an einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Beim Einstecken des Ladekabels an einem
Hausanschluss leuchten alle Kontrollleuchten kurz auf.
Uberpriifen Sie den Leistungsschalter des
Hausanschlusses, falls keine Kontrollleuchten
aufleuchten:

— Wenn der Leistungsschalter ausgelost

hat, kontaktieren Sie eine Fachkraft, um den
Stromanschluss auf Kompatibilitat priifen zu lassen und
ergreifen Sie ggf. erforderliche Malnahmen.

— Wenn der Leistungsschalter nicht ausgeldst

hat, verwenden Sie das Ladekabel nicht mehr und
wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Steuergerat Aufkleber - Empfehlungen

Ziehen Sie vor der Verwendung die
Bedienungsanleitung zurate.

- @@)@
GEOAA®®NT

1. Eine unsachgeméalie Verwendung dieses
Ladekabels kann Brénde, Sachschaden
und schweren Verletzungen oder tddliche
Stromschlage zur Folge haben!

2. Verwenden Sie stets eine ordnungsgeman
geerdete Steckdose, die durch eine Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung mit 30 mA geschtzt ist.




Verwenden Sie stets eine Steckdose, die durch
einen fiir die Stromstarke des Stromkreises
geeigneten Leistungsschalter geschitzt ist.

Das Gewicht des Steuergerats darf nicht von der
Steckdose, dem Stecker und den Kabeln getragen
werden.

Verwenden Sie dieses Ladekabel nicht, wenn es
defekt oder in irgendeiner Weise beschadigt ist.
Versuchen Sie niemals, dieses Ladekabel
auseinanderzunehmen oder zu reparieren. Es
enthélt keine reparierbaren Teile - tauschen Sie
das Ladekabel im Falle einer Beschadigung aus.
Tauchen Sie dieses Ladekabel niemals in Wasser.
Verwenden Sie dieses Ladekabel niemals

mit einem Verlangerungskabel, einer
Mehrfachsteckdose, einem Ubergangsadapter
oder einer beschadigten Steckdose.

POWER

O
@

CHARGE

O
@

(grain) (grtin)
() O
(griin)

10.

1.

12.

13.

Trennen Sie den Stecker nicht von der Wand, um
den Ladevorgang zu beenden.

Unterbrechen Sie den Ladevorgang umgehend,
indem Sie das Fahrzeug mit dem Schlussel der
Fernbedienung verriegeln und anschlieend
entriegeln, wenn das Ladekabel oder die
Wandsteckdose sich extrem heil} anfiihlen.
Dieses Ladekabel enthalt Komponenten, die
elektrische Lichtbogen oder Funken verursachen
konnen. Setzen Sie das Ladekabel nicht
entflammbaren Déampfen aus.

Verwenden Sie dieses Ladekabel ausschlieflich
mit PEUGEOT-Fahrzeugen.

Das Kabel darf niemals mit nassen Handen an
der Wandsteckdose angeschlossen oder davon
getrennt werden.

FAULT

O
@

(rot)

O ©

Piktogramm

0o

O

Praktische Tipps

14. Der Anschlussstecker darf keiner unnétigen
Krafteinwirkung ausgesetzt werden, wenn er am
Fahrzeug eingerastet ist.

Steuergerat Aufkleber - Zustand der
Kontrollleuchten

Status der
Kontrollleuchte

Aus O
Leuchtet . '
Blinkt N2 \\x,,
TN

Beschreibung

Nicht an die Stromversorgung angeschlossen oder Strom
ist nicht Uber die Infrastruktur verfiigbar.

Das Steuergerat fiihrt gegenwartig einen Selbsttest
durch.

Nur an die Infrastruktur oder an die Infrastruktur und
an das Elektrofahrzeug (EV) angeschlossen, aber kein
Ladevorgang.
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POWER CHARGE FAULT Piktogramm Beschreibung
A An die Stromversorgung und an das Elektrofahrzeug (EV)
@ e O angeschlossen.
. . Das Elektrofahrzeug (EV) wird aufgeladen oder es findet
(griin) (grtin)

eine Vorklimatisierung statt.

An die Stromversorgung und an das Elektrofahrzeug (EV)
angeschlossen.

100% Das Elektrofahrzeug (EV) wartet auf den Ladevorgang
oder das Laden des Elektrofahrzeugs (EV) ist
abgeschlossen.

@ @ O

(grtin) (griin)

Funktionsstorung des Steuergerats. Laden nicht erlaubt.
Wenn nach einem manuellen Zuriicksetzen erneut eine
Fehleranzeige angezeigt wird, muss das Steuergerat

O O @

JON ]

rot
(ro) vor dem nachsten Aufladen von einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes (iberprift werden.
N2 A N2 Das Steuergerét befindet sich im Diagnosemodus.
S S TN i
(griin) (griin) (rot)

Manuelles Zuriicksetzen
Das Steuergerat kann zuriickgesetzt werden, indem gleichzeitig der Ladeanschluss und die Wandsteckdose getrennt werden.
Schlielen Sie danach zuerst die Wandsteckdose wieder an. Fiir weitere Informationen siehe Bedienungsanleitung.
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Schnellladung, Modus 3 Ultraschnellladung, Modus 4 7
Ladekabel, Modus 3 (AC)
Schnellladestation (je nach Ausfiihrung) Offentliche Schnellladestation
(Schnellladung - Einphasenwechselstrom oder ﬂ (Ultraschnellladung - Gleichstrom (DC))

Drehstrom (AC))
__ (T
L C © 5
Modus 3 mit einer Schnellladestation: 32 A ﬁ
maximaler Ladestrom

e Ladekabel, Modus 4 (DC)

(in der offentlichen Schnellladestation integriert)
Identifizierungsaufkleber C am Ladeanschluss

(Fahrzeugseite) und am Anschluss (Ladegeréatseite)

Modus 3 mit einer Schnellladestation (Wallbox):
32 A maximaler Ladestrom | Schnellladestation
= Zerlegen oder modifizieren Sie die Ladestation
nicht. Es besteht Stromschlaggefahr und/oder
Brandgefahr!
Betriebsanweisungen finden Sie im
Benutzerhandbuch des Herstellers der Ladestation.

Identifizierungsaufkleber K am Ladeanschluss
(Fahrzeugseite)
Verwenden Sie nur 6ffentliche Schnellladestationen,
bei denen die Lange des Ladekabels 30 Meter nicht
iberschreitet.

Aufladen der Antriebsbatterie
(Elektrisch)

SchlieBen Sie das Fahrzeug an das Hausnetz (zum
Aufladen am Hausanschluss oder Schnellladung)
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oder an eine 6ffentliche Schnellladestation
(Ultraschnellladung) an.

Um das Fahrzeug vollstandig aufzuladen, verfahren
Sie entsprechend dem gewiinschten Ladevorgang
ohne Unterbrechung, bis der Ladevorgang automatisch
endet. Der Ladevorgang kann sofort oder mit
Verz6gerung ausgefiihrt werden (aufer bei einer
offentlichen Schnellladestation, Modus 4).

Das Aufladen am Hausanschluss oder die
Schnellladung kann durch Entriegelung des Fahrzeugs
und Entfernen des Ladesteckers jederzeit unterbrochen
werden. Informationen zur Ultraschnellladung finden
Sie an der 6ffentlichen Schnellladestation.

Weitere Informationen zu den Ladeanzeigen auf dem
Kombiinstrument und dem Touchscreen finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.

= Der Fortschritt des Ladevorgangs kann auch
I ber die App MYPEUGEOT APP Uberwacht
werden.
Zusatzliche Informationen zum Thema
Fernbedienbare zusatzliche Funktionen finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

Aus Sicherheitsgriinden Iasst sich das
™ Fahrzeug nicht starten, solange das Ladekabel
noch im Ladeanschluss des Fahrzeugs steckt. Es
wird eine Warnung auf dem Kombiinstrument
angezeigt.

= Kiihlung der Antriebsbatterie

I Der Lifter im Motorraum schaltet sich beim
Ladevorgang ein, um das Bordladegeréat und die
Antriebsbatterie zu kiihlen.

Niedriger Ladezustand / Fahren
®= Das Fahren mit zu niedrigem Ladezustand
der Antriebsbatterie kann zu einer Panne des
Fahrzeugs und zu Unfallen oder schweren
Verletzungen filhren. Stellen Sie IMMER sicher,
dass die Antriebsbatterie einen ausreichenden
Ladezustand aufweist.

Niedriger Ladezustand / Parken
= Bei Minustemperaturen wird empfohlen, lhr
Fahrzeug nicht mehrere Stunden im Freien zu
parken, wenn der Ladezustand der Antriebsbatterie
niedrig ist (weniger als 20 %).

Abstellen des Fahrzeugs fiir langer als

*= 1 Monat
Wenn Sie das Fahrzeug uber einen langeren
Zeitraum nicht verwendet haben (l&nger als 4
Wochen) ohne die Méglichkeit zum Aufladen
beim Neustart, kann die Selbstentladung der
Antriebsbatterie einen Neustart unmdglich machen,
wenn der Ladezustand der Antriebsbatterie
niedrig oder sehr niedrig ist, insbesondere bei
Minustemperaturen. Stellen Sie IMMER sicher, dass
die Antriebsbatterie einen Ladezustand zwischen
20 % und 40 % aufweist, wenn Sie Ihr Fahrzeug
mehrere Wochen nicht benutzen.

SchlieRen Sie das Ladekabel nicht an.

Parken Sie das Fahrzeug immer an einem Ort
mit Temperaturen zwischen -10°C und 30°C (das
Parken an einem Ort mit extremen Temperaturen
kann die Antriebsbatterie beschadigen).

Trennen Sie das Kabel vom Pluspol (+) der
Bordnetzbatterie im Motorraum.

SchlieBen Sie ungefahr alle 3 Monate ein

12 V-Batterieladegeréat an den Pluspol (+)

und Minuspol (-) der Bordnetzbatterie an, um

die Bordnetzbatterie aufzuladen und eine
Betriebsspannung aufrecht zu erhalten.

VorsichtsmaRBnahmen

Unsere Elektrofahrzeuge wurden in Ubereinstimmung
mit den von der International Commission on Non-
lonizing Radiation Protection (ICNIRP - Richtlinien von
1998) herausgegebenen Empfehlungen fiir maximal
zulassige elektromagnetische Felder entwickelt.

Trager von Herzschrittmachern oder ahnlichen
Geraten

Konsultieren Sie lhren Arzt, um sich tber
@ anzuwendende Sicherheitsmanahmen zu
informieren, oder kontaktieren Sie den Hersteller ihres
implantierten elektronischen Medizinprodukts, um
sicherzustellen, dass ein Funktionieren in einer
Umgebung gemaR den ICNIRP-Empfehlungen
gewahrleistet ist.

Im Zweifelsfall
® Aufladen am Hausanschluss oder
Schnellladung: Halten Sie sich nicht im Fahrzeug,



in der Nahe des Fahrzeuges, des Ladekabels oder
der Ladestation auf; auch nicht fiir kurze Zeit.
Ultraschnellladung: Verwenden Sie das System
nicht selbst. AuRerdem sollten Sie sich von einer
offentlichen Schnellladestation fernhalten. Verlassen
Sie den Bereich und bitten Sie Dritte, das Fahrzeug
aufzuladen.

Zum Aufladen am Hausanschluss oder
Schnellladung

Vor dem Aufladen

= Je nach Kontext:
» Lassen Sie von einer Fachkraft tiberprifen, dass
das verwendete Bordnetz den geltenden Standards
entspricht und mit dem Fahrzeug kompatibel ist.
» Lassen Sie den zugehdrigen Hausanschluss
oder die mit dem Fahrzeug kompatible
Schnellladestation (Wallbox) von einer
Elektrofachkraft installieren.
Verwenden Sie vorzugsweise das als
Zubehdr erhéltliche Ladekabel.
Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
einen PEUGEQOT-Handler oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Wahrend des Ladevorgangs
= Wenn der Ladevorgang lauft, wird das Laden
durch das Entriegeln des Fahrzeugs unterbrochen.
Ohne Eingriff an einer der Offnungen (Tiir oder
Kofferraum) oder am Ladestecker wird das

Fahrzeug nach 30 Sekunden wieder verriegelt und
der Ladevorgang wird automatisch fortgesetzt.
Flhren Sie keine Arbeiten im Motorraum durch.

— Einige Bereiche konnen sehr heil} sein, selbst
eine Stunde nach Abschluss des Ladevorgangs. Es
besteht Verbrennungsgefahr!

— Der Liifter kann jederzeit anlaufen. Es besteht die
Gefahr von Schnittverletzungen oder Strangulation!

Nach dem Aufladen
= Stellen Sie sicher, dass die Ladeklappe
geschlossen ist.
Lassen Sie das Kabel nicht am Hausanschluss
angeschlossen (bei Kontakt mit Wasser oder
Eintauchen in Wasser besteht die Gefahr eines
Kurzschlusses oder eines Stromschlags!

Ultraschnellladung

= Vor dem Aufladen

I Stellen Sie sicher, dass die offentliche
Schnellladestation und das Kabel mit dem Fahrzeug
kompatibel sind.
Bei Auentemperaturen unter:
— 0 °C kann der Ladevorgang langer dauern.
— -20°C ist das Aufladen noch mdglich, der
Ladevorgang kann jedoch erheblich I&nger dauern
(die Batterie muss zunachst aufwéarmen).

Nach dem Aufladen
= Stellen Sie sicher, dass die Ladeklappe
geschlossen ist.

Praktische Tipps

Anschluss 7

» Priifen Sie vor dem Aufladen, dass sich der
Gangwahlschalter im Modus P befindet, andernfalls ist
das Aufladen nicht méglich.

» Offnen Sie die Ladeklappe durch Driicken

des Drucktasters und priifen Sie, dass sich keine
Fremdkorper am Ladeanschluss befinden.

Aufladen am Hausanschluss, Modus 2

» Verbinden Sie das Ladekabel der Steuereinheit mit
dem Hausanschluss.

Wenn die Verbindung hergestellt ist, leuchten alle
Kontrollleuchten des Steuergerats auf, danach leuchtet
nur die Kontrollleuchte POWER dauerhaft grin.

» Entfernen Sie die Schutzabdeckung vom
Ladestecker.

» Stecken Sie den Ladestecker in den
Ladeanschluss.
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Der Beginn des Ladevorgangs wird bestatigt durch
griines Blinken der Kontrollleuchten CHARGE in der
Ladeklappe und anschlieBend auf dem Steuergerat.
Wenn dies nicht der Fall ist, hat der Ladevorgang
nicht begonnen; starten Sie das Verfahren erneut und
iberpriifen Sie dabei, dass alle Anschliisse korrekt
sind.

Die rote Kontrollleuchte in der Klappe leuchtet auf, um
zu bestatigen, dass der Ladestecker verriegelt ist.

= Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist und
I das Ladekabel noch angeschlossen ist, wird
der Ladezustand beim Offnen der Fahrertiir ca.
20 Sekunden lang auf dem Kombiinstrument
angezeigt.

Schnellladung, Modus 3

o e o 0 O Y

|
|
lels
|
|

R

» Befolgen Sie die Bedienungsanweisungen der
Schnellladestation (Wallbox).

» Entfernen Sie die Schutzabdeckung vom
Ladestecker.

» Stecken Sie den Ladestecker in den
Ladeanschluss.

Der Beginn des Ladevorgangs wird durch das Blinken
der griinen Ladekontrollleuchte in der Ladeklappe
bestatigt.

Wenn dies nicht der Fall ist, hat der Ladevorgang

nicht begonnen; starten Sie das Verfahren erneut und
Uberprifen Sie dabei, dass der Anschluss korrekt ist.
Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe leuchtet auf,
um zu bestatigen, dass der Ladestecker verriegelt ist.

Ultraschnellladung, Modus 4

EEEE

1o
@

» Je nach Ausfiihrung, entfernen Sie die
Schutzabdeckung vom unteren Teil des Anschlusses.
» Schlielen Sie das Ladekabel gemalk den
Bedienungsanweisungen fir die éffentliche
Schnellladestation an den Anschluss des Fahrzeugs
an.

Der Start des Ladevorgangs wird durch das Blinken der
griinen Ladekontrollleuchte der Ladeklappe bestétigt.
Wenn dies nicht der Fall ist, hat der Ladevorgang
nicht begonnen; starten Sie das Verfahren erneut und
Uberpriifen Sie dabei, dass der Anschluss korrekt ist.
Die rote Kontrollleuchte in der Klappe leuchtet auf, um
zu bestatigen, dass der Ladestecker verriegelt ist.

Verzogertes Laden

Die Startzeit fiir Verzogertes Laden ist standardmaRig
auf Mitternacht eingestellt.

Je nach Ausstattung kann diese Startzeit geandert
werden.

Einstellungen

Auf einem Smartphone oder Tablet
i Die Funktion Verzdgertes Laden kann auch
= jederzeit (iber die App MYPEUGEOT APP
programmiert werden.
Zusétzliche Informationen zum Thema
Fernbedienbare zusitzliche Funktionen finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.
Im Fahrzeug, mit Touch screen 10" & Bluetooth
Radio & Telephone
oo P Wahlen Sie im Mend Apps auf dem
DO Touchscreen die Seite Verzégertes Laden
aus.
» Stellen Sie die Startzeit des Ladevorgangs ein.
» Driicken Sie auf OK.
Die Programmierung wird im System gespeichert.
Im Fahrzeug, mit PEUGEOT Connect Nav
oo | — Das Menii Energy ist Gber das Menti Apps
OO zuganglich.
» Wahlen Sie im Menl Energy auf dem
Touchscreen die Seite Ladung aus.
» Stellen Sie die Startzeit des Ladevorgangs ein.
» Driicken Sie auf OK.
Die Programmierung wird im System gespeichert.
Im Fahrzeug, mit PEUGEOT i-Connect Advanced -
PEUGEOT i-Connect
» Wahlen Sie in der Anwendung Energie auf
dem Touchscreen die Registerkarte Laden aus.
» Stellen Sie die Startzeit des Ladevorgangs ein.
» Driicken Sie auf OK.



Aktivierung

i Verzogertes Laden ist nur mit Modus 2 und 3
moglich.

» Schlielen Sie das Fahrzeug an das gew(inschte

Ladesystem an, nachdem Sie die Funktion Verzdgertes

Laden programmiert haben.

g [a]s

» Verriegeln Sie das Fahrzeug.

» Driicken Sie diese Taste in der Ladeklappe
innerhalb von einer Minute, um das System
zu aktivieren (bestatigt durch Aufleuchten der
Ladekontrollleuchte in Blau).

Trennung

Vor dem Trennen des Ladesteckers vom
Ladeanschluss:

» Wenn das Fahrzeug entriegelt ist, verriegeln und
entriegeln Sie es.

» Wenn das Fahrzeug verriegelt ist, entriegeln Sie es.
Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe erlischt, um
zu bestatigen, dass der Ladestecker entriegelt ist.

» Im Modus 2 und 3 entfernen Sie den Ladestecker
innerhalb von 30 Sekunden.
Die Ladekontrollleuchte leuchtet wei® auf.

i Wenn Einzelentriegelung der Ttren aktiviert
ist, driicken Sie zwei Mal auf die
Entriegelungstaste, um den Ladestecker zu trennen.

i Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
erlischt die grline Ladekontrollleuchte in der
Ladeklappe nach ca. 2 Minuten.

Aufladen am Hausanschluss, Modus 2

Das Ende des Ladevorgangs wird durch ein
ununterbrochenes Aufleuchten der griinen
Kontrollleuchte CHARGE am Steuergeréat und der

griinen Ladekontrollleuchte in der Ladeklappe bestatigt.

» Bringen Sie die Schutzabdeckung wieder auf dem
Ladestecker an und schlieRen Sie die Ladeklappe.

» Klemmen Sie das Ladekabel (Seite Steuergerat)
vom Hausanschluss ab.

Schnellladung, Modus 3

Das Ende des Ladevorgangs wird durch das
Ladesteuergerat und das permanente Aufleuchten der
griinen Kontrollleuchte in der Ladeklappe angezeigt.

» Hangen sie den Ladestecker in die Ladeeinheit und
schlielen Sie die Ladeklappe.

Ultraschnellladung, Modus 4

Das Ende des Ladevorgangs wird durch die
Ladestation und das permanente Aufleuchten der
griinen Kontrollleuchte in der Ladeklappe angezeigt.

Praktische Tipps

» Der Ladevorgang kann durch Driicken 7

dieser Taste in der Ladeklappe unterbrochen
werden (nur im Modus 4).
» Héngen Sie den Ladestecker in das Ladegerat.
» Bringen Sie je nach Ausfiihrung die
Schutzabdeckung wieder auf dem unteren Bereich an
und schlieRen Sie die Ladeklappe.

= Wenn der Ladestecker getrennt wird, gibt eine

I Meldung auf dem Kombiinstrument an, dass
der Ladevorgang abgeschlossen ist, selbst wenn
der Ladestecker getrennt wurde, bevor der
Ladevorgang vollstandig abgeschlossen wurde.

Anhangerkupplung

Verteilung der Lasten

» Verteilen Sie die Last im Anhanger so, dass sich die
schwersten Gegenstande so nahe wie méglich an der
Achse befinden und die héchstzuldssige Stiitzlast nicht
Uberschritten wird.

Die Luft verliert mit zunehmender Hohe an Dichte,
wodurch sich die Motorleistung verringert. Die
maximale Anhangelast muss pro 1.000 Héhenmetern
um 10 % reduziert werden.

= Verwenden Sie von PEUGEQOT zugelassene

I Original-Anhéngerkupplungen und
dazugehdrige Anschlusskabel. Es wird empfohlen,
die Montage von einem Vertreter des
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PEUGEOT-Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt durchfiihren zu lassen.

Wird sie nicht von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes durchgefiihrt, miissen bei der
Montage unbedingt die Weisungen des Herstellers
befolgt werden.

Bei Verwendung einer zugelassenen
Anhéngerkupplung werden einige Mandvrierhilfe-
und Fahrassistenzfunktionen automatisch
deaktiviert.

Weitere Informationen zum Fahren mit einem an
der Anhangerkupplung angebrachten Anhanger in
Verbindung mit dem Anhédnger-Stabilitatssystem
finden Sie im entsprechenden Abschnitt.

Bitte beachten Sie die erlaubten
= Anhangehdchstlasten, die auf dem
Fahrzeugschein, dem Typenschild und im Abschnitt
Technische Daten dieser Bedienungsanleitung
angegeben sind.

Bei der Verwendung von Zubehor

= (beispielsweise Fahrradtrager, TowBox usw.):
— Beachten Sie die Einhaltung der maximal
zulassigen Stiitzlast.
— Transportieren Sie nicht mehr als 4 herkdmmliche
Fahrrader oder 2 Elektrofahrrader.
Stellen Sie beim Laden von Fahrradern auf einen
Fahrradtrager am Kugelkopf sicher, dass die
schwersten Fahrrader so nah wie mdglich am
Fahrzeug platziert werden.

Bitte beachten Sie die geltende Gesetzgebung
des Landes, in dem Sie fahren.

= Elektromotor

I Ein Elektrofahrzeug darf unter keinen
Umstanden mit einer Anhéngerkupplung
ausgestattet werden.
Das Ziehen eines Anhéngers oder Wohnwagens ist
daher nicht méglich.

Anhangerkupplung mit
werkzeuglos abnehmbarem
Kugelkopf

Ubersicht

Fir den Ein- und Ausbau dieser Original-
Anhangerkupplung ist kein Werkzeug erforderlich.

1. Befestigungshalterung

2. Schutzkappe

3. Anschluss-Steckdose

4. Sicherheitsdse

5. Abnehmbarer Kugelkopf

6. Ver-/Entriegelungsrad

7. Sicherheitsschloss mit Schilissel
8

. Etikett, um die Daten des Schllissels zu notieren

A. Verriegelte Position (die griinen Markierungen
stehen sich gegeniiber); das Rad liegt an dem
Kugelkopf an (kein Zwischenraum).

B. Entriegelte Position (rote Markierung gegentiber
griiner Markierung); das Rad liegt nicht mehr an
dem Kugelkopf an (Zwischenraum ca. 5 mm).

i Bringen Sie das beiliegende Etikett an einer
gut sichtbaren Stelle an, in der Nahe der
Halterung oder innen im Kofferraum.

Anhénger mit LED-Leuchten sind fiir den
™ Kabelstrang dieser Kupplung nicht geeignet.



i Um wéhrend der Fahrt mit einer
Anhangerkupplung volle Sicherheit zu
gewahrleisten, siehe entsprechenden Abschnitt.

Vor jedem Einsatz

= Priifen Sie, ob der Kupplungskopf richtig
montiert ist, indem Sie die folgenden Punkte
Uberprifen:
— Die griine Markierung auf dem Rad ist auf die
griine Markierung auf dem Kugelkopf ausgerichtet.
— Das Rad hat Kontakt mit dem Kugelkopf (Position
A).
— Das Sicherheitsschloss ist geschlossen und der
Schllissel abgezogen; das Rad kann nicht mehr
betatigt werden.
— Der Kugelkopf darf sich in seiner Halterung nicht
bewegen; versuchen Sie, ihn mit der Hand zu
bewegen.
Wenn der Kugelkopf nicht verriegelt ist, kann sich
der Anhanger l6sen. Es besteht Unfallgefahr!

Im Betrieb

® Entriegeln Sie die Kupplung niemals, so lange
ein Anhanger angekuppelt oder ein Tragersystem
montiert ist.
Uberschreiten Sie niemals die maximal zulassigen
Werte fiir das Gesamtzuggewicht und die
Anhéngelast.
Die maximal zulassige Stiitzlast der
Anhangerkupplung darf keinesfalls tiberschritten
werden: ist dies der Fall, kann sich die Kupplung
vom Fahrzeug I6sen. Es besteht Unfallgefahr!

Uberpriifen Sie vor dem Losfahren die
Scheinwerfer-Leuchtweitenverstellung und stellen
Sie sicher, dass die Leuchten am Anhanger
ordnungsgeman funktionieren.

Weitere Informationen zur
Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer finden
Sie in der entsprechenden Rubrik.

Nach der Verwendung

™ Bei Fahrten ohne Anhéanger oder
Lastentrager muss der Kugelkopf abmontiert
und die Schutzkappe am Tréger montiert
werden, um die Sichtbarkeit von Kennzeichen
und/oder Kennzeichenbeleuchtung zu
gewahrleisten. Auerdem muss die Anschluss-
Steckdose nach oben geklappt werden, um eine
Beschadigungsgefahr wahrend der Fahrt zu
vermeiden.

Wartung

Eine korrekte Funktionsweise ist nur méglich, wenn
der Kugelkopf und dessen Halterung nicht verschmutzt
sind.

Bevor Sie das Fahrzeug mit einem Hochdruckreiniger
reinigen, muss der Kugelkopf ausgebaut sein und die
Schutzkappe in die Halterung eingefiihrt sein.

= Arbeiten an der Anhédngerkupplung

I Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Praktische Tipps

Montage des Kugelkopfes 7

» Entfernen Sie die Schutzkappe 2 der Halterung 1
unter der hinteren StoRstange.

» Fihren Sie das Ende des Kugelkopfes 5 in die
Halterung 1 ein und schieben Sie es nach oben; die
Verriegelung erfolgt dann automatisch.

» Das Rad 6 macht eine Vierteldrehung entgegen
dem Uhrzeigersinn; achten Sie darauf, dass Ihre Hand
sich nicht in dessen Nahe befindet.
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Praktische Tipps

» Uberpriifen Sie, dass der Mechanismus richtig
verriegelt ist (Position A).

» Schlielen Sie das Schloss 7 mit Hilfe des
Schllssels.

» Entfernen Sie den Schliissel. Der Schliissel kann
nicht abgezogen werden, wenn das Schloss offen ist.
» Befestigen Sie die Kappe auf dem Schloss.

» Entfernen Sie die Schutzabdeckung des
Kugelkopfes.
» Befestigen Sie den Anhéanger auf dem Kugelkopf.

» Befestigen Sie das Kabel des Anhangers an der
Sicherheitsése 4 der Halterung.

» Fihren Sie den Stecker des Anhangerkabels
ein und drehen Sie ihn um eine Viertelumdrehung,
um ihn an die Anschluss-Steckdose 3 der Halterung
anzuschlieRen.

Demontage der
Anhangerkupplung

» Greifen Sie den Stecker des Anhangers, drehen Sie
ihn um eine Viertelumdrehung und ziehen Sie ihn aus
der Anschluss-Steckdose 3 der Halterung ab.

» Losen Sie das Anhangersicherungsseil aus der
Sicherheitsose 4 an der Halterung.

» Kuppeln Sie den Anhanger von dem Kugelkopf ab.
» Bringen Sie die Schutzabdeckung wieder auf

dem Kugelkopf an.

» Entfernen Sie die Kappe des Schlosses und
drlicken Sie sie auf den Schliisselkopf.

» Stecken Sie den Schliissel in das Schloss 7.
» Offnen Sie das Schloss mit Hilfe des Schlissels.

» Halten Sie den Kugelkopf 5 mit einer Hand fest.
Ziehen und drehen Sie mit der anderen Hand das
Rad 6 im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag, ohne es
loszulassen.

» Entfernen Sie den Kugelkopf von unten aus der
Halterung 1.

» Lassen Sie das Rad los; das Rad wird automatisch
in der entriegelten Position (Position B) blockiert.

N

» Bringen Sie die Schutzkappe 2 wieder an der
Halterung 1 an.



» Verstauen Sie den Kugelkopf in seiner Hille so,

dass er vor StoReinwirkung und Schmutz geschiitzt ist.

Dachtrager

Aus Sicherheitsgriinden und um jegliche
= Beschadigung des Daches zu vermeiden,
dirfen ausschlieRlich nur fiir Inr Fahrzeug
homologierte Dachquertrager montiert werden.
Halten Sie sich an die Einbauanweisungen und die
Nutzungsbedingungen in der mit den Dachtragern
gelieferten Bedienungsanleitung.

Auf die Dachtrager verteilte Hochstlast bei

= einer Ladehdhe von maximal 40 cm: 70 kg.
Dieser Wert kann sich &ndern. Beachten Sie hierzu
die maximale Dachtragerlast, die in der mit den
Dachtragern gelieferten Anleitung angegeben ist.
Wenn die Ladehdhe 40 cm Ubersteigt, passen Sie
die Fahrzeuggeschwindigkeit dem Straenprofil an,
damit die Dachtrager und die Befestigungen am
Fahrzeug nicht beschédigt werden.
Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen des
jeweiligen Landes hinsichtlich des Transports von
Gegenstanden, die langer als das Fahrzeug sind.

Empfehlungen
= Lasten gleichmaRig verteilen, einseitige
Belastung vermeiden.
Die schwersten Gepackstiicke mdglichst weit unten,
nahe am Dach verstauen.
Ladung gut befestigen.

Fahren Sie vorsichtig, da sich eine erhhte
Seitenwindempfindlichkeit auf die Stabilitat des
Fahrzeugs auswirken kann.

Uberpriifen Sie regelméaRig die Sicherheit und den
festen Sitz der Dachtrager, jedoch mindestens vor
jeder Fahrt.

Bauen Sie die Dachgepacktrager wieder ab, wenn
sie nicht mehr benétigt werden.

Direkte Montage auf dem Dach
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Die Quertrager duirfen ausschlieRlich an den vier
Verankerungspunkten auf dem Dachrahmen
angebracht werden. Bei geschlossen Tiren werden
diese Befestigungspunkte durch die Tiren verdeckt.
Das Befestigungsmaterial der Dachtréger beinhaltet
einen Stift, der in die Offnung der jeweiligen
Verankerungspunkte eingeflinrt werden muss.

0
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Praktische Tipps

Schneeketten

Bei winterlichen Witterungsbedingungen verbessern
Schneeketten die Traktion sowie das Fahrverhalten des
Fahrzeugs bei Bremsvorgéangen.

Die Schneeketten diirfen nur auf die
= Vorderrader montiert werden.
Sie diirfen nicht auf Notradern montiert werden.

= Halten Sie die fir Ihr Land geltenden

I Vorschriften hinsichtlich der Verwendung von
Schneeketten und der erlaubten
Hochstgeschwindigkeiten ein.

Verwenden Sie nur Schneeketten, die fiir den Radtyp/
die Reifendimension entwickelt wurden, mit dem/der Ihr
Fahrzeug ausgestattet ist.

Originalreifengrofe Maximale GliedgroRe

der Schneeketten
195/55 R16 9 mm (Polaire XP9)
205/45 R17 Fir Schneeketten
ungeeignet

Fir weitere Informationen Uber Schneeketten wenden
Sie sich bitte an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Montagehinweise

» Um die Schneeketten unterwegs anzulegen,
halten Sie Ihr Fahrzeug auf einer ebenen Flache am
Stralenrand an.
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Praktische Tipps

» Ziehen Sie die Feststellbremse an, und legen

Sie gegebenenfalls Keile unter die Rader, um zu
verhindern, dass das Fahrzeug sich bewegt.

» Legen Sie die Schneeketten unter Beachtung der
Herstelleranweisungen an.

» Fahren Sie vorsichtig an und fahren Sie eine kurze
Zeit unterhalb von 50 km/h.

» Halten Sie das Fahrzeug an und sorgen Sie dafiir,
dass die Ketten richtig gespannt sind.

i Es wird dringend empfohlen, das Anlegen der
Schneeketten auf einer ebenen und trockenen
Oberflache vor der Fahrt zu tben.

Vermeiden Sie es, mit Schneeketten auf

= StralRen zu fahren, auf denen der Schnee
schon geschmolzen ist, um die Reifen des
Fahrzeugs und den Stralenbelag nicht zu
beschadigen. Wenn das Fahrzeug mit
Aluminiumfelgen ausgestattet ist, sorgen Sie dafiir,
dass weder die Kette noch die Fixierungen mit der
Felge in Kontakt kommen.

Kalteschutz

(Je nach Motorisierung und Vertriebsland)
Abnehmbare Abdeckung, die dazu dient,

eine Anhaufung von Schnee im Bereich des
Kuhlerventilators zu vermeiden.

Sie besteht aus zwei Elementen, die oben am
Kuhlergrill angebracht werden sowie zwei weiteren
Elementen, die unten am Kihlergrill angebracht
werden.

i Bei Problemen mit dem Anbringen/
Entfernen
Wenden Sie sich an einen Vertreter des

PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte

Fachwerkstatt.

Bevor Sie den Kalteschutz anbringen oder
= entfernen, vergewissern Sie sich, dass Motor
und Ventilator ausgeschaltet sind.

Der Kélteschutz muss entfernt werden:
= — bei AuBentemperaturen tber 10 °C,
— beim Abschleppen,
— bei Geschwindigkeiten Gber 120 km/h.

Anbringen

Oberer/seitlicher Kalteschutz

() 10

Passen Sie den oberen Kalteschutz (2) beim
= ersten Anbringen an den Kiihlergrilltyp des
Fahrzeugs an:
— Kuhlergrill A, Typ, MAINSTREAM® (MS).
— Kuhlergrill B, Typ ,UPPER" (UP).

S
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» Halten Sie einen oberen Kélteschutz an der
entsprechenden Seite vor das obere Gitter des
Stolfangers.
» Setzen Sie zunéchst die oberen Haltelaschen in den
Stolfénger ein.
» Kippen Sie den Kalteschutz nach unten, bis
die unteren Haltelaschen korrekt im Stof3fanger
angebracht sind. (Driicken Sie auf jede Haltelasche,
um sicherzustellen, dass diese einrasten).
» Stellen Sie durch Driicken auf den Rand sicher,
dass die Einheit fest sitzt.
Wiederholen Sie den Vorgang fiir den anderen oberen
Kalteschutz, und dann fiir den seitlichen Kéalteschutz im
Gitter unter dem Kennzeichen.

Unterer Kalteschutz

» Halten Sie den unteren Kalteschutz vor das untere
Gitter des Stol¥fangers.

» Setzen Sie die Haltelaschen in den StoRfanger ein,
bis alle korrekt angebracht sind.

» Stellen Sie durch Driicken auf den Rand sicher,
dass die Einheit fest sitzt.



Entfernen

Fiir den unteren und seitlichen Kélteschutz

» Fihren Sie einen Schraubendreher in die Lécher
oben am unteren und seitlichen Kélteschutz ein, um
diese vom Kihlergrill zu entfernen.

» Kippen Sie den oberen und seitlichen Kalteschutz
vorsichtig nach unten.

» Ziehen Sie den Kalteschutz zu sich heran, und
halten Sie die Einheit beim Ldsen fest.

Fiir den oberen Kélteschutz

» Driicken Sie auf die unteren Befestigungen, um
diese vom Kiihlergrill zu entfernen.

» Kippen Sie den oberen Kélteschutz vorsichtig nach
oben.

» Ziehen Sie den Kélteschutz zu sich heran, und
halten Sie die Einheit beim Lésen fest.

Energiesparmodus

Dieses System steuert die Betriebsdauer bestimmter
Funktionen, um die Batterie bei ausgeschalteter
Zindung nicht zu stark zu entladen.

Nach dem Abstellen des Motors kénnen Sie Funktionen
wie Audio- und Telematiksystem, Abblendlicht oder
Deckenleuchten insgesamt noch fiir die Dauer von
maximal 30 Minuten benutzen.

Praktische Tipps

Auswahl des Modus

Beim Wechsel in den Energiesparmodus erscheint
eine Bestatigungsmeldung und die aktiven Funktionen
werden auf Bereitschaft geschaltet.

7

= Wenn Sie gerade ein Gesprach flhren,

i kénnen Sie dieses mit der
Freisprecheinrichtung Ihres Audiosystems noch ca.
10 Minuten lang fortsetzen.

Verlassen des
Energiesparmodus

Die betreffenden Funktionen werden automatisch
bei der néchsten Inbetriebnahme des Fahrzeugs
reaktiviert.

Um die Funktionen sofort wieder benutzen zu kénnen,
starten Sie den Motor und lassen ihn laufen:

— weniger als zehn Minuten, um die Verbraucher ca.
flinf Minuten in Betrieb nehmen zu konnen,

— langer als 10 Minuten, damit sie ca. 30 Minuten
verfligbar sind.

Beachten Sie die Laufzeiten des Motors, um

ein ordnungsgemaRes Laden der Batterie zu
gewahrleisten.

Starten Sie den Motor nicht immer wieder und
andauernd neu, um die Batterie zu laden.

' Bei entladener Batterie springt der Motor nicht
= an.
Fir weitere Informationen zur 12 V-Batterie siehe
entsprechenden Abschnitt.
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Praktische Tipps

Entlastung der Batterie

Diese Funktion dient dazu, die Benutzung bestimmter
elektrischer Verbraucher unter Berlicksichtigung des
Ladezustandes der Batterie zu steuern.

Waéhrend der Fahrt werden bestimmte Verbraucher
wie Klimaanlage und beheizbare Heckscheibe
vorlibergehend deaktiviert.

Die ausgeschalteten Verbraucher werden automatisch
wieder eingeschaltet, wenn es die Bedingungen
erlauben.

Motorhaube

Stop & Start / e-Auto-Modus

™ Bevor Arbeiten unter der Motorhaube
durchgefiihrt werden, missen Sie die Ziindung
ausschalten, um der Gefahr vorzubeugen, dass der
Motor automatisch neu startet.
Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung oder
sonstigen Objekten im Kiihlerventilator oder an
anderen beweglichen Teilen hangen zu bleiben; es
besteht Erstickungs- und Verletzungsgefahr!

STOP&STARTSYSTEM ! ! & @

Elektromotor
= Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung oder
sonstigen Objekten im Kuhlerventilator oder an
anderen beweglichen Teilen hangen zu bleiben; es
besteht Erstickungs- und Verletzungsgefahr!

Bevor Arbeiten unter der Motorhaube durchgefiihrt
werden, muss die Ziindung ausgeschaltet werden
und sichergestellt werden, dass die Kontrollleuchte
fur READY auf dem Kombiinstrument aus ist und
der Ladestecker vom Ladeanschluss getrennt
werden, falls er angeschlossen ist.

Ty v, » (@,

i Die Anordnung der Innenbetétigung verhindert
jegliche Offnung der Motorhaube, solange die
linke Vordertiir geschlossen ist.

Wenn der Motor heil} ist, seien Sie vorsichtig,
= wenn Sie den Hebel aulen und die

Motorhaubenstiitze bedienen
(Verbrennungsgefahr); unter Verwendung des
geschiitzten Bereiches.
Bei gedffneter Motorhaube darauf achten, nicht an
die Offnungsbetatigung zu stoRen.
Offnen Sie die Motorhaube nicht bei starkem Wind.

Motorkiihlung nach Ausschalten des
®= Motors
Der Kiihlerventilator kann sich auch nach
Ausschalten des Motors einschalten.
Achten Sie daher auf Gegensténde oder
Kleidungsstiicke, die sich im Ventilator
verfangen konnen!

Offnen

» Offnen Sie die linke Vordertiir.

» Ziehen Sie den Hebel unten am Tiirrahmen zu sich
heran.

-
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» Heben Sie den auleren Sicherheitsbligel an, und
6ffnen Sie die Motorhaube.

» Ldsen Sie die Motorhaubenstitze aus ihrer
Halterung und fixieren Sie sie in der Raste, um die
Motorhaube offen zu halten.



Schliefen

» Halten Sie die Motorhaube und ziehen Sie die
Motorhaubenstiitze aus der Raste.

» Klemmen Sie die Motorhaubenstiitze wieder in ihre
Halterung.

» Senken Sie die Motorhaube ab und lassen Sie sie
zum Schluss zufallen.

» Ziehen Sie an der Motorhaube, um zu Uberprifen,
dass sie richtig eingerastet ist.

Da sich im Motorraum elektrische
= Ausristungen befinden, wird empfohlen, ihn
nur bedingt Wasser (Regen, Reinigung usw.)
auszusetzen.

Motorraum

Der abgebildete Motor dient lediglich zu
lllustrationszwecken.

Die folgenden Teile kdnnen sich ebenso an anderer
Stelle befinden:

— Luftfilter

— Motorél-Messstab

— Motorél-Einfillstutzendeckel

Benzinmotor
(6]
© (4]

Qgﬁo - o

Behalter fiir die Scheibenwaschfllissigkeit
Behalter fiir Motorkuhlflissigkeit
Bremsfliissigkeitsbehélter
Batterie/Sicherungen

Sicherungskasten

Luftfilter

Motordl-Einfiillstutzendeckel
Motorél-Messstab

NN hON =

Elektromotor

e . %o

Behalter fiir die Scheibenwaschfliissigkeit

Behalter fiir Motorkuhlfliissigkeit (nur Stand)
Bremsfliissigkeitsbehalter

Batterie/Sicherungen

Sicherungskasten

Stromkreis 400 V

Ein Notfall-Leistungsschalter fiir Rettungskréfte und
Wartungstechniker

Noahs~ob=

Weitere Informationen zum Ladesystem (Elektrisch)
finden Sie im entsprechenden Abschnitt.

Praktische Tipps

Fullstandskontrollen 7

Kontrollieren Sie regelmaRig die folgenden Fullstande
gemal dem Wartungsplan des Herstellers. Fiillen Sie
falls erforderlich, auler bei anderslautenden Angaben,
die betreffenden Betriebsstoffe nach.

Lassen Sie bei stark abgesunkenem Flillstand den
betreffenden Kreislauf von einem Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder von einer qualifizierten
Fachwerkstatt Gberpriifen.

Die Flussigkeit muss den Anforderungen des
™ Herstellers entsprechen und fiir den Motor
geeignet sein.

Bei einem Eingriff im Motorraum ist Vorsicht
= geboten, da einige Bereiche des Motors
extrem heil® sein konnen (Verbrennungsgefahr) und
sich der Motorventilator jederzeit einschalten kann
(auch bei ausgeschalteter Ziindung).

Gebrauchte Betriebsstoffe

Vermeiden Sie jeden langeren Hautkontakt mit
= Altél und sonstigen gebrauchten
Betriebsstoffen.
Die meisten dieser Flissigkeiten sind
gesundheitsschadlich oder sogar atzend.
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Praktische Tipps

Entsorgen Sie Altdl und gebrauchte
Betriebsstoffe nicht (iber die Kanalisation
oder das Erdreich.
Entleeren Sie Altél in einen dafiir vorgesehenen
Behalter bei einem Vertreter des PEUGEQT-
Handlernetzes oder bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

Motorol

Bei Fahrzeugen mit einem elektrischen

* Olmessstab kénnen Sie den Olstand auf
ebenem Untergrund und mit wenigstens 30 Minuten
lang stillstehendem Motor entweder beim Einschalten
der Ziindung anhand der Olstandsanzeige auf dem
Kombiinstrument ablesen oder mit dem Olmessstab
kontrollieren.
Es ist normal, zwischen zwei Wartungen (oder
Olwechseln) Ol nachzufiillen. Es wird empfohlen,
den Olstand alle 5000 km zu kontrollieren und ggf. Ol
nachzufiillen.

Um die Betriebssicherheit des Motors und der
™ Abgasentgiftungsanlage auf Dauer zu
gewahrleisten, verwenden Sie niemals Zusatzmittel
im Motordl.

Kontrolle mit Olmessstab

Die Position des Olmessstabs ist in dem der
Motorisierung entsprechenden Schema des
Motorraums dargestellt.

» Greifen Sie den Olmessstab an seinem farbigen
Endstiick und ziehen Sie ihn vollstandig heraus.

» Reinigen Sie den Olmessstab mit Hilfe eines
sauberen und fusselfreien Tuchs.

°-4.
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» Schieben Sie den Olmessstab bis zum Anschlag
wieder ein, dann ziehen Sie ihn nochmals heraus,
um eine Sichtkontrolle durchzufiihren. Der korrekte
Flllstand muss sich zwischen den Markierungen A
(Max) und B (Min) befinden.

Starten Sie das Fahrzeug nicht, wenn sich der
Olstand:

— oberhalb der Markierung A befindet. Wenden Sie
sich an einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

— unterhalb der Markierung B befindet. Fiillen Sie
umgehend Ol nach.

Olqualitat

= Bevor Sie Ol nachfiillen oder einen Olwechsel
vornehmen, ist zu priifen, ob das Ol fiir den
Motor lhres Fahrzeugs geeignet ist und den
Empfehlungen im Wartungsplan des Fahrzeugs
(auch bei einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt erhaltlich) entspricht.
Die Verwendung von nicht empfohlenem Ol kann
zum Erléschen des Garantieanspruchs bei einem
Motorschaden fiihren.

Motorol nachfiillen

Die Lage der Verschlusskappe entnehmen Sie bitte der
entsprechenden Abbildung des Motorraums.

Entfernen Sie die Verschlusskappe nie bei
= laufendem Motor. Gefahr von Verbrennungen
und Spritzern im Motorraum.

» Fiillen Sie Ol schrittweise in kleinen Mengen nach
und vermeiden Sie hierbei Olspritzer auf Motorteile
(Brandgefahr).

» Warten Sie einige Minuten, bevor Sie den Fiillstand
mit dem Olmessstab erneut kontrollieren.

» Fiillen Sie Motordl nach, falls erforderlich.

» Nach Kontrolle des Olstands die Verschlusskappe
sorgfaltig wieder aufsetzen und den Olmessstab wieder
bis zum Anschlag in seine Aufnahme einsetzen.

' Der Olmessstab muss vollstandig eingesetzt

= werden, um zu verhindern, dass Olspritzer auf
den Motor gelangen. Es besteht Brandgefahr im
Motorraum.

= Innerhalb von 30 Minuten nach dem

I Nachfiillen des Motordls ist die
Olstandsanzeige auf dem Kombiinstrument bei
eingeschalteter Ziindung nicht gtiltig.

Bremsflussigkeit

(O) Die Bremsfliissigkeit muss in der Nahe der
Markierung ,MAX" stehen. Lassen Sie

andernfalls priifen, ob die Bremsbelage abgenutzt sind.



Die Fliissigkeit muss in den im Wartungsplan des
Herstellers vorgesehenen Abstanden ausgetauscht
werden.

Reinigen Sie den Verschluss, bevor Sie ihn
= zum Nachfillen entfernen. Verwenden Sie nur
DOT4-Bremsfliissigkeit aus einem verschlossenen
Behalter.

Motorkiihlifliissigkeit

Bei Benzinmotoren oder Hybridmotoren

A Es ist normal, zwischen zwei Wartungen
Flissigkeit nachzufillen.

Uberpriifung und Nachfiillen miissen unbedingt bei

kaltem Motor vorgenommen werden.

Eine unzureichende Menge an Kihlfllissigkeit kann

schwere Schaden an lhrem Motor verursachen. Die

Kuhlflussigkeit muss in der Nahe der Markierung ,MAX"*

stehen, darf diese jedoch niemals tiberschreiten.

Wenn sich der Stand in der Nahe oder unterhalb

der Markierung ,MIN* befindet, muss unbedingt

Kihlflissigkeit nachgefiillt werden.

Bei warmem Motor reguliert der Motorventilator die

Temperatur der Kiihlfliissigkeit.

Da der Kiihlkreislauf unter Druck steht, darf friihestens

eine Stunde nach dem Abstellen des Motors daran

gearbeitet werden.

Um jegliche Verbrennungsgefahr beim Nachfiillen

im Notfall zu vermeiden, nehmen Sie ein Tuch zur

Hand und schrauben Sie den Verschluss um zwei

Umdrehungen auf, um den Druck absinken zu lassen.

Wenn der Druck abgesunken ist, kénnen Sie den
Verschluss entfernen und Kihlflissigkeit nachfillen.

' Bei elektrischen Ausfiihrungen

= .ﬁ Fiillen Sie keine Kuhlfliissigkeit nach.

1 X

Wenn sich der Stand in der Nahe oder unterhalb
der Markierung ,MIN* befindet, sollten Sie sich
unbedingt an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt wenden.

Scheibenwaschfliissigkeit

= Fllen Sie, falls erforderlich, Flissigkeit nach.

@

Vorgeschriebene Fliissigkeiten

Verwenden Sie ein vorgemischtes Produkt.

Im Winter (bei Temperaturen unter Null) muss ein
geeignetes Frostschutzmittel beigemischt werden, um
die Systemkomponenten (Pumpe, Behalter, Leitungen
usw.) zu schtzen.

Verwenden Sie unter keinen Umsténden
= reines Leitungswasser (Gefriergefahr,
Kalkablagerungen usw.)

Praktische Tipps

Kontrollen

Wenn nichts anderes angegeben ist, priifen Sie bitte
folgende Komponenten gemafl den Angaben im
Wartungsplan des Herstellers und dies entsprechend
der Motorversion lhres Fahrzeugs.

Lassen Sie die Kontrollen andernfalls durch einen
Vertreter des PEUGEOT-Héndlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt durchfiihren.

Verwenden Sie nur von PEUGEOT
= empfohlene Produkte oder solche von gleicher
Qualitat und mit gleichwertigen Eigenschaften.
Um den Betrieb so wichtiger Bauteile wie der
Bremsanlage zu optimieren, hat PEUGEOT
spezielle Produkte ausgewahlt und hélt diese fiir
Sie bereit.

12 V-Batterie

Die Batterie ist wartungsfrei.
Prifen Sie regelmaRig den Anzug der
geschraubten Klemmen (bei den Versionen ohne

Schnellverschluss) und den Sauberkeitszustand der
Anschlisse.

= Weitere Informationen und

I Vorsichtsmanahmen vor jeglichem Eingriff an
der 12 V-Batterie finden Sie in der entsprechenden
Rubrik.

Die mit einem Stop & Start-System
™ ausgestatteten Versionen enthalten eine
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Praktische Tipps

bleihaltige 12 V-Batterie mit spezieller Technologie
und Eigenschaften.

Sie sollte nur von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt ausgetauscht werden.

Innenraumfilter

EPY Je nach Umweltbedingungen und
Beanspruchung des Fahrzeugs (hohe
Staubkonzentration in der Luft, Fahren im Stadtverkehr)
tauschen Sie diesen ggf. doppelt so oft aus.

= Ein verstopfter Innenraumfilter kann sich

I negativ auf die Leistung der Klimaanlage
auswirken und zu unerwiinschter
Geruchsentwicklung flihren.

Luftfilter

LEPY Je nach Umweltbedingungen und
Beanspruchung des Fahrzeugs (hohe
Staubkonzentration in der Luft, Fahren im Stadtverkehr)
tauschen Sie diesen ggf. doppelt so oft aus.

Olfilter

===l Tauschen Sie den Offilter bei jedem
i .
&SR Motorélwechsel aus.

Schaltgetriebe

Das Getriebe ist wartungsfrei (kein Olwechsel).
&

Automatikgetriebe

Das Getriebe ist wartungsfrei (kein Olwechsel).

Manuelle Feststellboremse

Wenn die Feststellbremse zu viel Spiel hat oder
. wenn Sie feststellen, dass sie an Wirksamkeit
verloren hat, muss sie auch zwischen zwei Wartungen
neu eingestellt werden.
Dieses System muss von einem Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes oder durch eine qualifizierte
Fachwerkstatt Gberpriift werden.

Elektrische Feststellbremse

(®) Die elektrische Feststellbremse erfordert keine

regelmaRige Wartung. Im Falle einer
Funktionsstérung lassen Sie jedoch das System von
einem Vertreter des PEUGEOT-Héandlernetzes oder
von einer qualifizierten Fachwerkstatt (iberpriifen.

i Weitere Informationen zur elektrischen
Feststellbremse finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

Bremsbelage

@ Der Verschleil® der Bremsen ist vom Fahrstil
abhangig, vor allem bei Fahrzeugen, die im
Stadtverkehr und auf kurzen Strecken eingesetzt
werden. Deshalb kann eine Kontrolle der Bremsen auf

ihren Zustand auch zwischen den Wartungen des
Fahrzeugs erforderlich sein.

Neben einem Leck im Bremskreis weist ein Absinken
des Bremsfliissigkeitsstandes auf eine Abnutzung der
Bremsbelage hin.

= Nach einer Autowasche, bei Feuchtigkeit oder

I bei winterlichen Bedingungen kénnen
Bremsscheiben und Bremsbelage mit Raureif oder
Eis beschlagen: die Bremsleistung kann dadurch
beeintrachtigt sein. Treten Sie wiederholt leicht auf
die Bremse, um diese zu enteisen und zu trocknen.

Abnutzung der Bremsscheiben/

Bremstrommel
( Bezliglich der Kontrolle des Abnutzungsgrades
c der Bremsscheiben/Bremstrommel wenden Sie

sich bitte an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Rader und Reifen

(/ Der Reifendruck muss an allen Reifen,
einschlieflich des Reserverads, im ,kalten”
Zustand gepruft werden.

Die auf dem Reifendruckaufkleber angegebenen
Driicke beziehen sich auf ,kalte“ Reifen. Wenn Sie
mehr als 10 Minuten oder mehr als 10 Kilometer bei
mehr als 50 km/h gefahren sind, miissen Sie 0,3 bar
(30 kPa) zu den auf dem Aufkleber angegebenen
Werten hinzufligen.

Durch Reifenunterdruck erhéht sich der
= Energieverbrauch. Unzureichender
Reifendruck fiihrt zu vorzeitigem Reifenverschleil®



und beeintrachtigt die Stralenhaftung. Es besteht
Unfallgefahr!

Das Fahren mit verschlissenen oder beschadigten
Reifen beeintrachtigt die Wirksamkeit der Bremsen
und das Fahrverhalten des Fahrzeugs. Es wird eine
regelmaRige Inspektion der Reifen (Laufflache und
Seiten) und der Felgen sowie eine Kontrolle der Ventile
empfohlen.
Wenn die VerschleiRindikatoren mit der Laufflache eine
Ebene bilden, dann betrégt die Profiltiefe weniger als
1,6 mm; die Reifen miissen umgehend ausgetauscht
werden.
Der Einsatz von verschieden grofRen Reifen und
von anderen Reifen als spezifiziert beeintréchtigt
die Lebensdauer der Reifen, ihre Drehung,
die Bodenfreiheit und die Genauigkeit des
Geschwindigkeitsmessers, ferner wird die
StraBenhaftung beeintrachtigt.
Das Einbauen von verschiedenen Reifen an der
Vorder- und der Hinterachse kann zu Steuerfehlern im
ESP-System fiihren.
Markieren Sie beim Montieren von Winter- oder
Sommerreifen immer die Drehrichtung auf den
Reifen, die gelagert werden. Lagern Sie die Reifen
an einem kiihlen, trockenen Ort, der keiner direkten
Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.
Winter- oder Ganzjahresreifen sind an den
M+s  Seiten durch dieses Symbol gekennzeichnet.

StoRfanger

g Eine Abnutzung der StoRfanger ist fir Fahrer
fe) nicht leicht zu erkennen. Dennoch haben die

StoRfanger wesentlichen Einfluss auf die Bremswirkung
und die StraBenlage.

Um Ihre Sicherheit und den Fahrkomfort zu
gewahrleisten, ist es unablassig, die StoRfanger
regelmaRig von einem Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen zu lassen.

Zeitsteuerungs- und

Zubehorsatze

Die Zeitsteuerungs- und Zubehorsatze werden

A ab dem Zeitpunkt des Motorstarts bis zum
Abschalten des Motors verwendet. Eine Abnutzung im
Laufe der Zeit ist normal.
Ein fehlerhafter Zeitsteuerungs- und Zubehdrsatz
kann Schaden am Motor verursachen und ihn damit
unbrauchbar machen. Beachten Sie die empfohlenen
Austauschintervalle, die durch die zuriickgelegte
Strecke oder die Laufzeit (je nachdem, was zuerst
erreicht wird) angegeben werden.

Freilauf

In einigen Situationen miissen Sie das Fahrzeug in den
Freilaufmodus versetzen (z. B. beim Abschleppen, auf
einem Priifstand, in einer automatischen Waschanlage
(Wasch-Modus) oder beim Transport auf dem
Schienen- oder Seeweg).

Das Verfahren variiert je nach Getriebe und
Feststellbremse.

Lassen Sie ein Fahrzeug im Freilauf niemals
® unbeaufsichtigt.

Praktische Tipps

7

= Keyless-System

I Sie diirfen das Bremspedal nicht treten,
wahrend Sie die Ziindung wieder einschalten und
sie danach ausschalten. Falls doch, wird der Motor
gestartet, sodass Sie den Vorgang erneut beginnen
missen.

Mit Schaltgetriebe oder
EAT6-Automatikgetriebe und
elektrischer Feststellbremse

Zum Losen

» Stellen Sie den Gangwéhlhebel bei laufendem
Motor und wahrend Sie das Bremspedal ganz
durchtreten auf Position ,Neutral“.

» Schalten Sie den Motor aus, wahrend Sie das
Bremspedal durchtreten.

» Lassen Sie das Bremspedal los und schalten Sie
die Zundung ein.

» Driicken Sie den Betétigungsschalter wahrend
Sie das Bremspedal ganz durchtreten, um die
Feststellboremse zu I6sen.

» Lassen Sie das Bremspedal los und schalten Sie
die Zindung aus.

Riickkehr zum normalen Betrieb

» Starten Sie den Motor neu, wahrend Sie das
Bremspedal durchtreten, und ziehen Sie die
Feststelloremse an.
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Mit Automatikgetriebe (EAT8
oder Hybrid) und manueller
Feststellbremse

Losen der Bremse

» Stellen Sie den Wahlhebel bei stehendem Fahrzeug
und laufendem Motor in den Modus N und schalten Sie

den Motor aus.

Innerhalb von 5 Sekunden:

» Schalten Sie die Ziindung ein.

» Treten Sie das Bremspedal ganz durch und
bewegen Sie den Wahlhebel nach vorne oder nach
hinten, um den Modus N zu bestétigen.

» Schalten Sie die Z{indung aus.

= Wenn Sie die Zeitspanne von 5 Sekunden

I Uberschreiten, bleibt das Getriebe im Modus
P. In diesem Fall muss der Vorgang wiederholt
werden.

Riickkehr zum normalen Betrieb
» Drlicken Sie die Taste P am Wahlhebel.

Mit Automatikgetriebe

(EAT8 oder Hybrid) oder
Gangwabhlschalter und
elektrischer Feststellbremse

Losen der Bremse

» Treten Sie bei stehendem Fahrzeug und bei

laufendem Motor das Bremspedal und wahlen Sie den

Modus N.
Innerhalb von 5 Sekunden:

» Halten Sie das Bremspedal gedriickt und fiihren Sie

Folgendes nacheinander aus: Schalten Sie den Motor

aus und stellen Sie den Impuls-Gangwahlschalter nach

vorne oder nach hinten.

» Lassen Sie das Bremspedal los und schalten Sie
die Ziindung ein.

» Driicken Sie mit dem FuB auf der Bremse den
Schalter der elektrischen Feststellbremse, um sie zu
|6sen.

» Lassen Sie das Bremspedal los und schalten Sie
die Zlindung aus.

Auf dem Kombiinstrument wird eine Meldung
= angezeigt, die das Entsperren der Rader fiir
15 Minuten bestatigt.
Wenn das Fahrzeug sich im Freilaufmodus befindet,
kann das Audiosystem nicht aktualisiert werden
(Anzeige einer Meldung auf dem Kombiinstrument)

Nach 15 Minuten oder Riickkehr zum normalen
Betrieb

» Starten Sie den Motor neu, wahrend Sie das
Bremspedal durchtreten, und wahlen Sie Modus P.

Pflege- und
Wartungshinweise

Allgemeine Hinweise

Um eine Beschadigung des Fahrzeugs zu vermeiden,
sollten folgende Anweisungen befolgt werden.

Aufen

Verwenden Sie beim Reinigen des
® Motorraums niemals einen Hochdruckreiniger.
Dadurch konnten die elektrischen Komponenten
beschédigt werden.
Waschen Sie das Fahrzeug nicht bei starker
Sonneneinstrahlung oder bei extremer Kalte.

= \Verriegeln Sie beim Waschen des Fahrzeugs

I in einer automatischen Waschanlage mit
Zugvorrichtung unbedingt die Tiiren und entfernen
Sie, je nach Ausfiihrung, den elektronischen
Schlissel.
Halten Sie beim Waschen |hres Fahrzeugs mit
einem Hochdruckreiniger den Wasserstrahl
mindestens 30 cm vom Fahrzeug entfernt
(insbesondere beim Reinigen von Stellen mit
Lackabplatzern, Sensoren oder Dichtungen).
Reinigen Sie Chemikalien enthaltende
Verschmutzungen, die die Lackierung des
Fahrzeugs beschadigen kénnten, unverziiglich
(einschlieBlich Baumharz, Vogelkot,
Insektensekrete, Pollen und Teer).



Reinigen Sie das Fahrzeug 6fter, wenn die
Umgebung dies erfordert, um Salzablagerungen

(in Kiistenregionen), Ruf (in Industrieregionen)

und Schlamm (in feuchten und kalten Regionen) zu
entfernen. Diese Substanzen kénnen stark korrosiv
wirken.

Wenden Sie sich bezliglich des Entfernens

von hartnackigen Verschmutzungen, die
Spezialprodukte (z. B. Teer- oder Insektenentferner)
erfordern, an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Lassen Sie Lackausbesserungen vorzugsweise von
einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder
einer qualifizierten Fachwerkstatt vornehmen.

Innen

Verwenden Sie zum Reinigen des

™ Fahrzeuginnenraums niemals einen
Wasserschlauch oder Hochdruckreiniger.
In Bechern oder anderen offenen Behaltern
transportierte Flissigkeiten kdnnen leicht
verschuttet werden und kénnen die
Bedienungseinheit und die Bedienelemente auf
der Mittelkonsole beschadigen. Seien Sie also
vorsichtig!
Um die Kombiinstrumente, Touchscreens oder
andere Anzeigen zu reinigen, wischen Sie diese mit
einem weichen, trockenen Tuch ab. Verwenden Sie
keine Produkte (z. B. Alkohol, Desinfektionsmittel)
oder Seifenwasser direkt auf diesen Oberflachen.
Es besteht die Gefahr, diese zu beschadigen!

Karosserie

Hochglanzlack

Verwenden Sie zum Reinigen der Karosserie

= weder Scheuermittel oder Losungsmittel noch
Benzin oder Ol.
Verwenden Sie bei hartnackigem Schmutz keinen
Scheuerschwamm, dieser kann die Lackierung
beschédigen.
Tragen Sie Politur nicht bei starker
Sonneneinstrahlung oder auf Kunststoff- oder
Gummiteilen auf.

= Verwenden Sie ein weiches Tuch und

I Seifenwasser oder ein pH-neutrales Produkt.
Wischen Sie die Karosserie, ohne heftig zu reiben,
mit einem sauberen Mikrofasertuch trocken.
Tragen Sie Politur auf dem sauberen und trockenen
Fahrzeug auf.
Beachten Sie die auf dem Produkt angegebene
Gebrauchsanweisung.

Aufkleber
(Je nach Ausfiihrung)

Verwenden Sie zum Reinigen des Fahrzeugs
= keinen Hochdruckreiniger. Es besteht die
Gefahr, dass die Aufkleber beschadigt oder abgeldst
werden!

Praktische Tipps

= Verwenden Sie einen breiten Wasserstrahl (mit
I einer Temperatur zwischen 25 °C und 40 °C).
Stellen Sie den Wasserstrahl senkrecht zur
Oberflache der Aufkleber.
Spiilen Sie das Fahrzeug mit demineralisiertem
Wasser.

Textil

Das Armaturenbrett, die Tlrverkleidungen und die Sitze
konnen Teile aus Textilmaterial enthalten.

Pflege

Verwenden Sie keine aggressiven
® Reinigungsmittel (z. B. Alkohol, Lésungsmittel
oder Ammoniak).
Verwenden Sie keine Dampfreiniger. Es besteht die
Gefahr der Beeintrachtigung der Haftung der Stoffe!

= Entfernen Sie regelméaRig Staub von den

I Textilteilen mit einem trockenen Tuch, einer
weichen Birste oder einem Staubsauger.
Reiben Sie die Textilteile einmal pro Jahr mit einem
sauberen, feuchten Tuch ab. Lassen Sie sie tiber
Nacht trocknen und bursten Sie sie dann mit einer
Blirste mit weichen Borsten.

Fleckenentfernung

Verreiben Sie den Fleck nicht, da er sich sonst
™= ausbreiten kann oder die Substanz weiter
eindringen kann.
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= Handeln Sie schnell und behandeln Sie den
I Fleck vom Rand zur Mitte hin.
Entfernen Sie so viel Substanz oder Feststoffe wie
maoglich mit einem Léffel oder Spatel und entfernen
Sie so viel Fliissigkeit wie méglich mit saugfahigem
Papier.

= Zuverwendendes Produkt/Verfahren je
I nach Art des Flecks:

— Fett, Ol und Tinte: mit einem pH-neutralen

Reinigungsmittel reinigen.

— Erbrochenes: mit sprudelndem Mineralwasser

reinigen.

— Blut: Mehl tiber den Fleck verteilen und trocknen

lassen; mit einem leicht feuchten Tuch entfernen.

— Schlamm: trocknen lassen und dann mit einem

leicht feuchten Tuch entfernen.

— Kuchen, Schokolade, Eis: mit lauwarmem Wasser

reinigen.

— Zuckerhaltige und/oder alkoholische Getranke:

mit lauwarmem Wasser oder bei hartnackigen

Flecken mit Zitronensaft reinigen.

— Haargel, Kaffee, Tomatensauce, Essig: mit

lauwarmem Wasser und Zitronensaft reinigen.

Verwenden Sie bei festen Substanzen danach eine

weiche Biirste oder einen Staubsauger.

Verwenden Sie bei fllissigen Substanzen danach

ein feuchtes Mikrofasertuch und trocknen Sie den

Fleck anschlieBend mit einem anderen Tuch.

Alcantara®

Alcantara® ist ein elegantes und praktisches Material,
das sehr widerstandsfahig und pflegeleicht ist.

Verwenden Sie keine bedruckten Tlicher oder
™ bedrucktes saugfahiges Papier.
Verwenden Sie keine Dampfreiniger.

= Entfernen Sie regelmaRig Staub von den

I Alcantara®-Teilen mit einem trockenen Tuch,
einer weichen Biirste oder einem Staubsauger.
Verwenden Sie zum vorsichtigen Reinigen des
Alcantara® ein weilles Baumwolltuch, das leicht
feucht ist.

Informationen dazu, welche Produkte und Verfahren
fir verschiedene Arten von Flecken verwendet
werden sollten, finden Sie in der Rubrik , Textil

- Fleckenentfernung".

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der
Marke Alcantara® www.alcantara.com.

Leder

Leder ist ein Naturprodukt. Eine angemessene und
regelmaRige Pflege ist zur Erhaltung der Schonheit des
Leders unerlasslich.

Das Leder muss mit einem speziellen
Lederpflegeprodukt geschiitzt und gepflegt werden,

um es geschmeidig zu halten und sein urspriingliches
Aussehen zu bewahren.

Verwenden Sie zum Reinigen des Leders
= keine ungeeigneten Pflegeprodukte (z. B.

Lésungsmittel, Reinigungsmittel, Benzin, reiner
Alkohol).

Verwenden Sie keine Bleich- oder
Farbentfernungsmittel (z. B. Perchlorethylen).
Achten Sie beim Reinigen von zum Teil aus
Leder bestehenden Elementen darauf, dass die
anderen Materialien nicht durch das spezielle
Lederpflegeprodukt beschadigt werden.

= Beseitigen Sie vor dem Entfernen von

I Fettflecken oder Flissigkeiten die Reste.
Entfernen Sie vor dem Reinigen sémtliche
Riickstande, die das Leder abnutzen konnten.
Verwenden Sie dazu ein mit demineralisiertem
Wasser angefeuchtetes und griindlich
ausgewrungenes Tuch.
Verwenden Sie zum vorsichtigen Reinigen des
Leders ein weiches, mit Seifenwasser oder einem
pH-neutralen Produkt angefeuchtetes Tuch.
Trocknen Sie das Leder mit einem weichen,
trockenen Tuch.



Warndreieck

Diese reflektierende und zerlegbare Vorrichtung muss
am StraBenrand aufgestellt werden, wenn ein Fahrzeug
liegen geblieben ist oder beschadigt wurde.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs
™ Schalten Sie die Warnblinker ein und ziehen
Sie die Sicherheitsweste (iber, bevor Sie das
Warndreieck zusammenbauen und aufstellen.

Aufbau und Aufstellung des
Warndreiecks
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Fir Fahrzeuge mit einem Originalwarndreieck siehe
obige Abbildung.

Fiir andere Versionen halten Sie sich bitte an die mit
dem Warndreieck gelieferten Aufbauanweisungen.

» Stellen Sie das Warndreieck hinter dem Fahrzeug
auf, und zwar gemaR der vor Ort geltenden
Gesetzgebung.

Bordwerkzeug

Alle Werkzeuge, die im Lieferumfang Ihres Fahrzeuges
enthalten sind.

Der Inhalt hangt von der Ausstattung lhres Fahrzeugs
ab:

— Provisorisches Reifenpannenset.

— Ersatzrad.

Diese Werkzeuge sind fiir den Gebrauch an
* |hrem Fahrzeug bestimmt und kénnen je nach
Ausstattung variieren.
Verwenden Sie sie nicht fiir andere Zwecke.

Zugang zum Werkzeug

Je nach Version befindet sich das Bordwerkzeug in
einer Tasche oder in einem Staukasten im Kofferraum.

/\\

Auf dem Kofferraumbelag

Bei einer Panne

8

Unter dem Kofferraumbelag
» Heben Sie den Kofferraumbelag an, indem Sie an
der Lasche ziehen, um auf das Werkzeug zuzugreifen.

Informationen zum Werkzeug

Se

1. Unterlegkeil zum Blockieren des Fahrzeugs (je
nach Ausstattung)

2. Steckschlisseleinsatz fir Diebstahlschutzmuttern
(befindet sich im Handschuhfach) (je nach
Ausstattung)

Zum Anpassen des Radschlussels an spezielle
Diebstahlschutzmuttern.
3. Abnehmbare Abschleppdse

Fir weitere Informationen zum Thema Abschleppen
des Fahrzeuges und Verwendung der abnehmbaren
Abschleppdse siehe entsprechenden Abschnitt.
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Bei einer Panne

Mit provisorischem Reifenpannenset

. 12 V-Kompressor mit einer Patrone

mit Reifendichtmittel und einem
Hochstgeschwindigkeitsaufkleber

Zur provisorischen Reparatur eines Reifens und
zum Anpassen des Reifendrucks.

Weitere Informationen zum provisorischen
Reifenpannenset finden Sie im entsprechenden
Abschnitt.

Mit Reserverad

5. Radschlissel
Zum Ausbau der Befestigungsschrauben des Rads.

. Wagenheber mit integrierter Kurbel

Zum Anheben des Fahrzeugs.

. Werkzeug zum Entfernen der Radschraubenkappen

(je nach Ausstattung)
Zum Entfernen der Radschraubenkappen bei
Leichtmetallfelgen.

Fir weitere Informationen zum Reserverad siehe
entsprechenden Abschnitt.

Der Wagenheber darf nur bei einer
™ Reifenpanne zum Radwechsel verwendet

werden.
Verwenden Sie keinen anderen als den mit dem
Fahrzeug gelieferten Wagenheber.
Wenn das Fahrzeug nicht mit dem
Originalwagenheber ausgestattet ist, wenden
Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um sich den vom Hersteller
vorgesehenen Wagenheber zu besorgen.
Der Wagenheber entspricht der europaischen
Gesetzgebung, wie in der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG definiert und erfiillt auch die UKCA-
Anforderung, wie in den Verordnungen uber die
Lieferung von Maschinen (Sicherheit) 2008 Nr. 1597
definiert.
Der Wagenheber bedarf keiner Wartung.

Provisorisches
Reifenpannenset

i Klicken Sie auf diesen Link zu den
Anleitungsvideos: http://q-r.to/bagGI9

Ohgi0)
[=]

Es besteht aus einem Kompressor und einer
Dichtmittelpatrone und kann zur provisorischen
Reparatur eines Reifens verwendet werden, um zur
néchstgelegenen Fachwerkstatt zu fahren.

Es wurde entwickelt, um die meisten Reifenpannen zu
reparieren.

= Der Stromkreis des Fahrzeugs erméglicht den

I Anschluss des Kompressors an die
12-V-Stromversorgung fiir die notwendige Dauer
der Reparatur nach einer Reifenpanne.

i Fir weitere Informationen zum Werkzeugsatz
siehe entsprechende Rubrik.



= Die Reifendruckwerte sind auf diesem

I Aufkleber angegeben.
Zusatzliche Informationen zum Thema Kenndaten
und insbesondere zu diesem Aufkleber finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.

Wird der Druck eines Reifens bzw. mehrerer
® Reifen geéndert, muss das
Reifendruckiiberwachungssystem neu initialisiert
werden.
Weitere Informationen zur
Reifendruckiiberwachungfinden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

Reparaturanleitung

Entfernen Sie keinen Fremdkarper, der in den
™ Reifen eingedrungen ist (z. B. Nagel,
Schraube).

» Parken Sie das Fahrzeug, ohne dabei den Verkehr
zu behindern, und ziehen Sie die Feststellbremse an.

» Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen
(Warnblinker, Warndreieck, Tragen einer Warnweste

usw.) gemaR den Vorschriften des Landes, in dem Sie

fahren.
» Schalten Sie die Ziindung aus.

o0
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» Nehmen Sie die durchsichtige Kappe von der
Dichtmittelflasche ab.

» Heben Sie die Schutzabdeckung an, bevor Sie die
Dichtmittelflasche in den Kompressor einsetzen.

» Drehen Sie die Dichtmittelflasche um und
schrauben Sie sie um eine Viertelumdrehung in den
Kompressor.

» Entfernen Sie die Ventilkappe des zu reparierenden
Reifens und bewahren Sie sie an einem sauberen Ort
auf.

Pen
&

» Rollen Sie den unter dem Kompressor verstauten
Schlauch ganz aus.

Bei einer Panne

» SchlieRen Sie den Schlauch des Kompressors an 8
das Ventil des defekten Reifens an und ziehen Sie ihn

fest an.

» Achten Sie darauf, dass sich der Schalter des

Kompressors in Position ,0" befindet.

» Rollen Sie das unter dem Kompressor verstaute

elektrische Kabel vollstandig ab.

» Schlielen Sie den Elektroanschluss des

Kompressors an den 12 V-Anschluss des Fahrzeugs

an.

» Bringen Sie den
Hochstgeschwindigkeitsaufkleber an.

max.

50mph

(80kmvh)

Der Hochstgeschwindigkeitsaufkleber muss im
® Inneren des Fahrzeugs, im Bereich des
Fahrers angebracht werden, um ihn daran zu
erinnern, dass ein Rad nur vorlibergehend benutzt
werden darf.

» Schalten Sie die Ziindung ein.
&

$ | B

» Schalten Sie den Kompressor ein, indem Sie
den Schalter auf I stellen, und zwar so lange, bis
der Reifendruck 2,0 bar betragt. Das Dichtmittel wird
unter Druck in den Reifen gespritzt; trennen Sie den
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Schlauch nicht vom Ventil, solange dieser Vorgang
nicht abgeschlossen ist (Spritzgefahr).

Sollten Sie nach ca. 7 Minuten den
= Reifendruck von 2,0 bar nicht erreichen, so ist
der Reifen nicht reparabel. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um lhre Reifenpanne beheben zu
lassen.

» Stellen Sie den Schalter auf ,0".

» Trennen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors vom 12 V-Anschluss des Fahrzeugs.

» Entfernen Sie das Pannenset.

» Bringen Sie die Kappe auf dem Ventil wieder an.
» Entfernen Sie die Dichtmittelflasche und verstauen
Sie sie.

Das Dichtmittel ist gesundheitsschadlich beim

= Verschlucken und flihrt zu Augenreizungen.
Bewahren Sie es auBerhalb der Reichweite von
Kindern auf.
Das Haltbarkeitsdatum der Fliissigkeit steht auf der
Flasche.
Entsorgen Sie die Flasche nach Verwendung nicht
in der freien Natur, sondern bringen Sie sie zu
einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder
zu einer dafiir zustéandigen Entsorgungsstelle.
Vergessen Sie nicht, sich eine neue Flasche mit
Dichtmittel zu besorgen; Sie erhalten diese bei
einem Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder
in einer qualifizierten Fachwerkstatt.

5 km
3 miles

||}
0

» Fahren Sie sofort etwa 5 Kilometer mit reduzierter
Geschwindigkeit (zwischen 20 und 60 km/h), um das
Loch zu verschlieRen.
» Halten Sie an, um die Reparatur und den Druck
mithilfe des Reifenpannensets zu kontrollieren:
« Wenn der Reifendruck nicht korrekt ist, wenden
Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-

Handlernetzes, um den Reifen wechseln zu lassen.

Wenn der Reifendruck korrekt ist, fahren Sie ein
zweites Mal etwa 5 Kilometer mit reduzierter
Geschwindigkeit (zwischen 20 und 60 km/h),
halten Sie an und kontrollieren Sie den
Reifendruck erneut mithilfe des Reifenpannensets,
um die erfolgreiche Reparatur des Reifens zu
bestatigen.

Fahren Sie mit einem Reifen, der mithilfe des
®= Pannensets repariert wurde, nicht schneller als
80 km/h und nicht weiter als 200 km.
Wenden Sie sich unbedingt an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um die Reparatur zu priifen und den
Reifen gegebenenfalls wechseln zu lassen.

Reifendruck kontrollieren /
anpassen

Mithilfe des Kompressors kann ohne Verwendung
des Dichtmittels der Reifendruck kontrolliert und ggf.
angepasst werden.

» Entfernen Sie die Ventilkappe des Reifens und
bewahren Sie sie an einem sauberen Ort auf.

» Rollen Sie den unter dem Kompressor verstauten
Schlauch ganz aus.

» Schrauben Sie den Schlauch auf das Ventil und
ziehen Sie fest an.

» Achten Sie darauf, dass sich der Schalter des
Kompressors in Position ,0" befindet.

» Rollen Sie das unter dem Kompressor verstaute
elektrische Kabel vollstandig ab.

» SchlieRen Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12 V-Anschluss des Fahrzeugs
an.

» Schalten Sie die Zlindung ein.

» Schalten Sie den Kompressor ein, indem Sie

den Schalter auf die Position ,I* stellen, und passen
Sie den Druck entsprechend den Angaben auf

dem Reifendruckaufkleber des Fahrzeugs an. Zum
Luftauslassen driicken Sie auf den schwarzen Knopf
auf dem Schlauch des Kompressors, der sich auf Hohe
des Ventilanschlusses befindet.

Sollten Sie nach 7 Minuten den Reifendruck
= von 2,0 bar nicht erreichen, so ist der Reifen
defekt. Wenden Sie sich in diesem Fall an einen
Vertreter des PEUGEOT-Héandlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt, um Ihre
Reifenpanne beheben zu lassen.



» Ist der gewiinschte Reifendruck erreicht, stellen Sie

den Schalter in die Position ,0.

» Entfernen Sie das Pannenset und verstauen Sie es.

» Bringen Sie die Kappe auf dem Ventil wieder an.

Ersatzrad

Klicken Sie auf diesen Link zu den
Anleitungsvideos: http://q-r.to/bagGI9

Ohyin)
[=]

Fir weitere Informationen zum Werkzeugsatz
siehe entsprechende Rubrik.

Reifendruckwert des Reserverads
Der Reifendruckwert des Reserverads ist auf

dem Reifendruckaufkleber angegeben. Uberpriifen
Sie den Reifendruck des Reserverads regelmafig.
Fiir weitere Informationen zu den Kenndaten und
insbesondere zum Reifendruckaufkleber siehe
entsprechende Rubrik.

Zugriff auf das Reserverad

"

/

Das Reserverad ist im Kofferraum unter dem
Kofferraumbodenbelag verstaut.

Um auf das Reserverad zugreifen, siehe zuerst den

Abschnitt Bordwerkzeug.

i Je nach Fahrzeugversion handelt es sich um
ein Standard-Reserverad aus Stahl, um ein

nicht serienmafiges Reserverad oder um ein
,Notrad*.

Abnehmen des Notrads

'

» Ldsen Sie die mittlere Mutter.

Bei einer Panne

» Entfernen Sie die Befestigungsvorrichtung (Mutter

und Schraube).

» Heben Sie das Ersatzrad hinten an und ziehen Sie

es zu sich heran.
» Nehmen Sie das Rad aus dem Kofferraum.

Das Reserverad verstauen

Das beschédigte Rad kann nicht unter dem

®= Kofferraumboden verstaut werden.

» \Verstauen Sie das Reserverad wieder an seinem

Platz.

» Ldsen Sie die Mutter auf der Schraube um ein paar

Umdrehungen.

» Bringen Sie die Befestigungsvorrichtung (Mutter und

Schraube) in der Mitte des Rades an.

» Ziehen Sie die mittlere Mutter ausreichend fest,

damit das Rad richtigen Halt hat.
» Verstauen Sie den Werkzeugkasten je nach

Ausfiihrung wieder in der Mitte des Rads und klemmen

Sie ihn fest.

8
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Rad abmontieren

Fahrzeug abstellen

= Stellen Sie das Fahrzeug auf einem
waagerechten, festen, nicht rutschigen Untergrund
ab, ohne dass es dabei den Verkehr behindert.
Bei einem Schaltgetriebe legen Sie den 1. Gang
ein, um die Rader zu blockieren, betatigen
Sie die Feststellbremse (sofern sie nicht auf
Automatikmodus gestellt ist) und schalten Sie die
Zindung aus.
Bei einem Automatikgetriebe wahlen Sie die
Position P, um die Rader zu blockieren, betatigen
Sie die Feststellboremse (sofern sie nicht auf
Automatikmodus gestellt ist) und schalten Sie die
Ziindung aus.
Stellen Sie sicher, dass die Kontrollleuchten
der Feststellbremse auf dem Kombiinstrument
ununterbrochen leuchten.
Stellen Sie unbedingt sicher, dass die Insassen
ausgestiegen sind und sich in einem sicheren
Bereich aufhalten.

Setzen Sie bei Bedarf einen Keil unter das Rad, das

dem auszuwechselnden Rad schrag gegentber
liegt.

Arbeiten Sie niemals unter einem Fahrzeug, das
nur durch einen Wagenheber abgestutzt wird;
verwenden Sie einen Stiitzbock.

= Rad mit Radkappe

I Nehmen Sie beim Abmontieren des Rades
vorher die Radkappe ab, indem Sie mit beiden
Handen oben an der Radkappe ziehen.

Setzen Sie beim Montieren des Rades die
Radkappe beginnend am Ventildurchgang wieder
auf und driicken Sie sie rundum mit der flachen
Hand fest.

X

— Wenn Ihr Fahrzeug mit Stahlrddern ausgestattet ist,
nehmen Sie die Radkappe ab.

— Wenn Ihr Fahrzeug mit Leichtmetallradern
ausgestattet ist, entfernen Sie die mittlere
Radmutternabdeckung mit dem Werkzeug 7.

— Wenn Ihr Fahrzeug damit ausgestattet ist,

bringen Sie den Steckschliisseleinsatz fiir die
Diebstahlschutzmuttern 2 auf dem Radschliissel 5 an,
um die Diebstahlschutzmutter zu I6sen.

— Ldsen Sie die tbrigen Radschrauben nur mit dem
Radschliissel 5.

Verwenden Sie niemals einen
= Schlagschrauber am Steckschliisseleinsatz fiir
die Diebstahlschutzmuttern.

» Stellen Sie den FuR des Wagenhebers 6 auf

den Boden und vergewissern Sie sich, dass dieser

an der Karosserieunterseite senkrecht unter dem
entsprechenden Ansatzpunkt vorne A oder hinten B
steht, der dem zu wechselnden Rad am nachsten liegt.



» Fahren Sie den Wagenheber 6 aus, bis sein Kopf
am Ansatzpunkt A bzw. B anliegt. Die Kontaktflache A
bzw. B des Fahrzeugs muss sich im mittleren Bereich
des Wagenheberkopfes korrekt einfligen.

» Heben Sie das Fahrzeug so weit an, dass
genuigend Platz zwischen Rad und Boden bleibt, um
spater das (intakte) Reserverad leicht montieren zu
kénnen.

Achten Sie darauf, dass der Wagenheber

= stabil steht. Wenn der Boden rutschig oder
unbefestigt ist, kann es passieren, dass der
Wagenheber wegrutscht oder einsinkt. Es besteht
Verletzungsgefahr!
Achten Sie darauf, den Wagenheber ausschlieRlich
an den Ansatzstellen A oder B unter dem
Fahrzeug zu positionieren, und vergewissern Sie
sich, dass der Kopf des \Wagenhebers unter dem
Auflagebereich des Fahrzeugs richtig zentriert ist.
Ansonsten kann das Fahrzeug beschadigt werden
und/oder der Wagenheber einsinken. Es besteht
Verletzungsgefahr!

» Entfernen Sie die Schrauben und bewahren Sie sie

an einem sauberen Platz auf.
» Nehmen Sie das Rad ab.

Rad montieren

= Befestigung des Stahlreserve- oder
Notrads

Wenn Ihr Fahrzeug mit Leichtmetallfelgen
ausgerUstet ist, haben die Unterlegscheiben

A keinen Kontakt mit dem Stahlreserve- oder
Notrad. Der sichere Halt des Notrads wird durch
die konische Flache B der einzelnen Schrauben
gewahrleistet.

» Bringen Sie das Rad auf der Nabe an.

» Drehen Sie die Muttern von Hand bis zum Anschlag

ein.

» Ziehen Sie die Diebstahlschutzmutter unter
Verwendung des Steckschllisseleinsatzes 2 mit dem
Radschliissel 5 provisorisch an.

» Ziehen Sie die ibrigen Radmuttern nur mit dem
Radschllssel 5 provisorisch an.

» Senken Sie das Fahrzeug wieder auf den Boden ab.

» Kurbeln Sie den Wagenheber 6 zusammen und
entfernen Sie ihn.

Bei einer Panne

8
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» Ziehen Sie die Diebstahlschutzmutter unter
Verwendung des Steckschllsseleinsatzes 2 mit dem
Radschliissel 5 an.

» Ziehen Sie die ibrigen Radmuttern nur mit dem
Radschlissel 5 fest.

» Setzen Sie die Zierkappen auf die Radmuttern (je
nach Ausstattung).

» \lerstauen Sie das Werkzeug.

Nach einem Radwechsel

| Mit nicht serienmaRigem Reserverad oder
,,Notrad“

o

Deaktivieren Sie bestimmte Fahrassistenz-
Funktionen (Active Safety Brake, Adaptiver
Geschwindigkeitsregler usw.).

Halten Sie die maximal zuléssige
Héchstgeschwindigkeit von 80 km/h oder die
maximale Entfernung von 80 km ein.

Das Fahren mit mehr als einem Reserverad dieses
Typs ist untersagt.

Die Radkappe des ausgewechselten Rads darf
nicht wieder montiert werden.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des

®= PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.
Uberpriifen Sie den Anzug der Radschrauben des
Reserverads und den Reifendruck.
Lassen Sie den beschadigten Reifen priifen. Nach
der Inspektion kann Ihnen der Techniker sagen, ob
der Reifen repariert werden kann oder ausgetauscht
werden muss.

Austausch der Gluhlampen

= Bei bestimmten Witterungsbedingungen

I (niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist es
normal, wenn die Streuscheiben der Scheinwerfer
und der Heckleuchten von innen beschlagen; die
niedergeschlagene Feuchtigkeit verschwindet ein
paar Minuten nach dem Einschalten der
Beleuchtung.

Schauen Sie niemals direkt in den Lichtstrahl
= der LED-Scheinwerfer; es besteht die Gefahr
ernsthafter Augenverletzungen!

Die Streuscheiben der Scheinwerfer bestehen
= aus Polykarbonat mit einer

Schutzlackbeschichtung:
— Verwenden Sie zum S&ubern kein trockenes
Tuch oder Scheuertuch und auch keine
Reinigungs- oder Losungsmittel.
— Verwenden Sie einen Schwamm und
Seifenwasser oder ein pH-neutrales Produkt.
— Wenn Sie hartnackige Verschmutzungen mit
Hochdruck reinigen, halten Sie die Spritzdise nicht
fur l&ngere Zeit auf die Scheinwerfer, Leuchten
und deren Rander, um eine Beschadigung
der Lackschicht und der Dichtungsgummis zu
vermeiden.

Vor dem Austauschen von Glithlampen muss

® die Ziindung aus sein und miissen die
Scheinwerfer / Leuchten mehrere Minuten lang
ausgeschaltet sein. Es besteht die Gefahr schwerer
Verbrennungen!
Beriihren Sie die Lampe nicht mit den bloRen
Fingern, verwenden Sie ein faserfreies Tuch zum
Anfassen.



Damit die Scheinwerfer nicht beschadigt werden,

ist es wichtig, dass nur Gliihlampen mit UV-Filter
verwendet werden.

Ersetzen Sie eine defekte Glihlampe stets durch
eine neue Lampe mit den gleichen Angaben und
Eigenschaften. Ersetzen Sie die Glihlampen immer
paarweise, um eine ungleichmaRige Ausleuchtung
zu vermeiden.

i Wiedereinbau der Leuchteneinheiten
Gehen Sie beim Wiedereinbau in umgekehrter
Reihenfolge vor.

LED-Scheinwerfer und
-Leuchten

Je nach Ausfilhrung, handelt es sich um folgende
Typen von Scheinwerfern / Leuchten:
— LED-Scheinwerfer

— Full LED-Scheinwerfer

— Doppeltes Tagfahrlicht

— Zusétzliche Fahrtrichtungsanzeiger
— Seitenleuchten

— 3D-Heckleuchten

— Bremsleuchten

— Dritte Bremsleuchte

— Kennzeichenleuchten

Austausch dieses Glithlampentyps
= Wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Héandlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Beriihren Sie die ,LED"- oder ,Full LED*
Scheinwerfer nicht. Es besteht Stromschlaggefahr!

Frontleuchten

Ausfiihrung mit ,,Full LED“-Scheinwerfern

1. Abblendlicht

2. Fernlicht

3. Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker)
4. Tagfahrlicht / Standlicht

Ausfiihrung mit LED-Scheinwerfern

e
cu®
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Abblendlicht (LED)

Fernlicht (LED)

Fahrtrichtungsanzeiger (PY21W, bernsteinfarben)
Tagfahrlicht / Standlicht (LED)

Ll

Motorhaube 6ffnen/Zugang zu den
= Gliihlampen
Der Motor ist heil3, vorsichtig vorgehen, es besteht
Verbrennungsgefahr!
Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung oder
sonstigen Objekten im Kihlerventilator hangen zu
bleiben; es besteht Erstickungsgefahr!

Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker)

= Schnelles Blinken einer Kontrollleuchte des

I Fahrtrichtungsanzeigers (links oder rechts) ist
ein Hinweis darauf, dass eine der Glihlampen auf
der betreffenden Seite einen Defekt aufweist.

® A

» Entfernen Sie die Schutzabdeckung durch Ziehen
der Lasche.

» Drehen Sie die Lampenfassung entgegen dem
Uhrzeigersinn.

8
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» Ziehen Sie die Einheit Glihlampe und
Lampenfassung nach hinten.
» Tauschen Sie die Glihlampe aus.

i Die bernsteinfarbenen Gliihlampen miissen
durch Gliihlampen gleicher Spezifikation und
Farbe ersetzt werden.

Heckleuchten

Modelle mit Full LED-Leuchten

=

—|

Standlicht / Tagfahrlicht
Bremsleuchten
Rickfahrscheinwerfer
Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker)

~oobd =

Modell mit LED-Leuchten

=

Standlicht (LED)

Fahrtrichtungsanzeiger (PY21W, bernsteinfarben)
Riickfahrscheinwerfer (W16W)

Bremsleuchten (LED)

—

hPODN =

Riickfahrscheinwerfer und
Fahrtrichtungsanzeiger

= Ein schnelles Blinken des

i Fahrtrichtungsanzeigers (links oder rechts) ist
ein Hinweis darauf, dass eine der Glihlampen auf
der betreffenden Seite einen Defekt aufweist.

= Bernsteinfarbene Gliihlampen, wie die der

I Fahrtrichtungsanzeiger, miissen gegen
Gliihlampen gleicher Farbe und Spezifikationen
ausgetauscht werden.

Die Gliihlampen werden von der Kofferrauminnenseite
her ausgewechselt.

» Offnen Sie den Kofferraum.

» Entfernen Sie die Zugangsklappe auf der
entsprechenden Seitenverkleidung, sodass die
Befestigung der Leuchteneinheit erreicht werden kann.
» Losen Sie die Feststellmutter mit einem
Steckschlissel.
» Drehen Sie die Schraube von Hand ab und achten
Sie dabei darauf, dass Sie diese nicht fallen lassen.
» Driicken Sie die Haltelaschen auseinander und
ziehen Sie die Leuchteneinheit nach hinten heraus.
I
4

Tt
» Losen Sie die vier Befestigungslaschen an der
Lampenfassung.
» Ziehen Sie die Lampenfassung ab.

Wenn Leuchteneinheit und Lampenfassung entfernt
wurden:



1. Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker)
2. Rickfahrscheinwerfer

» Drehen Sie die Gliihlampe 1 um eine
Viertelumdrehung nach links und entfernen Sie sie.
» Ziehen Sie die Gliihlampe heraus 2, um sie zu
entfernen.

» Tauschen Sie die Glihlampe aus.

= Setzen Sie die Leuchteneinheit nicht schrag,
I sondern parallel zur Fahrzeugachse in die
Flihrungen ein.
Ziehen Sie sie fest an, um die Dichtigkeit
sicherzustellen, jedoch ohne dabei die
Leuchteneinheit zu beschadigen.

Nebelleuchte (P21W)

J

Ve

Greifen Sie auf der linken Seite mit der Hand unter den

Stolfanger.
» Drehen Sie die Lampenfassung um eine

Viertelumdrehung nach links und ziehen Sie sie heraus.

» Drehen Sie die Gliihlampe um eine
Viertelumdrehung nach links und ziehen Sie sie heraus.
» Tauschen Sie die Gliihlampe aus.

Sicherungen

Austausch einer Sicherung

* Arbeiten an diesem System diirfen
ausschlieRlich von einem Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt vorgenommen werden.
Der Austausch mit einer Sicherung eines
Drittherstellers kann zu schwerwiegenden
Funktionsstdrungen am Fahrzeug filhren.

= Einbau von elektrischem Zubehor

I Die elektrische Anlage des Fahrzeugs wurde
so konzipiert, dass sie mit der elektrischen Serien-
oder Sonderausstattung stérungsfrei funktioniert.
Bitte wenden Sie sich an einen Vertreter des
PEUGEOT-Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, bevor Sie andere elektrische
Zubehbrteile oder Ausstattungen einbauen.

PEUGEOT Ubernimmt keine Verantwortung fiir

™ durch die Reparatur des Fahrzeugs
entstandene Kosten oder fiir die Behebung von
Storungen, die durch die Installation von Zubehor
verursacht wurden, das nicht von PEUGEOT
mitgeliefert bzw. empfohlen wurde und das nicht in
Ubereinstimmung mit den Empfehlungen installiert
wurde, insbesondere wenn der

Bei einer Panne

Gesamtstromverbrauch aller zusétzlich
angeschlossenen Ausriistungsgegenstande 10
Milliampere Ubersteigt.

12V-Batterie / Zusatzbatterie
Bleihaltige Starterbatterien

Diese Batterien enthalten schadliche
Substanzen (Schwefelsgure und Blei).
Sie miissen entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften entsorgt werden und gehéren auf
keinen Fall in den Hausmdill.
Geben Sie verbrauchte Batterien an einer dafir
vorgesehenen Sammelstelle ab.

Schiitzen Sie Augen und Gesicht, bevor Sie

® mit den Arbeiten an der Batterie beginnen.
Arbeiten an der Batterie miissen in einem gut
beliifteten Bereich in groRem Abstand von offenem
Feuer oder Funkenquellen erfolgen, um Explosions-
und Brandgefahr auszuschlieRen.
Waschen Sie sich nach Abschluss der Arbeiten die
Hande.

Elektronische Steuergerate/
*= LED-Scheinwerfer
SchlieRen Sie den Minuspol des Starthilfekabels
niemals an das Metallteil der elektronischen
Steuergerate oder an der Riickseite der
Scheinwerfer an.
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Es besteht die Gefahr, die elektronischen
Steuergerate und/oder Scheinwerfer zu
beschadigen!

SchlieBen Sie den Minuspol des Starthilfekabels an
den dafiir vorgesehenen separaten Massepunkt an.

Eingefrorene Batterie

= Versuchen Sie nie, eine eingefrorene Batterie
aufzuladen — Explosionsgefahr!
Wenn die Batterie eingefroren ist, lassen Sie diese
durch einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt tiberpriifen.
Hier wird untersucht, ob die inneren Bestandteile
der Batterie und das Gehause unversehrt sind, da
andernfalls giftige und korrosive Saure austreten
konnte.

Elektronische Steuergerate/

= LED-Scheinwerfer
Schlielen Sie den Minuspol des Starthilfekabels
niemals an das Metallteil der elektronischen
Steuergerate oder an der Rickseite der
Scheinwerfer an.
Es besteht die Gefahr, die elektronischen
Steuergerate und/oder Scheinwerfer zu
beschadigen!
SchlieBen Sie den Minuspol des Starthilfekabels an
den dafiir vorgesehenen separaten Massepunkt an.

Automatikgetriebe
™= Versuchen Sie niemals, den Motor zu starten,
indem Sie das Fahrzeug anschieben.

Elektrofahrzeuge

i Entladene Bordnetzbatterie
Es ist nicht mehr méglich, den Motor zu starten
oder die Antriebsbatterie aufzuladen.

Sicherheitsvorkehrungen vor Arbeiten an
= der Bordnetzbatterie
Stellen Sie den Gangwahlhebel in Position P,
schalten Sie die Zlindung aus, priifen Sie, dass das
Kombiinstrument ausgeschaltet ist und dass das
Fahrzeug nicht aufgeladen wird.

Starthilfe bei einem anderen Fahrzeug
Verwenden Sie fir die Starthilfe bei
einem anderen Fahrzeug oder zum Laden der
Batterie eines anderen Fahrzeugs nicht die

Bordnetzbatterie.

Piktogramme
Keine Funken oder offenes Feuer, nicht
rauchen.

fanl Augen immer schiitzen. Explosive Gase
\E_@/

nicht in die Hande von Kindern gelangt.

Die Fahrzeugbatterie enthalt Schwefelsaure,

die zu Erblindung und schweren Veratzungen
GUhren kann.

Weitere Informationen finden Sie in der

Bedienungsanleitung.

@ Achten Sie darauf, dass die Fahrzeugbatterie

=h

kénnen zu Erblindung und Verletzungen fiihren.

g In der Nahe der Batterie kénnen explosive
Gase vorhanden sein.

Bei Benzinmotoren

Anleitung zum Starten des Motors mit einer anderen
Batterie oder zum Aufladen einer entladenen Batterie.

Zugang zur Batterie
Die Batterie befindet sich im Motorraum.

Um an den (+) Pol zu gelangen:

» Entriegeln Sie die Motorhaube, indem Sie zunéchst
den inneren Hebel und dann den duferen Hebel
betatigen.

» Heben Sie die Motorhaube an.

(+) Pol mit Schnellverschluss

(-) Pol

Der Minuspol ist eine Befestigungshalterung am
Minuspol der Batterie.

Starten mit einer Fremdbatterie

Wenn |hre Fahrzeugbatterie entladen ist, kann das
Fahrzeug mit einer Hilfsbatterie (externe Batterie oder
Batterie eines anderen Fahrzeugs) und Starthilfekabeln
oder mithilfe eines Starthilfe-Boosters gestartet werden.



Starten Sie das Fahrzeug niemals Uber ein

= angeschlossenes Batterieladegerat.
Verwenden Sie niemals einen Starthilfe-Booster mit
einer Betriebsspannung von 24 V oder mehr.
Uberpriifen Sie zuerst, dass die Hilfsbatterie eine
Nennspannung von 12 V und eine Kapazitat hat, die
mindestens der Kapazitat der entladenen Batterie
entspricht.
Die beiden Fahrzeuge diirfen sich nicht beriihren.
Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen alle
elektrischen Verbraucher (Audiosystem,
Scheibenwischer, Beleuchtung usw.) aus.
Achten Sie darauf, dass die Starthilfekabel sich
nicht in der Nahe von beweglichen Teilen des
Motors befinden (Ventilator, Riemen usw.).
Klemmen Sie den Pluspol (+) nicht bei laufendem
Motor ab.

» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, nehmen
Sie die Kunststoffabdeckung am Pluspol (+) ab.

» SchlieRen Sie das rote Kabel an den Pluspol (+) der
entladenen Batterie A (in Héhe des Metallwinkels) und
dann an den Pluspol (+) der Hilfsbatterie B bzw. des
Starthilfe-Boosters an.

» Schlielen Sie ein Ende des griinen oder schwarzen
Kabels an den Minuspol (-) der Hilfsbatterie B oder des
Starthilfe-Boosters (oder an einen Massepunkt des
Hilfsfahrzeugs) an.

» Schlieen Sie das andere Ende des griinen oder
schwarzen Kabels an den Massepunkt C an.

» Starten Sie den Motor des Hilfsfahrzeugs und
lassen Sie ihn einige Minuten laufen.

» Betatigen Sie den Anlasser des nicht startenden
Fahrzeugs und lassen Sie den Motor laufen.

Wenn der Motor nicht sofort startet, schalten Sie die
Zindung aus und warten Sie einen Moment, bevor Sie
es erneut versuchen.

» Warten Sie, bis der Motor wieder im Leerlauf lauft.
» Ziehen Sie die Starthilfekabel in umgekehrter
Anschlussreihenfolge wieder ab.

» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, bringen
Sie die Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) wieder
an.

» Lassen Sie den Motor im Stillstand mindestens 30
Minuten laufen, damit die Batterie eine ausreichende
Ladekapazitat erreichen kann.

Das sofortige Fahren ohne ausreichende
® Ladekapazitat kann einige Funktionen des
Fahrzeugs beeintrachtigen (z. B. Stop & Start).

Aufladen der Batterie mit einem
Batterieladegerét

Um eine optimale Lebensdauer der Batterie zu
gewahrleisten, ist es wichtig, ihre Ladekapazitat auf
einem ausreichenden Niveau zu halten.

Bei einer Panne

In bestimmten Fallen kann es erforderlich sein, die

Batterie aufzuladen:
— Wenn Sie das Fahrzeug vorwiegend fiir kurze

Strecken verwenden,

— Im Falle einer l&ngeren Standzeit von mehreren
Wochen.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-

Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Um die Batterie Ihres Fahrzeugs selbst
= aufzuladen, verwenden Sie nur ein Ladegerat,
das mit bleihaltigen Batterien kompatibel ist, die
eine Nennspannung von 12V haben.

Beachten Sie die Anweisungen des
= Ladegerat-Herstellers.
Vertauschen Sie niemals die Polaritaten.

i Es ist nicht notwendig, die Batterie
abzuklemmen.

» Schalten Sie die Ziindung aus.
» Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher aus
(Audiosystem, Beleuchtung, Scheibenwischer usw.).

8
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Bei einer Panne

» Schalten Sie das Ladegeréat B aus, bevor Sie
die Kabel an die Batterie anschlieRen, um jeden
gefahrlichen Funken zu vermeiden.
» Uberpriifen Sie den einwandfreien Zustand der
Kabel des Ladegerats.
» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, nehmen
Sie die Kunststoffabdeckung am Pluspol (+) ab.
» SchlieRen Sie die Kabel des Ladegerats B wie folgt
an:
« das rote Pluskabel (+) an den Pluspol (+) der
Batterie A.
« das schwarze Minuskabel (-) an den Massepunkt C
des Fahrzeugs.
» Schalten Sie am Ende des Ladevorgangs das
Ladegerat B ab, bevor Sie die Kabel von der Batterie
A trennen.

Bei Vorhandensein dieses Aufklebers ist
= ausschlieBlich ein 12 V-Ladegerat zu
verwenden, um irreparable Schaden an den
elektrischen Komponenten zu vermeiden.

EEIRY

Abklemmen/WiederanschlieRen der
Batterie

Um einen ausreichenden Ladezustand der Batterie
zum Anlassen des Motors aufrechtzuerhalten, wird

empfohlen, die Batterie abzuklemmen, wenn das WiederanschlieRen des Pluspols (+)

Fahrzeug Uber einen langeren Zeitraum stillsteht.

Vor dem Abklemmen der Batterie: o
» SchlieRen Sie alle Offnungen (Tiiren, Kofferraum, o
Fenster, Dach). .."

» Schalten Sie alle Strom verbrauchenden
Vorrichtungen aus (Audiosystem, Scheibenwischer,
Beleuchtung, usw.).

» Schalten Sie die Zlindung aus und beachten Sie
eine 4-minitige Wartezeit.

Nach dem Zugang zur Batterie gentigt es, nur den
Pluspol (+) abzuklemmen.

s ' 4o

Schnellverschlussklemme
» Heben Sie den Hebel A so weit wie mdglich an.

» Bringen Sie die gedffnete Klemme B wieder am
Pluspol (+) an.

Abklemmen des Pluspols (+)

0 » Driicken Sie die Klemme B bis zum Anschlag nach
.,c‘ unten.
» Senken Sie den Hebel A ab, um die Klemme B zu
or 0, :
verriegeln.

» Senken Sie je nach Ausstattung die
Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) ab.

' Driicken Sie den Hebel nicht mit Gewalt nach
™ unten, da wenn die Klemme nicht korrekt
positioniert ist, es nicht méglich sein wird, sie zu

» Heben Sie je nach Ausstattung die verriegeln. Wiederholen Sie den Vorgang.

Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) an.
» Heben Sie den Hebel A so weit wie mdglich an, um -
die Klemme B zu Iésen.

» Nehmen Sie die Klemme B ab, indem Sie sie
anheben.

Wahrend der Fahrt nach dem ersten Anlassen
I des Motors kdnnte das Stop & Start-System

nicht betriebsbereit sein.

In diesem Fall wird das System erst wieder nach

einem dauerhaften Stillstand des Fahrzeugs zur



Verfligung stehen, nach einem Zeitraum, der
abhangig von der Umgebungstemperatur und dem
Zustand der Batterie ist (bis zu etwa 8 Stunden).

Bei Hybridmotoren

Anleitung zum Starten des Motors mit einer anderen
Batterie oder zum Aufladen einer entladenen Batterie
(12 V oder 48 V).

» Zugang zur 12 V-Batterie.

Weitere Informationen zum Zugang zur Batterie finden
Sie in der entsprechenden Rubrik.

» Flhren Sie bei Bedarf das Verfahren zum
Abklemmen/Wiederanschlieen der 12 V-Batterie
durch.

Weitere Informationen zum Abklemmen/
WiederanschlieRen der Batterie finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.

» Flhren Sie nach dem WiederanschlieRen der

12 V-Batterie die Verfahren zum automatischen
Zuriicksetzen der elektronischen Systeme und die
manuelle Zurlicksetzung einiger Systeme durch.
Weitere Informationen zu Nach dem
WiederanschlieRen finden Sie in der entsprechenden
Rubrik.

Zugang zur Batterie

Die Batterie befindet sich im Motorraum.

Um an den (+) Pol zu gelangen:

» Entriegeln Sie die Motorhaube, indem Sie zunachst
den inneren Hebel und dann den auleren Hebel
betatigen.

» Heben Sie die Motorhaube an.

(+) Pol mit Schnellverschluss

(+) Pol

Der Minuspol ist eine Befestigungshalterung am
Minuspol der Batterie.

Starten mit einer Fremdbatterie

= Das Hybridsystem startet das Fahrzeug, aber

I es ist eine 12 V-Stromversorgung erforderlich.
Es gibt mehrere Griinde, warum das Fahrzeug nicht
gestartet werden kann.

Wenn die 12 V-Batterie entladen ist, kann die

12 V-Stromversorgung mit einer Hilfsbatterie (externe
Batterie oder Batterie eines anderen Fahrzeugs) und
Starthilfekabeln oder mithilfe eines Starthilfe-Boosters
oder mithilfe eines Batterieladegeréats gewahrleistet
werden.

Bei einer Panne

Verwenden Sie niemals einen Starthilfe-
= Booster mit einer Betriebsspannung von 24 \/

oder mehr.
Uberpriifen Sie zuerst, dass die Hilfsbatterie eine
Nennspannung von 12 V und eine Kapazitét hat, die
mindestens der Kapazitat der entladenen Batterie
entspricht.
Die beiden Fahrzeuge drfen sich nicht berlihren.
Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen alle
elektrischen Verbraucher (Audiosystem,
Scheibenwischer, Beleuchtung usw.) aus.
Achten Sie darauf, dass die Starthilfekabel sich
nicht in der Nahe von beweglichen Teilen des
Motors befinden (Ventilator, Riemen usw.).
Klemmen Sie den Pluspol (+) nicht bei laufendem
Motor ab.

» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, nehmen
Sie die Kunststoffabdeckung am Pluspol (+) ab.

» SchlielRen Sie das rote Kabel an den Pluspol (+) der
entladenen Batterie A (in Hohe des Metallwinkels) und
dann an den Pluspol (+) der Hilfsbatterie B bzw. des
Starthilfe-Boosters an.
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Bei einer Panne

» SchlieRen Sie ein Ende des griinen oder schwarzen
Kabels an den Minuspol (-) der Hilfsbatterie B oder des
Starthilfe-Boosters (oder an einen Massepunkt des
Hilfsfahrzeugs) an.

» SchlieRen Sie das andere Ende des griinen oder
schwarzen Kabels an den Massepunkt C an.

» Starten Sie den Motor des Hilfsfahrzeugs und
lassen Sie ihn einige Minuten laufen.

» Betatigen Sie den Anlasser des nicht startenden
Fahrzeugs und lassen Sie den Motor laufen.

Wenn der Motor nicht sofort startet, schalten Sie die
Zindung aus und warten Sie einen Moment, bevor Sie
es erneut versuchen.

» Warten Sie, bis der Motor wieder im Leerlauf lauft.
» Ziehen Sie die Starthilfekabel in umgekehrter
Anschlussreihenfolge wieder ab.

» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, bringen
Sie die Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) wieder
an.

» Lassen Sie den Motor im Stillstand mindestens 30
Minuten laufen, damit die Batterie eine ausreichende
Ladekapazitat erreichen kann.

Das sofortige Fahren ohne ausreichende
™ Ladekapazitat kann einige Funktionen des
Fahrzeugs beeintrachtigen (z. B. e-Auto-Modus).

Aufladen der 12 V-Batterie mit einem
Batterieladegerat

Um eine optimale Lebensdauer der Batterie zu
gewahrleisten, ist es wichtig, ihre Ladekapazitat auf
einem ausreichenden Niveau zu halten.

In bestimmten Fallen kann es erforderlich sein, die
Batterie aufzuladen (z. B. wenn Sie eine mehrwdchige
Standzeit fiir das Fahrzeug planen).

Wenden Sie sich an einen Vertreter des PEUGEOT-
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Das Hybridsystem ist tiber den DC/

= DC-Wandler mit dem 12 V-Bordnetz
verbunden. Jeder Vorgang kann das
Gesamtverhalten des Systems beeintrachtigen.
Um die Batterie lhres Fahrzeugs selbst aufzuladen,
verwenden Sie nur ein Ladegerat, das mit
bleihaltigen Batterien kompatibel ist, die eine
Nennspannung von 12V haben.

Beachten Sie die Anweisungen des
= Ladegerat-Herstellers.
Vertauschen Sie niemals die Polaritaten.

i Es ist nicht notwendig, die Batterie
abzuklemmen.

» Schalten Sie die Ziindung aus.
» Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher aus
(Audiosystem, Beleuchtung, Scheibenwischer usw.).

» Schalten Sie das Ladegeréat B aus, bevor Sie
die Kabel an die Batterie anschlie®en, um jeden
gefahrlichen Funken zu vermeiden.
» Uberpriifen Sie den einwandfreien Zustand der
Kabel des Ladegerats.
» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, nehmen
Sie die Kunststoffabdeckung am Pluspol (+) ab.
» Schliefen Sie die Kabel des Ladegerats B wie folgt
an:
« das rote Pluskabel (+) an den Pluspol (+) der
Batterie A.
+ das schwarze Minuskabel (-) an den Massepunkt C
des Fahrzeugs.
» Schalten Sie am Ende des Ladevorgangs das
Ladegerat B ab, bevor Sie die Kabel von der Batterie
A trennen.

Aufladen der 48 V-Batterie mit einem
12 V-Batterieladegerat

Wenn der Start fehlschlagt, lesen Sie den Abschnitt
,Starten mit einer Fremdbatterie“ und befolgen Sie
das empfohlene Verfahren.

Im Falle einer Funktionsstérung, insbesondere

nach langerem Abstellen des Fahrzeugs, kann die
48 V-Batterie entladen sein und einen Ladevorgang
erfordern.

Versuchen Sie nicht, das Hybridsystem
= direkt zu laden.
Das Hybridsystem ist Giber den DC/DC-Wandler mit
dem 12 V-Bordnetz verbunden. Jeder Vorgang kann
das Gesamtverhalten des Systems beeintrachtigen.



Verwenden Sie nur ein spezielles

= 12 V-Batterieladegerét, das in der Lage ist,
13,5 V mit einer hohen Stromstérke von 40-50 A
(ca. 600 W) beizubehalten.
Um die Batterie lhres Fahrzeugs selbst aufzuladen,
verwenden Sie nur ein Ladegerat, das mit
bleihaltigen Batterien kompatibel ist, die eine
Nennspannung von 12V haben.
Verwenden Sie niemals einen Starthilfe-Booster mit
einer Betriebsspannung von 24 V oder mehr.

Beachten Sie die Anweisungen des
® Ladegerat-Herstellers.
Vertauschen Sie niemals die Polaritaten.

i Es ist nicht notwendig, die Batterie
abzuklemmen.

» Schalten Sie die Ziindung aus.
» Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher aus
(Audiosystem, Beleuchtung, Scheibenwischer usw.).

» Schalten Sie das Ladegeréat B aus, bevor Sie die
Kabel an die 12 V-Batterie anschlieen, um jeden
gefahrlichen Funken zu vermeiden.

» Uberpriifen Sie den einwandfreien Zustand der
Kabel des Ladegeréts.
» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, nehmen
Sie die Kunststoffabdeckung am Pluspol (+) ab.
» Schlielen Sie die Kabel des Ladegerats B wie folgt
an:

+ das rote Pluskabel (+) an den Pluspol (+) der

Batterie A,
+ das schwarze Minuskabel (-) an den Massepunkt C
des Fahrzeugs.

» Offnen Sie die Fahrertiir, um das Fahrzeug
aufzuwecken (oder schalten Sie die Ziindung ein, ohne
das Bremspedal zu betétigen).
Das Hybridsystem beginnt nach 1 Minute
automatisch mit dem Aufladen der 48 V-Batterie mit
einer 12 V-Stromversorgung iiber 13,5 V. Die vom
Batterieladegerat gelieferte Stromstarke sollte etwa 30
bis 50 A betragen.
Wenn das entsprechende Energieniveau der
48 V-Batterie erreicht ist, beendet das Hybridsystem
automatisch den Ladevorgang der 48 V-Batterie. Die
von der 48 V-Batterie gelieferte Stromstarke sollte etwa
10 bis 15 A betragen.
» Schalten Sie am Ende des Ladevorgangs
das Ladegerat B ab, bevor Sie die Kabel von der
12 V-Batterie A trennen.
» Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist, bringen
Sie die Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) wieder
an.
» Betatigen Sie den Anlasser des Fahrzeugs und
lassen Sie den Motor laufen.
» Warten Sie, bis der Motor wieder im Leerlauf lauft.

Bei einer Panne

» Lassen Sie den Motor im Stillstand mindestens
30 Minuten laufen, damit die 48 V-Batterie eine
ausreichende Ladekapazitat erreichen kann.

Abklemmen/WiederanschlieRen der
Batterie

Um einen ausreichenden Ladezustand der Batterie
zum Anlassen des Motors aufrechtzuerhalten, wird
empfohlen, die Batterie abzuklemmen, wenn das
Fahrzeug Uber einen langeren Zeitraum stillsteht.
Vor dem Abklemmen der Batterie:

» SchlieRen Sie alle Offnungen (Tiiren, Kofferraum,
Fenster, Dach).

» Schalten Sie alle Strom verbrauchenden
Vorrichtungen aus (Audiosystem, Scheibenwischer,
Beleuchtung, usw.).

» Schalten Sie die Ziindung aus und beachten Sie
eine 4-minlitige Wartezeit.

Nach dem Zugang zur Batterie geniigt es, nur den
Pluspol (+) abzuklemmen.

8
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Bei einer Panne

Schnellverschlussklemme

Abklemmen des Pluspols (+)

or (&)

» Heben Sie je nach Ausstattung die
Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) an.

» Heben Sie den Hebel A so weit wie mdglich an, um
die Klemme B zu Idsen.

» Nehmen Sie die Klemme B ab, indem Sie sie
anheben.

WiederanschlieBen des Pluspols (+)

4
;ﬂ'
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» Heben Sie den Hebel A so weit wie mdglich an.

» Bringen Sie die geéffnete Klemme B wieder am
Pluspol (+) an.

» Driicken Sie die Klemme B bis zum Anschlag nach
unten.

» Senken Sie den Hebel A ab, um die Klemme B zu
verriegeln.

» Senken Sie je nach Ausstattung die
Kunststoffabdeckung des Pluspols (+) ab.

| Driicken Sie den Hebel nicht mit Gewalt nach

= unten, da wenn die Klemme nicht korrekt
positioniert ist, es nicht méglich sein wird, sie zu
verriegeln. Wiederholen Sie den Vorgang.

= Wahrend der Fahrt nach dem ersten Anlassen

I des Motors kdnnte das Stop & Start-System
nicht betriebsbereit sein.
In diesem Fall wird das System erst wieder nach
einem dauerhaften Stillstand des Fahrzeugs zur
Verfiigung stehen, nach einem Zeitraum, der
abhangig von der Umgebungstemperatur und dem
Zustand der Batterie ist (bis zu etwa 8 Stunden).

Nach dem WiederanschlieBen

Schalten Sie nach dem WiederanschlieRen der Batterie
die Zlindung ein, und warten Sie 1 Minute, bevor Sie
den Motor starten, damit die elektronischen Systeme
vollsténdig initialisiert werden kdnnen.

Sollten trotz Beachtung dieser Vorschrift kleinere
Stdrungen auftreten und bestehen bleiben,

wenden Sie sich bitte an einen Vertreter des

PEUGEOT-Héandlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Bestimmte Ausstattungen missen reinitialisiert werden
(lesen Sie dazu den entsprechenden Abschnitt nach):
— Schlussel mit Fernbedienung oder elektronischer
Schlussel (je nach Ausfiihrung),

— elektrische Fensterheber,

— Datum und Uhrzeit,

— gespeicherte Radiosender.

Fahrzeug abschleppen

= Allgemeine Hinweise

I Bitte beachten Sie die geltende Gesetzgebung
des Landes, in dem Sie fahren.
Vergewissern Sie sich, dass das Gewicht des
Zugfahrzeugs groRer als das des abgeschleppten
Fahrzeugs ist.
Der Fahrer muss am Steuer des abgeschleppten
Fahrzeugs bleiben und einen giiltigen Fiihrerschein
haben.
Benutzen Sie beim Abschleppen auf vier Radern
immer eine homologierte Abschleppstange. Die
Verwendung von Abschleppseilen oder -gurten ist
nicht zulassig.
Das Anfahren des Abschleppfahrzeugs muss
schrittweise erfolgen.
Wenn das Fahrzeug bei abgeschaltetem Motor
abgeschleppt wird, besteht keine Lenk- und
Bremsunterstlitzung.



In folgenden Situationen miissen Sie einen
= Abschleppfachbetrieb hinzuziehen:
— Fahrzeugpanne auf einer Autobahn oder

Schnellstrale,

— das Getriebe kann nicht in die Leerlaufstellung
gebracht, das Lenkrad nicht entriegelt oder die

Feststelloremse nicht gelést werden,

— es ist nicht méglich, ein Fahrzeug mit
Automatikgetriebe bei laufendem Motor
abzuschleppen,

Fahrzeugtyp
(Motor/Getriebe)

Verbrennungsmotor/Schaltgetriebe

Verbrennungsmotor/Automatikgetriebe

Hybridmotor/Automatikgetriebe

Elektrisch 2WD

bei Schaltgetriebe).

Vorderrader auf dem Boden

M

Bei einer Panne

— Abschleppen auf nur zwei Radern, = Elektromotor 8
— Fahrzeug mit Vierradantrieb, I Ein Elektrofahrzeug darf keinesfalls zum

— es ist keine homologierte Abschleppstange Abschleppen eines anderen Fahrzeugs verwendet

vorhanden. werden.

Es kann jedoch benutzt werden, um kurzfristig ein

Vor dem Abschleppen muss das Fahrzeug festgefahrenes Fahrzeug freizuziehen.

werden.

unbedingt in den Freilaufmodus gebracht

Weitere Informationen zum Freilaufmodus finden

Sie im entsprechenden Abschnitt.

i
™
™
™

Abschleppbedingungen

Hinterrader auf dem Boden Flachbett 4 Rader auf dem Boden mit

Abschleppstange

) )
il
&~
&~

I Bei einem Batteriedefekt oder einem Defekt der Feststellbremse, ist es unbedingt erforderlich, einen Abschleppdienst mit Flachbettabschleppwagen zu rufen (auler
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Bei einer Panne

Zugang zum Werkzeug

Weitere Informationen zum Zugriff auf das
Bordwerkzeug siehe entsprechende Rubrik.

Abschleppen lhres Fahrzeugs

Zugang zum vorderen Schraubengewinde:

» Offnen Sie die Abdeckung durch Druck auf die Ecke
oben links.

Um abgeschleppt zu werden:

» Schrauben Sie die Abschleppdse bis zum Anschlag
ein.

» Montieren Sie die Abschleppstange.

» Schalten Sie das Getriebe in den Leerlauf.

Wenn Sie diesen Hinweis nicht beachten, kann
= dies zu Beschadigungen bestimmter
Komponenten (z. B. Bremsen, Getriebe) fiihren.
AuRerdem sind die Funktionen des
Bremsassistenten beim néchsten Starten des
Motors méglicherweise ausgeschaltet.

Automatikgetriebe
= Schleppen Sie das Fahrzeug niemals mit den
Antriebsradern auf dem Boden stehend und mit
ausgeschaltetem Motor ab.

» Entriegeln Sie die Lenkung und I6sen Sie die
Feststellboremse.

» Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen die
Warnblinker ein gemaR den Vorschriften des Landes, in
dem Sie fahren.

» Fahren Sie vorsichtig an. Fahren Sie insgesamt
langsam und nur (iber eine kurze Strecke.

Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs

Zugang zum hinteren Schraubengewinde:

» Ldsen Sie die Abdeckung durch Druck auf den
linken Bereich.

» Ziehen Sie die Abdeckung nach unten.

Um abzuschleppen:

» Schrauben Sie die Abschleppdse bis zum Anschlag
ein.

» Montieren Sie die Abschleppstange.

» Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen die
Warnblinker ein.

» Fahren Sie vorsichtig an. Fahren Sie insgesamt
langsam und nur (iber eine kurze Strecke.



Motordaten und
Anhangelasten

Motoren

Die speziellen Angaben zur Motorisierung entnehmen
Sie bitte Ihren Zulassungsdokumenten und den
Begleitunterlagen.

In den Tabellen sind nur die zum Zeitpunkt der
Veroffentlichung verfiigbaren Angaben aufgefiihrt.
Wenden Sie sich zum Erhalt fehlender Angaben an
einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Die Angaben entsprechen dem auf dem
Priifstand homologierten Wert, gemaR den
geltenden EG-Bestimmungen (Richtlinie 1999/99/
EG).

Fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
einen PEUGEOT-Handler oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Gewichte und Anhangelasten

Die Gewichte und maximal zulassigen Anhéngelasten
des Fahrzeugs entnehmen Sie bitte Ihren
Zulassungsdokumenten.

Einige Gewichtsangaben finden Sie auch auf dem
Typenschild des Fahrzeugs.

Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
einen PEUGEOT-Handler oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Die angegebenen Werte fir zul. Gesamtzuggewicht
und Anhéngelasten gelten fiir eine maximale
Hohenlage von 1.000 Metern. Die maximale
Anhangelast muss pro 1.000 Héhenmetern um 10 %
reduziert werden.

Die maximal zulassige Stutzlast ist die vertikale Last
auf der Kugel der Anhangerkupplung.

Hohe AulRentemperaturen kdnnen, zum
= Schutz des Motors, zu einem Leistungsabfall
des Motors fiihren. Verringern Sie bei
AuRentemperaturen tiber 37°C die Anhangelast.

Beim Fahren mit Anhanger kann bei einem

= gering beladenen Zugfahrzeug dessen
Fahrverhalten beeintrachtigt werden.
Beim Fahren mit Anhanger verlangert sich der
Bremsweg.
Uberschreiten Sie beim Abschleppen niemals eine
Geschwindigkeit von 100 km/h (beachten Sie die in
lhrem Land geltenden gesetzlichen Vorschriften).

Technische Daten
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Technische Daten

Motoren und Anhangelasten -

Motoren

Getriebe
Motorcodes

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung:
Hubraum (cm?3)

Héchstleistung (kW)

Kraftstoff

Max. Anhéngelast gebremst (innerhalb des zuldssigen
Gesamtzuggewichts) (kg)
bis 12 % Steigung

Max. Anhangelast ungebremst (kg)
Max. zulassige Stitzlast (kg)

Benzinmotoren

1.2 PureTech 75

BVM5
(Schaltgetriebe, 5
Gange)

EB2FAMD MA
(Euro 6.1)

HMG
1.199
55

Bleifrei
(Mindestens 91 ROZ)

500

500
55

1.2 PureTech 75 S&S

BVM5
(Schaltgetriebe, 5
Gange)

EB2FAD MASTT
(Euro 6.4)

HMH
1.199
55

Bleifrei
(Mindestens 95 ROZ)

500

500
55

1.2 PureTech 100 S&S

BVM6
(Schaltgetriebe, 6
Génge)

EB2ADTD_B MB6
STT
(Euro 6.4)

HNE
1.199
74

Bleifrei
(Mindestens 95 ROZ)

1.200

580
55

EAT8
Automatikgetriebe, 8
Stufen)

EB2ADTD ATNS STT
(Euro 6.3/6.4)

HNK
1.199
74

Bleifrei
(Mindestens 95 ROZ)

1.200

600
55



Motoren

Getriebe

Motorcodes

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung:
UP...

Hubraum (cm?)
Héchstleistung (kW)
Kraftstoff

Max. Anhéangelast gebremst (innerhalb des zuldssigen
Gesamtzuggewichts) (kg)
bis 12 % Steigung

Max. Anhéangelast ungebremst (kg)
Max. zulassige Stiitzlast (kg)

1.2 PureTech 130

EAT6
(Automatikgetriebe, 6 Stufen)

EB2ADTSM AT6lI
(Euro 6.1)

HNL

1.199
96

Bleifrei
(Mindestens 91 ROZ)

500

500
55

Technische Daten

1.2 PureTech 130 S&S

EAT8
(Automatikgetriebe, 8 Stufen)

EB2ADTS ATN8 STT
(Euro 6.3/6.4)

HNS

1.199
96

Bleifrei
(Mindestens 95 ROZ)

1.200

615
55

9
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Motoren und Anhangelasten - Hybridmotoren

Motorcodes

Modellcodes
J...

Max. Anhangelast gebremst (innerhalb des zulassigen

Gesamtzuggewichts) (kg)
bis 12 % Steigung

Max. Anhéngelast ungebremst (kg)
Max. zulassige Stiitzlast (kg)
Benzinmotoren

Getriebe

Hubraum (cm?)
Hochstleistung (kW)
Kraftstoff

Elektromotor
Technologie
Hochstleistung (kW)
Antriebsbatterie
Technologie

Spannung (Volt DC)
Installierte Leistung (kWh)

HYBRID 100 e-DCS6
EB2LTEDH2 EDCT6 Euro 6.4
HPX

1.200

645
55
PureTech 100

Elektronisches Doppelkupplungs-
Automatikgetriebe, 6 Stufen

1.199
74

Bleifrei

Permanentmagnet-Synchronmotor
21

Lithium-lonen
48
0,9

HYBRID 136 e-DCS6
EB2L TDH2 EDCT6 Euro 6.4
HPY

1.200

650
55
PureTech 136

Elektronisches Doppelkupplungs-
Automatikgetriebe, 6 Stufen

1.199
100

Bleifrei

Permanentmagnet-Synchronmotor
21

Lithium-lonen
48
0,9



Motoren und Anhangelasten - Elektromotoren

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung:

Max. Anhéangelast gebremst (innerhalb des zuldssigen Gesamtzuggewichts) (kg)

bis 12 % Steigung
Max. Anhéangelast ungebremst (kg)

Max. zulassige Stitzlast (kg)

Elektromotor

Technologie

Hdchstleistung (kW)/(PS)
Antriebsbatterie

Technologie

Installierte Leistung (kWh)
Aufladen am Hausanschluss

Wechselspannung
Amperezahl (A)

Schnellladung

Wechselspannung
Amperezahl (A)

Ultraschnellladung

Gleichspannung

Technische Daten

ZKWZ

Permanentmagnet-Synchronmotor
115/156

Lithium-lonen
51
Modus 2

230 (einphasig)
8 oder 16

Modus 3

230 (einphasig oder dreiphasig)
16 oder 32

Modus 4
400

9
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Technische Daten

Abmessungen (mm)

Diese Abmessungen gelten fiir ein Fahrzeug in
unbeladenem Zustand.

Kenndaten

Verschiedene sichtbare Markierungen zur
Identifizierung und zum Auffinden des Fahrzeugs.

A. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN) unter der
Motorhaube

An der Karosserie eingestanzt.

B. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN) am
Armaturenbrett

Auf einem Aufkleber aufgedruckt, der durch die
Windschutzscheibe sichtbar ist.

C. Typenschild

Befindet sich an der rechten Tiir.

Es enthalt die folgenden Informationen:

— Name des Herstellers,

— Nummer der EG-Typgenehmigung,

— Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN),

— Zuldssiges Gesamtgewicht,

— Zulassiges Gesamtzuggewicht (Gesamtgewicht mit
Anhanger),

— Zulassige Achslast vorn,

— Zulassige Achslast hinten.

D. Reifen- und Farbcodeangaben

Befindet sich an der Fahrertr.

Enthalt die folgenden Reifeninformationen:

— Reifendruckwerte im leeren und beladenen Zustand,
— Reifenspezifikationen, d. h. Abmessungen, Typ, Last-
und Geschwindigkeitsindex,

— Reifendruckwert des Reserverads.

Auf dem Aufkleber ist auch der Farbcode zu finden.

= Das Fahrzeug kann werksseitig mit Reifen mit

I héheren Last- und Geschwindigkeitsindizes
als den auf dem Aufkleber angegebenen
ausgestattet sein, ohne Einfluss auf die
vorgegebenen Reifendruckwerte (bei kalten Reifen).
Im Falle einer Anderung des Reifentyps wenden Sie
sich fir die fiir das Fahrzeug zugelassene Bereifung
an einen Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes.



Touch screen 10" & Bluetooth
Radio & Telephone

Multimedia-Audiosystem - Apps
- Bluetooth®-Telefon

= Die beschriebenen Funktionen und

I Einstellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die

® anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern miissen folgende Tatigkeiten bei
stehendem Fahrzeug und ausgeschalteter
Zlindung vorgenommen werden:
— Verbindung des Smartphones tiber Bluetooth,
USB oder Wi-Fi.
— Verwendung des Smartphones
— Verbindung mit den Apps CarPlay® oder Android
Auto (bestimmte Apps unterbrechen ihre Anzeigen,
wahrend das Fahrzeug fahrt).
— Andern der Systemeinstellungen und der
Konfiguration.

Jegliche Eingriffe oder Anderungen am
™ Fahrzeugsystem sind ausdriicklich verboten.
Es besteht die Gefahr von schweren

Verbrennungen oder Stromschlagen (Kurzschluss),
die zum Tod fiihren kdnnen (Stromschlag)!
Wenden Sie sich bei einem Problem an einen
Vertreter des PEUGEOT-Handlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

= Das System ist so eingerichtet, dass es nurim
I Fahrzeug funktioniert.
Die Anzeige der Meldung Energiesparmodus weist
auf das unverzlgliche Umschalten in den Standby-
Modus hin.

= Die OSS-Quellcodes (Open Source Software)
I des Systems sind unter folgenden Adressen

erhaltlich:

https://www.groupe-psa.com/fr/oss/

https://lwww.groupe-psa.com/en/oss/

= Das System Ubertragt und/oder empfangt

I Radiowellen gemaR der Richtlinie 2014/53/EU.
Die Hersteller des genannten Systems erklaren die
Konformitat mit der Richtlinie 2014/53/EU.
Der vollstandige Text der EU-Konformitétserklarung
fiir jedes System ist unter der folgenden Adresse
erhaltlich:
http://public.servicebox.peugeot.com/APddb/

Erste Schritte

| Bei laufendem Motor ermdglicht ein kurzes
O Driicken die Stummschaltung.

Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

Bei ausgeschalteter Ziindung wird das System durch
kurzes Driicken eingeschaltet.

Die Lautstarke mit dem Rad bzw. den ,Plus‘- und
,Minus"“-Tasten (je nach Ausstattung) erhdhen oder
verringern.

Verwenden Sie die Tasten auf beiden Seiten

oder unterhalb des Touchscreens, um auf die

Mends zuzugreifen, und driicken Sie dann auf die
erscheinenden Tasten des Touchscreens.

Verwenden Sie je nach Modell die Tasten ,HOME*
und ,Fahrzeug” unterhalb des Touchscreens, um auf
die Mens zuzugreifen, und driicken Sie dann auf die
virtuellen Tasten auf dem Touchscreen.

Die Rollmeniis kénnen jederzeit durch einen kurzen
Druck mit drei Fingern auf den Touchscreen angezeigt
werden.

Bei Seiten mit mehreren Registerkarten unten auf dem
Bildschirm kann durch Tippen auf die gewlinschte
Seite oder durch Schieben der Seiten mit dem Finger
nach links oder rechts zwischen den Seiten gewechselt
werden.

Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um eine Ebene nach
oben zu gehen oder um zu bestéatigen.

10

Der Touchscreen ist ,kapazitiv*.

= Um den Touchscreen zu reinigen, wird
empfohlen, ein weiches, nicht scheuerndes Tuch
(z. B. Brillenputztuch) ohne Reinigungsmittel zu
verwenden.
Verwenden Sie auf dem Touchscreen keine spitzen
Gegenstande.
Beriihren Sie den Touchscreen nicht mit nassen
Handen.
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Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

Bestimmte Informationen werden dauerhaft auf dem
Hauptbildschirm angezeigt:

— Abrufen von Informationen der Klimaanlage (je nach
Version) und direkter Zugriff auf das entsprechende
Mend.

— Abrufen von Informationen der Menis Radio Media
und Telefon.

— Abrufen von Datenschutzinformationen.

— Zugang zu den Einstellungen des Touchscreens und
des digitalen Kombiinstruments.

Auswahl der Audioquelle (je nach Ausstattung):

— FM/DAB/AM-Radiosender (je nach Ausstattung).

— Telefon mit Anschluss tber Bluetooth und
Multimedia-Ubertragung (Streaming) tiber Bluetooth.
— USB-Stick.

= Bei sehr starker Hitze kann die Lautstarke

I begrenzt werden, um das System zu schiitzen.
Das System kann in den Standby-Modus
umschalten (vollstandiges Ausschalten des
Touchscreens und des Tons); dieses Ausschalten
dauert mindestens 5 Minuten.
Wenn die Temperatur im Fahrzeuginnenraum
gesunken ist, kehrt die Lautstarke zu ihrem
normalen Niveau zur(ick.
Das System funktioniert bei Temperaturen zwischen
-40°C und +70°C.

Bedienelemente am Lenkrad

O Sprachsteuerung: Sprachbefehle des
« Smartphones

Lautstarke erhéhen
Vol+
Vol Lautstarke verringern

ol Den Ton stummschalten durch gleichzeitiges
Driicken der Tasten Erhéhung und Verringerung der
Lautstarke (je nach Ausstattung).
Den Ton wieder einschalten durch Driicken einer der
beiden Lautstérketasten.

f Telefon (kurzes Driicken): Telefon abheben.

Wahrend eines Gesprachs (kurzes Driicken):
Zugriff auf das Telefonmend.
Telefon (langes Driicken): Ablehnen eines
ankommenden Anrufs, Auflegen eines laufenden
Anrufs; aulerhalb eines laufenden Anrufs, Zugang zum
Telefonmendi.
_ Radio (drehen): automatische Suche des

— vorherigen/néchsten Senders.
Media (drehen): vorheriger / néchster Titel,
Verschieben in den Listen.
Kurzes Driicken: Bestatigung einer Auswahl; wird
nichts ausgewahlt, Zugriff auf die Speicher.
Schnellnavigation

Menus
Radio Media

RADIO . FM

87.6 MHz

< ® >

ﬁ Auswahl einer Audioquelle oder eines
Radiosenders.

Telefon

3 & A

f Verbindung eines Telefons tiber Bluetooth®.
Ausflihrung bestimmter Apps auf einem (iber
CarPlay® oder Android Auto verbundenen Smartphone.



Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

Apps Fahren Klimaanlage 1 0

o 18°C 12:35

ON 8 ®
Qa e N —o >
: @
—| OFF HE6))
+ 0 =+ 0 + 0
= o i) \/ — % =
A/C
oo | Zugriff auf die einstellbaren Gerate. | Aktivieren, Deaktivieren oder Einstellen 88 3 Verwaltung der verschiedenen Einstellungen
oo bestimmter Fahrzeugfunktionen. von Temperatur und Geblasestarke.
Einstellungen Navigation -
g g Radio
€ 60 Einen Sender wahlen
) e, Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
Démarrez Rue e, ﬁ . .
A e & Hauptseite anzuzeigen.
~ < > Driicken Sie auf eine der Tasten, um eine
automatische Suche der Radiosender
C 8 0 69 = vorzunehmen.
12112 21 10,0 Oder
Alrhicermniitn ® Verschieben Sie den Cursor, um eine manuelle
@ Einstellung des Klangs (Balance, Klangbild n_,  Parametrierung der Navigation und Wahl des Suche der ndchsthdheren / nachstniedrigeren
) = 4 Ziels (iber CarPlay® oder Android Aut Frequenz vorzunehmen.
usw.), der Anzeige (Sprache, Einheiten, Datum, iels uber Larr-ay™ odel 0ld AUto. Oder
Uhrzeit usw.) und einiger Systemfunktionen. 222 Driicken Sie auf die Frequenz und geben Sie

h auf der virtuellen Tastatur die Werte der
Frequenzbander FM und AM ein.
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Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

OK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Der Rundfunkempfang kann durch die

= Verwendung von elektrischen Geréten, die
nicht von der Marke zugelassen sind, wie ein
Ladegerat mit einem USB-Stecker, das an die
12 V-Steckdose angeschlossen ist, gestort werden.
Die auReren Gegebenheiten (Hiigel, Gebaude,
Tunnel, Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang
behindern, auch im RDS-Modus. Dieses Phdnomen
ist bei der Ubertragung von Radiowellen normal
und bedeutet nicht, dass eine Funktionsstérung des
Audiosystems vorliegt.

Frequenzband d@ndern

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie auf ,Frequenzband®, um das

TFm Frequenzband zu &ndern.
tj: Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
- um zu bestétigen.

Einen Sender speichern

Wahlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus.
Driicken Sie kurz auf den leeren Stern. Wenn
der Stern ausgeflllt ist, ist der Radiosender

bereits gespeichert.

Oder

Wahlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus.

Driicken Sie ,Speichern®.
Driicken Sie lang auf eine der Tasten, um den
Sender zu speichern.

RDS aktivieren/deaktivieren

Bei aktiviertem RDS kann dank der Frequenzverfolgung
ein und derselbe Sender kontinuierlich gehért werden.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
,RDS" aktivieren/deaktivieren.
™
jj Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
- um zu bestatigen.

= Unter bestimmten Bedingungen ist die

I Verfolgung eines RDS-Senders nicht im
ganzen Land gewahrleistet, da viele Radiosender
das Gebiet nicht zu 100% abdecken. Daraus erklart
sich, dass auf einer Fahrstrecke der Empfang des
Senders verloren gehen kann.

Textinformationen anzeigen
Mit der Funktion ,Radiotext” kdnnen Informationen
angezeigt werden, die vom Radiosender ausgegeben
werden und Bezug zur laufenden Sendung oder dem
gespielten Lied haben.

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬂ Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

LINFO* aktivieren/deaktivieren.

™~

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

Verkehrsmeldung anhoren

Bei der TA-Funktion (Traffic Announcement) haben
TA-Verkehrswarnungen Vorrang. Die Aktivierung dieser
Funktion erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp sendet.
Sobald eine Verkehrsmeldung abgegeben wird,
schaltet die laufende Media-Quelle automatisch ab, um
die TA-Verkehrsnachricht zu empfangen. Der normale
Abspielmodus der Media-Quelle wird gleich nach
Beendigung der Meldung fortgefiihrt.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

= ,TA" aktivieren/deaktivieren.

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

Audio-Einstellungen
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
?1 Driicken Sie ,Audio-Einstellungen®.



Wahlen Sie die Registerkarte ,Klangqualitat”,
QI LJAufteilung” oder ,Ton" aus, um die
Audioeinstellungen vorzunehmen.

Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um zu

bestatigen.

= Inder Registerkarte ,Klangqualitat” sind die
I Audioeinstellungen Darstellung, Bass,
Medium und Hohen fiir jede Audioquelle
unterschiedlich und unabhéngig voneinander.
In der Registerkarte ,Aufteilung* sind die
Einstellungen fiir Alle Insassen, Fahrer und Nur
vorne fir alle Audioquellen gleich.
In der Registerkarte ,Ton“ aktivieren oder
deaktivieren Sie ,Geschwindigkeitsabhangige
Lautstérkeregelung®, ,AUX-Eingang“ und
,Tasten-Tone".

Die Funktion Balance/Verteilung (bzw.
= Verraumlichung beim Arkamys®-System)
verwendet Audio-Bearbeitung, die eine Anpassung
der Klangqualitét in Abhangigkeit von der Anzahl der
Insassen im Fahrzeug erméglicht.

i Onboard-Audio: Arkamys Sound Staging®
optimiert die Klangverteilung im
Fahrzeuginnenraum.

DAB-Radio (Digital Audio
Broadcasting)

Terrestrisches Digitalradio

Mit dem Digitalradio kénnen Sie qualitativ hochwertige
Musik héren.
Das Programmbiindel ,Multiplex/Mehrkanal*
bietet Ihnen eine Radioauswahl in alphabetischer
Reihenfolge.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie auf ,Frequenzband", um das

{DAB ,DAB-Empfang" auszuwahlen.
Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

FM-DAB

L,DAB* deckt nicht das gesamte Gebiet ab.
Wird die Empfangsqualitat des digitalen Signals
zu schlecht, kann mithilfe von ,FM-DAB* durch
automatischen Wechsel auf den entsprechenden
analogen ,FM"-Empfang der Radiosender dennoch
weiterhin gehdrt werden (wenn dieser existiert).
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Taste ,OPTIONEN®, um zur
Sekundérseite zu gelangen.
= ,FM-DAB" aktivieren/deaktivieren.

Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,

um zu bestatigen.

= Wurde ,FM-DAB* aktiviert, kann es einige

I Sekunden dauern, bis das System auf den
analogen ,FM“-Radiosender umschaltet; zudem
kann sich die Lautstérke andern.
Wird die Qualitat des digitalen Signals wieder
besser, wechselt das System automatisch wieder
zu ,DAB".
Um diese Zeit zu verkiirzen, wird empfohlen,
Radiosender im ,DAB*-Frequenzband zu speichern.

Wenn der eingeschaltete ,DAB*“-Sender nicht
= als ,FM"-Sender verfiigbar ist oder ,FM-DAB*
nicht aktiviert wurde, wird der Ton ausgeschaltet,
wenn die Qualitat des digitalen Signals zu schlecht
ist.

Media
USB-Anschluss

o Stecken Sie den USB-Stick in den USB-

Anschluss oder schlieRen Sie das USB-Gerat
mithilfe eines passenden Kabels (nicht im Lieferumfang
enthalten) an den USB-Anschluss an.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

10
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Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone

Das System erstellt bei der ersten Verbindung
innerhalb weniger Sekunden bis hin zu mehreren
Minuten Wiedergabelisten (temporarer Speicher).
Das Loschen von anderen auf dem Speichermedium
vorhandenen Dateien als der Audiodateien sowie von
Ordnern kann diese Wartezeit verringern.

Die Wiedergabelisten werden bei jedem Ausschalten
der Ziindung oder Anschlieen eines USB-Sticks
aktualisiert. Die Listen werden gespeichert. Wenn diese
nicht veréndert werden, verkrzt sich die Ladedauer
beim nachsten Laden.

Auswahl der Audioquelle

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,QUELLEN".
Wahlen Sie die Audioquelle aus.

Bluetooth Streaming®

Streaming ermdglicht das Abspielen von Audiodaten
des Smartphones.

Das Bluetooth-Profil muss aktiviert sein.

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerat ein (héchste Lautstarke). Stellen Sie dann die
Lautstarke des Systems ein.

Wenn die Wiedergabe nicht automatisch erfolgt,
kann es erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom
Smartphone aus zu initiieren.

Die Steuerung erfolgt tiber das tragbare Geréat oder
durch Betatigen der Tasten des Systems.

i Sobald das Smartphone im Modus Streaming
verbunden ist, wird es als Medienquelle
betrachtet.

Anschluss von
Apple®-Abspielgeraten

SchlieRen Sie das Apple®-Abspielgerat mithilfe eines
geeigneten Kabels (nicht im Lieferumfang enthalten) an
den USB-Anschluss an.

Die Wiedergabe beginnt automatisch.

Die Steuerung erfolgt iber die Bedientasten des
Audiosystems.

= Die zur Verfiigung stehenden Einteilungen

I sind die des angeschlossenen mobilen
Abspielgerates (Interpreten/Alben/Musikrichtung/
Wiedergabelisten/Horbiicher/Podcasts). Sie kénnen
auch eine strukturierte Einteilung in Form einer
Bibliothek verwenden
StandardmaRig wird eine Einteilung nach
Interpreten verwendet. Um die verwendete
Einteilung zu andern, gehen Sie die
Bildschirmstruktur bis zur ersten Stufe wieder
zurlick und wahlen Sie dann die gewiinschte
Einteilung (z. B. Wiedergabeliste) und bestatigen
Sie Ihre Auswahl, um die Bildschirmstruktur bis zum
gewdiinschten Titel nach unten abzusteigen.

Es kann sein, dass die Softwareversion des Autoradios
nicht mit der Generation des Gerates der Firma Apple®
kompatibel ist.

Tipps und Informationen

Das System unterstitzt USB-Massenspeichergeréte,
BlackBerry®-Gerate und Apple®-Player (iber die USB-
Anschlisse. Das Adapterkabel ist nicht im Lieferumfang
enthalten.

Die Gerateverwaltung erfolgt Uber die Steuerung des
Audiosystems.

Andere Gerate, die wahrend der Verbindung nicht
erkannt werden, miissen Uber Bluetooth-Streaming je
nach Kompatibilitdt angeschlossen werden.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

Das Audiosystem spielt nur Audio-Dateien mit der
Erweiterung ,.wav, .wma, .aac, .ogg, .mp3‘, mit einer
Abtastrate zwischen 32 Kbps und 320 Kbps ab.

Es unterstitzt auch den VBR-Modus (Variable Bit
Rate).

Andere Dateitypen (,.mp4“ usw.) kénnen nicht gelesen
werden.

Die ,.wma*“-Dateien mlssen vom Typ WMA 9 Standard
sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden unterstiitzt: 11, 22,
44 und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschranken und keine Sonderzeichen
(z. B. " ?.;u) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Verwenden Sie ausschlieBlich USB-Sticks im Format
FAT32 (File Allocation Table).

i Es wird empfohlen, das Original-USB-Kabel
des tragbaren Geréts zu verwenden.



Telefon

Mit einem Bluetooth®-Telefon
verbinden

Die verfugbaren Dienste sind abhangig vom
*= Netzwerk, der SIM-Karte und der
Kompatibilitat der verwendeten Bluetooth-Gerate.
Uberpriifen Sie in der Anleitung Ihres Telefons und
bei Ihrem Anbieter, auf welche Dienste Sie Zugriff
haben.

Die Bluetooth-Funktion muss aktiviert sein und

das Telefon muss ,fiir alle sichtbar” sein (in den
Einstellungen des Telefons).

Um die Verbindung abzuschlieRen, unabhangig von
welchem Verfahren (ausgehend vom Telefon oder vom
System), miissen Sie den im System und auf dem
Telefon angezeigten identischen Code bestatigen und
validieren.

= Sollte die Verbindung misslingen, wird

I empfohlen, die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons zu deaktivieren und dann wieder zu
aktivieren.

Verfahren ausgehend vom Telefon

/7% Wahlen Sie den Namen des Systems aus der
Liste der erkannten Gerate aus.

Nehmen Sie im System die Verbindungsanfrage des

Telefons an.

Verfahren ausgehend vom System

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
r Driicken Sie auf ,Verbundene Gerate“.
E Die Liste der erkannten Telefone wird
angezeigt.
@ Driicken Sie auf diese Taste, um nach neuen
4 Geréaten zu suchen.
Wahlen Sie den Namen des gewahlten
Telefons aus der Liste aus.
SchlieRen Sie die Verbindung mit dem angezeigten
Code ab.

Verbindung teilen

Das System schlégt 3 Verbindungsprofile fiir das
Telefon vor:
— als ,Telefon" (Freisprecheinrichtung, nur Telefon),
— als ,Streaming" (Streaming: kabelloses Abspielen
der Audiodateien des Telefons),
— ,Daten Mobiles Internet".

Wabhlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".
OK gung

Je nach Art des Telefons miissen Sie mdglicherweise
die Anfrage fiir die Ubertragung Ihres Verzeichnisses
und lhrer Nachrichten annehmen.

= Die Fahigkeit des Systems, sich nur mit einem

I Profil zu verbinden, ist abhéngig vom Telefon.
Die drei Profile kdnnen standardméRig verbunden
werden.
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i Folgende Profile sind mit dem System 1 0

kompatibel: HFP, OPP, PBAP, A2DP, AVRCP,
MAP und PAN.

Besuchen Sie die Website der Marke fiir weitere
Informationen (Kompatibilitat, zusétzliche Hilfe usw.).

Automatische Wiederverbindung

Wenn Sie in |hr Fahrzeug zurlickkehren, wird das
Telefon, das als letztes verbunden war, automatisch
erneut erkannt und innerhalb von 30 Sekunden nach
dem Einschalten der Ziindung erneut verbunden
(Bluetooth aktiviert).
Um das Verbindungsprofil zu andern:
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,TEL®, um auf die Sekundarseite
zuzugreifen.
f Driicken Sie ,Bluetooth-Verbindung®, um die
@ Liste der verbundenen Gerate anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Taste ,Details" eines
{& verbundenen Peripheriegeréts.
Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,,0K".

Verwaltung der verbundenen Telefone
Mit dieser Funktion kann ein Gerat verbunden oder
getrennt werden oder eine Verbindung geléscht
werden.
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
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Driicken Sie die Taste ,TEL®, um auf die Sekundarseite

zuzugreifen.

f Driicken Sie ,Bluetooth-Verbindung®, um die

Liste der verbundenen Geréate anzuzeigen.

Driicken Sie auf den Namen des ausgewahlten
Telefons in der Liste, um die Verbindung zu

trennen.

Driicken Sie erneut, um es zu verbinden.

Loschen eines Telefons

Driicken Sie auf den Papierkorb oben rechts im
Bildschirm, um einen Papierkorb neben dem
gewahlten Telefon anzuzeigen.
w Driicken Sie auf den Papierkorb neben dem
ausgewahlten Telefon, um es zu I6schen.

Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruftonsignal und
eine Meldung in einem (berlagerten Fenster auf dem
Bildschirm angezeigt.
f Driicken Sie kurz auf die Taste TEL der
Lenkradbetatigungen, um den eingehenden
Anruf anzunehmen.
Und

+2s

f auf die TELTaste der Lenkradbetatigungen, um
den Anruf abzuweisen.

Driicken Sie lang

Oder
Driicken Sie ,Auflegen*.

Anrufen

Von einer Nutzung des Mobiltelefons wahrend
= der Fahrt wird dringend abgeraten.
Parken des Fahrzeugs
Tatigen Sie den Anruf Uber die
Lenkradbetatigungen.

Eine neue Nummer wéahlen
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
M Geben Sie die Telefonnummer (iber die
mmm Digjtaltastatur ein.
f Driicken Sie auf ,Anrufen®, um einen Anruf

zu tatigen.

Eine Nummer aus der

Kontaktliste anrufen

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Oder driicken Sie lang

+*2s
f auf die Taste TEL am Lenkrad.
Driicken Sie ,Kontakte".

Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.
f Driicken Sie ,Anrufen®.

Anrufen einer Rufnummer
aus der Liste mit den zuletzt

gewahlten Nummern

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Oder

+2s
f auf die Taste am Lenkrad.

Driicken Sie lang

Driicken Sie ,Anrufliste".
Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

i Es ist immer méglich, einen Anruf direkt vom
Telefon aus zu tatigen; parken Sie dafiir aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug.

Einstellung des Klingeltons

/, Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
Driicken Sie auf ,Klingelton-Lautst.:“, um die
Lautstarkeleiste anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Pfeile oder bewegen Sie
den Cursor, um die Lautstarke des Klingeltons
einzustellen.

oD



Verwendung von CarPlay® oder

Android Auto

Durch die Synchronisation eines Smartphones

konnen Benutzer von der CarPlay®- oder Android Auto

-Technologie des Smartphones unterstlitzte Apps auf
dem Fahrzeugbildschirm anzeigen lassen. Fir die

CarPlay®-Technologie muss vorher zuerst die Funktion

CarPlay® des Smartphones aktiviert werden.
Das Smartphone kann (iber ein USB-Kabel oder (iber
eine drahtlose Verbindung verbunden werden.

= Damit der Kommunikationsprozess zwischen

I dem Smartphone und dem System
funktioniert, muss das Smartphone entsperrt sein.
Die Grundséatze und Normen entwickeln sich
standig weiter, und daher empfehlen wir, das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems zu aktualisieren.

i Um zu erfahren, welche Smartphones
kompatibel sind, besuchen Sie lhre
landerspezifische Internetseite des Herstellers.

USB-Anschliisse

Informationen (iber USB-Anschliisse, die je nach
Ausstattung mit CarPlay®- oder Android Auto-Apps
kompatibel sind, finden Sie im Abschnitt ,Ergonomie
und Komfort*.

Drahtlose Verbindung

Stellen Sie vor der drahtlosen Verwendung

= von CarPlay® oder Android Auto sicher, dass
die regulatorischen WiFi-Einschréankungen Ihres
geografischen Standorts eingehalten werden, die
durch eine Meldung auf dem Touchscreen
angezeigt werden.
Wenn die Nutzung der 5 GHz WiFi-
Netzwerkfrequenz an lhrem Standort nicht erlaubt
ist, wahlen Sie bei der ersten Verbindung 2.4 GHz
aus.
Uberpriifen Sie die WiFi-Einschrankungen erneut,
wenn Sie an andere Standorte reisen, und stellen
Sie die WiFi-Frequenz entsprechend ein.
Die Bestimmungen zur 5 GHz-Frequenz sind in
jedem Land unterschiedlich. Bitte beachten Sie die
Bestimmungen Ihres Landes.

= Wenn Sie CarPlay® mit aktivierter 5

I GHz-Frequenz verwenden, kann es zu
Storungen durch bestimmte Gerate kommen (Maut,
Parken usw.), was zu einer Unterbrechung der
Verbindung fiihrt. Um dies zu verhindern, wird
empfohlen, die 5 GHz-Funktion auszuschalten.

= Schwierigkeiten beim drahtlosen Verbinden

I Ihres Smartphones kénnen auftreten aufgrund
von:
— Stérungen durch andere WiFi-Netzwerke
— Stdrungen durch bestimmte Gerate (Maut,
Parken) bei der Verwendung von Android Auto
— Eine ungeeignete Konfiguration des Smartphones
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In diesen Fallen wird empfohlen, das Smartphone
mit seinem Original-Kabel zu verbinden.

10

CarPlay®-Smartphone-
Verbindung

Die Verfiigbarkeit der Anwendung hangt vom jeweiligen
Land ab.

USB-Verbindung

= Beim AnschlieBen des USB-Kabels deaktiviert
i die Funktion CarPlay® den Bluetooth®Modus
des Systems.
Fir die Funktion ,CarPlay” sind ein kompatibles
Smartphone sowie kompatible Apps erforderlich.

@ SchlieRen Sie das USB-Kabel an.

Das Smartphone wird geladen, wenn es (iber das USB-
Kabel angeschlossen ist.
f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon*, um die Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,CarPlay*, um die CarPlay®-
Benutzeroberflache anzuzeigen.

>

= Die Schnittstelle CarPlay® erscheint
I mdglicherweise automatisch.
= Wenn das USB-Kabel getrennt wird und die
I Zindung aus- und dann wieder eingeschaltet
wird, schaltet das System nicht automatisch zum
RADIO MEDIA-Modus; die Quelle muss manuell
geandert werden.
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N Die CarPlay®-Navigation ist jederzeit durch
4 Driicken der Taste Navigation des Systems

zuganglich.

Drahtlose Verbindung

Aktivieren Sie zuerst die Bluetooth®-Funktion des
Smartphones.
f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon*, um die Hauptseite anzuzeigen.
Wenn das Gerét bereits Uber Bluetooth® mit
dem System verbunden wurde, wahlen Sie die
Gerateinstellungen aus der Liste der bekannten
Gerate und wahlen Sie CarPlay® als den drahtlosen
Verbindungsmodus aus.
Wenn das Geréat noch nie mit dem System verbunden
worden ist, muss es zuerst verbunden werden (siehe
entsprechende Rubrik).
Das System erkennt, wenn das Smartphone mit
CarPlay® kompatibel ist und bietet die Moglichkeit an,
sich gemaf dem Verbindungsverfahren mit ihm zu
verbinden.
Die nachfolgende automatische Verbindung des
Smartphones erfordert die Aktivierung von Bluetooth®
auf Ihrem Gerat.
> Sobald die Verbindung hergestellt wurde,
driicken Sie auf ,CarPlay“, um die Schnittstelle
CarPlay® anzuzeigen.
Halten Sie diese Taste des Bedienelements am
Lenkrad gedriickt, und sagen Sie ,Siri, um die
Sprachbefehle des Smartphones einzuleiten.

Android
Auto-Smartphone-Verbindung

Die Verfugbarkeit der Anwendung hangt vom jeweiligen
Land ab.
z Laden Sie auf dem Smartphone die App
Android Auto herunter.

i Fir die Funktion ,Android Auto® sind ein
kompatibles Smartphone sowie Apps
erforderlich.

i Die erste Verbindung von Android Auto mit
dem System sollte tber ein USB-Kabel
erfolgen.

USB-Verbindung
@ SchlieRen Sie ein USB-Kabel an.

Das Smartphone wird geladen, wenn es Uber das USB-
Kabel angeschlossen ist.

f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon®, um die Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Android Auto“, um die App

A des Systems zu starten.
Je nach Smartphone ist es erforderlich, die Funktion
L/Android Auto“ zu aktivieren.

oK Wahrend des Vorgangs werden mehrere

Bildschirmseiten (iber bestimmte Funktionen
angezeigt.
Annehmen, um die Verbindung zu starten und
abzuschlieRen.

/7% Beim Verbinden eines Smartphones mit dem
System wird empfohlen, die Bluetooth®-

Funktion am Smartphone zu aktivieren.

Drahtlose Verbindung

Aktivieren Sie zuerst die Bluetooth®Funktion des
Smartphones.
@ SchlieRen Sie ein USB-Kabel an.

f Driicken Sie ausgehend vom System auf

,Telefon“, um die Hauptseite anzuzeigen.
Wenn das Gerat bereits tber Bluetooth® mit
dem System verbunden wurde, wahlen Sie die
Gerateinstellungen aus der Liste der bekannten Geréte
und wahlen Sie Android Auto® als den drahtlosen
Verbindungsmodus aus.
Wenn das Gerat noch nie mit dem System verbunden
worden ist, muss es zuerst verbunden werden (siehe
entsprechende Rubrik).
Das System erkennt, wenn das Smartphone mit
Android Auto kompatibel ist und bietet die Mdglichkeit
an, sich gemaR dem Verbindungsverfahren mit ihm zu
verbinden.
Die nachfolgende automatische Verbindung des
Smartphones erfordert die Aktivierung von Bluetooth®
auf Ihrem Gerat.

Sobald die Verbindung aufgebaut wurde,
A driicken Sie auf ,Android Auto“, um die
Schnittstelle Android Auto anzuzeigen.

Halten Sie diese Taste des Bedienelements am

kr) Lenkrad gedriickt, und sagen Sie ,OK Google®,

um die Sprachbefehle des Smartphones einzuleiten.



Am Rand der Anzeige Android Auto bleibt der Zugang
zur Auswahl der verschiedenen Audioquellen mithilfe

der Touchscreen-Tasten in der oberen Leiste verfligbar.

Der Zugang zu den Systemmends kann jederzeit
mithilfe der entsprechenden Tasten erfolgen.

i Je nach Qualitat des Netzwerks kann es eine
gewisse Zeit dauern, bis eine App verflighar
ist.

Apps

Fotos anzeigen
Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

Das System kann Ordner und Bilddateien in den
folgenden Formaten lesen: tiff; .gif; .jpg/ipeg; .bmp
und .png.
oo | Driicken Sie auf Internet-Menii, um die
OO0 Hauptseite anzuzeigen.

@' Driicken Sie ,Menii Fotos".

Wahlen Sie einen Ordner aus.

o

| Wahlen Sie ein Bild aus, um es anzuzeigen.

(|

@ Driicken Sie auf diese Taste, um die Details
—  des Fotos anzuzeigen.

Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um eine
Ebene nach oben zu gehen.

Verwaltung der Mitteilungen

oo | Dricken Sie auf Internet-Menii, um die
OO0 Hauptseite anzuzeigen.

@ Driicken Sie ,SMS*.

Wahlen Sie die Registerkarte ,SMS* aus.
L/ ]

Driicken Sie diese Taste, um die
{& Anzeigeeinstellungen fiir Meldungen
auszuwahlen.
@ Driicken Sie diese Taste, um nach einem
Vi Empfanger zu suchen und ihn auszuwahlen.
Wahlen Sie die Registerkarte ,Kurznachrichten
L/ ] aus.
Driicken Sie diese Taste, um die
{& Anzeigeeinstellungen fiir Meldungen
auszuwahlen.
Driicken Sie diese Taste, um eine neue
@: Mitteilung zu schreiben.
‘m Driicken Sie auf den Papierkorb neben der
ausgewahlten Mitteilung, um sie zu Idschen.
@ Driicken Sie diese Taste neben der
ausgewahlten Nachricht, um die Sekundérseite
anzuzeigen.
Driicken Sie diese Taste, um den vorhandenen
Text zu bearbeiten und zu &ndern.
Driicken Sie diese Taste, um eine neue
@: Mitteilung zu schreiben.
Driicken Sie auf den Papierkorb, um die
Mitteilung zu I6schen.

4
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Konfiguration

Helligkeit einstellen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die

Hauptseite anzuzeigen.

. « Driicken Sie auf Helligkeit.

o> Bewegen Sie den Cursor, um die Helligkeit des
Bildschirms und/oder des Kombiinstruments (je

nach Version) einzustellen.

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,

um zu bestatigen.

Datenschutzeinstellungen

Mit dieser Funktion kann der Benutzer festlegen, ob er
Daten offboard freigeben mdchte oder nicht.
Die Standardeinstellung ist ,Keine Datenfreigabe auler
fur Firmenfahrzeug".
Vertraulichkeitseinstellungen sind tiber das Menti
,Systemkonfiguration* zuganglich. Sie kénnen
zwischen drei Modi wahlen.
@ Driicken Sie auf ,Andere Einstellungen®, um
die Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration” um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
% Driicken Sie auf ,Systemkonfiguration®.

@T Wahlen Sie ,Datenschutzeinstellungen” aus.
1
@TL ,Daten und Fahrzeugposition freigeben"

Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug séamtliche
personliche Daten nach auflen zu Ubertragen, die fir

10
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jeden gliltigen verfigbaren vernetzten Dienst benétigt
werden.

i Personliche Daten, die fir die Nutzung des
vernetzen Dienstes bendétigt werden, werden
an die Anbieter dieser Dienste Ubertragen.

,Nur Datenfreigabe“

L Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug alle
notwendigen Daten nach auflen zu iibertragen, die fur
jeden giltigen verfligbaren vernetzten Dienst bendtigt
werden, mit Ausnahme von Fahrzeugpositionsdaten
(z. B. GPS-Koordinaten).

i Einige vernetzte Dienste kénnen
mdglicherweise ohne Fahrzeugpositionsdaten
nicht funktionieren.

= Dieser Modus wird nicht auf den Notruf oder

I bestimmte Dienste, bei denen der Benutzer
den Bedingungen von Geschéftsvertragen (z. B.
vernetzter Alarmdienst) zugestimmt hat, angewandt.

,Keine Datenfreigabe auBer fiir
Firmenfahrzeug"
Dieser Modus erlaubt es dem Fahrzeug nicht,
personliche Daten auferhalb des Fahrzeugs zu
libertragen.

i Vernetzte Dienste kdnnen nur eine ortliche
Verarbeitung innerhalb des Fahrzeugs mit
eingeschrankten Funktionen ausfiihren.

i Dieser Modus wird nicht auf den Notruf oder
bestimmte Dienste, bei denen der Benutzer

den Bedingungen von Geschaftsvertrégen (z. B.
vernetzter Alarmdienst) zugestimmt hat, angewandt.

= Geschiftliche Nutzung

I Wenn das Fahrzeug geschattlich oder mit
besonderen Vertrégen (z. B. Flottenbetreiber,
offentlicher Dienst) genutzt wird, stehen dem
Benutzer abhéngig von den Anforderungen
fur die Datenfreigabe der Dienste bestimmte
Datenschutzmodi auf dem Bildschirm nicht zur
Verfiigung.

Die Einstellungen des Systems

andern

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
% Driicken Sie ,Systemkonfiguration®.

Driicken Sie auf die Registerkarte ,Einheiten*, um die
Einheiten flir Strecke, Verbrauch und Temperatur zu
andern.

Driicken Sie auf die Registerkarte ,Werksparameter",
um zu den Werkseinstellungen zuriickzukehren.

Die Reinitialisierung des Systems auf
= Werkseinstellung aktiviert die englische
Sprache als Sprache ab Werk (je nach Version).

Driicken Sie auf die Registerkarte
LJInformationssystem®, um die Version der

verschiedenen im System installierten Module
einzusehen.
Driicken Sie auf die Registerkarte ,Datenschutz”.
Oder
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Datenschutz®, um den
Modus Datenschutz zu aktivieren bzw.
deaktivieren.
Aktivieren oder deaktivieren:

- ,Keine gemeinsame Nutzung (Daten,

Fahrzeugposition)"“.

— ,Nur Daten gemeinsam nutzen*

- ,Daten und Fahrzeugposition gemeinsam nutzen*
Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um zu

é bestatigen.

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Konfiguration* um auf die

% Sekundérseite zuzugreifen.

, Driicken Sie ,Bildschirmkonfig.”.

Driicken Sie ,Helligkeit".

Bewegen Sie den Cursor, um die Helligkeit des
Bildschirms und/oder des Kombiinstruments (je
nach Version) einzustellen.
Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um zu
bestatigen.
Driicken Sie ,Animation*.
Aktivieren oder deaktivieren: ,Automatisches
Scrollen von Text".



= Wahlen Sie ,Animierte Ubergénge" aus.
Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Eine Sprache auswahlen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Konfiguration“ um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

‘ Wahlen Sie ,Sprache" aus, um die Sprache zu
andern.
Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Einstellung der Uhrzeit

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration” um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie ,Datum und Uhrzeit".

Wahlen Sie ,Uhrzeit:* aus.

Driicken Sie auf diese Taste, um die Uhrzeit

@ mithilfe der virtuellen Tastatur einzustellen.

Driicken Sie auf ,OK*, um die Uhrzeit zu
speichern.
Driicken Sie auf diese Taste, um die Zeitzone
zu bestimmen.
Wahlen Sie das Format fiir die Anzeige der
Uhrzeit aus (12h/24h).
Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die
Sommerzeit (+1 Stunde).

e

L

Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um die
Einstellungen zu speichern.

= Das System verwaltet die Umstellung

I zwischen Sommer- und Winterzeit
moglicherweise nicht automatisch (je nach
Vertriebsland).

Einstellung des Datums

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration" um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie ,Datum und Uhrzeit".

Wahlen Sie ,Datum:“ aus.
// Driicken Sie diese Taste, um das Datum

einzustellen.
Driicken Sie auf den Zurtiick-Pfeil, um das
Datum zu speichern.
Wahlen Sie das Format fiir die Anzeige des
Datums aus.
Driicken Sie erneut auf den Zuriick-Pfeil, um zu
bestatigen.

i Die Einstellungen von Datum und Uhrzeit sind
nur verfligbar, wenn die ,GPS-
Synchronisation” deaktiviert ist.

WiFi-Einstellungen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
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Driicken Sie auf ,WiFi*, um auf die Einstellung
der Netzwerkfrequenz zuzugreifen.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die 5 GHz
WiFi-Funktion.

10

~

i Android Auto verwendet die 5 GHz-Frequenz.
CarPlay® verwendet die 2,4 und 5
GHz-Frequenz.

= Wenn Sie CarPlay® mit aktivierter 5

I GHz-Frequenz verwenden, kann es zu
Storungen durch bestimmte Gerate kommen (Maut,
Parken usw.), was zu einer Unterbrechung der
Verbindung fiihrt. Um dies zu verhindern, wird
empfohlen, die 5 GHz-Funktion auszuschalten.

= Schwierigkeiten beim drahtlosen Verbinden

I lhres Smartphones kénnen auftreten aufgrund
von:
— Stoérungen durch andere WiFi-Netzwerke
— Stdrungen durch bestimmte Gerate (Maut,
Parken) bei der Verwendung von Android Auto
— Eine ungeeignete Konfiguration des Smartphones
In diesen Fallen wird empfohlen, das Smartphone
mit seinem Original-Kabel zu verbinden.

i Die Bestimmungen zur 5 GHz-Frequenz sind
in jedem Land unterschiedlich.
Bitte beachten Sie die Bestimmungen lhres Landes.
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Haufig gestellte Fragen

In der nachfolgenden Tabelle sind die Antworten auf die
haufigsten Fragen zu dem System zusammengestellt.

Radio

Die Empfangsqualitét des eingestellten Senders
verschlechtert sich stetig oder die gespeicherten
Sender kénnen nicht empfangen werden (kein Ton,
87,5 MHz auf der Anzeige usw.).

Das Fahrzeug ist zu weit vom eingestellten Sender
entfernt oder es befindet sich keine Sendestation in der
befahrenen Region.

» Aktivieren Sie die ,RDS"-Funktion in der oberen
Leiste, damit das System priifen kann, ob sich ein
starkerer Sender in der Region befindet.

Die auBeren Gegebenheiten (Hiigel, Gebaude, Tunnel,
Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang behindern, auch
im RDS-Modus.

Dieses Phanomen ist vollig normal und bedeutet nicht,
dass eine Funktionsstérung des Audiosystems vorliegt.
Die Antenne fehlt oder wurde beschadigt (zum Beispiel
in einer Waschanlage oder Tiefgarage).

» Lassen Sie die Antenne durch einen Vertreter des
Handlernetzes priifen.

Ich finde bestimmte Radiosender in der Liste nicht.
Der Name des Radiosenders andert sich.

Der Sender wird nicht mehr empfangen oder der Name
hat sich in der Liste geandert.

» Driicken Sie auf den runden Pfeil auf der
Registerkarte ,Liste” der Seite ,Radio”.

Bestimmte Radiosender Ubertragen anstelle

ihres Namens andere Informationen (Songtitel
beispielsweise).

Das System interpretiert diese Informationen als den
Sendernamen.

» Driicken Sie auf den runden Pfeil auf der
Registerkarte ,Liste" der Seite ,Radio".

Media

Die Wiedergabe von meinem USB-Stick startet mit
starker Verzégerung (etwa 2 bis 3 Minuten).
Bestimmte, mit dem USB-Stick mitgelieferte Dateien
konnen den Start der Wiedergabe erheblich verzégern
(Katalogisierungszeit zehnmal groRer).

» Ldschen Sie die auf dem USB-Stick mitgelieferten
Dateien und beschranken Sie die Anzahl der
Unterordner in der Dateistruktur auf dem USB-Stick.
Einige Zeichen der Informationen zum aktuell
wiedergegebenen Medium werden nicht richtig
angezeigt.

Das Audiosystem kann bestimmte Zeichenformate
nicht lesen.

» Verwenden Sie bei der Benennung der Titel und
Ordner Standardzeichen.

Die Wiedergabe der Dateien im Modus Streaming
startet nicht.

Mit dem angeschlossenen Abspielgerét ist eine
automatische Wiedergabe nicht méglich.

» Starten Sie die Wiedergabe Uber das Abspielgerat.
Die Titelbezeichnungen und die Wiedergabedauer
werden im Modus Audiostreaming auf dem
Bildschirm nicht angezeigt.

Im Bluetooth-Profil kdnnen diese Informationen nicht
libertragen werden.

Telefon

Mein Bluetooth-Telefon I&sst sich nicht
anschlieRen.

Médglicherweise ist die Bluetooth-Funktion des Telefons
nicht aktiviert oder das Gerét wird nicht angezeigt.

» Uberpriifen Sie, ob die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons aktiviert ist.

» Uberpriifen Sie in den Einstellungen des Telefons,
dass es ,fiir alle sichtbar” ist.

Das Bluetooth-Telefon ist nicht systemkompatibel.

» Sie kdnnen die Kompatibilitat des Telefons auf der
Website der Marke (Services) Uiberpriifen.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay kénnen bei minderwertigen
USB-Kabeln u. U. nicht aktiviert werden.

» Verwenden Sie nur Original-USB-Kabel, um die
Kompatibilitdt zu gewahrleisten.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay sind nicht in allen Landern
verfligbar.

» Informationen dazu, welche Lander unterstiitzt
werden, finden Sie auf der Website von Google Android
Auto bzw. Apple.

Der Ton des iiber Bluetooth verbundenen Telefons
ist zu leise.

Die Lautstérke hangt sowohl vom System als auch vom
Telefon ab.



» Erhohen Sie die Lautstarke des Audiosystems
eventuell auf den Maximalwert und erhéhen Sie
gegebenenfalls die Lautstérke des Telefons.

Die Umgebungsgerausche beeinflussen die Qualitat
des Telefonanrufs.

» Verringern Sie Umgebungsgerausche (schliefen
Sie die Fenster, drehen Sie die Beluftung herunter,
fahren Sie langsamer usw.).

Die Kontakte sind nicht alphabetisch geordnet.
Einige Mobiltelefone bieten Anzeigeoptionen an. Je
nach ausgewahltem Parameter kénnen die Kontakte in
spezieller Reihenfolge Ubertragen werden.

» Passen Sie die Anzeigeeinstellungen des
Telefonadressbuchs an.

Einstellungen

Bei Anderung der Héhen- oder Basseinstellung ist
das Klangbild nicht mehr ausgewahlt.

Bei Anderung der Klangbild-Einstellung werden die
Hohen- und Basseinstellungen auf null gesetzt.
Bei der Wahl eines Klangbilds ist die Einstellung der
Hoéhen und Basse vorgegeben und umgekehrt.

» Andern Sie die Einstellung der Héhen und Bésse
oder des Klangbilds, um das gewUnschte Klangniveau
zu erhalten.

Bei Anderung der Einstellung der Balance ist die
Klangverteilung nicht mehr ausgewahit.

Bei Anderung der Einstellung der Klangverteilung
ist die Balance-Einstellung nicht mehr ausgewahit.
Bei der Wahl einer Klangverteilung ist die Balance-
Einstellung vorgegeben und umgekehrt.

» Andem Sie die Einstellung der Balance oder die der
Klangverteilung, um die gewlinschte Klangatmosphare
zu erhalten.

Bei den verschiedenen Audioquellen ist die
Klangqualitat unterschiedlich.

Um eine optimale Horqualitat zu gewahrleisten,
konnen die Audioeinstellungen an die verschiedenen
Audioquellen angepasst werden, was zu horbaren
Abweichungen beim Wechsel der Audioquelle fiihren
kann.

» Uberpriifen Sie, ob die Audioeinstellungen an die
jeweilige Audioquelle angepasst sind. Stellen Sie die
Audiofunktionen in die mittlere Position.

Bei abgestelltem Motor schaltet sich das System
nach einigen Minuten aus.

Bei abgestelltem Motor héngt die Dauer, wahrend der
das System funktioniert, vom Ladezustand der Batterie
ab.

Dies ist normal. Das System schaltet automatisch

in den Energiesparmodus, um einen ausreichenden
Ladezustand der Batterie aufrechtzuerhalten.

» Schalten Sie die Zindung ein, um den Ladezustand
der Batterie zu verbessern.

Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone
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Multimedia-Audiosystem - Apps
- Bluetooth®-Telefon

= Die beschriebenen Funktionen und

I Einstellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die

= anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern missen folgende Tétigkeiten bei
stehendem Fahrzeug und ausgeschalteter
Zindung vorgenommen werden:
— Kopplung des Smartphones mit dem System uiber
Bluetooth,
— Verwendung des Smartphones,
— Verbindung mit den Apps CarPlay® oder Android
Auto (bestimmte Apps unterbrechen ihre Anzeigen,
wahrend das Fahrzeug fahrt),
— Andern der Systemeinstellungen und der
Konfiguration.

= Das System ist so eingerichtet, dass es nurim
I Fahrzeug funktioniert.
Die Anzeige der Meldung Energiesparmodus weist
auf das unverzigliche Umschalten in den Standby-
Modus hin.

= Die OSS-Quellcodes (Open Source Software)
I des Systems sind unter folgenden Adressen
erhaltlich:
https://www.groupe-psa.com/fr/oss/
https://www.groupe-psa.com/en/oss/

Erste Schritte

| Bei laufendem Motor ermdglicht ein kurzes
O Driicken die Stummschaltung.

Bei ausgeschalteter Ziindung wird das System durch

kurzes Drlicken eingeschaltet.

Die Lautstarke mit dem Rad bzw. den ,Plus*- und

,Minus"-Tasten (je nach Ausstattung) erhdhen oder

verringern.

Verwenden Sie die Tasten auf beiden Seiten

oder unterhalb des Touchscreens, um auf die

Meniis zuzugreifen, und driicken Sie dann auf die

erscheinenden Tasten des Touchscreens.

Verwenden Sie je nach Modell die Tasten ,Quelle” und

,Men(i" links auf dem Touchscreen, um auf die Mendiis

zuzugreifen, und driicken Sie dann auf die auf dem

Touchscreen erscheinenden Tasten.

Die Rollmenis kénnen jederzeit durch einen kurzen

Druck mit drei Fingern auf den Touchscreen angezeigt

werden.

Alle beriihrungsempfindlichen Bereiche des

Touchscreens sind weil.

Bei Seiten mit mehreren Registerkarten unten auf dem

Bildschirm kann durch Tippen auf die gewlinschte

Seite oder durch Schieben der Seiten mit dem Finger

nach links oder rechts zwischen den Seiten gewechselt
werden.

Driicken Sie auf den schattierten Bereich, um eine
Ebene nach oben zu gehen oder um zu bestatigen.
Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um eine Ebene nach
oben zu gehen oder um zu bestéatigen.

Der Touchscreen ist ,kapazitiv*.

= Um den Touchscreen zu reinigen, wird
empfohlen, ein weiches, nicht scheuerndes Tuch
(z. B. Brillenputztuch) ohne Reinigungsmittel zu
verwenden.
Verwenden Sie auf dem Touchscreen keine spitzen
Gegenstande.
Beriihren Sie den Touchscreen nicht mit nassen
Handen.

Bestimmte Informationen werden sténdig in der oberen
Leiste des Touchscreens angezeigt:

— Abrufen von Informationen der Klimaanlage (je nach
Version) und direkter Zugriff auf das entsprechende
Mend.

— Abrufen von Informationen der MenUs Radio Media
und Telefon.

— Abrufen von Datenschutzinformationen.

— Zugang zu den Einstellungen des Touchscreens und
des digitalen Kombiinstruments.

Auswahl der Audioquelle (je nach Ausstattung):

— FM/DAB/AM-Radiosender (je nach Ausstattung).

— Telefon mit Anschluss tiber Bluetooth und
Multimedia-Ubertragung (Streaming) iiber Bluetooth.

— USB-Stick.

— Uber den AUX-Anschluss verbundener Media-Player
(je nach Ausstattung).



= Im Meni ,Einstellungen” kénnen Sie ein Profil

I fir eine einzelne Person oder fiir eine Gruppe
von Personen erstellen, die Gemeinsamkeiten
aufweisen, sowie zahlreiche Einstellungen
vornehmen (Radiospeicher, Audioeinstellungen,
Klangbilder usw.). Die Einstellungen werden
automatisch berticksichtigt.

= Bei sehr starker Hitze kann die Lautstarke

I begrenzt werden, um das System zu schiitzen.

Das System kann in den Standby-Modus
umschalten (vollstandiges Ausschalten des
Touchscreens und des Tons); dieses Ausschalten
dauert mindestens 5 Minuten.

Wenn die Temperatur im Fahrzeuginnenraum
gesunken ist, kehrt die Lautstarke zu ihrem
normalen Niveau zuriick.

Bedienelemente am Lenkrad

Betatigungen am Lenkrad - Typ
1

Y
e Radio:
'] @) Auswahl des nachstniedrigeren/néchsthéheren
Senders.
Auswahl des vorherigen/nachsten Menipunkts oder
Listeneintrags.
Media:
Auswahl des vorherigen/nachsten Stiicks.
Auswahl des vorherigen / nachsten Men(ipunkts oder
Listeneintrags.
Radio:
N @ Kurzes Driicken: Anzeige der Senderliste.
Langes Drlicken: Aktualisierung der Liste.
Media:
Kurzes Driicken: Anzeige der Verzeichnisliste.
Langes Driicken: Anzeige der verfligharen
Sortierungsarten.

=) Anderung der Audioquelle (Radio; USB; AUX
e (wenn ein Gerat angeschlossen ist); CD;
Streaming).
3 Bestéatigung einer Auswahl

Lautstéarke erhéhen

Lautstarke verringern

PEUGEOT Connect Radio

Ton ausschalten/wieder einschalten durch
*.J gleichzeitiges Driicken der Tasten zur
Erhéhung und Verringerung der Lautstarke.

1

Betatigungen am Lenkrad - Typ
2

& B

O Sprachbefehle:
(§ Dieser Schalter befindet sich am Lenkrad oder
am Ende des Lichtschalterhebels (je nach Ausstattung).
Kurzes Driicken, Sprachbefehle des Smartphones tiber
das System.

+ Lautstarke erhéhen

Lautstarke verringern
Den Ton stummschalten durch gleichzeitiges
Driicken der Tasten Erh6hung und Verringerung der
Lautstarke (je nach Ausstattung).
Den Ton wieder einschalten durch Driicken einer der
beiden Lautstarketasten.
Media (kurzes Driicken): Multimediaquelle
wechseln.
f Telefon (kurzes Driicken): Telefon abheben.
Waéhrend eines Gesprachs (kurzes Driicken):
Zugriff auf das Telefonmend.
Telefon (langes Driicken): Ablehnen eines
ankommenden Anrufs, Auflegen eines laufenden
Anrufs; aulerhalb eines laufenden Anrufs, Zugang zum
Telefonmeni.
[E Radio (drehen): automatische Suche des
vorherigen/nachsten Senders.
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Media (drehen): vorheriger/néchster Titel, Verschieben
in den Listen.

Kurzes Driicken: Bestatigung einer Auswahl; wird
nichts ausgewahlt, Zugriff auf die Speicher.

Radio: Senderliste anzeigen.

Media: Titelliste anzeigen.

Radio (gedriickt halten): Liste der empfangbaren
Sender aktualisieren.

LIST

Menus

Apps

YV & @ %o

g Zugriff auf die einstellbaren Geréte.

Radio Media

RADIO . FM

87.6 MHz

ﬁ Auswahl einer Audioquelle oder eines
Radiosenders.

Telefon

® € A

f Verbindung eines Telefons tber Bluetooth®.
Ausflihrung bestimmter Apps auf einem tber

CarPlay® oder Android Auto verbundenen Smartphone.

Einstellungen

&« ¢ o
/N
\

T € 2 “@

@ Einstellen eines personlichen Profils und/oder

Einstellen von Klang (Balance, Klangbild usw.)
und der Anzeige (Sprache, Einheiten, Datum, Uhrzeit
USW.).

Fahren

ON

e e e o

ON

Aktivieren, Deaktivieren oder Einstellen
bestimmter Fahrzeugfunktionen.

3



Navigation

Démarrez Rue
du Théatre

12:12 21 10,0
Arrivée mn  km

N Parametrierung der Navigation und Wahl des
4 Ziels Uber CarPlay® oder Android Auto.

Klimaanlage

88 H Verwaltung der verschiedenen Einstellungen
von Temperatur und Geblasestarke.

Apps

Fotos anzeigen

Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

Das System kann Ordner und Bilddateien in den
folgenden Formaten lesen: tiff; .gif; .jpg/jpeg; .omp
und .png.
oo | Dricken Sie auf Internet-Menii, um die
OO Hauptseite anzuzeigen.

@' Driicken Sie ,Menii Fotos".

Wahlen Sie einen Ordner aus.
o

1 Wahlen Sie ein Bild aus, um es anzuzeigen.
oa

_ Driicken Sie auf diese Taste, um die Details
#§ — des Fotos anzuzeigen.
Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um eine
Ebene nach oben zu gehen.

Verwaltung der Mitteilungen

oo | Dricken Sie auf Internet-Menii, um die
OO0 Hauptseite anzuzeigen.

@ Driicken Sie ,SMS*.

Wahlen Sie die Registerkarte ,SMS* aus.
L/ ]

PEUGEOT Connect Radio

Driicken Sie diese Taste, um die
O] Anzeigeeinstellungen fiir Meldungen
auszuwahlen.

Driicken Sie diese Taste, um nach einem

Vi Empféanger zu suchen und ihn auszuwahlen.
Wahlen Sie die Registerkarte ,Kurznachrichten®

L/ ] aus.
Driicken Sie diese Taste, um die
[0} Anzeigeeinstellungen fiir Meldungen
auszuwahlen.

7«/:? Driicken Sie diese Taste, um eine neue
@: Mitteilung zu schreiben.

W Driicken Sie auf den Papierkorb neben der
ausgewahlten Mitteilung, um sie zu l6schen.
Driicken Sie diese Taste neben der

@ ausgewahlten Nachricht, um die Sekundérseite

anzuzeigen.
Driicken Sie diese Taste, um den vorhandenen
Text zu bearbeiten und zu andern.
Driicken Sie diese Taste, um eine neue

@: Mitteilung zu schreiben.
Driicken Sie auf den Papierkorb, um die
Mitteilung zu I6schen.

Radio

Einen Sender wahlen

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf eine der Tasten, um eine
< > automatische Suche der Radiosender
vorzunehmen.

1
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Oder
Verschieben Sie den Cursor, um eine manuelle
_®_ Suche der nachsthoheren / nachstniedrigeren
Frequenz vorzunehmen.
Oder
MHz | Driicken Sie auf die Frequenz.

Geben Sie auf der virtuellen Tastatur die Werte
der Frequenzbander FM und AM ein.
Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Der Rundfunkempfang kann durch die

= Verwendung von elektrischen Geréten, die
nicht von der Marke zugelassen sind, wie ein
Ladegerat mit einem USB-Stecker, das an die
12V-Steckdose angeschlossen ist, gestort werden.
Die auReren Gegebenheiten (Hiigel, Gebaude,
Tunnel, Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang
behindern, auch im RDS-Modus. Dieses Phanomen
ist bei der Ubertragung von Radiowellen normal
und bedeutet nicht, dass eine Funktionsstérung des
Audiosystems vorliegt.

Frequenzband d@ndern

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie auf ,Frequenzband®, um das

(5 Frequenzband zu &ndern.
tj: Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
- um zu bestétigen.

Einen Sender speichern

Wahlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus.
Driicken Sie kurz auf den leeren Stern. Wenn
der Stern ausgefilllt ist, ist der Radiosender

bereits gespeichert.

Oder

Wahlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus.

Driicken Sie ,Speichern®.

Driicken Sie lang auf eine der Tasten, um den

Sender zu speichern.

RDS aktivieren/deaktivieren

Bei aktiviertem RDS kann dank der Frequenzverfolgung
ein und derselbe Sender kontinuierlich gehort werden.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
,RDS" aktivieren/deaktivieren.
~
tj: Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
- um zu bestétigen.

= Unter bestimmten Bedingungen ist die

I Verfolgung eines RDS-Senders nicht im
ganzen Land gewahrleistet, da viele Radiosender
das Gebiet nicht zu 100% abdecken. Daraus erklart
sich, dass auf einer Fahrstrecke der Empfang des
Senders verloren gehen kann.

Textinformationen anzeigen

Mit der Funktion ,Radiotext” kdnnen Informationen
angezeigt werden, die vom Radiosender ausgegeben
werden und Bezug zur laufenden Sendung oder dem
gespielten Lied haben.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

= LINFO* aktivieren/deaktivieren.

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

Verkehrsmeldung anhoren

Bei der TA-Funktion (Traffic Announcement) haben
TA-Verkehrswarnungen Vorrang. Die Aktivierung dieser
Funktion erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp sendet.
Sobald eine Verkehrsmeldung abgegeben wird,
schaltet die laufende Media-Quelle automatisch ab, um
die TA-Verkehrsnachricht zu empfangen. Der normale
Abspielmodus der Media-Quelle wird gleich nach
Beendigung der Meldung fortgefihrt.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

= ,TA" aktivieren/deaktivieren.

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.




Audio-Einstellungen

Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
?1 Driicken Sie ,Audio-Einstellungen®.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Klangqualitat”,
@ JAufteilung®, ,Ton"*, ,Stimme" oder
,Klingelténe" aus, um die Audioeinstellungen
vorzunehmen.

Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um zu

bestatigen.

= Inder Registerkarte "Klangqualitat" sind die
I Audioeinstellungen Darstellung, Bass,
Medium und Hohen fiir jede Audioquelle
unterschiedlich und unabhéngig voneinander.
In der Registerkarte ,Aufteilung* sind die
Einstellungen fiir Alle Insassen, Fahrer und Nur
vorne fir alle Audioquellen gleich.
In der Registerkarte ,Ton“ aktivieren oder
deaktivieren Sie ,Geschwindigkeitsabhangige
Lautstérkeregelung®, ,AUX-Eingang“ und
,Tasten-Tone".

Die Funktion Balance/Verteilung (bzw.
= Verraumlichung beim Arkamys®-System)
verwendet Audio-Bearbeitung, die eine Anpassung
der Klangqualitét in Abhangigkeit von der Anzahl der
Insassen im Fahrzeug erméglicht.

i Onboard-Audio: Arkamys Sound Staging®
optimiert die Klangverteilung im
Fahrzeuginnenraum.

DAB-Radio (Digital Audio
Broadcasting)

Terrestrisches Digitalradio

Mit dem Digitalradio kénnen Sie qualitativ hochwertige
Musik héren.
Das Programmbiindel ,Multiplex/Mehrkanal*
bietet Ihnen eine Radioauswahl in alphabetischer
Reihenfolge.
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie auf ,Frequenzband*, um das

{bAB ,DAB-Empfang" auszuwahlen.
Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

FM-DAB

L,DAB* deckt nicht das gesamte Gebiet ab.

Wird die Empfangsqualitat des digitalen Signals

zu schlecht, kann mithilfe von ,FM-DAB* durch

automatischen Wechsel auf den entsprechenden

analogen ,FM"“-Empfang der Radiosender dennoch

weiterhin gehdrt werden (wenn dieser existiert).
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.

PEUGEOT Connect Radio

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

= JFM-DAB" aktivieren/deaktivieren.

-]:[- Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
- um zu bestatigen.

= Wurde ,FM-DAB* aktiviert, kann es einige

I Sekunden dauern, bis das System auf den
analogen ,FM“-Radiosender umschaltet; zudem
kann sich die Lautstarke andern.
Wird die Qualitat des digitalen Signals wieder
besser, wechselt das System automatisch wieder
zu ,DAB".

Wenn der eingeschaltete ,DAB*“-Sender nicht

= als ,FM*“-Sender verfiigbar ist oder ,FM-DAB*

nicht aktiviert wurde, schaltet das Radio aus, wenn
die Empfangssignalqualitat zu schlecht wird.

Media
USB-Anschluss

) Stecken Sie den USB-Stick in den USB-
Anschluss oder schlieRen Sie das USB-Gerat

mithilfe eines passenden Kabels (nicht im Lieferumfang

enthalten) an den USB-Anschluss an.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

1
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Das System erstellt bei der ersten Verbindung
innerhalb weniger Sekunden bis hin zu mehreren
Minuten Wiedergabelisten (temporarer Speicher).
Das Loschen von anderen auf dem Speichermedium
vorhandenen Dateien als der Audiodateien sowie von
Ordnern kann diese Wartezeit verringern.

Die Wiedergabelisten werden bei jedem Ausschalten
der Ziindung oder Anschlieen eines USB-Sticks
aktualisiert. Die Listen werden gespeichert. Wenn diese
nicht veréndert werden, verkrzt sich die Ladedauer
beim nachsten Laden.

AUX-Anschluss (AUX)

Je nach Ausstattung
SchlieRen Sie ein tragbares Gerat (MP3-Player,
usw.) mithilfe eines Audiokabels (nicht im
Lieferumfang enthalten) an den AUX-Anschluss an.
Diese Quelle ist nur verfligbar, wenn ,AUX-Eingang"“ in
den Audioeinstellungen ausgewahlt wurde.
Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerét ein (hdchste Lautstarke). Stellen Sie dann die
Lautstarke des Audiosystems ein.
Die Steuerung der Bedienungselemente erfolgt iber
das tragbare Gerat.

Auswahl der Audioquelle
Driicken Sie auf RADIO MEDIA, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,QUELLEN".
Wahlen Sie die Audioquelle aus.

BluetoothStreaming®

Streaming ermdglicht das Abspielen von Audiodaten
des Smartphones.

Das Bluetooth-Profil muss aktiviert sein.

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerat ein (héchste Lautstarke). Stellen Sie dann die
Lautstarke des Systems ein.

Wenn die Wiedergabe nicht automatisch erfolgt,
kann es erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom
Smartphone aus zu initiieren.

Die Steuerung erfolgt iiber das tragbare Gerat oder
durch Betatigen der Tasten des Systems.

i Sobald das Smartphone im Modus Streaming
verbunden ist, wird es als Medienquelle
betrachtet.

Anschluss von
Apple®-Abspielgeraten

SchlieRen Sie das Apple®-Abspielgerat mithilfe eines
geeigneten Kabels (nicht im Lieferumfang enthalten) an
den USB-Anschluss an.

Die Wiedergabe beginnt automatisch.

Die Steuerung erfolgt iber die Bedientasten des
Audiosystems.

= Die zur Verfligung stehenden Einteilungen

I sind die des angeschlossenen mobilen
Abspielgerates (Interpreten/Alben/Musikrichtung/
Wiedergabelisten/Horbiicher/Podcasts). Sie kdnnen

auch eine strukturierte Einteilung in Form einer
Bibliothek verwenden

StandardmaRig wird eine Einteilung nach
Interpreten verwendet. Um die verwendete
Einteilung zu &ndern, gehen Sie die
Bildschirmstruktur bis zur ersten Stufe wieder
zuriick und wahlen Sie dann die gewlinschte
Einteilung (z. B. Wiedergabeliste) und bestatigen
Sie Ihre Auswahl, um die Bildschirmstruktur bis zum
gewiinschten Titel nach unten abzusteigen.

Es kann sein, dass die Softwareversion des Autoradios
nicht mit der Generation des Gerétes der Firma Apple®
kompatibel ist.

Tipps und Informationen

Das System unterstitzt USB-Massenspeichergeréte,
BlackBerry®-Gerate und Apple®-Player (iber die USB-
Anschlisse. Das Adapterkabel ist nicht im Lieferumfang
enthalten.

Die Gerateverwaltung erfolgt Uber die Steuerung des
Audiosystems.

Die anderen vom System wahrend der Verbindung
nicht erkannten Peripheriegerate miissen am AUX-
Anschluss mithilfe eines AUX-Kabels (nicht im
Lieferumfang enthalten) angeschlossen werden oder
Uber Bluetooth-Streaming je nach Kompatibilitat
angeschlossen werden.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.



Das Audiosystem spielt nur Audio-Dateien mit der
Erweiterung ,.wav, .wma, .aac, .ogg, .mp3‘, mit einer
Abtastrate zwischen 32 Kbps und 320 Kbps ab.

Es unterstiitzt auch den VBR-Modus (Variable Bit
Rate).

Andere Dateitypen (,.mp4“ usw.) kdnnen nicht gelesen
werden.

Die ,.wma"“-Dateien missen vom Typ WMA 9 Standard
sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden unterstiitzt: 11, 22,
44 und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschranken und keine Sonderzeichen
(z. B."?.; u) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Verwenden Sie ausschlieBlich USB-Sticks im Format
FAT32 (File Allocation Table).

i Es wird empfohlen, das Original-USB-Kabel
des tragbaren Geréts zu verwenden.

Telefon
USB-Anschliisse

Informationen tiber USB-Anschliisse, die je nach
Ausstattung mit CarPlay®- oder Android Auto-Apps
kompatibel sind, finden Sie im Abschnitt ,Ergonomie
und Komfort®.

i Um zu erfahren, welche Smartphones
kompatibel sind, besuchen Sie Ihre
landerspezifische Internetseite des Herstellers.

= Durch die Synchronisation eines Smartphones

I kénnen Benutzer von der CarPlay®- oder
Android Auto -Technologie des Smartphones
unterstiitzte Apps auf dem Fahrzeugbildschirm
anzeigen lassen. Fr die CarPlay®-Technologie
muss vorher zuerst die Funktion CarPlay® des
Smartphones aktiviert werden.
Damit der Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System funktioniert, muss
das Smartphone entsperrt sein.
Die Grundsétze und Normen entwickeln sich
standig weiter, und daher empfehlen wir, das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems zu aktualisieren.

CarPlay®-Smartphone-
Verbindung

Je nach Land.

= Beim Anschlieen des USB-Kabels deaktiviert
i die Funktion CarPlay® den Bluetooth®Modus
des Systems.
Fir die Funktion ,CarPlay* sind ein kompatibles
Smartphone sowie kompatible Apps erforderlich.

@ SchlieBen Sie das USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es Uber das
USB-Kabel angeschlossen ist.
f Driicken Sie ausgehend vom System auf
Telefon, um die CarPlay®-Benutzeroberflache
anzuzeigen.

PEUGEOT Connect Radio

Oder
/7% Bei einer bereits durchgefiihrten Bluetooth®-
Verbindung des Smartphones.
@ Schliellen Sie das USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es Uber das
USB-Kabel angeschlossen ist.
f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon" um die Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf die Taste ,TEL", um zur Sekundarseite

zu gelangen.
> Driicken Sie auf ,CarPlay*, um die CarPlay®-
Benutzeroberflache anzuzeigen.

= Wenn das USB-Kabel getrennt wird und die

I Zlindung aus- und dann wieder eingeschaltet
wird, schaltet das System nicht automatisch zum
RADIO MEDIA-Modus; die Quelle muss manuell
geandert werden.

N Die CarPlay®-Navigation ist jederzeit durch
4 Driicken der Taste Navigation des Systems
zuganglich.

Android
Auto-Smartphone-Verbindung

Je nach Land.
@ Laden Sie auf dem Smartphone die App
Android Auto herunter.

i Fir die Funktion ,Android Auto® sind ein
kompatibles Smartphone sowie Apps
erforderlich.

1
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Nicht Giber Bluetooth® verbundenes
Telefon

@ SchlieBen Sie ein USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es iiber das
USB-Kabel angeschlossen ist.

f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon" um die Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Android Auto®, um die App

A des Systems zu starten.
Je nach Smartphone ist es erforderlich, die Funktion
+Android Auto“ zu aktivieren.

OK Wéhrend des Vorgangs werden mehrere
Bildschirmseiten tiber bestimmte Funktionen

angezeigt.

Annehmen, um die Verbindung zu starten und
abzuschlieRen.

/7% Beim Verbinden eines Smartphones mit dem

System wird empfohlen, die Bluetooth®-

Funktion am Smartphone zu aktivieren.

Uber Bluetooth® verbundenes Telefon

f Driicken Sie ausgehend vom System auf
,Telefon" um die Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,TEL", um die Sekundérseite
anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Android Auto®, um die App
A des Systems zu starten.
Am Rand der Anzeige Android Auto bleibt der Zugang
zur Auswahl der verschiedenen Audioquellen mithilfe
der Touchscreen-Tasten in der oberen Leiste verflgbar.
Der Zugang zu den Systemmentis kann jederzeit
mithilfe der entsprechenden Tasten erfolgen.

i Je nach Qualitat des Netzwerks kann es eine
gewisse Zeit dauern, bis eine App verfligbar
ist.

Mit einem Bluetooth®-Telefon
verbinden

Die verfligbaren Dienste sind abhéngig vom
= Netzwerk, der SIM-Karte und der
Kompatibilitat der verwendeten Bluetooth-Gerate.
Uberpriifen Sie in der Anleitung Ihres Telefons und
bei Ihrem Anbieter, auf welche Dienste Sie Zugriff
haben.

i Die Bluetooth-Funktion muss aktiviert sein und
das Telefon muss ,fiir alle sichtbar” sein (in
den Einstellungen des Telefons).

Um die Verbindung abzuschlieRRen, unabhangig von
welchem Verfahren (ausgehend vom Telefon oder vom
System), miissen Sie den im System und auf dem
Telefon angezeigten identischen Code bestatigen und
validieren.

= Sollte die Verbindung misslingen, wird

I empfohlen, die Bluetooth-Funktion lhres
Telefons zu deaktivieren und dann wieder zu
aktivieren.

Verfahren ausgehend vom Telefon

/7% Wahlen Sie den Namen des Systems aus der
Liste der erkannten Geréte aus.

Nehmen Sie im System die Verbindungsanfrage des
Telefons an.

Verfahren ausgehend vom System

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
/7% Dricken Sie ,Bluetooth-Suche".
Die Liste der erkannten Telefone wird
angezeigt.
Wahlen Sie den Namen des gewahlten
Telefons aus der Liste aus.

Verbindung teilen

Das System schlagt 3 Verbindungsprofile fiir das
Telefon vor:
— als ,Telefon“ (Freisprecheinrichtung, nur Telefon),
— als ,Streaming” (Streaming: kabelloses Abspielen
der Audiodateien des Telefons),
— ,Daten Mobiles Internet".

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

™

Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".
oK 9ung
Je nach Art des Telefons miissen Sie moglicherweise
die Anfrage fiir die Ubertragung Ihres Verzeichnisses
und lhrer Nachrichten annehmen.

= Die Fahigkeit des Systems, sich nur mit einem

I Profil zu verbinden, ist abhangig vom Telefon.
Die drei Profile konnen standardmaRig verbunden
werden.



i Folgende Profile sind mit dem System
kompatibel: HFP, OPP, PBAP, A2DP, AVRCP,
MAP und PAN.

Besuchen Sie die Website der Marke fir weitere
Informationen (Kompatibilitat, zusétzliche Hilfe usw.).

Automatische Wiederverbindung

Wenn Sie in |hr Fahrzeug zurlickkehren, wird das
Telefon, das als letztes verbunden war, automatisch
erneut erkannt und innerhalb von 30 Sekunden nach
dem Einschalten der Ziindung erneut verbunden
(Bluetooth aktiviert).

Um das Verbindungsprofil zu andern:

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,TEL", um auf die Sekundarseite

zuzugreifen.

f Driicken Sie ,Bluetooth-Verbindung“, um die
Liste der verbundenen Geréate anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Taste ,Details" eines

O) verbundenen Peripheriegerats.

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Verwaltung der verbundenen Telefone

Mit dieser Funktion kann ein Geréat verbunden oder
getrennt werden oder eine Verbindung geléscht
werden.
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,TEL", um auf die Sekundarseite
zuzugreifen.

f Driicken Sie ,Bluetooth-Verbindung®, um die
e) Liste der verbundenen Gerate anzuzeigen.
Driicken Sie auf den Namen des ausgewahlten
Telefons in der Liste, um die Verbindung zu

trennen.
Driicken Sie erneut, um es zu verbinden.

Loschen eines Telefons

Driicken Sie auf den Papierkorb oben rechts im
Bildschirm, um einen Papierkorb neben dem
gewahlten Telefon anzuzeigen.
W Driicken Sie auf den Papierkorb neben dem

ausgewahlten Telefon, um es zu I6schen.
Anruf empfangen
Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruftonsignal und
eine Meldung in einem uberlagerten Fenster auf dem
Bildschirm angezeigt.
f Driicken Sie kurz auf die Taste TEL der
Lenkradbetatigungen, um den eingehenden
Anruf anzunehmen.
Und
2 Driicken Sie lang
f auf die TELTaste der Lenkradbetatigungen, um
den Anruf abzuweisen.
Oder
Driicken Sie ,Auflegen*.

PEUGEOT Connect Radio

Anrufen

Von einer Nutzung des Mobiltelefons wahrend
= der Fahrt wird dringend abgeraten.
Parken des Fahrzeugs
Tatigen Sie den Anruf tber die
Lenkradbetatigungen.

Eine neue Nummer wahlen
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Geben Sie die Telefonnummer Uber die
Digitaltastatur ein.
f Driicken Sie auf ,Anrufen®, um einen Anruf
zu tatigen.

Eine Nummer aus der

Kontaktliste anrufen

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Oder driicken Sie lan
*2s 9

f auf die Taste TEL am Lenkrad.

Driicken Sie ,Kontakte".

Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

f Driicken Sie ,Anrufen*.

1
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Anrufen einer Rufnummer
aus der Liste mit den zuletzt

gewahlten Nummern

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Oder

+2s
f auf die Taste am Lenkrad.

Driicken Sie lang

Driicken Sie ,Anrufliste".
Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

i Es istimmer méglich, einen Anruf direkt vom
Telefon aus zu tatigen; parken Sie dafiir aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug.

Einstellung des Klingeltons

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite

anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die

Sekundarseite zuzugreifen.

Driicken Sie auf ,Klingelton-Lautst.:“, um die

Lautstéarkeleiste anzuzeigen.

o> Driicken Sie auf die Pfeile oder bewegen Sie
den Cursor, um die Lautstarke des Klingeltons

einzustellen.

Konfiguration

Die Profile konfigurieren

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Q Driicken Sie auf ,Profile*.

Wahlen Sie ,Profil 1, ,Profil 2°, ,Profil 3“ oder
,Gemeins. Profil‘ aus.
// Driicken Sie auf diese Taste, um mithilfe der
virtuellen Tastatur einen Profilnamen
einzugeben.
oK Driicken Sie auf ,0K", um zu speichern.

Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um das Profil zu
aktivieren.

Driicken Sie erneut auf den Zuriick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um das
ausgewahlte Profil zurlickzusetzen.

Helligkeit einstellen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
. Driicken Sie auf Helligkeit.
C
Bewegen Sie den Cursor, um die Helligkeit des
Bildschirms und/oder des Kombiinstruments (je
nach Version) einzustellen.

o

Driicken Sie auf die grau dargestellte Flache,
um zu bestatigen.

Die Einstellungen des Systems

andern

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration“ um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
% Driicken Sie ,Systemkonfiguration*“.

Driicken Sie auf die Registerkarte ,Einheiten®, um die
Einheiten fiir Strecke, Verbrauch und Temperatur zu
andern.

Driicken Sie auf die Registerkarte ,Werksparameter”,
um zu den Werkseinstellungen zurlickzukehren.

Die Reinitialisierung des Systems auf
= Werkseinstellung aktiviert die englische
Sprache als Sprache ab Werk (je nach Version).

Driicken Sie auf die Registerkarte
LJnformationssystem*, um die Version der
verschiedenen im System installierten Module
einzusehen.
Driicken Sie auf die Registerkarte ,Datenschutz”.
Oder

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die

Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Datenschutz’, um den
Modus Datenschutz zu aktivieren bzw.
deaktivieren.

e



Aktivieren oder deaktivieren:

- ,Keine gemeinsame Nutzung (Daten,
Fahrzeugposition)“.

— ,Nur Daten gemeinsam nutzen*

- ,Daten und Fahrzeugposition gemeinsam nutzen

6 Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um zu
bestatigen.

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die

Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Konfiguration" um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

g Driicken Sie ,Bildschirmkonfig.”.

Driicken Sie ,Helligkeit".
Bewegen Sie den Cursor, um die Helligkeit des
Bildschirms und/oder des Kombiinstruments (je
nach Version) einzustellen.
Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um zu
bestatigen.
Driicken Sie ,Animation*.
Aktivieren oder deaktivieren: ,Automatisches
Scrollen von Text".
Wahlen Sie ,Animierte Ubergﬁnge“ aus.

Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Eine Sprache auswéhlen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration" um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

‘ Wahlen Sie ,Sprache” aus, um die Sprache zu
andern.
Driicken Sie auf den Zurtick-Pfeil, um zu
bestatigen.

Einstellung der Uhrzeit

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration“ um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie ,Datum und Uhrzeit".

Wahlen Sie ,Uhrzeit:" aus.
Driicken Sie auf diese Taste, um die Uhrzeit
mithilfe der virtuellen Tastatur einzustellen.
Driicken Sie auf ,0K", um die Uhrzeit zu
speichern.
Driicken Sie auf diese Taste, um die Zeitzone
zu bestimmen.
Wahlen Sie das Format fiir die Anzeige der
Uhrzeit aus (12h/24h).
Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die
" Sommerzeit (+1 Stunde).
Aktivieren oder deaktivieren Sie die GPS-
Synchronisierung (UTC).
Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um die
Einstellungen zu speichern.

g

|

= Das System verwaltet die Umstellung

I zwischen Sommer- und Winterzeit
moglicherweise nicht automatisch (je nach
Vertriebsland).

PEUGEOT Connect Radio
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Einstellung des Datums

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konfiguration" um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie ,Datum und Uhrzeit".

Wahlen Sie ,Datum:“ aus.
// Driicken Sie diese Taste, um das Datum

einzustellen.
Driicken Sie auf den Zuriick-Pfeil, um das
Datum zu speichern.
Wahlen Sie das Format fiir die Anzeige des
Datums aus.
Driicken Sie erneut auf den Zuriick-Pfeil, um zu
bestatigen.

i Die Einstellungen von Datum und Uhrzeit sind
nur verfiighar, wenn die ,GPS-
Synchronisation” deaktiviert ist.

Haufig gestellte Fragen

In der nachfolgenden Tabelle sind die Antworten auf die
haufigsten Fragen zu dem System zusammengestellt.

Radio

Die Empfangsqualitit des eingesteliten Senders
verschlechtert sich stetig oder die gespeicherten
Sender kénnen nicht empfangen werden (kein Ton,
87,5 MHz auf der Anzeige usw.).
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Das Fahrzeug ist zu weit vom eingestellten Sender
entfernt oder es befindet sich keine Sendestation in der
befahrenen Region.

» Aktivieren Sie die ,RDS"-Funktion in der oberen
Leiste, damit das System priifen kann, ob sich ein
starkerer Sender in der Region befindet.

Die auReren Gegebenheiten (Hiigel, Gebéaude, Tunnel,
Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang behindern, auch
im RDS-Modus.

Dieses Phanomen ist véllig normal und bedeutet nicht,
dass eine Funktionsstérung des Audiosystems vorliegt.
Die Antenne fehlt oder wurde beschadigt (zum Beispiel
in einer Waschanlage oder Tiefgarage).

» Lassen Sie die Antenne durch einen Vertreter des
Handlernetzes prifen.

Ich finde bestimmte Radiosender in der Liste nicht.
Der Name des Radiosenders andert sich.

Der Sender wird nicht mehr empfangen oder der Name
hat sich in der Liste ge&ndert.

» Driicken Sie auf den runden Pfeil auf der
Registerkarte ,Liste” der Seite ,Radio”.

Bestimmte Radiosender ubertragen anstelle

ihres Namens andere Informationen (Songtitel
beispielsweise).

Das System interpretiert diese Informationen als den
Sendernamen.

» Drlicken Sie auf den runden Pfeil auf der
Registerkarte ,Liste" der Seite ,Radio".

Media

Die Wiedergabe von meinem USB-Stick startet mit
starker Verzégerung (etwa 2 bis 3 Minuten).

Bestimmte, mit dem USB-Stick mitgelieferte Dateien
kénnen den Start der Wiedergabe erheblich verzégern
(Katalogisierungszeit zehnmal groRer).

» Loschen Sie die auf dem USB-Stick mitgelieferten
Dateien und beschranken Sie die Anzahl der
Unterordner in der Dateistruktur auf dem USB-Stick.
Einige Zeichen der Informationen zum aktuell
wiedergegebenen Medium werden nicht richtig
angezeigt.

Das Audiosystem kann bestimmte Zeichenformate
nicht lesen.

» Verwenden Sie bei der Benennung der Titel und
Ordner Standardzeichen.

Die Wiedergabe der Dateien im Modus Streaming
startet nicht.

Mit dem angeschlossenen Abspielgerét ist eine
automatische Wiedergabe nicht mdglich.

» Starten Sie die Wiedergabe Uber das Abspielgerat.
Die Titelbezeichnungen und die Wiedergabedauer
werden im Modus Audiostreaming auf dem
Bildschirm nicht angezeigt.

Im Bluetooth-Profil kénnen diese Informationen nicht
Ubertragen werden.

Telefon

Mein Bluetooth-Telefon Idsst sich nicht
anschliefen.

Méglicherweise ist die Bluetooth-Funktion des Telefons
nicht aktiviert oder das Gerét wird nicht angezeigt.

» Uberpriifen Sie, ob die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons aktiviert ist.

» Uberpriifen Sie in den Einstellungen des Telefons,
dass es ,fiir alle sichtbar” ist.

Das Bluetooth-Telefon ist nicht systemkompatibel.

» Sie kdnnen die Kompatibilitat des Telefons auf der
Website der Marke (Services) Uberprifen.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay kénnen bei minderwertigen
USB-Kabeln u. U. nicht aktiviert werden.

» Verwenden Sie nur Original-USB-Kabel, um die
Kompatibilitdt zu gewahrleisten.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay sind nicht in allen Landern
verfligbar.

» Informationen dazu, welche Lander unterstiitzt
werden, finden Sie auf der Website von Google Android
Auto bzw. Apple.

Der Ton des liber Bluetooth verbundenen Telefons
ist zu leise.

Die Lautstérke hangt sowohl vom System als auch vom
Telefon ab.

» Erhohen Sie die Lautstarke des Audiosystems
eventuell auf den Maximalwert und erhéhen Sie
gegebenenfalls die Lautstérke des Telefons.

Die Umgebungsgerédusche beeinflussen die Qualitat
des Telefonanrufs.

» Verringern Sie Umgebungsgerausche (schliefen
Sie die Fenster, drehen Sie die Beliiftung herunter,
fahren Sie langsamer usw.).

Die Kontakte sind nicht alphabetisch geordnet.
Einige Mobiltelefone bieten Anzeigeoptionen an. Je
nach ausgewahltem Parameter kdnnen die Kontakte in
spezieller Reihenfolge Ubertragen werden.



» Passen Sie die Anzeigeeinstellungen des
Telefonadressbuchs an.

Einstellungen

Bei Anderung der Héhen- oder Basseinstellung ist
das Klangbild nicht mehr ausgewahlt.

Bei Anderung der Klangbild-Einstellung werden die
Hohen- und Basseinstellungen auf null gesetzt.

Bei der Wahl eines Klangbilds ist die Einstellung der
Hoéhen und Basse vorgegeben und umgekehrt.

» Andern Sie die Einstellung der Héhen und Bésse
oder des Klangbilds, um das gewlnschte Klangniveau
zu erhalten.

Bei Anderung der Einstellung der Balance ist die
Klangverteilung nicht mehr ausgewahit.

Bei Anderung der Einstellung der Klangverteilung
ist die Balance-Einstellung nicht mehr ausgewahit.
Bei der Wahl einer Klangverteilung ist die Balance-
Einstellung vorgegeben und umgekehrt.

» Andem Sie die Einstellung der Balance oder die der
Klangverteilung, um die gewlinschte Klangatmosphare
zu erhalten.

Bei den verschiedenen Audioquellen ist die
Klangqualitat unterschiedlich.

Um eine optimale Horqualitat zu gewahrleisten,
kénnen die Audioeinstellungen an die verschiedenen
Audioquellen angepasst werden, was zu hérbaren
Abweichungen beim Wechsel der Audioquelle fiihren
kann.

» Uberpriifen Sie, ob die Audioeinstellungen an die
jeweilige Audioquelle angepasst sind. Stellen Sie die
Audiofunktionen in die mittlere Position.

Bei abgestelltem Motor schaltet sich das System
nach einigen Minuten aus.

Bei abgestelltem Motor héngt die Dauer, wahrend der
das System funktioniert, vom Ladezustand der Batterie
ab.

Dies ist normal. Das System schaltet automatisch

in den Energiesparmodus, um einen ausreichenden
Ladezustand der Batterie aufrechtzuerhalten.

» Schalten Sie die Ziindung ein, um den Ladezustand
der Batterie zu verbessern.

PEUGEOT Connect Radio
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PEUGEQOT Connect Nav
GPS-Satellitennavigation -

Apps - Multimedia-Audiosystem

- Bluetooth®-Telefon

= Die beschriebenen Funktionen und

I Einstellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die

® anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern miissen folgende Tétigkeiten bei
stehendem Fahrzeug und ausgeschalteter
Zindung vorgenommen werden:
— Kopplung des Smartphones mit dem System iiber
Bluetooth,
— Verwendung des Smartphones,
— Verbindung mit den Apps CarPlay® oder Android
Auto (bestimmte Apps unterbrechen ihre Anzeigen,
wahrend das Fahrzeug fahrt),
— Ansehen eines Videos (das Video hélt an, wenn
das Fahrzeug wieder losfahrt),
— Andern der Systemeinstellungen und der
Konfiguration.

i AM- und DAB-Radio sind bei
Hybridfahrzeugen nicht verfligbar.

= Das System ist so eingerichtet, dass es nurim
I Fahrzeug funktioniert.
Die Anzeige der Meldung Energiesparmodus weist
auf das unverziigliche Umschalten in den Standby-
Modus hin.

= Aktualisierungen von System- und Kartendaten
I konnen auf der Website der Marke
heruntergeladen werden.
Sie erhalten auch Informationen iber das
Aktualisierungsverfahren.

= Die OSS-Quellcodes (Open Source Software)
I des Systems sind unter folgenden Adressen
erhaltlich:
https://www.groupe-psa.com/fr/oss/
https://www.groupe-psa.com/en/oss/

Erste Schritte

| Bei laufendem Motor erméglicht ein kurzes
O Driicken die Stummschaltung.

Bei ausgeschalteter Ziindung wird das System durch

kurzes Drlicken eingeschaltet.

Die Lautstarke mit dem Rad bzw. den ,Plus‘- und

,Minus"“-Tasten (je nach Ausstattung) erhéhen oder

verringern.

Verwenden Sie die Meniitasten auf beiden Seiten

oder unterhalb des Touchscreens, um auf die

Meniis zuzugreifen, und driicken Sie dann auf die

erscheinenden Buttons des Touchscreens.

Verwenden Sie je nach Modell die Tasten ,Quelle” oder
,Men(i", um auf die Menis zuzugreifen, und driicken
Sie dann auf die auf dem Touchscreen erscheinenden
Buttons.

Das Menturad kann jederzeit durch einen kurzen Druck
mit drei Fingern auf dem Touchscreen angezeigt
werden.

Alle zu beriihrenden Bereiche des Touchscreens sind
weild.

Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um eine Ebene nach
oben zu gehen.

Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Der Touchscreen ist ,kapazitiv*.

= Um den Touchscreen zu reinigen, wird
empfohlen, ein weiches, nicht scheuerndes Tuch
(z. B. Brillenputztuch) ohne Reinigungsmittel zu
verwenden.
Verwenden Sie auf dem Touchscreen keine spitzen
Gegenstande.
Beriihren Sie den Touchscreen nicht mit nassen
Handen.

Bestimmte Informationen werden standig auf den
seitlichen oder der oberen Leiste des Touchscreens
angezeigt (je nach Ausstattung):

— Abrufen von Informationen der Klimaanlage (je nach
Version) und direkter Zugriff auf das entsprechende
Mend.

— Direkter Zugang zur Wahl der Audioquelle, zur
Senderliste (oder zur Titelliste je nach Audioquelle).

— Zugang zur ,Benachrichtigungen® von Meldungen,
E-Mails, Aktualisierungen von Kartendaten und, je nach
Diensten, zu Navigationsmeldungen.



— Zugang zu Einstellungen des Touchscreens und des
digitalen Kombiinstruments.

Auswahl der Audioquelle (je nach Ausstattung):

— FM/DAB/AM-Radiosender (je nach Ausstattung).

— Telefon mit Anschluss tber Bluetooth und
Multimedia-Ubertragung (Streaming) iiber Bluetooth.

— USB-Stick.

— Uber den AUX-Anschluss verbundener Media-Player
(je nach Ausstattung).

— Video (je nach Ausstattung).

= Im Meni ,Einstellungen” kénnen Sie ein Profil

I fur eine einzelne Person oder fiir eine Gruppe
von Personen erstellen, die Gemeinsamkeiten
aufweisen, sowie zahlreiche Einstellungen
vornehmen (Radiospeicher, Audioeinstellungen,
Navigationsverlauf, Kontaktfavoriten usw.). Die
Einstellungen werden automatisch berticksichtigt.

= Bei sehr starker Hitze kann die Lautstérke

I begrenzt werden, um das System zu schiitzen.
Das System kann in den Standby-Modus
umschalten (vollstandiges Ausschalten des

Touchscreens und des Tons); dieses Ausschalten
dauert mindestens 5 Minuten.

Wenn die Temperatur im Fahrzeuginnenraum
gesunken ist, kehrt die Lautstarke zu ihrem
normalen Niveau zuriick.

Bedienelemente am Lenkrad

O Sprachsteuerung:
© Dieser Schalter befindet sich am Lenkrad oder

am Ende des Lichtschalterhebels (je nach Ausstattung).

Kurzes Driicken, Sprachsteuerung des Systems.
Langes Driicken, Sprachbefehle vom Smartphone oder
CarPlay®, Android Auto Uber das System.
Lautstarke erh6hen
o+

Lautstarke verringern
Den Ton stummschalten durch gleichzeitiges
Driicken der Tasten Erhéhung und Verringerung der
Lautstérke (je nach Ausstattung).
Den Ton wieder einschalten durch Driicken einer der
beiden Lautstérketasten.
Media (kurzes Driicken): Multimediaquelle
wechseln.
f Telefon (kurzes Driicken): Telefon abheben.
Wahrend eines Gespréchs (kurzes Driicken):
Zugriff auf das Telefonmend.
Telefon (langes Driicken): Ablehnen eines
ankommenden Anrufs, Auflegen eines laufenden
Anrufs; aulerhalb eines laufenden Anrufs, Zugang zum
Telefonmeni.

SRC
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E Radio (drehen): automatische Suche des
vorherigen/nachsten Senders.

Media (drehen): vorheriger / nachster Titel,

Verschieben in den Listen.

Kurzes Driicken: Bestatigung einer Auswahl; wird

nichts ausgewahlt, Zugriff auf die Speicher.

Radio: Senderliste anzeigen.

Media: Titelliste anzeigen.

Radio (gedriickt halten): Liste der empfangbaren

Sender aktualisieren.

LIST

Menus

Vernetzte Navigation

=

TOMTOM
TRAFFIC

.

X P
N Einstellung der Verkehrsfiihrung und Auswahl
des Zielortes.

Verwendung der verfligbaren Dienste in Echtzeit je
nach Ausstattung.
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Apps

c X A

oo | Ausfiihrung bestimmter Apps auf einem tber
B0 carPlay® oder Android Auto verbundenen
Smartphone.
Uberpriifung des Status der Bluetooth®- und
Wi-Fi-Verbindungen.

Radio Media

FM 87.5 MHz

Auswahl einer Audioquelle, eines Radiosenders

ﬁ oder Anzeigen von Fotos.

Telefon

1-2 -3
4.5 6
7-8-9
-0 -#

f Ein Telefon tber Bluetooth® verbinden,
Nachrichten und E-Mails abrufen und
Kurznachrichten senden.

Einstellungen

@ Einstellen eines personlichen Profils und/oder

Einstellen von Klang (Balance, Klangbild usw.)
und der Anzeige (Sprache, Einheiten, Datum, Uhrzeit
usw.).

Fahrzeug
: O A
ON ®
OFF ; ®
OFF g ®
ON g ® N/
= Aktivieren, Deaktivieren oder Einstellen
bestimmter Fahrzeugfunktionen.
Klimaanlage
AN rgiegles N
18,5 21,5

\/_+\/

88 u Verwaltung der verschiedenen Einstellungen
von Temperatur und Geblasestarke.



Sprachbefehle

Bedienelemente am Lenkrad

O Sprachbefehle:

© Sprachbefehle kdnnen von jeder
Bildschirmseite aus durch kurzes Driicken auf die
Taste ,Sprachbefehle” am Lenkrad oder am Ende
des Lichtschalterhebels ausgefiihrt werden (je nach
Ausstattung), sofern kein Telefongespréch stattfindet.

Um sicherzustellen, dass die Sprachbefehle

= immer vom System erkannt werden, befolgen
Sie bitte folgende Empfehlungen:
— Sprechen Sie ganz natiirlich mit normaler
Stimme, ohne Worter abzuhacken oder die
Stimme zu heben.
— Warten Sie immer auf den ,Piepton” (akustisches
Signal), bevor Sie sprechen.
— Damit das System optimal funktioniert, wird
empfohlen, die Fenster und das Schiebedach
(je nach Version) zu schlieRen, um jegliche
Storgerausche von auflen zu eliminieren.
— Bevor Sie die Sprachbefehle aussprechen,
bitten Sie die anderen Mitfahrer, das Sprechen
einzustellen.

Erste Schritte
Q

Berlin“.

Beispiel eines "Sprachbefehls” fiir das Radio oder die
Medien:

,Fahre mich zu Adresse HauptstraRe 11,

Beispiel eines "Sprachbefehls" zur Navigation:

»interpret Nena spielen”.
Beispiel eines "Sprachbefehls" fir das Telefon:
,David Miiller anrufen®.

Die Sprachsteuerung mit einer Auswahl aus 17

= Sprachen (Arabisch, Portugiesisch (Brasilien),
Tschechisch, Danisch, Niederlandisch, Englisch,
Farsi, Franzdsisch, Deutsch, Italienisch,
Norwegisch, Polnisch, Portugiesisch (Portugal),
Russisch, Spanisch, Schwedisch, Tiirkisch) erfolgt
in Ubereinstimmung mit der zuvor im System
gewahlten und parametrierten Sprache.
Fir einige Sprachbefehle gibt es alternative
Synonyme.
Beispiel: Leiten nach / Navigieren nach / Gehen
zu/ ...
Die Sprachbefehle in der Sprache Arabisch fiir: "Zu
einer Adresse fahren" und "Die POl in der Stadt
anzeigen" sind nicht verfiigbar.

Informationen - Anwendung

O Bei aktivierter Sprachsteuerung erscheinen auf
(§ dem Touchscreen durch kurzes Driicken der
Taste Hilfeanzeigen mit diversen Mends, die sich durch
Sprache steuern lassen.

PEUGEOT Connect Nav

i
P

Bei einem ausgewahlten Meni sind verschiedene
Sprachbefehle verfligbar.

@ «
I
@@

&\ "Driicken Sie die Sprachtaste und sprechen Sie
Ihren Befehl nach dem Signalton. Durch
Driicken dieser Taste kdnnen Sie mich jederzeit
unterbrechen. Wenn Sie diese erneut driicken,
wahrend ich auf Ihren Befehl warte, beenden Sie die
Konversation. Falls Sie einmal nicht weiter wissen und
von vorne beginnen méchten, sagen Sie "Abbrechen”.
Sollte ich einmal etwas falsch verstehen, sagen Sie
einfach "zurlick". Sagen Sie "Hilfe", um jederzeit
Informationen und Tipps zu bekommen. Wenn mir nach
Ihrem Befehl eine Information fehlt, gebe ich Ihnen

12
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Beispiele oder helfe lhnen Schritt fur Schritt, die
Spracheingabe zu vervollstandigen. Im
"Anfangermodus” werde ich Ihnen mehr Informationen
zur Verfligung stellen; wechseln Sie in den
"Expertenmodus", sobald Sie sich sicher fiihlen."

Allgemeine Sprachbefehle

Sprachbefehle
&

Anfangermodus - Expertenmodus einstellen
Benutzer 1 auswahlen / Benutzerprofil Thomas
auswéhlen

Temperatur erhéhen

Temperatur senken

@ Hilfsmeldungen

Bitte nennen Sie eins der folgenden Hilfethemen.
M@dgliche Hilfethemen sind: "Hilfe zum Telefon", "Hilfe
zur Navigation", "Hilfe zu Medien" oder "Hilfe zum
Radio". Um einen Uberblick tiber die Verwendung der
Sprachsteuerung zu erhalten, sagen Sie "Hilfe zur
Sprachsteuerung".

Zum Bestatigen sagen sie "Ja". Sagen Sie "Nein", um
den Dialog von Neuem zu beginnen.

Sprachbefehle ,,Navigation*
Sprachbefehle
e
Nach Hause navigieren
Zur Arbeit navigieren
Zu Favorit Tennisclub navigieren
Zu Kontakt Thomas navigieren
Fahre mich zu Adresse HauptstraBBe 11, Berlin

Hilfsmeldungen

Um eine Route zu planen sagen Sie zum Beispiel
"Fahre mich zu Adresse Hauptstrale 11, Berlin",

"zu Kontakt Max navigieren" oder "zur Kreuzung
HauptstraRe, Berlin navigieren". Sie kdnnen prazisieren
ob es sich um einen Favoriten oder ein Sonderziel
handelt, indem Sie zum Beispiel "zu Favorit Tennisclub
navigieren" oder "zu Sonderziel Flughafen Tegel

in Berlin navigieren" sagen. Ebenso kénnen Sie

"nach Hause navigieren" sagen. Um Sonderziele

auf der Karte anzuzeigen, sagen Sie beispielsweise
"Sonderziel Hotels in Berlin anzeigen". Fir mehr
Informationen, sagen Sie "Hilfe zu Sonderzielen" oder
"Hilfe zur Zielfihrung".

Um ein Ziel auszuwahlen, sagen Sie zum Beispiel "zu
Zeile drei navigieren" oder "Zeile zwei auswahlen".
Falls Ihr Ziel nicht angezeigt wird, die Stadt aber
richtig ist, sagen Sie zum Beispiel "Stralle in Zeile drei
auswahlen". Sie kénnen Sich durch die angezeigte
Liste bewegen, indem Sie "nachste Seite" oder
"vorherige Seite" sagen. Um Ihre letzte Aktion
rlickgéngig zu machen, sagen Sie "zuriick". Sagen Sie
"abbrechen"”, um den aktuellen Vorgang abzubrechen.
@O Sprachbefehle

Verbleibende Strecke ansagen
Verbleibende Reisezeit ansagen
Ankunftszeit ansagen
Zielfiihrung beenden

Hilfsmeldungen

Zum Fortsetzen oder Beenden der Zielfiihrung,

sagen Sie beispielsweise "Zielflihrung beenden" oder
"Zielflihrung fortsetzen". Um Informationen Gber Ihre
aktuelle Route zu erhalten, sagen Sie "verbleibende
Reisezeit", "verbleibende Strecke" oder "Ankunftszeit".
Sagen Sie "Hilfe zur Navigation", um weitere Befehle
kennenzulernen.

@O Sprachbefehle

Sonderziel Hotel am Zielort anzeigen

Sonderziel Tankstelle in der Ndhe anzeigen

Zu Sonderziel Flughafen Tegel in Berlin navigieren
Zu Sonderziel Tankstelle auf der Route navigieren

Hilfsmeldungen

Um Sonderziele auf der Karte anzuzeigen, sagen Sie
beispielsweise "Hotels in Berlin anzeigen", "Parkplatz in
der Nahe anzeigen", "Hotel am Zielort anzeigen" oder
"Tankstelle auf der Route anzeigen". Wenn Sie direkt
zu einem Sonderziel navigieren mochten, sagen Sie
zum Beispiel "zu Tankstelle in der Nahe navigieren".
Wenn Sie das Gefiihl haben, nicht richtig verstanden
zu werden, versuchen Sie das Wort "Sonderziel" vor
der gewlinschten Sonderziel-Kategorie zu nennen,
zum Beispiel "zu Sonderziel Restaurant am Zielort
navigieren".

Um ein Sonderziel auszuwahlen, sagen Sie zum
Beispiel "Zeile zwei auswahlen". Falls Sie das gesuchte
Sonderziel nicht in der Ergebnisliste finden, kénnen

Sie die Liste filtern, indem Sie beispielsweise sagen
"Sonderziel in Zeile zwei auswahlen" oder "Stadt in
Zeile drei auswahlen". Sie kénnen sich zudem durch



die Liste bewegen, indem Sie "nachste Seite" oder
"vorherige Seite" sagen.

i Je nach Land die Anweisungen zur Zielfiihrung
(Adresse) entsprechend der im System
eingestellten Sprache angeben.

Sprachbefehle ,,Radio Media“

Sprachbefehle
Q

Quelle Radio einschalten - Quelle Bluetooth
Streaming einschalten - ...
KK‘ Hilfsmeldungen
Zur Auswahl einer Audioquelle, sagen Sie zum Beispiel
"Quelle Bluetooth Streaming einstellen" oder "Quelle
Radio einschalten". Sie kénnen Ihre Musik nach Titel,
Interpret oder Album auswéahlen. Sagen Sie zum
Beispiel "Interpret Nena spielen”, "Titel Freiheit spielen
oder "Album 99 Luftballons spielen”.

Sprachbefehle
e

Sender Deutschlandradio einstellen

98,5 FM einstellen

Gespeicherten Sender fiinf einstellen
@ Hilfsmeldungen

Zur Auswahl eines Radiosenders, nennen Sie
die Frequenz oder den Namen, gefolgt von

"einstellen”, zum Beispiel "95,5 FM einstellen" oder
"Deutschlandradio einstellen". Um einen gespeicherten
Sender zu héren, sagen Sie zum Beispiel
"gespeicherten Sender finf einstellen".
Sprachbefehle
&
Informationen zum aktuellen Titel
K\‘ Hilfsmeldungen
Bitte wahlen Sie aus, was Sie héren méchten und
sagen Sie dann "spielen". Sagen Sie zum Beispiel
"Titel Freiheit spielen", "Zeile drei spielen" oder "Zeile
eins auswahlen". Um lhre letzte Aktion riickgangig zu
machen, sagen Sie "zurlick". Sagen Sie "abbrechen",
um den aktuellen Vorgang abzubrechen.
Sprachbefehle
e

Titel Freiheit spielen
Interpret Nena spielen
Album 99 Luftballons spielen

Hilfsmeldungen

Ich habe leider nicht verstanden, was Sie héren
madchten. Bitte nennen Sie den Namen eines Titels,
Interpreten oder Albums, gefolgt von "spielen”, zum
Beispiel "Interpret Nena spielen", "Titel Freiheit spielen"
oder "Album 99 Luftballons spielen". Um eine der
angezeigten Zeilen auszuwahlen, sagen Sie "Zeile zwei
auswahlen". Sie kénnen sich durch die angezeigte Liste
bewegen, indem Sie "nachste Seite" oder "vorherige

PEUGEOT Connect Nav

Seite" sagen. Um Ihre letzte Aktion rlickgangig zu
machen, sagen Sie "zurlick". Sagen Sie "abbrechen",
um den aktuellen Vorgang abzubrechen.

12

i Die Sprachbefehle fiir Medien sind nur bei
USB-Verbindung verfligbar.

Sprachbefehle ,, Telefon*

= Wenn kein Telefon iiber Bluetooth mit dem

I System verbunden ist, ertont folgende
Meldung: ,SchlieBen Sie bitte zuerst ein Telefon an*
und die Sprachsitzung wird geschlossen.

Sprachbefehle
«

David Miiller anrufen*

Mailbox abrufen*

Anrufe anzeigen*

« ES Hilfsmeldungen

Um einen Anruf zu tatigen, nennen Sie den Namen
der Person, die Sie anrufen méchten, gefolgt von
"anrufen", zum Beispiel "Max anrufen". Um zusatzlich
einen Telefontyp auszuwahlen, sagen Sie zum Beispiel
"Max im Biro anrufen”. Um eine Nummer anzurufen,
sagen Sie die Nummer, gefolgt von "wahlen", zum
Beispiel "0160 1234567 wahlen". Sie kénnen lhre
Sprachnachrichten abrufen, indem Sie "Mailbox
abrufen” sagen. Um eine SMS-Vorlage zu senden,

* Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn das an das System angeschlossene Telefon den Download des Telefonverzeichnisses und der letzten Anrufe unterstitzt, und der

entsprechende Download ausgefiihrt wurde.
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sagen Sie zum Beispiel "SMS 'leichte Verspatung'

an Max senden”. Um eine Liste lhrer Anrufe
anzusehen, sagen Sie "Alle Anrufe anzeigen". Weitere
Informationen zu SMS erhalten Sie, indem Sie "Hilfe zu
Nachrichten" sagen.

Um einen Kontakt auszuwahlen, sagen Sie
beispielsweise "Zeile drei auswahlen". Sie kénnen Sich
durch die Liste bewegen, indem Sie "nachste Seite"
oder "vorherige Seite" sagen. Um lhre letzte Aktion
rlickgangig zu machen, sagen Sie "zuriick". Sagen Sie
"abbrechen", um den aktuellen Vorgang abzubrechen.

Sprachbefehle
»1extmeldungen®

= Wenn kein Telefon Gber Bluetooth mit dem

I System verbunden ist, ertdnt folgende
Meldung: ,SchlieBen Sie bitte zuerst ein Telefon an*
und die Sprachsitzung wird geschlossen.

= Mit der Sprachbefehlsfunktion
»Textmeldungen® kénnen Sie eine SMS
diktieren und senden.
Diktieren Sie den Text und machen Sie nach jedem
Wort eine kurze Pause.
Wenn Sie den Text diktiert haben, erzeugt das
Spracherkennungssystem automatisch eine SMS.

Sprachbefehle
Q

SMS-Vorlage leichte Verspatung an Thomas
Schmidt senden
Hilfsmeldungen
Um eine Nachricht aus der Liste der SMS-Vorlagen
auszuwahlen, nennen Sie den Namen der Vorlage.
Sie kénnen sich durch die Liste bewegen, indem
Sie "Listenende", "Listenanfang", "néchste Seite"
oder "vorherige Seite" sagen. Um lhre letzte Aktion
riickgéngig zu machen, sagen Sie "zuriick". Sagen Sie
"abbrechen", um den aktuellen Vorgang abzubrechen.
Sprachbefehle
&

SMS-Vorlage Ich komme gerade an an Jan Miiller
senden

SMS-Vorlage Bitte warten Sie nicht auf mich an
David Miiller im Biiro senden

@ Hilfsmeldungen

Bitte wahlen Sie einen Kontakt von der Liste, und
sagen Sie zum Beispiel "Max anrufen" oder "SMS-
Vorlage an Max senden". Sie kénnen sich durch Listen
bewegen, indem Sie "Listenende", "Listenanfang",
"nachste Seite" oder "vorherige Seite" sagen. Um
Ihre letzte Aktion riickgangig zu machen, sagen Sie
"zurlick". Sagen Sie "abbrechen"”, um den aktuellen
Vorgang abzubrechen.

@O Sprachbefehle

Neueste Nachricht anhéren*

Hilfsmeldungen

Um lhre neueste SMS anzuhdren, sagen Sie zum
Beispiel "neueste Nachricht anhoren". Es sind
verschiedene SMS-Vorlagen fiir Sie hinterlegt. Zum
Versenden einer vorgefertigten SMS, fligen Sie einfach
den Namen der Nachrichtenvorlage zu Ihrem Befehl
hinzu, zum Beispiel "SMS-Vorlage 'Bin unterwegs' an
Max senden". Im SMS-Men(i finden Sie eine Liste der
SMS-Vorlagen, die lhnen zur Verfliigung stehen.

i Das System sendet nur vorgespeicherte
"Kurznachrichten".

Navigation

Auswahl eines Profils

Neuer Zielort

Intuitive Methode:
N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.
@ Driicken Sie ,Suchen ...“.
'

mmm Geben Sie eine Adresse oder die Stichworte fiir
mmm (3s Ziel ein.
Driicken Sie auf ,OK", um die ,Kriterien
OK . .. B .
Zielfiihrung“ auszuwahlen.
Oder

* Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn das an das System angeschlossene Telefon den Download des Telefonverzeichnisses und der letzten Anrufe unterstitzt, und der

entsprechende Download ausgefiihrt wurde.



Zielfiihrung:

= Um die Navigation verwenden zu kdnnen,

I mussen ,Stadt", ,Eine Strasse eingeben”
(Vorschlage werden automatisch angezeigt, sobald
Sie mit der Eingabe beginnen) und die ,Nummer*
mit der virtuellen Tastatur eingegeben werden, oder
es muss eine Auswahl in der Liste ,Kontakt* oder
der Historie“ der Adressen getroffen werden.

i Ohne Bestatigung einer Nummer werden Sie
an eines der Strallenenden gefiihrt.

Driicken Sie die Taste ,MENU*, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
&T'_—.l Wahlen Sie ,Adresse eingeben” aus.

Dann

Wabhlen Sie das,Land" aus.

@ Wahlen Sie die ,Sprache” des Keyboards.

Legen Sie den Keyboardtyp geman der
ausgewahlten Sprache fest: ABCDE; AZERTY;

QWERTY oder QWERTZ.
mmm Geben Sie ,Stadt", ,Eine Strasse eingeben”
und ,Nummer* ein, und bestatigen Sie, indem
Sie auf die angezeigten Vorschlage driicken.
Driicken Sie auf ,0K", um die ,Kriterien
oK . .. . .
Zielfiihrung" auszuwahlen.
Und/Oder
Wahlen Sie ,In Karte anzeigen“, um die
JKriterien Zielfiihrung“ auszuwahlen.

Driicken Sie auf ,0K", um die Zielflihrung zu

OK starten.

i Heranzoomen/Wegzoomen mit den
Touchscreen-Tasten oder mit zwei Fingern auf
dem Bildschirm.

Zu einem der letzten Zielorte

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,MENU*, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
Qﬁ Wahlen Sie ,Meine Ziele" aus.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Friihere” aus.
Wahlen Sie die in der Liste ausgewahlte Adresse aus,
um die ,Kriterien Zielfiihrung“ anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,0K", um die Zielfiihrung zu
OK
starten.

i Wahlen Sie ,Position®, um den Zielpunkt
geografisch darzustellen.

Zu ,Zuhause* oder ,,My work*
N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
4 anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,MENU*, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@E Wahlen Sie ,Meine Ziele" aus.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Favoriten® aus.
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@ Wahlen Sie ,Zuhause® aus.

Oder
Ifl Wahlen Sie ,My work" aus.

Oder
Wahlen Sie ein vorher gespeichertes Favoritenziel aus.

Zu einem Kontakt im

Verzeichnis
N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,MENU", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@E Waéhlen Sie ,Meine Ziele“ aus.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Kontakt" aus.
Wahlen Sie einen Kontakt aus der Liste aus, um die
Zielfiihrung zu starten.

Zu den Sonderzielen (POI)

Zielfiihrung:
Die Sonderziele (POI) sind in verschiedene Kategorien
unterteilt.
N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
4 anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,MENU", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

Wahlen Sie ,Points of interest” aus.
%

12
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Waéhlen Sie die Registerkarte ,Reise”,
@ Freizeit, [Einkaufszentrum®, ,Offentlich*
oder ,Geographie” aus.
Oder
@ Wahlen Sie ,Suchen®, um den Namen und die
Vi Adresse eines POI einzugeben.
Driicken Sie auf ,0K", um die Berechnung der
OK
Route zu starten.
Oder

Intuitive Methode:

= Sie kdnnen diese Methode nur wahlen, um

I den Service zu nutzen, wenn eine
Netzwerkverbindung aktiviert ist. Dies kann
entweder eine ,vom Fahrzeug bereitgestellte
Netzwerkverbindung*“ sein, falls Sie die Lésung
Peugeot Connect Packs verwenden, oder eine "vom
Nutzer bereitgestellte Netzwerkverbindung" iiber ein
Smartphone.
In beiden Fallen wird das System automatisch
mit dem Internet verbunden, wenn die
Netzwerkabdeckung dies zulasst.

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
4 anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,MENU", um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
Wahlen Sie ,Suchen” aus.

Driicken Sie auf den Modus, der unten rechts auf dem
Bildschirm angezeigt wird (Lokal oder Eingesch.), um
die ,In Datenbank suchen® zu andern.

Wahlen Sie,In Datenbank suchen® im Modus
,Lokal* (in der Karte integriert), oder im Modus
L,Eingesch.” (mit dem Internet verbunden).
Driicken Sie auf den Zurlick-Pfeil, um zu
bestatigen.
M Geben Sie eine Adresse oder die Stichworte fiir
mmm |hr Ziel ein (POI).
oK Driicken Sie auf ,O0K", um die Suche zu starten.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Auf der Route®,
g‘ ,Rund ums Fahrzeug" oder ,In Zielndhe" aus,
um die Suche zu verfeinern.
Wahlen Sie die gewiinschte Adresse aus, um die
Berechnung der Route zu starten.

Zu einem Punkt auf der Karte

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Erkunden Sie die Karte, indem Sie Ihren Finger dartber
gleiten lassen.
Wahlen Sie das Ziel aus, indem Sie auf die Karte
driicken.
Tippen Sie auf den Bildschirm, um eine Position
@ anzugeben und ein Untermen( anzuzeigen.
A Driicken Sie auf diese Taste, um die
Zielfiihrung zu starten.
Oder
[E] Driicken Sie auf diese Taste, um die angezeigte
Adresse zu speichern.

= Das lange Driicken auf einen Punkt 6ffnet eine
Liste der POl in der Nahe.

Zu GPS-Koordinaten
N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Erkunden Sie die Karte, indem Sie lhren Finger dariber
gleiten lassen.
Berlihren Sie den Bildschirm mit einem Finger, um zum
néchsten Bild zu gelangen.
Driicken Sie auf diese Taste, um die Weltkarte
h anzuzeigen.
Wahlen Sie mithilfe des Gitternetzes durch Zoomen
das gewiinschte Land oder die gewiinschte Region
aus.
w-?— e Driicken Sie auf diese Taste, um die
s | GPS-Koordinaten anzuzeigen bzw.
einzugeben.
In der Mitte des Bildschirms wird eine
@ Markierung angezeigt mit den Koordinaten von
,GPS-Breite” und ,GPS-Lénge".
Wahlen Sie die Art der Koordinaten aus:
DMS fiir Grad, Minuten, Sekunden.
DD fiir Grad, Dezimale.
A Driicken Sie auf diese Taste, um die
Zielflihrung zu starten.
Oder
Driicken Sie auf diese Taste, um die angezeigte
Adresse zu speichern.
ODER
w-?— e Driicken Sie auf diese Taste, um mithilfe der
s | Virtuellen Tastatur den Wert fir die ,GPS-
Breite" einzugeben.
Und



w-?— e Driicken Sie auf diese Taste, um mithilfe der
s | Virtuellen Tastatur den Wert fir die ,GPS-
Lange" einzugeben.

TMC (Traffic Message Channel)

In einigen Landern erhaltlich.

Die TMC-Nachrichten (Traffic Message Channel)
basieren auf einer europaischen Norm, die es
ermdglicht, Informationen tiber den Verkehr tiber
das RDS-System des FM-Radios zu verbreiten, um
Verkehrsinformationen in Echtzeit zu (ibertragen.
Die TMC-Informationen werden dann auf einer Karte
des GPS-Systems angezeigt und sofort bei der
Zielfuhrung beriicksichtigt, um Unfélle, Staus und
StraBensperrungen zu umfahren.

i Die Anzeige von Gefahrenbereichen unterliegt
der geltenden Gesetzgebung des jeweiligen
Landes und der Anmeldung bei dem Dienst.

Vernetzte Navigation

Verbindung vernetzte
Navigation

Je nach Version, Fahrzeugausstattungsvariante und
Abonnement der Online-Dienste und Optionen.

Vom Fahrzeug bereitgestellte
Netzwerkverbindung

(«a») ' Beider Lésung Peugeot Connect Packs wird
das System automatisch mit dem Internet und

verbundenen Diensten verbunden, und der Nutzer
muss keine Verbindung Uber sein Smartphone
bereitstellen.

ODER

Vom Nutzer bereitgestellte
Netzwerkverbindung

8

= Um zu erfahren, welche Smartphones
kompatibel sind, besuchen Sie lhre
landerspezifische Internetseite der Marke.

Das Teilen der Verbindung des Smartphones aktivieren
und einstellen.

= Die Prozesse und Normen entwickeln sich

I standig weiter, und daher empfehlen wir, das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems zu aktualisieren, um sicherzustellen,
dass der Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System korrekt funktioniert.

USB-Verbindung
@ SchlieBen Sie das USB-Kabel an.

Das Smartphone wird geladen, wenn es tiber
das USB-Kabel angeschlossen ist.
Bluetooth-Verbindung

Aktivieren Sie die Bluetooth-Funktion an Ihrem

Telefon und vergewissern Sie sich, dass es ,fir
alle sichtbar” ist (siehe Abschnitt ,Internet-Men(*).
Wi-Fi-Verbindung

PEUGEOT Connect Nav

_ Wahlen Sie ein Wi-Fi-Netzwerk, das vom
WIFI System gefunden wurde und verbinden Sie
sich.

i Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn Sie
zuvor Uber ,Anzeigen” oder das Menii
LJnternet-MenU* aktiviert wurde.

Driicken Sie ,Benachrichtigungen®.

~— Wahlen Sie Wi-Fi aus, um es zu aktivieren.
X
ODER
oo | Driicken Sie auf Internet-Menii, um die
B0 Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
= Wahlen Sie ,WiFi Netzwerkverbindung® aus.
WIFI
Wahlen Sie die Registerkarte ,Gesichert",
L/ ] ,Nicht gesichert* oder ,Gespeichert* aus.
= Wahlen Sie ein Netzwerk aus.
mmm Geben Sie mithilfe der virtuellen Tastatur den
mmm  Schliissel” fir das Wi-Fi-Netzwerk und das
JPasswort" ein.
oK Driicken Sie auf ,OK", um die Verbindung
zwischen dem Smartphone und dem
Fahrzeugsystem herzustellen.

= Verwendungsbeschrénkungen:

I Mit CarPlay® beschrankt sich die gemeinsame
Nutzung der Verbindung auf den Modus
Wi-Fi-Verbindung.

12
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Die Qualitat der Dienste ist abhangig von der
Qualitat der Netzwerkverbindung.

Senden von Informationen

zulassen
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
% Wahlen Sie ,Systemkonfiguration® aus.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Privatmodus’

£ aus.

ODER

Driicken Sie ,Benachrichtigungen®.
o

@3 Driicken Sie ,Privatmodus”.
0

DANN
Aktivieren oder deaktivieren:

- ,Keine gemeinsame Datennutzung aufer fiir
Firmenfahrzeuge“.

— ,Nur Datenverbindung*”

- ,Datenverbindung und Fahrzeugposition*

Spezielle Einstellungen fiir die
vernetzte Navigation

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,MENU*, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
% Wahlen Sie ,Einstellungen” aus.

@ Wahlen Sie die Registerkarte ,Karte" aus.
Aktivieren oder deaktivieren:
— ,Erklérung von Gefahrenbereichen
autorisieren”.
— ,Plan anzeigen, um das Endziel zu Fuss zu
erreichen”.
Diese Einstellungen mussen fir jedes Profil
vorgenommen werden.
Driicken Sie auf ,0K", um lhre Auswahl zu
OK i,
bestatigen.
Wahlen Sie die Registerkarte ,Warnungen*

£ s,

= Aktivieren oder deaktivieren:
— ,Parkplatz in der Nahe melden*.
— ,Warnung Tankstelle“.
— ,Warnung vor Gefahrenzonen®; dann auf das
Warnsymbol (Dreieck) driicken, um die Warnungen
einzustellen.
— ,Akustische Warnung".
— ,Sonderziel 1 in der Nahe melden®.
- ,Sonderziel 2 in der Nahe melden®.
Driicken Sie auf ,OK", um lhre Auswahl zu
OK o
bestéatigen.

i Die ,Benachrichtigungen® in der oberen Leiste
sind jederzeit zugénglich.

i Die Anzeige von Gefahrenbereichen unterliegt
der geltenden Gesetzgebung des jeweiligen
Landes und der Anmeldung bei dem Dienst.

o VENN , TOMTOM TRAFFIC® erscheint, sind die
Dienste verfigbar.

TRAFFIC

= Folgende Dienste werden als vernetzte
i Navigation angeboten.

Ein verbundenes Servicepaket:

— Wetterbericht,

— Tankstellen,

— Parkplatz,

— Verkehr,

— POl lokale Suche.

Ein Paket Gefahrenbereich (optional).

Erklarung: ,Warnung vor
Gefahrenzonen“

Zur Verbreitung von Informationen tiber
= Gefahrenbereiche wahlen Sie folgende Option:
Erklarung von Gefahrenbereichen autorisieren

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie auf die Taste ,Neuen
Gefahrenbereich angeben“auf den seitlichen
oder der oberen Leiste des Touchscreens (je nach
Ausstattung).
Wahlen Sie die Option , Typ“ um den Typ des
,Gefahrenbereich* auszuwahlen.



63 Wahlen Sie die Option ,Geschwindigkeit" aus
und geben Sie sie mithilfe der virtuellen
Tastatur ein.
Driicken Sie auf ,OK®, um die Informationen zu
speichern und zu verbreiten.

Kraftstoffinformationen

anzeigen

Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie diese Taste, um die Liste der
Dienste anzuzeigen.

Driicken Sie ,Detail Karte“, um die Liste der
Sonderziele anzuzeigen.

Driicken Sie auf eine der Tasten, um nach
,Tankstellen“ zu suchen.

,Tankstellen“ aktivieren/deaktivieren.

Driicken Sie diese Taste, um eine
Sekundarseite anzuzeigen.

Wahlen Sie die Registerkarte ,Parameter-
Wetter" aus.

Wahlen Sie den gewiinschten Kraftstoff.

| b B e<>q & x

oK Driicken Sie auf ,0K", um zu speichern.
Details der Ladestation

anzeigen

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
4 anzuzeigen.

Driicken Sie diese Taste, um die Liste der
Dienste anzuzeigen.

Driicken Sie ,Detail Karte“, um die Liste der
Sonderziele anzuzeigen.

Driicken Sie auf eine der Tasten, um nach
,Tankstellen® zu suchen.

»Tankstellen” aktivieren/deaktivieren.

Driicken Sie diese Taste, um eine
Sekundarseite anzuzeigen.

Wabhlen Sie die Registerkarte ,Parameter-
Wetter" aus.

Wahlen Sie den gewlinschten Anschlusstyp.

& e<>T &

oK Driicken Sie auf ,0K", um zu speichern.

Wetterinformationen anzeigen

N Driicken Sie auf Navigation, um die Hauptseite
4 anzuzeigen.

Driicken Sie diese Taste, um die Liste der
Dienste anzuzeigen.

Wahlen Sie ,Karte konsultieren” aus.

B &

Wahlen Sie ,Wetterbericht aus.

2

Driicken Sie zur Anzeige der grundlegenden
Wetterinformationen diese Taste.

Driicken Sie auf diese Taste, um die
detaillierten Wetterinformationen anzuzeigen.

® §
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= Die Temperatur, die um 6 Uhr morgens

I angezeigt wird, ist die Hochsttemperatur des
Tages.
Die Temperatur, die um 18 Uhr angezeigt wird, ist
die niedrigste Temperatur in der Nacht.

Apps
USB-Anschliisse

Informationen iber USB-Anschliisse, die je nach
Ausstattung mit CarPlay®- oder Android Auto-Apps
kompatibel sind, finden Sie im Abschnitt ,Ergonomie
und Komfort".

i Um zu erfahren, welche Smartphones
kompatibel sind, besuchen Sie lhre
landerspezifische Internetseite des Herstellers.

= Durch die Synchronisation eines Smartphones

i konnen Benutzer von der CarPlay®- oder
Android Auto -Technologie des Smartphones
untersttitzte Apps auf dem Fahrzeugbildschirm
anzeigen lassen. Fir die CarPlay®-Technologie
muss vorher zuerst die Funktion CarPlay® des
Smartphones aktiviert werden.
Damit der Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System funktioniert, muss
das Smartphone entsperrt sein.
Die Grundsatze und Normen entwickeln sich
standig weiter, und daher empfehlen wir, das
Betriebssystem des Smartphones sowie das
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Datum und die Uhrzeit des Smartphones und
des Systems zu aktualisieren.

Konnektivitat
oo | Driicken Sie auf Internet-Menii, um die
B0 Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Konnektivitat‘, um auf die

Funktionen CarPlay® oder Android Auto zuzugreifen.

CarPlay®-Smartphone-
Verbindung

Je nach Land.

= Beim AnschlieRen des USB-Kabels deaktiviert
i die Funktion CarPlay® den Bluetooth®-Modus
des Systems.
Fir die Funktion ,CarPlay“ sind ein kompatibles
Smartphone sowie kompatible Apps erforderlich.

@ SchlieRen Sie das USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es iber das
USB-Kabel angeschlossen ist.
f Driicken Sie auf ,Telefon", um die CarPlay®-
Benutzeroberflache anzuzeigen.
Oder
@ SchlieRen Sie das USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es iber das
USB-Kabel angeschlossen ist.
oo | Driicken Sie ausgehend vom System auf
B0 Internet-Menii“ um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie auf ,Konnektivitat, um zur Funktion
,CarPlay® zu gelangen.
Driicken Sie auf ,CarPlay“, um die CarPlay®-
Benutzeroberflache anzuzeigen.

= Wenn das USB-Kabel getrennt wird und die

I Zindung aus- und dann wieder eingeschaltet
wird, schaltet das System nicht automatisch zum
RADIO MEDIA-Modus; die Quelle muss manuell
geandert werden.

Android
Auto-Smartphone-Verbindung

Je nach Land.

= Installieren Sie die ,Android Auto“-App auf
I dem Smartphone tiber ,Google Play*.
Fur die Funktion ,Android Auto“ sind ein
kompatibles Smartphone sowie kompatible Apps
erforderlich.

@ SchlieBen Sie das USB-Kabel an. Das
Smartphone wird geladen, wenn es lber das
USB-Kabel angeschlossen ist.
go  Driicken Sie ausgehend vom System auf
OO0 Internet-Menii* um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konnektivitat*, um zur Funktion
L#Android Auto“ zu gelangen.
Driicken Sie auf ,Android Auto®, um die App

A des Systems zu starten.

oK Wahrend des Vorgangs werden mehrere
Bildschirmseiten iber bestimmte Funktionen

angezeigt.

Annehmen, um die Verbindung zu starten und

abzuschlieRen.

Am Rand der Anzeige Android Auto bleibt der Zugang

zur Auswahl der verschiedenen Audioquellen mithilfe

der Touchscreen-Tasten in der oberen Leiste verfugbar.

Der Zugang zu den Systemmeniis kann jederzeit

mithilfe der entsprechenden Tasten erfolgen.

i Im Android Auto-Modus ist die Funktion zur
Anzeige von Rollments durch kurzes Driicken
auf den Bildschirm mit drei Fingern deaktiviert.

i Je nach Qualitat des Netzwerks kann es eine
gewisse Zeit dauern, bis eine App verfligbar
ist.

Fahrzeug-Apps

oo | Drlcken Sie auf Internet-Mendi, um die

DO Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Fahrzeug-Apps®, um die Startseite
der Apps anzuzeigen.

Internet-Browser

oo Drlcken Sie auf Internet-Menii, um die

DO Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Konnektivitat‘, um zur Funktion
LCconnect Apps"” zu gelangen.
Driicken Sie auf ,Connect Apps*, um die Startseite
des Browsers anzuzeigen.



Wabhlen Sie das Land Ihres Wohnsitzes aus.

Driicken Sie auf ,0K", um die Auswahl zu
Ubernehmen und den Browser aufzurufen.

OK

i Die Internetverbindung erfolgt tiber eine
Netzwerkverbindung des Fahrzeugs oder des
Benutzers.

Bluetooth-Verbindung®

Die verfugbaren Dienste sind abhangig vom
= Netzwerk, der SIM-Karte und der
Kompatibilitat der verwendeten Bluetooth-Gerate.
Uberpriifen Sie in der Anleitung Ihres Telefons und
bei Ihrem Anbieter, auf welche Dienste Sie Zugriff
haben.

i Die Bluetooth-Funktion muss aktiviert sein und
das Telefon muss ,fiir alle sichtbar” sein.

Um die Verbindung abzuschlieRen, unabhéngig von
welchem Verfahren (ausgehend vom Telefon oder vom
System), miissen Sie den im System und auf dem
Telefon angezeigten identischen Code bestatigen und
validieren.

= Sollte die Verbindung misslingen, wird

I empfohlen, die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons zu deaktivieren und dann wieder zu
aktivieren.

Verfahren ausgehend vom Telefon

Wahlen Sie den Namen des Systems aus der
Liste der erkannten Geréte aus.
Nehmen Sie im System die Verbindungsanfrage des
Telefons an.

Verfahren ausgehend vom System

oo | Dricken Sie auf Internet-Menti, um die
OO0 Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
@ Driicken Sie ,Bluetooth-Verbindung".

Wahlen Sie ,Suchen® aus.
Vi Die Liste der erkannten Telefone wird
angezeigt.
Wahlen Sie den Namen des gewahlten
Telefons aus der Liste aus.

= Je nach Art des Telefons miissen Sie

i méglicherweise die Anfrage fiir die
Ubertragung Ihres Verzeichnisses und Ihrer
Nachrichten annehmen.

Verbindung teilen

Das System schlagt 3 Verbindungsprofile fir das
Telefon vor:

— als ,Telefon" (Freisprecheinrichtung, nur Telefon),
- als ,Streaming” (Streaming: kabelloses Abspielen
der Audiodateien des Telefons),

— ,Daten Mobiles Internet".

PEUGEOT Connect Nav

= Die Aktivierung des Profils ,Daten Mobiles

I Internet” ist fiir die vernetzte Navigation
obligatorisch (fiir den Fall, dass das Fahrzeug nicht
mit den Diensten ,Notruf und Pannenhilferuf*
ausgestattet ist), nachdem vorher das Teilen der
Verbindung lhres Smartphones aktiviert wurde.

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

™

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,,0K".

Wi-Fi-Verbindung
Internetverbindung tber das Wi-Fi des Smartphones.

oo | Dricken Sie auf Internet-Menti, um die

B0 Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
= Wahlen Sie ,WiFi Netzwerkverbindung” aus.
WIFI

Wahlen Sie die Registerkarte ,Gesichert",
@ ,Nicht gesichert oder ,Gespeichert" aus.
~—= Wahlen Sie ein Netzwerk aus.
L]

mmm Geben Sie mithilfe der virtuellen Tastatur den
mmm  Schliissel“ und das ,Passwort” fiir das
Wi-Fi-Netzwerk ein.
Driicken Sie auf ,0K", um die Verbindung zu
OK
starten.

i Die Wi-Fi-Verbindung und die gemeinsame
Nutzung der Wi-Fi-Verbindung sind exklusiv.

12

251



252

PEUGEOT Connect Nav

Wi-Fi-Verbindung teilen

Je nach Ausstattung
Erstellen eines lokalen Wi-Fi-Netzwerks durch das
System.

oo | Driicken Sie auf Internet-Menii, um die

B0 Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.

=" Wahlen Sie ,Wi-Fi Access Point" aus.
HHH
Wahlen Sie die Registerkarte ,Aktivierung® aus, um
die gemeinsame Nutzung der Wi-Fi-Verbindung zu
aktivieren oder zu deaktivieren.
Und/Oder
Wahlen Sie die Registerkarte ,Einstellungen® aus, um
den Namen des Systemnetzwerks und das Passwort
zu &ndern.

OK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

= Um sich gegen unbefugten Zugriff zu schiitzen

I und alle Systeme maximal zu sichern, wird die
Verwendung eines Sicherheitscodes oder eines
komplexen Passworts empfohlen.

Verwaltung der Verbindungen

oo | Driicken Sie auf Internet-Menii, um die
B0 Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
%) Wahlen Sie ,Verbindung verwalten® aus.

Mit dieser Funktion kénnen Sie sich den Zugriff und die
Verfligbarkeit der vernetzten Dienste ansehen sowie
den Verbindungsmodus andern.

Radio

Einen Sender wahlen

Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬂ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie ,Frequenz‘.
Driicken Sie auf eine der Tasten, um eine
< > automatische Suche der Radiosender
vorzunehmen.
Oder
Verschieben Sie den Cursor, um eine manuelle
_@_ Suche der nachsthoheren / néchstniedrigeren
Frequenz vorzunehmen.
Oder
Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬂ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
Wahlen Sie ,Liste Radiosender” auf der
¥/ Sekundarseite.
Driicken Sie ,Frequenz‘.
M Geben Sie die Werte auf der virtuellen Tastatur
mmm cjn,
Geben Sie zuerst ganze Zahlen ein und klicken Sie
dann auf den Dezimalbereich, um die Zahlen nach dem
Komma einzugeben.
oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Der Rundfunkempfang kann durch die

= Verwendung von elektrischen Geraten, die
nicht von der Marke zugelassen sind, wie ein
Ladegerat mit einem USB-Stecker, das an die
12V-Steckdose angeschlossen ist, gestort werden.
Die auReren Gegebenheiten (Hiigel, Gebaude,
Tunnel, Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang
behindern, auch im RDS-Modus. Dieses Phanomen
ist bei der Ubertragung von Radiowellen normal
und bedeutet nicht, dass eine Funktionsstérung des
Audiosystems vorliegt.

Einen Sender speichern

Wahlen Sie einen Sender oder eine Frequenz aus.
(Siehe entsprechende Rubrik).
Driicken Sie ,Gespeicherte Sender".
Driicken Sie lang auf eine der Tasten, um den
Sender zu speichern.

Frequenzband @ndern

Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Um das Frequenzband zu andern, driicken Sie auf
LFrequenzband...“, das oben rechts auf dem Bildschirm
angezeigt wird.

RDS aktivieren/deaktivieren

Bei aktiviertem RDS kann dank der Frequenzverfolgung
ein und derselbe Sender kontinuierlich gehort werden.
Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.



Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

Wahlen Sie ,Einstellungen Radio” aus.
@’
Wabhlen Sie ,Allgemein” aus.

,Sendersuchlauf* aktivieren/deaktivieren.

™~

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

= Unter bestimmten Bedingungen ist die

I Verfolgung eines RDS-Senders nicht im
ganzen Land gewahrleistet, da viele Radiosender
das Gebiet nicht zu 100% abdecken. Daraus erklart
sich, dass auf einer Fahrstrecke der Empfang des
Senders verloren gehen kann.

Textinformationen anzeigen

Mit der Funktion ,Radiotext‘ kdnnen Informationen
angezeigt werden, die vom Radiosender ausgegeben
werden und Bezug zur laufenden Sendung oder dem
gespielten Lied haben.
Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
Wahlen Sie ,Einstellungen Radio" aus.
@
Wahlen Sie ,Allgemein*“ aus.
= ,Anzeige Radiotext" aktivieren/deaktivieren.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Verkehrsmeldung anhoren

Bei der TA-Funktion (Traffic Announcement) haben
TA-Verkehrswarnungen Vorrang. Die Aktivierung dieser
Funktion erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp sendet.
Sobald eine Verkehrsmeldung abgegeben wird,
schaltet die laufende Media-Quelle automatisch ab, um
die TA-Verkehrsnachricht zu empfangen. Der normale
Abspielmodus der Media-Quelle wird gleich nach
Beendigung der Meldung fortgefiihrt.
Wahlen Sie ,Meldungen® aus.

= ,Verkehrsmeldung"“ aktivieren/deaktivieren.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

DAB-Radio (Digital Audio
Broadcasting)

Terrestrisches Digitalradio

Mit dem Digitalradio kénnen Sie qualitativ hochwertige
Musik héren.
Das Programmbiindel ,Multiplex/Mehrkanal*
bietet Ihnen eine Radioauswahl in alphabetischer
Reihenfolge.
Driicken Sie auf Radio Media, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie auf ,Frequenzband ...“ oben rechts
auf dem Bildschirm, um das Frequenzband ,DAB*
anzuzeigen.
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FM-DAB Auto. Frequenzsuche 1 2

,DAB" deckt nicht das gesamte Gebiet ab.
Wird die Empfangsqualitét des digitalen Signals
zu schlecht, kann mithilfe von ,FM-DAB Auto.
Frequenzsuche” durch automatischen Wechsel auf
den entsprechenden analogen ,FM‘-Empfang der
Radiosender dennoch weiterhin gehdrt werden (wenn
dieser existiert).

Driicken Sie auf Radio Media, um die

ﬁ Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

Wabhlen Sie ,Einstellungen Radio” aus.
@
Wahlen Sie ,Allgemein” aus.

JFM-DAB" aktivieren/deaktivieren.

™
= ~Sendersuchlauf* aktivieren/deaktivieren.
oK Driicken Sie ,0K".

= Wurde ,FM-DAB Auto. Frequenzsuche”

I aktiviert, kann es einige Sekunden dauern, bis
das System auf den analogen ,FM“-Radiosender
umschaltet; zudem kann sich die Lautstarke andern.
Wird die Qualitat des digitalen Signals wieder
besser, wechselt das System automatisch wieder
zu ,DAB".

Wenn der eingeschaltete ,DAB*“-Sender nicht
= als ,FM"-Sender verfiigbar ist (Option
,FM-DAB" grau hinterlegt) oder wenn ,FM-DAB
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Auto. Frequenzsuche* nicht aktiviert wurde, schaltet
das Radio aus, wenn die Empfangssignalqualitét zu
schlecht wird.

Media
USB-Anschluss

o Stecken Sie den USB-Stick in den USB-

Anschluss oder schliefen Sie das USB-Gerat
mithilfe eines passenden Kabels (nicht im Lieferumfang
enthalten) an den USB-Anschluss an.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

Das System erstellt bei der ersten Verbindung
innerhalb weniger Sekunden bis hin zu mehreren
Minuten Wiedergabelisten (temporérer Speicher).
Das Loschen von anderen auf dem Speichermedium
vorhandenen Dateien als der Audiodateien sowie von
Ordnern kann diese Wartezeit verringern.

Die Wiedergabelisten werden bei jedem Ausschalten
der Zlindung oder Anschliefen eines USB-Sticks
aktualisiert. Die Listen werden gespeichert. Wenn diese
nicht verandert werden, verklirzt sich die Ladedauer
beim nachsten Laden.

Aux-Eingang-Anschluss (AUX)

Je nach Ausstattung
SchlieRlen Sie ein tragbares Gerat (MP3-Player,
usw.) mithilfe eines Audiokabels (nicht im
Lieferumfang enthalten) an den AUX-Anschluss an.

Diese Quelle ist nur verflgbar, wenn ,AUX-Eingang“ in
den Audioeinstellungen ausgewahlt wurde.

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerat ein (héchste Lautstarke). Stellen Sie dann die
Lautstarke des Audiosystems ein.

Die Steuerung der Bedienungselemente erfolgt iiber
das tragbare Gerat.

Auswahl der Audioquelle

Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.
Wahlen Sie ,QUELLEN" aus.
Auswahl der Audioquelle.

Videos ansehen

Je nach Ausstattung/Version/Land.
Stecken Sie einen USB-Stick in den USB-Anschluss.

i Die Bedienung des Videos findet nur tiber den
Touchscreen statt.

Driicken Sie auf Radio Media, um die
ﬁ Hauptseite anzuzeigen.

Wahlen Sie ,QUELLEN" aus.

ﬁ Wahlen Sie Video, um das Video abzuspielen.

Um den USB-Stick zu entfernen, driicken Sie
" auf die Pausentaste, um das Video anzuhalten,

und ziehen Sie den Stick ab.

Das System kann Videos im Format MPEG-4 Part

2, MPEG-2, MPEG-1, H.264, H.263, VP8, WMV und

RealVideo abspielen.

Bluetooth®-Streaming

Das Streaming ermdglicht das Abspielen von
Audiodaten des Smartphones.

Das Bluetooth-Profil muss aktiviert sein.

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerét ein (hochste Lautstérke).

Stellen Sie dann die Lautstarke des Audiosystems ein.
Wenn die Wiedergabe nicht automatisch erfolgt,
kann es erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom
Smartphone aus zu initiieren.

Die Steuerung erfolgt iber das tragbare Gerat oder
durch Betatigen der Tasten des Systems.

i Sobald das Smartphone im Modus Streaming
verbunden ist, wird es als Medienquelle
betrachtet.

Anschluss von
Apple®-Abspielgeraten

SchlieRen Sie das Apple®-Abspielgerat mithilfe eines
geeigneten Kabels (nicht im Lieferumfang enthalten) an
den USB-Anschluss an.

Die Wiedergabe beginnt automatisch.

Die Steuerung erfolgt tiber die Bedientasten des
Audiosystems.

= Die zur Verfligung stehenden Einteilungen

I sind die des angeschlossenen mobilen
Abspielgerates (Interpreten/Alben/Musikrichtung/
Wiedergabelisten/Horbiicher/Podcasts).
StandardmaRig wird eine Einteilung nach
Interpreten verwendet. Um die verwendete



Einteilung zu &ndern, gehen Sie die
Bildschirmstruktur bis zur ersten Stufe wieder
zurlick und wahlen Sie dann die gewlinschte
Einteilung (z. B. Wiedergabeliste) und bestatigen
Sie Ihre Auswahl, um die Bildschirmstruktur bis zum
gewinschten Titel nach unten abzusteigen.

Es kann sein, dass die Softwareversion des Autoradios
nicht mit der Generation des Gerates der Firma Apple®
kompatibel ist.

Tipps und Informationen

Das System unterstltzt USB-Massenspeichergeréte,
BlackBerry®-Gerate und Apple®-Player ber die USB-
Anschlusse. Das Adapterkabel ist nicht im Lieferumfang
enthalten.

Die Gerateverwaltung erfolgt Uber die Steuerung des
Audiosystems.

Die anderen vom System wahrend der Verbindung
nicht erkannten Peripheriegerate miissen am AUX-
Anschluss mithilfe eines AUX-Kabels (nicht im
Lieferumfang enthalten) angeschlossen werden oder
(iber Bluetooth-Streaming je nach Kompatibilitat
angeschlossen werden.

Das Audiosystem spielt nur Audio-Dateien mit der
Erweiterung ,.wma, .aac, .flac, .ogg, .mp3*, mit einer
Abtastrate zwischen 32 Kbps und 320 Kbps ab.

Es unterstiitzt auch den VBR-Modus (Variable Bit
Rate).

Andere Dateitypen (,.mp4“ usw.) kénnen nicht gelesen
werden.

Die ,.wma*“-Dateien missen vom Typ WMA 9 Standard
sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden unterstiitzt: 32, 44
und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschrénken und keine Sonderzeichen
(z. B.“?.; u) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Verwenden Sie ausschlieRlich USB-Sticks im Format
FAT32 (File Allocation Table).

i Es wird empfohlen, das Original-USB-Kabel
des tragbaren Gerats zu verwenden.

Telefon

Mit einem Bluetooth®-Telefon
verbinden

Die verfiigbaren Dienste sind abhangig vom
= Netzwerk, der SIM-Karte und der
Kompatibilitat der verwendeten Bluetooth-Gerate.
Uberpriifen Sie in der Anleitung Ihres Telefons und
bei Ihrem Anbieter, auf welche Dienste Sie Zugriff
haben.

i Die Bluetooth-Funktion muss aktiviert sein und
das Telefon muss ,fiir alle sichtbar” sein (in
den Einstellungen des Telefons).

Um die Verbindung abzuschlieRen, unabhéngig von
welchem Verfahren (ausgehend vom Telefon oder vom
System), miissen Sie den im System und auf dem
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Telefon angezeigten identischen Code bestéatigen und 1 2
validieren.

= Sollte die Verbindung misslingen, wird

I empfohlen, die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons zu deaktivieren und dann wieder zu
aktivieren.

Verfahren ausgehend vom Telefon

Wahlen Sie den Namen des Systems aus der
* Liste der erkannten Gerate aus.

Nehmen Sie im System die Verbindungsanfrage des

Telefons an.

Verfahren ausgehend vom System

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Driicken Sie ,Suche Bluetooth“.

Oder
@ Wahlen Sie ,Suchen” aus.
VA Die Liste der erkannten Telefone wird
angezeigt.
Wahlen Sie den Namen des gewahlten
Telefons aus der Liste aus.

Verbindung teilen

Das System schlagt 3 Verbindungsprofile fiir das
Telefon vor:

— als ,Telefon" (Freisprecheinrichtung, nur Telefon),
— als ,Streaming” (Streaming: kabelloses Abspielen
der Audiodateien des Telefons),

— ,Daten Mobiles Internet".
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= Die Aktivierung des Profils ,Daten Mobiles

I Internet” ist fiir die vernetzte Navigation
obligatorisch, nachdem vorher das Teilen der
Verbindung lhres Smartphones aktiviert wurde.

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,0K".
Je nach Art des Telefons miissen Sie mdglicherweise
die Anfrage fiir die Ubertragung Ihres Verzeichnisses
und Ihrer Nachrichten annehmen.

= Die Fahigkeit des Systems, sich nur mit einem

I Profil zu verbinden, ist abhéngig vom Telefon.
Die drei Profile kdnnen standardmafig verbunden
werden.

i Folgende Profile sind mit dem System
kompatibel: HFP, OPP, PBAP, A2DP, AVRCP,
MAP und PAN.

Besuchen Sie die Website der Marke fir weitere
Informationen (Kompatibilitat, zusétzliche Hilfe usw.).

Automatische Wiederverbindung

Wenn Sie in |hr Fahrzeug zuriickkehren, wird das

Telefon, das als letztes verbunden war, automatisch

erneut erkannt und innerhalb von 30 Sekunden nach

dem Einschalten der Ziindung erneut verbunden

(Bluetooth aktiviert).

Um das Verbindungsprofil zu d@ndern:

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite

anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die

Sekundérseite zuzugreifen.

f Wahlen Sie ,Bluetooth-Verbindung®, um die
Liste der verbundenen Gerate anzuzeigen.
©: Driicken Sie auf die Taste ,Details”.

=

Wahlen Sie ein oder mehrere Profile aus.

™

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,0K".

Verwaltung der verbundenen Telefone
Mit dieser Funktion kann ein Geréat verbunden oder
getrennt werden oder eine Verbindung geldscht
werden.
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.
Wahlen Sie ,Bluetooth-Verbindung®, um die
Liste der verbundenen Gerate anzuzeigen.
f Driicken Sie auf den Namen des ausgewahlten
Telefons in der Liste, um die Verbindung zu
trennen.
Driicken Sie erneut, um es zu verbinden.

Loschen eines Telefons

Wahlen Sie den Papierkorb oben rechts auf
dem Bildschirm aus, um einen Papierkorb
neben dem gewahlten Telefon anzuzeigen.
w Driicken Sie auf den Papierkorb neben dem
ausgewahlten Telefon, um es zu l6schen.

Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruftonsignal
und eine Meldung in einem berlagerten Fenster am
Bildschirm angezeigt.
f Driicken Sie kurz auf die Telefontaste am
Lenkrad, um den eingehenden Anruf
anzunehmen.
Und

+2s

f auf die Telefontaste am Lenkrad, um den Anruf
abzuweisen.
Oder

Driicken Sie lang

Driicken Sie auf ,Auflegen” auf dem
Touchscreen.

Anrufen

Von einer Nutzung des Mobiltelefons wahrend
= der Fahrt wird dringend abgeraten.
Parken des Fahrzeugs
Tatigen Sie den Anruf Giber die
Lenkradbetatigungen.

Eine neue Nummer wahlen
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite

anzuzeigen.
) Geben Sie die Telefonnummer (iber die
mmm Digitaltastatur ein.
/, Driicken Sie auf ,Anrufen®, um einen Anruf
zu tatigen.



Eine Nummer aus der

Kontaktliste anrufen

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.

Oder driicken Sie lan:
+*2s 9

f auf die Taste Telefon am Lenkrad.

Wahlen Sie ,Kontakt" aus.

Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

f Wahlen Sie ,Anrufen” aus.

Anrufen einer Rufnummer
aus der Liste mit den zuletzt

gewahlten Nummern

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Oder
Driicken Sie lan
+2s 9

f auf die Taste Telefon am Lenkrad.

Wahlen Sie ,Anrufe” aus.

Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

i Es ist immer méglich, einen Anruf direkt vom
Telefon aus zu tatigen; parken Sie dafir aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug.

Verwaltung der Kontakte/
Eintrage
f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Kontakt" aus.
Wahlen Sie ,Erstellen” aus, um einen neuen
Kontakt hinzuzufiigen.
Driicken Sie auf die Registerkarte , Telefon®,
L/ ] um die Telefonnummer(n) des Kontakts
einzugeben.
Driicken Sie auf die Registerkarte ,Adresse®,
L/ ] um die Adresse(n) des Kontakts einzugeben.
Driicken Sie auf die Registerkarte ,Email*, um
L/ ] die E-Mail-Adresse(n) des Kontakts
einzugeben.
oK Driicken Sie auf ,0K", um zu speichern.

Driicken Sie auf diese Taste, um Kontakte nach
Nachname+Vorname oder nach
Vorname+Nachname zu sortieren.

i Die Funktion ,Email* erméglicht die Eingabe
von E-Mail-Adressen fiir einen Kontakt, das
System kann aber keine E-Mails senden.

Verwaltung der Mitteilungen

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
Wahlen Sie ,Mitteilungen®, um die
Nachrichtenliste anzuzeigen.
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Wahlen Sie die Registerkarte ,Alle”,
@ ,Eingegangen” oder ,Versenden" aus.
_ Wabhlen Sie die Details der gewahlten Mitteilung
& — aus einer der Listen aus.
@ Driicken Sie auf ,Antworten®, um eine der in
das System integrierten Kurznachrichten zu

12

versenden.
f Driicken Sie auf ,Anrufen®, um einen Anruf
zu tatigen.

‘))) Driicken Sie auf ,Horen", um das Abspielen der
Nachricht zu starten.

Der Zugriff auf ,Mitteilungen® ist abhangig von
= der Kompatibilitdt des Smartphones und des
integrierten Systems.
Je nach verwendetem Smartphone kann der Zugriff
auf lhre Nachrichten oder E-Mails lange dauern.

Verwalten der Kurznachrichten

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
% Wahlen Sie ,SMS*, um die Nachrichtenliste
anzuzeigen.
Wahlen Sie die Registerkarte ,Verspatet®,
L/ ] +/Angekommen", ,Nicht verfiigbar‘ oder
+Andere" aus, um eine neue Mitteilung erstellen zu
kdnnen.
// Driicken Sie auf ,Erstellen”, um eine neue
Mitteilung zu schreiben.
—  Wabhlen Sie die gewahlte Mitteilung aus einer
& — derListen aus.
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9| Driicken Sie auf ,,Ubertragen“, um einen oder
mehrere Empfanger auszuwahlen.
Driicken Sie auf ,Horen“, um das Abspielen der
Nachricht zu starten.

Verwaltung der E-Mails

f Driicken Sie auf Telefon, um die Hauptseite
anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
g Wahlen Sie ,Email“, um die Nachrichtenliste
anzuzeigen.
Wahlen Sie die Registerkarte ,Eingegangen®,
L/ ] ,Versenden“ oder ,Nicht gelesen® aus.
Wahlen Sie die gewahlte Mitteilung aus einer der Listen
aus.
‘,)) Driicken Sie auf ,Horen“, um das Abspielen der
Nachricht zu starten.

Der Zugriff auf E-Mail-Nachrichten ist abhangig
= von der Kompatibilitdt des Smartphones und
des integrierten Systems.

Konfiguration

Audio-Einstellungen
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
@r Wahlen Sie ,Audio-Einstellungen® aus.

Wahlen Sie dann ,Ambiente”, ,Aufteilung®, ,Ton",
,Stimme" oder ,Klingeltone“.

Driicken Sie auf ,0K", um die Einstellungen zu

OK .
speichern.

= Die Funktion Balance/Verteilung (bzw.

1 Verraumlichung beim Arkamys®-System)
verwendet Audio-Bearbeitung, die eine Anpassung
der Klangqualitat in Abhangigkeit von der Anzahl der
Insassen im Fahrzeug erméglicht.

Sie ist nur bei einer Konfiguration mit Lautsprechern
vorne und hinten verfiigbar.

= Die Einstellungen fiir Ambiente (6 Ambiente
I zur Auswahl) sowie fiir Bass, Medium und
Hohen fir jede Audioquelle sind unterschiedlich und
unabhangig voneinander.
Aktivieren oder deaktivieren Sie ,Lautstarke”.
Die Einstellungen fiir,Aufteilung” (Alle Insassen,
Fahrer und Nur vorne) sind fiir alle Audioquellen
gleich.
Aktivieren oder deaktivieren Sie ,Tasten-
Tone", ,Geschwindigkeitsabhangige
Lautstarkeregelung® und ,AUX-Eingang".

i Onboard-Audio: Arkamys Sound Staging®
optimiert die Klangverteilung im
Fahrzeuginnenraum.

Die Profile konfigurieren
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

Wahlen Sie ,Einstellung/Parametrierung der
Profile* aus.
Wahlen Sie ,Profil 1%, ,Profil 2°, ,Profil 3“ oder
,Gemeinsames Profil“ aus.
// Driicken Sie auf diese Taste, um mithilfe der
virtuellen Tastatur einen Profiinamen
einzugeben.
oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Driicken Sie auf diese Taste, um dem Profil ein
* Foto zuzuordnen.
SchlieRen Sie einen USB-Stick mit dem Foto
an den USB-Anschluss an.
Wahlen Sie das Foto aus.
Driicken Sie auf ,0K", um die Ubertragung des
OK
Fotos anzunehmen.
Driicken Sie erneut auf ,0K", um die

OK Einstellungen zu speichern.

= Das Format des Fotos ist quadratisch; das

I System passt das Originalfoto an, wenn es in
einem anderen Format als dem des Systems
vorliegt.

Driicken Sie auf diese Taste, um das
ausgewahlte Profil zurlickzusetzen.

Das Zurlicksetzen des ausgewahlten Profils
= aktiviert standardmaRig Englisch als
ausgewahlte Sprache.

Wahlen Sie ein "Profil" (1 oder 2 oder 3) mit dem
4Audio-Einstellungen” zu verbinden ist.



@P Wahlen Sie ,Audio-Einstellungen” aus.

Wahlen Sie dann ,Ambiente”, ,Aufteilung®; ,Ton",
,Stimme* oder ,Klingelténe®.
Driicken Sie auf ,0K", um die Einstellungen
des ausgewahlten Profils zu speichern.

Die Einstellungen des Systems

andern

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf die

Sekundérseite zuzugreifen.

.; Wahlen Sie ,Bildschirmkonfiguration” aus.

Wahlen Sie ,Animation” aus.
Aktivieren oder deaktivieren:Automatisches
Scrollen von Text
Wahlen Sie ,Helligkeit" aus.
Bewegen Sie den Cursor, um die Helligkeit des
Bildschirms und/oder des Kombiinstruments
einzustellen.
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN", um auf die
Sekundarseite zuzugreifen.
% Wahlen Sie ,Systemparameter” aus.

Wahlen Sie ,Einheiten“ aus, um die Einheiten fiir
Strecke, Verbrauch und Temperatur zu andern.
Wahlen Sie ,Werksparameter”, um zu den
Werkseinstellungen zurlickzukehren.

Das Zuriickstellen des Systems auf

,Werksparameter" aktiviert Englisch als
Sprache und Grad Fahrenheit als Einheit und
deaktiviert die Sommerzeit.

Wabhlen Sie ,Informationssystem®, um die Version
der verschiedenen im System installierten Module
einzusehen.

Eine Sprache auswahlen

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die

Sekundarseite zuzugreifen.

& Wahlen Sie ,Sprachen” aus, um die Sprache
@ zu andern.

Einstellung des Datums
@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die
Sekundérseite zuzugreifen.

@ Wahlen Sie ,Einstellung Uhrzeit-Datum" aus.

Wahlen Sie ,Datum* aus.
// Driicken Sie diese Taste, um das Datum
einzustellen.
Driicken Sie zur Bestéatigung auf ,OK".
oK gung
Wahlen Sie das Format fir die Anzeige des
Datums aus.
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i Die Einstellungen von Datum und Uhrzeit sind 1 2

nur verfigbar, wenn die ,GPS-
Synchronisierung” deaktiviert ist.

Einstellung der Uhrzeit

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie die Taste ,OPTIONEN®, um auf die

Sekundarseite zuzugreifen.

@ Wahlen Sie ,Einstellung Uhrzeit-Datum* aus.

Wahlen Sie ,Uhrzeit" aus.

Driicken Sie auf diese Taste, um die Uhrzeit
mithilfe der virtuellen Tastatur einzustellen.
Driicken Sie zur Bestatigung auf ,0K".

Driicken Sie auf diese Taste, um die Zeitzone
zu bestimmen.

Wahlen Sie das Format fiir die Anzeige der
Uhrzeit aus (12h/24h).

Aktivieren bzw. deaktivieren Sie die
Sommerzeit (+1 Stunde).

Aktivieren oder deaktivieren Sie die GPS-
Synchronisierung (UTC).

Driicken Sie zur Bestatigung auf ,,0K".

BTN

}.

OK
i Das System verwaltet die Umstellung
zwischen Sommer- und Winterzeit

moglicherweise nicht automatisch (je nach
Vertriebsland).
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Farbthemen

Je nach Ausstattung bzw. Version.

Aus Sicherheitsgriinden kann der Ablauf zum
= Andern der Farbthemen nur bei stehendem
Fahrzeug ausgefiihrt werden.

@ Driicken Sie auf Einstellungen, um die
Hauptseite anzuzeigen.
‘ Wahlen Sie ,Themen" aus.

Wahlen Sie aus der Liste das Farbthema aus
und driicken Sie dann zur Bestatigung auf
LOK".

i Bei jeder Anderung des Farbthemas fiihrt das
System einen Neustart durch, wobei der
Bildschirm kurzzeitig schwarz wird.

Haufig gestellte Fragen

In der nachfolgenden Tabelle sind die Antworten auf die
haufigsten Fragen zu dem System zusammengestellt.

Navigation

Ich kann die Navigationsadresse nicht eingeben.
Die Adresse wird nicht erkannt.

» Verwenden Sie die ,intuitive Methode®, indem
Sie auf die Taste ,Suchen ..."“ unten auf der Seite
,Navigation“ driicken.

Die Berechnung der Route fiihrt zu keinem
Ergebnis.

Die Zielfuhrungskriterien befinden sich im Widerspruch
mit dem aktuellen Standort (z.B. Ausschluss von
Mautstrecken auf einer mautpflichtigen Autobahn).
» Uberpriifen Sie die Zielfiihrungskriterien im Menii
,Navigation*.

Ich erhalte keine Warnungen fiir
»,Gefahrenbereiche”.

Sie haben die Option Online-Dienste nicht abonniert.
» Wenn Sie die Option Online-Dienste abonniert
haben:

- Es kann ein paar Tage dauern, bis die Dienste
aktiviert sind.

- Die Dienste wurden méglicherweise nicht im
Systemmeni ausgewahlt.

- Die Online-Dienste sind nicht aktiv (,TOMTOM
TRAFFIC” wird nicht auf der Karte angezeigt).

Die Sonderziele werden nicht angezeigt.

Die Sonderziele wurden nicht ausgewahit.

» Stellen Sie den Zoom auf 200 Meter ein oder
wahlen Sie die Sonderziele aus der Liste aus.

Die akustische Warnung fiir ,,Gefahrenbereiche”
funktioniert nicht.

Die akustische Warnung ist nicht aktiv, oder die
Lautstarke ist zu gering.

> Aktivieren Sie die akustische Warnung im Meni
,Navigation“ und priifen Sie die Stimmlautstarke in den
Klangeinstellungen.

Das System schlédgt die Umfahrung eines
Hindernisses auf der Route nicht vor.

Bei den Zielfiihrungskriterien werden die
Verkehrsinformationen nicht berlicksichtigt.

» Stellen Sie die Funktion ,Verkehrsinformationen® in
der Liste der Zielflihrungskriterien ein (Keine, Manuell
oder Automatisch).

Ich erhalte eine Warnung fiir einen
,Gefahrenbereich®, der sich nicht auf meiner Route
befindet.

Neben der Zielfiihrung meldet das System samtliche
L,Gefahrenbereiche®, die sich vor dem Fahrzeug
befinden. Es kann auch vor ,Gefahrenbereichen*
warnen, die sich auf benachbarten oder Parallelstraten
befinden.

» Zoomen Sie die Karte, um die genaue Position

des ,Gefahrenbereich” anzusehen. Sie konnen ,Auf
der Route” auswahlen, um keine Warnungen mehr zu
erhalten oder die Anzeigezeit zu verringern.

Einige Staus auf der Route werden nicht in Echtzeit
angezeigt.

Beim Starten benétigt das System ein paar Minuten,
um die Verkehrsinformationen zu empfangen.

» Warten Sie, bis die Verkehrsinformationen
erfolgreich empfangen werden (Anzeige der Symbole
fiir Verkehrsinformationen auf der Karte).

In einigen Landern werden lediglich die groen
Verkehrsachsen (Autobahnen usw.) bei den
Verkehrsinformationen aufgefiihrt.

Dies ist normal. Das System ist von den verfligbaren
Verkehrsinformationen abhangig.

Die Hohenlage wird nicht angezeigt.

Beim Starten dauert die GPS-Initialisierung bis zu 3
Minuten, damit mehr als 4 Satelliten korrekt empfangen
werden.



» Warten Sie, bis das System vollstandig gestartet
ist, damit eine GPS-Abdeckung durch mindestens 4
Satelliten vorhanden ist.

Je nach geografischem Umfeld (Tunnel usw.) oder
Wetter kdnnen die Empfangsbedingungen des GPS-
Signals abweichen.

Dieses Verhalten ist normal. Das System ist von den
Empfangsbedingungen des GPS-Signals abhangig.
Mein Navigationssystem hat keine Verbindung
mehr.

Wahrend des Starts und in bestimmten Regionen kann
die Verbindung nicht verfiigbar sein.

» Priifen Sie, ob die Online-Dienste aktiviert sind
(Einstellungen, Vertrag).

Radio

Die Empfangsqualitét des eingestellten
Radiosenders nimmt nach und nach ab, oder die
Sendervoreinstellungen funktionieren nicht (z. B.
kein Ton, ,,87,5“ Mhz wird angezeigt).

Das Fahrzeug ist zu weit vom eingestellten Sender
entfernt oder es befindet sich keine Sendestation in der
befahrenen Region.

» Aktivieren Sie die ,RDS"-Funktion Uber das
Kurzment, damit das System priifen kann, ob sich ein
starkerer Sender in der Region befindet.

Die Antenne fehlt oder wurde beschadigt (zum Beispiel
in einer Waschanlage oder Tiefgarage).

» Lassen Sie die Antenne durch einen Vertreter des
Handlernetzes priifen.

Die duReren Gegebenheiten (z. B. Hiligel, Gebaude,
Tunnel, Tiefgarage usw.) behindern den Empfang, auch
im RDS-Modus.

Dieses Phanomen ist véllig normal und bedeutet nicht,
dass eine Funktionsstorung des Audiosystems vorliegt.
Ich finde bestimmte Radiosender in der Liste nicht.
Der Name des Radiosenders é@ndert sich.

Der Sender wird nicht mehr empfangen oder der Name
hat sich in der Liste geandert.

Bestimmte Radiosender (ibertragen anstelle

ihres Namens andere Informationen (Songtitel
beispielsweise).

Das System interpretiert diese Informationen als den
Sendernamen.

» Driicken Sie auf ,Liste aktualisieren®im
Sekundarmen( ,Liste Radiosender*.

Media

Die Wiedergabe von meinem USB-Stick startet mit
starker Verzogerung (etwa 2 bis 3 Minuten).
Bestimmte, mit dem USB-Stick mitgelieferte Dateien
konnen den Start der Wiedergabe erheblich verzogern
(Katalogisierungszeit zehnmal groRer).

» Ldschen Sie die auf dem USB-Stick mitgelieferten
Dateien und beschranken Sie die Anzahl der
Unterordner in der Dateistruktur auf dem USB-Stick.
Es kann eine lange Wartezeit nach dem
AnschlieRBen eines USB-Sticks geben.

Das System liest eine Vielzahl von Daten ein (Ordner,
Titel, Kiinstler usw.). Dies kann ein paar Sekunden bis
ein paar Minuten dauern.

Dies ist absolut normal.

Einige Zeichen der Informationen zum aktuell
wiedergegebenen Medium werden maoglicherweise
nicht richtig angezeigt.

PEUGEOT Connect Nav

Das Audiosystem kann bestimmte Zeichenformate
nicht lesen.

» Verwenden Sie bei der Benennung der Titel und
Ordner Standardzeichen.

Die Wiedergabe der Dateien im Modus Streaming
startet nicht.

Mit dem angeschlossenen Abspielgerét ist eine
automatische Wiedergabe nicht moglich.

» Starten Sie die Wiedergabe iiber das Abspielgerat.
Die Titelbezeichnungen und die Wiedergabedauer
werden im Modus Audiostreaming auf dem
Bildschirm nicht angezeigt.

Im Bluetooth-Profil kénnen diese Informationen nicht
libertragen werden.

Telefon

Mein Bluetooth-Telefon I&sst sich nicht
anschliefen.

Maglicherweise ist die Bluetooth-Funktion des Telefons
nicht aktiviert oder das Gerét wird nicht angezeigt.

» Uberpriifen Sie, ob die Bluetooth-Funktion Ihres
Telefons aktiviert ist.

» Uberpriifen Sie in den Einstellungen des Telefons,
dass es ,fir alle sichtbar” ist.

» Deaktivieren Sie die Bluetooth-Funktion lhres
Telefons und aktivieren Sie sie danach erneut.

Das Bluetooth-Telefon ist nicht systemkompatibel.

» Sie kdnnen die Kompatibilitat des Telefons auf der
Webseite der Marke (Services) Uberpriifen.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay kénnen bei minderwertigen
USB-Kabeln u. U. nicht aktiviert werden.

12
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» Verwenden Sie nur Original-USB-Kabel, um die
Kompatibilitat zu gewahrleisten.

Android Auto und/oder CarPlay sind nicht
kompatibel.

Android Auto und CarPlay sind nicht in allen Landern
verfiigbar.

» Informationen dazu, welche Lénder unterstitzt
werden, finden Sie auf diesen Websites: Google
Android Auto oder Apple.

Die Lautstérke des iiber Bluetooth verbundenen
Telefons ist zu leise.

Die Lautstarke hangt sowohl vom System als auch vom
Telefon ab.

» Erhohen Sie die Lautstarke des Audiosystems
eventuell auf den Maximalwert und erhéhen Sie
gegebenenfalls die Lautstarke des Telefons.

Die Umgebungsgerausche beeinflussen die Qualitat
des Telefonanrufs.

» \lerringern Sie die Umgebungsgerausche
(schlieRen Sie beispielsweise die Fenster, drehen Sie
die Beliiftung herunter oder fahren Sie langsamer).
Einige Kontakte erscheinen doppelt in der Liste.
Im Rahmen der Optionen zur Synchronisierung des
Adressbuches wird die Synchronisierung der Kontakte
der SIM-Karte, des Telefons oder von SIM-Karte und
Telefon angeboten. Wenn beide Synchronisierungen
ausgewahlt werden, kann es vorkommen, dass einige
Kontakte doppelt aufgefiihrt sind.

» Wahlen Sie ,Kontakte SIM-Karte anzeigen” oder
,Telefonverz.-Kontakte anzeigen* aus.

Die Kontakte sind nicht alphabetisch geordnet.

Einige Mobiltelefone bieten Anzeigeoptionen an. Je
nach ausgewahltem Parameter kdnnen die Kontakte in
spezieller Reihenfolge tibertragen werden.

» Passen Sie die Anzeigeeinstellungen des
Telefonadressbuchs an.

Das System erhdlt keine SMS.

Im Bluetooth-Modus kdnnen keine SMS an das System
Ubermittelt werden.

Einstellungen

Bei Anderung der Héhen- oder Basseinstellung ist
das Klangbild nicht mehr ausgewahit.

Bei Anderung der Klangbild-Einstellung werden die
Hohen- und Basseinstellungen auf null gesetzt.

Bei der Wahl eines Klangbilds ist die Einstellung der
Hohen und Basse vorgegeben und umgekehrt.

» Andern Sie die Einstellung der Héhen und Bésse
oder des Klangbilds, um das gewiinschte Klangniveau
zu erhalten.

Bei Anderung der Einstellung der Balance ist die
Klangverteilung nicht mehr ausgewiahilt.

Bei Anderung der Einstellung der Klangverteilung
ist die Balance-Einstellung nicht mehr ausgewahit.
Bei der Wahl einer Klangverteilung ist die Balance-
Einstellung vorgegeben und umgekehrt.

» Andem Sie die Einstellung der Balance oder die der
Klangverteilung, um die gewlinschte Klangatmosphére
zu erhalten.

Bei den verschiedenen Audioquellen ist die
Klangqualitat unterschiedlich.

Um eine optimale Horqualitat zu gewahrleisten,
kénnen die Audioeinstellungen an die verschiedenen
Audioquellen angepasst werden, was zu hérbaren

Abweichungen beim Wechsel der Audioquelle fiihren
kann.

> Uberprﬂfen Sie, ob die Audioeinstellungen

an die jeweilige Audioquelle angepasst sind. Es
empfiehlt sich, die Audiofunktionen (Bass, Hohen,
Balance) in die mittlere Position zu stellen, bei der
Klangbild-Einstellung ,Kein“ zu wahlen und die
Lautstarkekorrektur im USB-Modus auf ,Aktiv‘ und im
Radio-Modus auf ,Nicht aktiv* zu stellen.

» In allen Féllen nach dem Vornehmen der
Audioeinstellungen zuerst die Lautstérke am tragbaren
Gerét einstellen (hdchste Lautstérke). Stellen Sie dann
die Lautstérke des Audiosystems ein.

Bei abgestelltem Motor schaltet sich das System
nach einigen Minuten aus.

Bei abgestelltem Motor héngt die Dauer, wahrend der
das System funktioniert, vom Ladezustand der Batterie
ab.

Dies ist normal. Das System schaltet automatisch

in den Energiesparmodus, um einen ausreichenden
Ladezustand der Batterie aufrechtzuerhalten.

» Schalten Sie die Zindung ein, um den Ladezustand
der Batterie zu verbessern.

Ich kann Datum und Uhrzeit nicht einstellen.

Die Einstellungen von Datum und Uhrzeit sind nur
verfligbar, wenn die GPS-Synchronisierung deaktiviert
ist.

» Menii Einstellungen/Optionen/Einstellung Datum-
Uhrzeit. Wahlen Sie die Registerkarte ,Uhrzeit* und
deaktivieren Sie die ,GPS-Synchronisierung” (UTC).
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Apps - Multimedia-Audiosystem
- Bluetooth®-Telefon

= Die beschriebenen Funktionen und

I Einstellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die

= anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern, miissen folgende Tétigkeiten bei
stehendem Fahrzeug und eingeschalteter
Ziindung vorgenommen werden:
— Kopplung des Smartphones mit dem System (iber
Bluetooth®.
— Verwendung des Smartphones
— Verbindung mit Mirror Screen (Apple®CarPlay®
oder Android Auto).
— Andern der Systemeinstellungen und der
Konfiguration.

= Die Anzeige der Meldung Energiesparmodus
I weist auf das unverziigliche Umschalten in
den Standby-Modus hin.
Weitere Informationen zum Energiesparmodus
finden Sie in der Rubrik ,Praktische Tipps*.

Der Modus Auswahl AM-Radiosender ist bei
Elektrofahrzeugen nicht verfligbar.

' Warnung

* Die Navigation ist eine Fahrhilfe. Sie kann den
Fahrer nicht ersetzen. Alle Navigationshinweise
sollten vom Fahrer sorgféltig gepriift werden.
Durch die Verwendung der Navigation
akzeptieren Sie die folgenden allgemeinen
Geschéftsbedingungen:
https://lwww.tomtom.com/en_gb/legal/
eula-automotive/?388448

Erste Schritte

Das System wird beim Einschalten der
Zindung aktiviert.

Kurzes Driicken, Ziindung aus: System ein/aus.
Kurzes Driicken, Ziindung ein: Ton stummschalten/Ton
wieder einschalten.

Langes Drlicken, Ziindung ein: Standby-Modus starten
(Ton stummgeschaltet, Bildschirme und Anzeige der
Uhrzeit ausgeschaltet).

Drehen: Lautstérkeregelung

PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEQOT i-Connect

Informationen 1 3

Dieses System ermdglicht den Zugang zu folgenden
Elementen:

— Bedienelemente fiir Audiosystem und Telefon sowie
die Anzeige der zugehdrigen Informationen

— Vernetzte Dienste sowie die Anzeige der
zugehdrigen Informationen

— Bedienelemente des Navigationssystems und
Anzeige der zugehérigen Informationen (je nach
Ausstattung)

— Spracherkennung (je nach Ausstattung)

— Uhrzeit und AuRentemperatur

— Bedienelemente fiir Heizung/Klimaanlage und Abruf
der Einstellungen

— Einstellungen fir Fahrassistenzsysteme, Fahrkomfort
und Sicherheitsfunktionen, erweitertes Head-up-Display
(je nach Ausstattung und Version), Audioausriistung
und digitales Kombiinstrument.

— Einstellungen von Funktionen fiir Elektrofahrzeuge
— Anzeige der Funktionen der visuellen Fahrhilfen

— Interaktive Bedienungsanleitung

— Video-Tutorials (z. B. Bildschirmverwaltung,
Fahrassistenzsysteme, Spracherkennung)

Obere Leiste

Bestimmte Informationen werden sténdig in der oberen
Leiste des Touchscreens angezeigt:

— Anzeige der AuRentemperatur der Fahrzeugsensoren
(verbunden mit einem blauen Symbol bei
Clatteisgefahr).

— Information zur Temperatureinstellung der
Klimaanlage auf der Fahrer- und Beifahrerseite.

— Ladezustand des angeschlossenen Smartphones
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— Status der Systemverbindung (Bluetooth®, Wi-Fi,
Mobilfunknetz)

— Uhrzeit

— Schneller Zugriff auf die Mirror Screen®-Funktionen
(in Verbindung mit einem angeschlossenen
Smartphone).

Vom oberen Rand des Touchscreens nach unten
streichen, um auf das Benachrichtigungscenter
zuzugreifen und eine Liste mit Schnelleinstellungen
anzuzeigen: Gast, Datenschutzeinstellungen, Helligkeit,
Gerate, Nachtmodus usw.

Allgemeine Hinweise

» Verwenden Sie diese Taste (HOME), um die
E letzte verwendete Startseite anzuzeigen. Mit
einem erneuten Driicken wird die erste Startseite
angezeigt, und driicken Sie danach die virtuellen
Tasten, die auf dem Touchscreen angezeigt werden.

Scrollen Sie durch die Startseiten, indem Sie

Ihren Finger auf dem Bildschirm nach rechts
oder links bewegen.

Bewegen im System

Scrollen Sie, je nach den auf dem Bildschirm
angezeigten Seiten, durch den Text oder das Men(
(auf der linken Seite des Bildschirms), indem Sie lhren
Finger wie bei einem Smartphone bewegen.

Touchscreen-Tasten

Das Kontextmend ein-/ausblenden

e Zur vorherigen Seite zurlickkehren

» Um den Status einer Funktion zu &ndern, driicken
Sie auf die Beschreibung fiir die entsprechende Zeile
(Anderung bestétigt durch Bewegen des Cursors nach
rechts/links: Funktion aktiviert/deaktiviert).
Zugriff auf zusatzliche Informationen zur
Funktion.
'{E’:} Zugriff auf Einstellungen einer Funktion

I m Schnellzugriffe hinzufigen/léschen

Die Profile konfigurieren

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Profil” aus.
Der Bildschirm zeigt ein,Gast"-Profil an, das im System
integriert ist, und erlaubt lhnen, mehrere neue Profile zu
erstellen und zu personalisieren, die mit Mobilgeraten
verbunden sein kdnnen.

O | Das Gast"Profil hat eine Standardanzeige mit
2 | der Moglichkeit zum Hinzufiigen und/oder zur
Riickkehr zur Anfangskonfiguration. Dieses Profil ist im

System integriert und kann nicht geléscht werden.

_|_ Jedes erstellte Profil kann mit einem Mobilgerat
Ihrer Wahl verbunden werden und (iber
Bluetooth® verbunden werden; die Funktion Bluetooth®
des Mobilgerats muss dazu erst aktiviert werden. Diese

Verbindung erlaubt es dem System, Ihre Anwesenheit
im Fahrzeug festzustellen, wenn es gestartet wird, und
die Aktivierung Ihres personalisierten Profils
vorzuschlagen.

Wenn ein Profil nicht mit dem Mobilgerat verbunden ist,
wird das zuletzt verwendete Profil hervorgehoben.

Wahlen Sie ,Profil erstellen” aus und befolgen
Sie das Verfahren.
Der Vorteil der Erstellung eines neuen Profils ist die
Personalisierung von:
— Sprache, Einheiten, Datenschutzeinstellungen,
— Bildschirmkonfiguration, Aussehen, i-Toggles (je
nach Ausstattung),
— Audioeinstellungen, bevorzugte Radiosender,
— Beleuchtung, Ambiente des Innenraums (siehe die
Rubrik ,Ergonomie und Komfort®),
— Navigationsverlauf, Favoriten der Sonderziele,
Navigationseinstellungen,
— Bestimmte Fahrassistenzsysteme, Liste der
Favoriten.
Zum Léschen eines Profils wahlen Sie es aus
der Liste der Profile aus und driicken Sie auf
das Papierkorbsymbol.

= Je nach den Gegebenheiten des Fahrzeugs
I kann es vorkommen, dass in bestimmten
Fallen die zuvor mit einem Profil verknlipften
Datenschutzeinstellungen nicht geladen werden
kénnen.
Bitte iberpriifen Sie immer das Statussymbol
fur die Ortung und Datentibertragung, das in der
oberen Leiste des Touchscreens angezeigt wird,
wenn Sie das Profil wechseln und am Ende jeder
Profilerstellung.

Datenschutzeinstellungen

Die ,Datenschutzeinstellungen®-Verwaltung ist mit
jedem Profil verbunden. Diese Funktion wird verwendet
mit:



einem ,Gast"-Profil, das standardmaRig in ,Privater
Modus" konfiguriert wird,
oder

einem Profil, das im System erstellt wird, mit oder ohne

Verbindung zu einem Mobilgerét.

Fir jedes Profil (selbst ,Gast*) wird der letzte Wert des
gespeicherten Datenschutzmodus wiederhergestellt.
@ T ,Daten und Standort freigegeben”

4 Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug samtliche
personliche Daten nach auflen zu tibertragen, die fur
jeden giiltigen verfugbaren vernetzten Dienst bendtigt
werden.

i Persénliche Daten, die fiir die Nutzung des
vernetzen Dienstes benétigt werden, werden
an die Anbieter dieser Dienste uibertragen.

1T ,Daten freigegeben”

4 Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug alle
notwendigen Daten nach aulien zu libertragen, die fir
jeden giiltigen verflugbaren vernetzten Dienst bendtigt
werden, mit Ausnahme von Fahrzeugpositionsdaten
(z. B. GPS-Koordinaten).

i Einige vernetzte Dienste kénnen
maglicherweise ohne Fahrzeugpositionsdaten
nicht funktionieren.

= Dieser Modus wird nicht auf den Notruf oder

I bestimmte Dienste, bei denen der Benutzer
den Bedingungen von Geschéaftsvertragen (z. B.
vernetzter Alarmdienst) zugestimmt hat, angewandt.

JPrivater Modus*

Dieser Modus erlaubt es dem Fahrzeug
nicht, persénliche Daten auferhalb des Fahrzeugs zu
Ubertragen.

i Vernetzte Dienste kdnnen nur eine ortliche
Verarbeitung innerhalb des Fahrzeugs mit
eingeschrankten Funktionen ausfiihren.

= Dieser Modus wird nicht auf den Notruf oder

I bestimmte Dienste, bei denen der Benutzer
den Bedingungen von Geschaftsvertragen (z. B.
vernetzter Alarmdienst) zugestimmt hat, angewandt.

= Geschaftliche Nutzung

I Wenn das Fahrzeug geschaftlich oder mit
besonderen Vertragen (z. B. Flottenbetreiber,
offentlicher Dienst) genutzt wird, stehen dem
Benutzer abhéngig von den Anforderungen
fiir die Datenfreigabe der Dienste bestimmte
Datenschutzmodi auf dem Bildschirm nicht zur
Verfiigung.

Wischen Sie zum Andern des Modus vom oberen
Rand des Touchscreens nach unten, um alle
Schnelleinstellungen anzuzeigen.
@T Driicken Sie auf diese Taste und wahlen Sie
4 den gewiinschten Modus aus. Der Modus wird
hervorgehoben.
ODER
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
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Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte

JKonnektivitat aus.

@T Wahlen Sie ,Datenschutzeinstellungen” aus.
1

13

@ Wahlen Sie den Modus aus.

Internetportal

Bei der ersten Verwendung nach Kauf des Fahrzeugs

wird der Benutzer aufgefordert, das Land des

Wohnsitzes fiir die Verwendung des Internetportals

auszuwahlen.

Wenn das Land nicht ausgewahlt wird, wird die

Benachrichtigung im Benachrichtigungscenter

gespeichert und verschwindet, sobald das Land

ausgewahlt wurde. Bewegen Sie einen Finger auf

dem Touchscreen von oben nach unten, um samtliche

Benachrichtigungen anzuzeigen.

Die Auswahl des Landes ist notwendig, um die

verfugbaren Internetanwendungen zu verwenden.
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.

Wahlen Sie in der Liste ,Vernetzte Dienste” aus.

@ Wahlen Sie das Land aus.

g Bei der ersten Verwendung (iber ein
verbundenes Mobilgeréat wird das System mit
Ihrem Profil verkniipft. Das verbundene Mobilgerat
dient als Zugangsschliissel zu gespeicherten
personlichen Daten. Aktivieren Sie zuerst die Funktion
Bluetooth® des Mobilgerats.
Wahlen Sie die gewlinschte Anwendung aus; die
Authentifizierung wird angefordert, wenn dies

265



266

PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEQOT i-Connect

notwendig ist. Diese Authentifizierung wird fiir
zukunftige Anwendungen Uber das verbundene
Mobilgerat verwendet, das mit dem aktuellen Profil
verbunden ist.
Eine Authentifizierung wird bei jeder Verwendung
angefordert, wenn das Mobilgerat nicht mit dem
aktuellen Profil verbunden ist oder wenn das Gast-Profil
verwendet wird.
0 Bei der Verwendung des ,Gast-Profils wird

2 | eine Identifizierung fiir jede Verwendung

angefordert.

Aktualisierung des Systems

= Fern-Geréteverwaltung und Fernupdates

i der Software und Firmware
Als integraler Bestandteil des Dienstes bezliglich
der Erfilllung von Servicevertragsleistungen
vernetzter Dienste erfolgt die notwendige
Gerateverwaltung und erfolgen notwendige
Updates der Software und Firmware beziglich des
erwahnten vernetzten Dienstes per Fernzugriff,
insbesondere mithilfe von Funktechnologie.
Hierfiir wird eine sichere Funknetzwerkverbindung
zwischen dem Fahrzeug und dem
Gerateverwaltungsserver des Herstellers nach
jedem Einschalten der Ziindung aufgebaut,
wenn ein Mobilfunknetz verfligbar ist. Abhangig
von der Fahrzeugausstattung muss die
Verbindungskonfiguration auf ,verbundenes
Fahrzeug® gesetzt werden, um die Verbindung mit
dem Funknetzwerk zu erméglichen.

Unabhangig von einem giiltigen Abonnement eines
vernetzten Dienstes wird die Gerateverwaltung
beziiglich der Sicherheit der Geréate sowie
Updates der Software und Firmware per
Fernzugriff durchgefiihrt, wenn die Verarbeitung
fur die Einhaltung einer gesetzlichen Verpflichtung
notwendig ist, der der Hersteller unterliegt

(z. B. geltendes Produkthaftungsgesetz, eCall-
Bestimmungen) oder wenn dies notwendig ist, um
die grundlegenden Interessen der betreffenden
Fahrzeugnutzer und Insassen zu schiitzen.

Der Aufbau einer sicheren Verbindung lber das
Funknetzwerk und die betreffenden Fernupdates
werden nicht von den Datenschutzeinstellungen
beeinflusst und sollten grundsatzlich nur
durchgefiihrt werden, nachdem ein Nutzer diese
nach Erhalt einer betreffenden Benachrichtigung
eingeleitet hat.

Das System kann den Erhalt eines Updates melden,
sobald es mit einem externen Wi-Fi-Netzwerk oder
Mobilfunknetz verbunden ist.

GrolRe Updates werden nur Uber das Wi-Fi-Netzwerk
heruntergeladen.

Die Verfugbarkeit eines Updates wird am Ende

der Fahrt auf dem Bildschirm gemeldet, mit einer
Méglichkeit der sofortigen Installation oder dem
Aufschub der Installation.

Die Installationszeit ist unterschiedlich und kann
mehrere Minuten bis zu maximal etwa 30 Minuten
dauern. Eine Benachrichtigung gibt eine Einschatzung
der Dauer und eine Beschreibung des Updates.

Updateinformationen sind tiber die Anwendung
,Einstellungen*” verflgbar.
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wabhlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Updates”
aus.
@ Diese Taste ermdglicht Ihnen die Anderung der
Autorisierung fiir automatisches Herunterladen
von Updates Uber ein externes Wi-Fi-Netzwerk.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die

= anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordert, muss die Installation mit eingeschalteter
Ziindung, ohne den Motor anzulassen, durchgefiihrt
werden.
Die Installation kann in den folgenden Fallen nicht
durchgefiihrt werden:
— Motor lauft,
— wahrend eines Notrufs,
— unzureichende Batterieladung,
— wahrend des Aufladens von Elektrofahrzeugen.

Wenden Sie sich bei einem fehlgeschlagenen
oder abgelaufenen Update an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Der Hersteller wird die Verwendung dieses
= Dienstes nicht in Rechnung stellen.
Dagegen kann die Verwendung von Wi-Fi bzw.
Mobilfunknetzwerken auf Ihrem Smartphone
zu zusétzlichen Gebihren fiihren, wenn das
verfiigbare Datenvolumen Ihres Vertrags
Uberschritten wird.



Jegliche damit verbundenen Kosten werden Ihnen
von lhrer Mobiltelefongesellschaft in Rechnung
gestellt.

Personalisierung

Driicken und halten Sie den Bildschirm von
*3s einer der Startseiten des Systems.
Oder
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
Jndividualisierung® aus.
Driicken Sie auf das Feld ,Anzeigen".
Eine Seite, die in 2 Teile aufgeteilt ist, wird angezeigt.
Driicken Sie jederzeit die Taste HOME, um diese
Funktion zu verlassen.

Personalisierung des

Bildschirms

Driicken Sie das Stiftsymbol im Abschnitt
,Touchscreen anpassen®.
Eine Darstellung der Organisation der verschiedenen
Widgets der Startseite (HOME) wird angezeigt.

i Ein Widget ist ein reduziertes Fenster einer
Anwendung oder eines Dienstes.

Hinzufiigen eines Widget
Zum Hinzufiigen eines Widget, drlicken Sie
1]

,Widget" auf der linken Seite des Bildschirms.

Oder

Driicken Sie auf eine dieser Tasten auf dem
i Bildschirm.
Wahlen Sie den gewiinschten Widget aus.
é Driicken Sie den Zurlckpfeil, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.

Organisation der Widgets auf einer
Startseite (HOME)

Um ein Widget zu bewegen, driicken Sie darauf und
halten es und ziehen es an den gew(inschten Ort.

Eine Seite hinzufiigen
Zum Hinzufligen einer Seite, driicken Sie
,Seite” auf der linken Seite des Bildschirms.
é Driicken Sie den Zurlickpfeil, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.

Loschen einesWidget
Um ein Widget in den Papierkorb zu bewegen,
driicken Sie darauf und halten es und ziehen
es in den Papierkorb.

Personalisierung des

Kombiinstruments

Driicken Sie das Stiftsymbol im Abschnitt
,Fahrerinformationen anpassen”.
Die Anpassung der Organisation der unterschiedlichen
Widget wird in Echtzeit auf dem Kombiinstrument
angezeigt.

= Ein Widget ist ein reduziertes Fenster einer
Anwendung oder eines Dienstes.
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Hinzufiigen eines Widget

Zum Hinzufligen eines Widget, drlicken Sie
LLLT Widget" auf der linken Seite des Bildschirms.
Oder
"1 Dricken Sie auf eine dieser Tasten auf dem
.1 Bildschirm.
Wahlen Sie den gewiinschten Widget aus.
é Driicken Sie den Zurlckpfeil, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.

Loschen einesWidget
Um ein Widget in den Papierkorb zu bewegen,
driicken Sie darauf und halten es und ziehen
es in den Papierkorb.

Bedienelemente am Lenkrad

O Sprachsteuerung:
« Kurzes Driicken, Sprachbefehle des Systems
(je nach Ausstattung).
Langes Driicken, Sprachbefehle des Smartphones, das
Uiber Bluetooth® oder Mirror Screen® (Apple®CarPlay®/
Android Auto) iber das System verbunden ist.

_|_ Lautstarke erhdhen

Lautstarke verringern
Stummschaltung des Tons: langes Driicken auf
die Taste zur Verringerung der Lautstarke.
Den Ton wieder einschalten durch Driicken einer der
beiden Lautstarketasten.
Eingehender Anruf (kurzes Driicken): den
Anruf entgegennehmen.
Laufendes Gesprach (kurzes Driicken): auflegen.

13
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Eingehender Anruf (langes Driicken): den Anruf
abweisen.
Anruf verlassen (kurzes Driicken): auf die Anrufliste
des Uber Bluetooth® verbundenen Telefons zugreifen.
Mirror Screen® verbunden (kurzes Driicken): auf die
projizierte Ansicht der Telefonanwendung lhrer Mirror
Screen® Ausstattung zugreifen.
A  Radio: automatische Suche des vorherigen/
V¥ nachsten Senders (in der Liste der
Radiosender, die nach Name oder nach Frequenz
sortiert sind).
Medien: vorheriger/nachster Titel, Bewegen in den
Listen
Kurzes Driicken: Bestatigung einer Auswahl. Die
Favoritenlisten aus der Auswahl anzeigen.
Media (kurzes Driicken): Multimediaquelle
wechseln.
Radio: Liste der Lieblingssender anzeigen.

LIST
Media: Titelliste anzeigen.

Apps
oo | Von der Startseite aus driicken Sie auf diese

OO Taste, um zur Anwendungsschaltflache zu
gelangen.

i Von einer beliebigen Seite driicken Sie mit drei
oder mehr Fingern auf den Touchscreen, um
die Anwendungsschaltflache anzuzeigen.

[:m Hilfe
Greifen Sie auf die Bedienungsanleitung zu
und sehen Sie sich Tutorials an.

ﬁ Medien
Wahlen Sie eine Audioquelle oder einen

Radiosender aus.

Mirror Screen®

g Smartphone mit Mirror Screen® verbunden:

Zugriff auf die projizierte Ansicht von Apple® CarPlay®
oder Android Auto.
Smartphone nicht verbunden: Zugriff auf das Men,
das lhnen die Verbindung eines Smartphones erlaubt.

Navigation

(je nach Ausstattung)
Navigationseinstellungen und Auswahl des Zielortes.
Verwendung der verfligbaren Dienste in Echtzeit je
nach Ausstattung.

Sprachbefehle

(je nach Ausstattung)
Verwenden Sie die Spracherkennung des Systems
oder des Smartphones lber das System.

% Telefon
Telefon nicht verbunden: Zugriff auf das Mend,

das lhnen die Verbindung eines Telefons erlaubt.
Telefon verbunden: Zugriff auf die Anrufliste, Kontakte
und Telefoneinstellungen.
Zwei verbundene Telefone: Zugriff auf die Inhalte des
Prioritatstelefons mit der Méglichkeit, die Prioritat des
Telefons zu &ndern.

Einstellungen

Haupteinstellungen fiir Audiosystem,
Touchscreen und digitales Kombiinstrument

Sprachbefehle

Zunachst

(je nach Ausstattung)

Der Spracherkennungsdienst bietet eine Wahl aus
mindestens 20 Sprachen (Franzésisch, Deutsch,
Englisch (UK), Englisch (US), Arabisch, Portugiesisch
(Brasilien), Chinesisch, Danisch, Spanisch, Hebraisch,
Italienisch, Japanisch, Niederlandisch, Norwegisch,
Polnisch, Portugiesisch, Russisch, Schwedisch,
Tschechisch, Tirkisch), die mit dem Mobilfunknetz
und in Ubereinstimmung mit der zuvor im System
gewahlten und konfigurierten Sprache verflgbar sind.
Das System unterstiitzt zwei Sprachen fiir Falle, in
denen das Gebiet, in dem das Fahrzeug gefahren wird,
nicht vom Mobilfunknetz abgedeckt wird.

Diese Sprachen, die als Bordsprachen bezeichnet
werden, werden in das System heruntergeladen.
Wenn die ausgewahlte Sprache nicht heruntergeladen
wurde, wird eine Meldung auf dem Bildschirm
angezeigt, sobald das Mobilfunknetz das erste

Mal nicht verbunden ist, und bietet an, diese
herunterzuladen.

Um diese neue Sprache in allen Gebieten zu
verwenden, laden Sie diese zuvor (bei eingeschalteter
Ziindung, ohne den Motor zu starten) iber das Wi-Fi-
Netzwerk herunter.

Wenden Sie den Downloadvorgang an, der auf dem
Bildschirm angezeigt wird.

Durch das Herunterladen dieser neuen Sprache wird
die zuletzt verwendete Bordsprache entfernt.



Informationen - Anwendung

U O Wenn Sprachbefehle aktiviert sind,

er © sprechen Sie lhren Befehl nach dem
akustischen Signal.
Fir Befehle in mehreren Stufen findet eine Interaktion
mit dem System statt, um die urspriingliche Anfrage zu
vervollstandigen.
Manche Befehle werden nach 7 Sekunden automatisch
bestétigt.
Wenn das System lhren Befehl nicht beachtet
hat, wird dies mit einer Sprachansage und einer
Bildschirmanzeige mitgeteilt.

Driicken Sie auf die Anwendung
L,Einstellungen®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
~Sprachassistent" aus.
— Aktivieren/Deaktivieren:
— ,Auf héren (OK Peugeot)‘: zum Aufrufen der
Spracherkennung mit dem Schllisselwort ,OK
Peugeot”.
— ,Datenwiederverwendung": zur Autorisierung
unseres Anbieters, Ihre Daten zum Zweck der
globalen Verbesserung seiner Leistungen in Bezug auf
Spracherkennung und Sprachassistenz zu nutzen.

= Sprachassistent/Datenwiederverwendung

I Der Standort des Fahrzeugs und die
Sprachaufzeichnungen sind davon nicht betroffen;
lediglich Texttranskriptionen Ihrer Unterhaltungen
mit dem Sprachassistenten werden pseudonymisiert
aufbewahrt.

Spracherkennung 6ffnen

D O Sprachbefehle kénnen von jeder
Lr) ( Bildschirmseite aus ausgefiihrt werden,
sofern keine anderen Quellen Vorrang haben
(Ruckwartsgang, Notruf oder Pannenhilferuf,
Telefongesprach, andere Spracherkennung auf dem
Smartphone bereits gestartet).

Wahl zum Offnen der Spracherkennung:

» Sagen Sie ,OK Peugeot”.
oder
» Driicken Sie auf die Taste am Lenkrad.
oder
» Driicken Sie auf die Touchscreen-Taste.

Um sicherzustellen, dass die Sprachbefehle

= immer vom System erkannt werden, befolgen
Sie bitte folgende Empfehlungen:
— Sprechen Sie ganz natiirlich mit normaler
Stimme, ohne Worter abzuhacken oder die
Stimme zu heben.
— Nach dem Offnen der Spracherkennung
mithilfe der Taste am Lenkrad oder der Taste
am Touchscreen, warten Sie immer auf den
,Piepton” (akustisches Signal), bevor Sie
sprechen. Es erfolgen keine Pieptone, wenn die
Spracherkennung mit ,OK Peugeot" gedffnet wird.
— Damit das System optimal funktioniert, wird
empfohlen, die Fenster und eventuell das
Schiebedach (je nach Version) zu schlieBen, um
jegliche Stérgerausche von aufien zu eliminieren,
und die Belliftung auszuschalten.
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— Bevor Sie die Sprachbefehle aussprechen,
bitten Sie die anderen Mitfahrer, das Sprechen

einzustellen.
Beispiel eines Sprachbefehls fiir die
@ Q‘D Klimaanlage:
,,Stell das Geblase hoher*
»Schalte die Klimaanlage ein“
»Mir ist zu heiR*
Beispiel eines Sprachbefehls fiir Radio
@J @O und Media:
Ich mochte Michael Jackson horen*
»Schalt um auf Radio*
,»Stell 88.5 ein“

13

i Die Sprachbefehle fiir Media sind nur bei
USB-Verbindung verflgbar.
Beispiel eines Sprachbefehls zur

@ Q‘D Navigation:
,Navigiere nach Hause“
»,Navigiere zu Gabis Haus*
»Suche offentliche Parkplatze in der Nahe“

i Je nach Land die Anweisungen zur Zielfiihrung
(Adresse) entsprechend der im System

eingestellten Sprache angeben.
Beispiel eines Sprachbefehls fiir das
@J @O Telefon:
,,Ruf Svens Handy an“
»Ruf 4082 362646 an*“
»,Ruf Tobias an“
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= Ist kein Telefon (iber Bluetooth® mit dem

I System verbunden, erscheint ein Popup-
Fenster: ,SchlieRen Sie bitte zuerst ein Telefon
liber Bluetooth® an“ und die Sprachsitzung wird
geschlossen.

Beispiel eines Sprachbefehls fiir den
L[r]) Q‘O Wetterbericht:

»,Brauche ich einen Regenmantel”

»Wie ist das Wetter heute Abend*

»Wie hoch ist heute die Luftfeuchtigkeit

Navigation

Startbildschirm Navigation
(je nach Ausstattung)

Zugang zu weiteren Videos

O340
T

=]

https://www.tomtom.com/PSAGroup-Connected-Nav
A Driicken Sie auf die Anwendung ,Navigation®,
um den Startbildschirm der Navigation
aufzurufen.
Q Driicken Sie auf ,Suche”, um eine Adresse
oder einen Namen einzugeben.
—— | Driicken Sie auf diese Taste, um das
— Hauptmenti fiir die verschiedenen Optionen
anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um den

3D 3D/2D-Modus anzuzeigen.

I<| )) Wahlen Sie ,Ton aktiviert®, ,Nur Warnungen*

und ,Stumm* durch mehrmaliges Driicken auf

diese Taste aus.
+ Driicken Sie die Tasten ,Plus‘/,Minus®, zum
—_ " Heranzoomen/Wegzoomen oder verwenden
Sie zwei Finger auf dem Bildschirm.

Hauptmenii

A Driicken Sie auf die Anwendung ,Navigation®,
um den Startbildschirm der Navigation
aufzurufen.
——  Driicken Sie auf diese Taste, um das
— Hauptmenti fiir die verschiedenen Optionen
anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Suche”, um eine Adresse, einen
Namen oder bestimmte Sonderziele
einzugeben.
@ Wahlen Sie ,Nach Hause" unter Verwendung
einer vorher in ,Zuhause hinzufiigen”
gespeicherten Adresse.
Wahlen Sie ,Zur Arbeit" unter Verwendung
einer vorher in ,Meine Ziele" gespeicherten
Adresse.
Wahlen Sie ,Letzte Zielorte" um die zuletzt
gesuchten Ziele anzuzeigen.
;| Wahlen Sie ,Aktuelle Fahrt*, um ein anderes
' Menii zu 6ffnen und verschiedene Aktionen an
der aktuell geplanten Route vorzunehmen.
Wahlen Sie ,Meine Ziele* fur schnellen Zugriff
auf gespeicherte Ziele sowie Favoritenziele.

Wahlen Sie ,Meine Fahrten®, um die
T Favoritenrouten anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Parkplatz”, um die verschiedenen
Parkplatze in der N&he anzuzeigen.
Wahlen Sie ,Tankstelle“, um die
@ verschiedenen Tankstellen auf der aktuellen
Route oder in der Nahe des aktuellen Standorts
anzuzeigen.
= | Wahlen Sie ,TomTom-Dienste"“, um den
(= | Netzwerkstatus zu prifen.
Wahlen Sie ,Einstellungen®, um den
Fahrzeugtyp einzugeben, und um die Anzeige,
Sprachhinweise, Kartenoptionen, Fahrtenplanung,
akustische Signale und Warnungen sowie die
Systeminformationen zu personalisieren.
) Wahlen Sie diese Taste, um Einzelheiten zu
Softwareversionen sowie rechtliche
Informationen anzuzeigen. Einzelheiten zu den
verwendeten Open Source Software Bibliotheken und
deren Lizenz-URLs

= Bei einer regularen Verbindung zu einem

I sicheren Wi-Fi-Zugangspunkt wird die
installierte Karte automatisch global aktualisiert.
Die Kartenaktualisierung kann auch
Uber ein Mobilfunknetz durchgefiihrt
werden, je nach Version, Vertriebsland,
Fahrzeugausstattungsvariante sowie Abonnement
der vernetzten Dienste und Optionen.
Die Verwendung von Wi-Fi bzw.
Mobilfunknetzwerken auf Ihrem Smartphone kann
jedoch zu zusétzlichen Kosten fiihren, wenn Sie Ihr
Datenvolumen tiberschreiten.



Diese méglichen Kosten werden lhnen von Ihrer
Mobiltelefongesellschaft in Rechnung gestellt.

Konnektivitat

Anschluss eines verdrahteten
Gerats liber USB

Die USB-Verbindung eines Mobilgerats ermdglicht,
dass es aufgeladen wird. Es macht seine autorisierten
Medieninhalte fiir das System verfligbar (Medien-
Inhalte vom iPod®-Typ).

—  Ein einzelner USB-Anschluss ermdglicht eine

U Mirror Screen-Verbindung (Apple® CarPlay®
oder Android Auto) fiir kompatible verbundene
Mobilgerate sowie die Verwendung bestimmter
Anwendungen vom Gerat aus auf dem Touchscreen.
Weitere Informationen zum USB-Anschluss, der mit der
Mirror Screen®-Funktion kompatibel ist, finden Sie in
der Rubrik ,Ausstattung - Ergonomie und Komfort*.
Das Mobilgerat ist im Lademodus, wenn es mit dem
USB-Kabel verbunden ist.

= Es wird empfohlen, die Original-USB-Kabel

I Ihres Geréats zu verwenden, moglichst mit
einer kurzen Kabellange, sodass die optimale
Leistung gewahrleistet wird.

Um das System zu schiitzen, verwenden Sie
= keinen USB-Verteiler.

Bluetooth®-Anschluss

Der Anschluss eine Mobilgerats an das
Fahrzeugsystem (iber Bluetooth® bietet Zugriff zu
seinen Inhalten sowie seinem ,Medien“-Streaming.
Es ermdglicht ebenfalls die Aktivierung der Funktion
Telefon.

Die Verbindung kann entweder (iber das Bluetooth®-
Meni des Mobilgerats oder vom Fahrzeugsystem
eingeleitet werden, wofir das Offnen des Meniis
,Gerate" fir die erste Verbindung erforderlich ist.

= In bestimmten Fallen kann es erforderlich sein,
I Ihr Gerét zu entriegeln sowie die Berechtigung
zu priifen, um die Kontakte und die letzten Anrufe
zu synchronisieren.
Bestimmte Funktionen werden méglicherweise nicht
von Ihrem Gerét unterstutzt.
Fir Informationen zur eingeschrankten oder
vollen Kompatibilitat von Geratemodellen oder
Smartphones ziehen Sie bitte die landerspezifische
Website der Marke zu Rate.

Verbindungsverfahren von einem Gerét aus

Wahlen Sie vom Bluetooth®Menti Ihres
Mobilgerats aus den Namen des Systems aus
der Liste der erkannten Gerate aus.

i Offnen Sie zuerst das Menti ,Gerate" auf dem
System, um das Bluetooth® Ihres Systems
sichtbar zu machen.

Fahren Sie mit dem erstmaligen Verbindungsvorgang
wie vom System und auf dem Gerat empfohlen fort.
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Zum Beispiel: Bestatigung der Verbindungscodes. 1 3

Verbindungsverfahren vom System aus

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
JKonnektivitat aus.
g Wahlen Sie ,Geréte” aus.

Wahlen Sie den Namen des Mobilgerats, das
Sie verbinden mdchten, aus Folgendem aus:
— Die Liste der bekannten Gerate (wenn das Geréat
bereits mit dem System verbunden war).
oder
— Die Liste der erkannten Gerate (wenn das Geréat
noch nie mit dem System verbunden war oder zuvor
aus dem System geldscht wurde).

= Ein Mobilgerét, das bereits mit dem System
I verbunden war, wird sich automatisch
wiederverbinden kénnen, wenn das Fahrzeug
gestartet wird, nachdem das Benutzerprofil
ausgewahlt wurde.
Die automatische Wiederverbindung wird
vorilibergehend unterbrochen, sobald das Menii
,Gerate" gedffnet wird. Dies ermdglicht es dem
System, sein Bluetooth® fiir die Verbindung eines
neues Gerats sichtbar zu machen.
Das System wird getrennt, wenn die Fahrertir
gedffnet und die Ziindung ausgeschaltet wird.
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Automatische Wiederverbindung

Das System erméglicht die automatische
Wiederverbindung von Geraten, die bereits verbunden
waren und die bei der Auswahl eines Benutzerprofils
erkannt werden.

Die vorrangig wiederverbundenen Geréte sind
diejenigen, die mit dem ausgewahlten Benutzerprofil
verknUipft wurden, oder, falls dies nicht der Fall ist, die
zuletzt verbundenen Gerate.

Wi-Fi-Verbindung

Das System hat einen externen Wi-Fi-
Verbindungsmodus zur Ausfiihrung von
Systemaktualisierungen.
Driicken Sie auf die Anwendung
L,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
,Konnektivitat" aus.
~— | Wahlen Sie ,Wi-Fi* aus.
JWi-Fi“ aktivieren/deaktivieren.
~— Das System startet eine Suche nach Wi-Fi-
Netzwerken in der Nahe. Dies kann ein paar Sekunden
dauern.
Wahlen Sie das Wi-Fi-Netzwerk aus, mit dem Sie sich
verbinden mdchten, und geben Sie dessen Passwort
ein.

Zum Schutz Ihres Systems ist es nur gestattet,
™= mit Netzwerken zu verbinden, die einen
ausreichenden Grad an Sicherheit haben. Die
Verschlusselungsstarke WPA2, gleichwertig mit der
fur hausliche Nutzung, wird benétigt.

= Jedes Netzwerk, das bereits mit dem System
I verbunden war, wird automatisch wieder

verbunden, sobald es vom System erkannt wird und

nachdem die Funktion Wi-Fi zuvor aktiviert wurde.

= Die Wi-Fi-Verbindung des Systems mit einem

I Gerat, das bereits mit einer drahtlosen Mirror
Screen®Verbindung verbunden ist, ist nicht
mdglich. Bevorzugen Sie in diesem Fall eine Mirror
Screen®-Verbindung mithilfe des USB-Anschlusses.

Gerateverwaltung

Fiir jedes Gerét, das bereits Uber eine drahtlose
Verbindung (Bluetooth® oder drahtlose Mirror Screen®-
Verbindung) mit dem System verbunden war, kann
ein bevorzugter Verbindungsmodus festgelegt
werden (abhéangig von den Funktionen, die das Geréat
unterstiitzen kann). Es ist daher moglich zu bestimmen,
ob das Gerét bei jedem Systemstart nach Auswahl des
Profils (iber eine drahtlose Bluetooth®-Verbindung oder
eine drahtlose Mirror Screen®-Verbindung verbunden
werden soll.
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste ,Konnektivitat* aus.
D Wahlen Sie ,Gerate”, um die Liste der
verbundenen Geréte anzuzeigen.
Driicken Sie auf diese Taste, um die
Verbindung eines Geréts zu verwalten.
Wahlen Sie einen Verbindungstyp und bestatigen Sie
diese Wahl, indem Sie auf ,ANWENDEN" driicken.

Ein Gerat loschen

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste ,Konnektivitat‘ aus.
g Wahlen Sie ,Gerate”, um die Liste der
verbundenen Geréte anzuzeigen.
@ Driicken Sie auf diese Taste.

Driicken Sie ,LOSCHEN*.
Bestatigen Sie, indem Sie auf ,JA" driicken.

Einige Gerate, die gerade aus dem System
= geloscht wurden, fragen eine Verbindung an.
Lehnen Sie diese Anfrage ab.

Mirror Screen®

= Wenn ein Smartphone mithilfe von Mirror

I Screen® verbunden wird, werden Standort des
Fahrzeugs und bestimmte Fahrzeugdaten auf
das Smartphone ubertragen (z. B. Marke,
Links- oder Rechtslenker, Tag-/Nachtmodus,
tatsachliche Geschwindigkeit).

Apple®CarPlay®-Smartphone-
Verbindung

Die Verbindung eines einzelnen Apple®CarPlay®-
Smartphones kann entweder mit einem USB-Kabel
oder Uber eine drahtlose Verbindung durchgefiihrt
werden.



= Aktivieren Sie erst die Siri®-Funktion auf hrem
I Apple®-Smartphone.
Wenn das Gerat nicht verbunden werden kann,
ziehen Sie die Apple-Website zu Rate, um die
Kompatibilitdt des Gerats mit dieser Funktion zu
prifen.
Wenn das Problem weiter besteht, [dschen Sie alle
gespeicherten Verbindungen auf dem Smartphone
sowie dem System, bevor Sie versuchen, eine neue
Verbindung herzustellen.

Fiir die Verbindung mit einem Kabel ist es erforderlich,
die Funktion CarPlay im Meni Einstellungen,
Bluetooth |hres Smartphones zu deaktivieren.
Klicken Sie im Men(i Bluetooth auf das ,i* neben
dem entsprechenden Fahrzeug und deaktivieren Sie
CarPlay.

—  Verbinden Sie das Smartphone mit dem

U System mithilfe des USB-Anschlusses, der mit
Mirror Screen kompatibel ist.
Apple®CarPlay® wird einige Sekunden nach Aufbau der
USB-Verbindung automatisch gestartet. In bestimmten
Fallen kann es erforderlich sein, Ihr Gerat zu entriegeln.
Das Smartphone wird geladen, wenn es iiber das USB-
Kabel angeschlossen ist.
Durch die Verbindung mit einem Kabel kann eine
Unterbrechung der Verbindung vermieden werden,
insbesondere an Mautstellen.

= Nur ein USB-Anschluss erméglicht die Mirror
i Screen®-Verbindung (Apple®CarPlay®); siche
die Rubrik ,Ergonomie und Komfort - Ausstattung®.
Es wird empfohlen, die Original-USB-Kabel
Ihres Gerats zu verwenden, méglichst mit einer

kurzen Kabellange, sodass die optimale Leistung
gewahrleistet wird.

Die drahtlose Verbindung eines Apple®CarPlay®-Geréats
kann Uber das Menii ,Gerate” eingeleitet werden.
Aktivieren Sie zuerst die CarPlay®-Funktion des
Smartphones.
Klicken Sie im Meni Bluetooth auf das ,i“ neben dem
entsprechenden Fahrzeug und aktivieren Sie CarPlay.
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste ,Konnektivitat* aus.
D Wahlen Sie ,Gerate”, um das Gerat
anzuzeigen, das mit Apple®CarPlay® verbunden
werden soll.
Wenn das Gerat bereits Uber Bluetooth® mit
dem System verbunden wurde, wahlen Sie die
Geréteinstellungen aus der Liste der bekannten Geréate
und wahlen Sie Apple®CarPlay® als den drahtlosen
Verbindungsmodus aus.
Wenn das Gerat noch nie mit dem System verbunden
worden ist, muss es zuerst verbunden werden (siehe
die Rubrik ,Bluetooth®-Verbindung®).
Das System erkennt, wenn das Smartphone mit
Apple®CarPlay® kompatibel ist und bietet die
Mdglichkeit an, sich geméaR dem Verbindungsverfahren
mit ihm zu verbinden.
Die nachfolgende automatische Verbindung des
Smartphones erfordert die Aktivierung von Bluetooth®
auf Ihrem Gerét.
Sobald die Verbindung aufgebaut wurde,
driicken Sie auf diese Taste, um die
Schnittstelle ,Apple®CarPlay® anzuzeigen.
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O Um die Sprachbefehle des Smartphones
(G einzuleiten, halten Sie die Taste des
Bedienelements am Lenkrad gedriickt.

Android
Auto-Smartphone-Verbindung

Die Verbindung eines einzelnen Android Auto-
Smartphones kann entweder mit einem USB-Kabel
oder Uber eine drahtlose Verbindung durchgefiihrt
werden.

= Installieren Sie zuerst die ,Android Auto“-App
I auf dem Smartphone Uber den ,Play Store®.
Die Funktion ,Android Auto“ bendtigt ein
kompatibles Smartphone.
Wenn das Gerét nicht verbunden werden kann,
ziehen Sie die Android Auto-Website zu Rate, um
die Kompatibilitat des Gerats mit dieser Funktion
zu priifen.
Wenn das Problem weiter besteht, I6schen Sie alle
gespeicherten Verbindungen auf dem Smartphone
sowie dem System, bevor Sie versuchen, eine neue
Verbindung herzustellen.
Zur Gewahrleistung einer optimalen drahtlosen
Verbindung wird empfohlen, das Smartphone nicht
in die Nahe anderer Wi-Fi-Netzwerke zu bringen,
mit denen es sich automatisch verbinden kénnte.

Fir die Verbindung mit einem Kabel ist es erforderlich,
die drahtlose Funktion Android Auto im Menii
Einstellungen der,Android Auto“-App lhres
Smartphones zu deaktivieren.
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— Verbinden Sie das Smartphone mit dem

u] System mithilfe des USB-Anschlusses, der mit
Mirror Screen® kompatibel ist.
Android Auto wird einige Sekunden nach Aufbau der
USB-Verbindung automatisch gestartet. Auf dem
Smartphone muss bei stehendem Fahrzeug ein
Validierungsprozess fiir die erste Verbindung befolgt
werden.
Das Smartphone wird geladen, wenn es Uber das USB-
Kabel angeschlossen ist.
Durch die Verbindung mit einem Kabel kann eine
Unterbrechung der Verbindung vermieden werden,
insbesondere an Mautstellen.

= Nur ein USB-Anschluss ermdglicht die Mirror
I Screen®-Verbindung (Android Auto); siehe die
Rubrik ,Ergonomie und Komfort - Ausstattung".
Es wird empfohlen, die Original-USB-Kabel
Ihres Geréats zu verwenden, moglichst mit einer
kurzen Kabellange, sodass die optimale Leistung
gewahrleistet wird.

Die drahtlose Verbindung eines Android Auto-
Smartphones kann iiber das Menii ,Geréte" eingeleitet
werden.
Aktivieren Sie zuerst die drahtlose Funktion Android
Auto® des Smartphones im Menii Einstellungen der
LAndroid Auto“-App lhres Smartphones.
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
JKonnektivitat* aus.

D Wahlen Sie ,Geréate", um das Gerat

anzuzeigen, das mit Android Auto verbunden
werden soll.
Wenn das Geréat noch nie mit dem System verbunden
worden ist, muss es zuerst verbunden werden (siehe
die Rubrik ,Bluetooth®-Verbindung®).
Das System erkennt, wenn das Smartphone mit
Android Auto kompatibel ist und bietet die Mdglichkeit
an, sich gemal dem Verbindungsverfahren mit ihm zu
verbinden.
Wenn das Gerét bereits Uber Bluetooth® mit
dem System verbunden wurde, wahlen Sie die
Geréteinstellungen aus der Liste der bekannten Gerate
und wéhlen Sie Android Auto als den drahtlosen
Verbindungsmodus aus.
Die nachfolgende automatische Verbindung des
Smartphones erfordert die Aktivierung von Bluetooth®
auf Ihrem Gerat.

Sobald die Verbindung aufgebaut wurde,

A driicken Sie auf diese Taste, um die
Schnittstelle ,Android Auto” anzuzeigen.

O Um die Sprachbefehle des Smartphones
« einzuleiten, halten Sie die Taste des
Bedienelements am Lenkrad gedriickt.

Medien

Anderung der Audioquelle
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien*.

Driicken Sie auf diese Taste, um die
Audioquelle (Radio, Audio-Streaming tiber

einen USB-Anschluss, Bluetooth® oder Mirror Screen®)
zu andern.
Driicken Sie auf diese Taste, wenn die
Bedienelemente am Lenkrad verwendet
werden, um die Audioquelle zu andern.

SRC

Auswahl eines Radiosenders
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien".

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Player” aus.

| q |> | Qrﬂcken Sie Iauf eine der Tasten, um

eine automatische Suche der
Radiosender vorzunehmen.
Oder
Verschieben Sie den Cursor, um eine manuelle

@ Suche der nachsthéheren / nachstniedrigeren
Frequenz vorzunehmen.
Oder

Q Driicken Sie auf diese Taste.

—H Geben Sie die Frequenzwerte mithilfe der
mmm \jrfyellen Tastatur ein.

Driicken Sie auf diese Taste, um zu bestatigen.
Vv

Eine Liste der Radiosender ist verfiigbar, indem die

Registerkarte ,Senderliste” gedriickt wird.
Driicken Sie auf Taste ,Stumm®, um die
Tonwiedergabe zu aktivieren/deaktivieren.

Der Rundfunkempfang kann durch die
= Verwendung von elektrischen Geraten, die
nicht von der Marke zugelassen sind, wie
beispielsweise ein Ladegerat mit USB-Anschluss,



das an die 12 V-Steckdose angeschlossen ist,
gestort werden.

Die auReren Gegebenheiten (Hiigel, Gebaude,
Tunnel, Tiefgarage usw.) kénnen den Empfang
behindern, auch im RDS-Modus. Dies ist bei der
Verbreitung von Radiowellen normal und nicht
Ausdruck einer Funktionsstérung des Systems.

Speicherung eines
Radiosenders

Wahlen Sie einen Sender aus.
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Player* aus.
E’ Driicken Sie die Taste ,Radiofavoriten*.

it Die Speicherung erfolgt iber ein kurzes oder
i langes Drlicken einer dieser Tasten oder ein
langes Drlicken auf einen vorhandenen bevorzugten
Radiosender, der ersetzt wird.

@ Driicken Sie auf diese Taste, um auf die

vorherige Seite zurlickzukehren.
Automatische Suche nach
Radiosendern

Uber die Anwendung ,,Medien®.
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien*.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Senderliste”
aus.
Die Suche erfolgt automatisch.

Aktivierung der Verfolgung von
Radiosendern

Das System andert automatisch die Frequenz, um
einen besseren Empfang zu ermdglichen.
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien*.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
,Einstellungen® aus.
° Aktivieren Sie “Radiosender verfolgen”.

Das Aufleuchten des Cursors bestétigt, dass die
Funktion aktiviert ist.

Frequenzband andern
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Player” aus.

((.)) Driicken Sie auf diese Taste, um das
/\’ | Frequenzband (FM - AM - DAB) je nach
Vertriebsland zu andern.

Aktivierung des Verkehrsfunks

Diese Funktion gibt Prioritdt an Warnmeldungen

des Verkehrsfunks. Die Aktivierung dieser Funktion
erfordert den einwandfreien Empfang eines
Radiosenders, der diesen Nachrichtentyp sendet.
Sobald eine Verkehrsmeldung abgegeben wird,
schaltet der aktuelle Radiosender automatisch ab, um
die Verkehrsnachricht zu empfangen. Die normale
Radiowiedergabe wird fortgesetzt, sobald die Meldung
beendet ist.
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ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
,Einstellungen® aus.
Aktivieren Sie “Verkehrsmeldung’.

Das Aufleuchten des Cursors bestétigt, dass die
Funktion aktiviert ist.

Audio-Streaming

Die Streaming-Funktion ermdglicht lhnen den Audio-
Stream zu horen, der vom Smartphone (bzw. den
Smartphones) stammt, das Uber Bluetooth®, USB
(iPod®-Typ) oder Mirror Screen® verbunden ist.
Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem tragbaren
Gerét ein (hdchste Lautstarke).

Stellen Sie dann die Lautstarke des Systems ein.
Wenn die Wiedergabe nicht beginnt, kann es
erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom
Smartphone aus zu starten.

Die Steuerung erfolgt iiber das tragbare Gerat oder
durch Betatigen der Tasten des Systems.

i Sobald das Smartphone im Modus Streaming
verbunden ist, wird es als Medienquelle
betrachtet.

Wiedergabe eines Titels
ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien*.
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J;;;;g Wenn mehrere Geréate angeschlossen sind,
driicken Sie auf diese Taste, um ein Gerat
auszuwahlen.
Nachdem das Gerat angeschlossen ist, kénnen Sie die
Dateien durchsuchen, indem Sie die Taste ,Playlist"
oder ,Mediathek" driicken.

| <I D | Kurzes Driicken: zum vorherigen/

néchsten Titel gehen.

Langes Driicken: schneller Vorlauf/Riicklauf in einem
Titel.

— Den aktuellen Titel oder die Liste der

«— ausgewahlten Titel wiederholen.

-~ Wiedergabe eines zufalligen Titels.

DZ

Deaktivierung/Reaktivierung der
Tonwiedergabe.

Konfiguration der Audio- und
Radioeinstellungen

Der Zugriff auf die Audioeinstellungen ist auf 2
unterschiedlichen Arten mdglich.

Uber die Anwendung Medien

ﬁ Driicken Sie auf die Anwendung ,Medien*.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
L,Einstellungen® aus.
Oder
Uber die Anwendung Einstellungen
Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Audio und
Radio" aus.

Folgendes kann konfiguriert werden:
— Toneinstellungen.

— Radioeinstellungen.

— Lautstarkeeinstellungen.

Tipps und Informationen

Das System unterstitzt USB-Massenspeichergerate
oder Apple®-Geréte (iber die USB-Anschliisse. Das
Adapterkabel ist nicht im Lieferumfang enthalten.

Die Gerateverwaltung erfolgt Uber die Steuerung des
Audiosystems.

Das Audiosystem spielt nur Audio-Dateien mit der
Erweiterung ,.wma, .aac, .flac, .ogg, .mp3*, mit einer
Abtastrate zwischen 32 Kbps und 320 Kbps ab.

Es unterstiitzt auch den VBR-Modus (Variable Bit
Rate).

Andere Dateitypen (,.mp4“ usw.) kdnnen nicht gelesen
werden.

Die ,.wma*“-Dateien mussen vom Typ WMA 9 Standard
sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden unterstiitzt: 32, 44
und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger als

20 Zeichen zu beschranken und keine Sonderzeichen
(z.B.“7?.; U) zu verwenden, um Probleme bei der
Wiedergabe oder Anzeige zu vermeiden.

Verwenden Sie ausschlieBlich USB-Sticks im Format
FAT32 (File Allocation Table).

i Es wird empfohlen, das Original-USB-Kabel
des tragbaren Gerats zu verwenden.

Telefon

Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruftonsignal
und eine Meldung in einem berlagerten Fenster am
Bildschirm angezeigt.
Anruf annehmen:
Driicken Sie kurz auf die Telefontaste an den
Bedienelementen am Lenkrad, um den
eingehenden Anruf anzunehmen.
Oder
% Driicken Sie auf diese Touchscreen-Taste.

Anruf beenden:
Driicken Sie lan
+2's 9

éy auf die Telefontaste an den Bedienelementen
am Lenkrad, um den Anruf abzuweisen.
Oder
Driicken Sie auf diese Touchscreen-Taste.
(e

Driicken Sie auf diese Taste auf dem
Touchscreen, um eine automatische
Benachrichtigung zu senden, dass Sie gerade fahren.

Anrufen

Von einer Nutzung des Mobiltelefons wahrend
® der Fahrt wird dringend abgeraten.
Parken Sie das Fahrzeug.



Anrufen mit der Zahlentastatur
&) Driicken Sie auf die Anwendung , Telefon".

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Tastatur”
aus und wahlen Sie dann die Nummer.
% Driicken Sie diese Taste, um den Anruf zu
tatigen.

Anrufen mithilfe der Liste der letzten
Anrufe
% Driicken Sie auf die Anwendung , Telefon®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Anrufe” aus.
Oder
Driicken Sie kurz
é) auf die Telefontaste an den Bedienelementen
am Lenkrad.
Wahlen Sie einen der letzten Anrufe aus der Liste aus
und rufen Sie an.

i Es ist immer mdglich, einen Anruf direkt vom
Telefon aus zu tatigen; parken Sie dafiir aus
Sicherheitsgriinden das Fahrzeug.

Eine Nummer aus der Kontaktliste anrufen
% Driicken Sie auf die Anwendung , Telefon”.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,Kontakte*
aus.

Wahlen Sie den Kontakt aus der angezeigten Liste aus.

Rufen Sie den Kontakt an, indem Sie eine der
Telefonnummern des Kontakts auswahlen.

Organisation der Kontaktliste
% Driicken Sie auf die Anwendung , Telefon®.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
L,Einstellungen® aus, um die Einstellungen bez(iglich
des Telefons anzuzeigen.
@ Wabhlen Sie die Auflistung der Kontakte
beginnend mit dem Vor- oder Nachnamen.

Anschluss von zwei Telefonen

= Das System erlaubt den gleichzeitigen

I Anschluss von zwei Telefonen:
— 2 Uber den Bluetooth®Anschluss.
oder
— 1 Uber den Bluetooth®-Anschluss und 1 Giber
den Mirror Screen®-Anschluss.
Dem zuletzt verwendeten Telefon wird Vorrang bei
der Anzeige und dem Inhalt gegeben.

Zur Anderung der Prioritat des Telefons:

% Driicken Sie auf die Anwendung , Telefon”.

¢—  Driicken Sie auf diese Taste, um die Prioritat
— des Telefons zu andemn.

Einstellungen

Konfiguration der
Bildschirmanzeige

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
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Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
LJIndividualisierung” aus.

Folgendes kann konfiguriert werden:

— die Bildschirmfarben, die mit der
Ambientebeleuchtung verbunden sind. Informationen
hierzu finden Sie im entsprechenden Abschnitt
,Ergonomie und Komfort".

— das Klangambiente,

— die angezeigten BegriBungs- und
Abschiedsanimationen,

— die Animationen der Bildschirmlibergange.

13

Verwalten der
Systemkonnektivitat

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
,Konnektivitat* aus.
Folgendes kann verwaltet werden:
— Die Bluetooth®-Verbindung,
— Die Mirror Screen®-Smartphone-Verbindungen
(Apple® CarPlay®/Android Auto),
— Die Wi-Fi-Verbindung,
— Der Datenschutzmodus.

Konfiguration des Systems

Driicken Sie auf die Anwendung
,Einstellungen®.
Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte ,System
aus.
Folgendes kann konfiguriert werden:
— die Sprache,

«
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— das Datum und die Uhrzeit,

— die Einheit fiir Strecke und Verbrauch

(kWh/100 Meilen - Meilen, mi/kWh - Meilen, km/kWh
-km),

— die Temperatureinheit (Fahrenheit, Celsius).

Es ist ebenfalls mdglich, die Systemkonfiguration
zurlickzusetzen.

Eine Sprache auswahlen

@ Wahlen Sie ,Sprache” aus, um die Sprache zu
andern.
@ Driicken Sie die gewiinschte Sprache.

e Driicken Sie den Zuriickpfeil, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.

Einstellung von Datum und Uhrzeit

Wahlen Sie ,Datum und Uhrzeit‘, um Datum und
Uhrzeit zu andern.

,Datum und Uhrzeit automatisch einstellen”
~— wird standardmaRig aktiviert, sodass die
Einstellung automatisch gemag Ihrer Ortung erfolgt.
Zur manuellen Anderung muss ,Datum und Uhrzeit
automatisch einstellen” deaktiviert werden.

Driicken Sie das Feld ,Zeitzone auswahlen“ und
definieren Sie dann eine Zeitzone.
e Driicken Sie den Zuriickpfeil, um auf die
vorherige Seite zurlickzukehren.
Driicken Sie die Zeile ,Zeiteinstellung* und stellen Sie
dann die Zeit ein.
oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,OK".

Driicken Sie die Zeile ,Datum® und stellen Sie dann
das Datum ein.

oK Driicken Sie zur Bestatigung auf ,0K".

@ Wahlen Sie Uhrzeitformat (12h/24h) aus.

@ Wabhlen Sie Datumsformat aus.

i Das System verwaltet die Umstellung
zwischen Sommer- und Winterzeit nicht
automatisch (je nach Vertriebsland).

Hilfe

I:E] Driicken Sie auf die Anwendung ,Hilfe".

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
Betriebsanleitung aus, um Informationen aus der

Bedienungsanleitung Ihres Fahrzeugs zu entnehmen.

oder

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
,Videoanleitungen®, um Anleitungsvideos zu einem
schnellen Einstieg in die Bildschirmverwaltung,
bestimmten Fahrassistenzsystemen und

der Spracherkennung aufzurufen.

Betriebsanleitung
@ Wahlen Sie die Anzeigesprache aus.

Die Homepage der Bedienungsanleitung wird
angezeigt.

Hier werden die verschiedenen Méglichkeiten fur den

Zugriff auf die gesuchten Informationen vorgestellt:
Visuelle Suche
Zugang zu Themen iiber Bilder, die das AuRere

und Innere des Fahrzeugs darstellen.

- D Kont.leuchten

= Zugriff auf die Beschreibungen/Funktion der

Warn-/Kontrollleuchten auf dem Kombiinstrument.
System

m Zugang zu Rubriken, die der Audioausriistung

und den Telematiksystemen gewidmet sind.

-— | Inhalt

Bp— Zugang zu Themen Uber die Hauptrubriken der

Bedienungsanleitung.

Visuelle Suche
Q Driicken Sie auf Visuelle Suche.

Driicken Sie eines der Bilder, die sich unten auf dem
Bildschirm befinden.

. Driicken Sie eine der Gliederungspunkte in der

vergroRerten Ansicht.

Zwei Falle sind méglich:
— Sofortige Anzeige des Themas, wenn nur ein Thema
mit dem Gliederungspunkt verbunden ist.
— Anzeige einer Liste von Themen, wenn mehrere
Themen mit dem Gliederungspunkt verbunden sind.

Kont.leuchten
- D Driicken Sie auf Kont.leuchten.

Das Mosaik der Warn-/Kontrollleuchten wird angezeigt.



Die Warn-/Kontrollleuchten werden geméaR der Farbe
sortiert.
Driicken Sie die betreffende Warn-/Kontrollleuchte; der
entsprechende Inhalt wird angezeigt.
é Zum Mosaik der Warn-/Kontrollleuchten
zuriickkehren.

System

Driicken Sie auf System.

Die Liste der Audio- und Telematiksysteme wird
angezeigt.
Driicken Sie auf die betreffende Rubrik; die Liste der
Themen wird angezeigt.
Driicken Sie auf das betreffende Thema; der
entsprechende Inhalt wird angezeigt.

Wenn das Thema mehr als eine Seite hat, bitte
@00 ) .

horizontal ziehen.

é Zur Liste der Themen zuriickkehren.

Inhalt
— Driicken Sie auf Inhalt.

Die Liste der Rubriken wird angezeigt.
Driicken Sie auf die betreffende Rubrik; die Liste der
Themen wird angezeigt.
Driicken Sie auf die betreffende Rubrik; der
entsprechende Inhalt wird angezeigt.

Wenn das Thema mehr als eine Seite hat, bitte
@00 . .

horizontal ziehen.

é Zur Liste der Themen zuriickkehren.

PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEQOT i-Connect
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Datenaufzeichnung im
Fahrzeug und Datenschutz

In Ihrem Fahrzeug sind elektronische Steuergerate
eingebaut. Diese Steuergeréte verarbeiten Daten,

die sie beispielsweise von den Fahrzeugsensoren
empfangen, oder Daten, die sie selbst generieren oder
untereinander austauschen. Einige dieser Steuergeréte
sind fir das ordnungsgemafe Funktionieren lhres
Fahrzeugs erforderlich, andere unterstiitzen Sie beim
Fahren (Fahrassistenzsysteme und Einparkhilfen),
wahrend andere Komfort- und Infotainment-Funktionen
bereitstellen.

Im Folgenden werden allgemeine Informationen tiber
die Datenverarbeitung im Fahrzeug erlautert.

Sie kénnen unter dem Stichwort ,,Datenschutz”
zusétzliche Informationen dariber finden, welche
konkreten Daten in Ihrem Fahrzeug heruntergeladen,
gespeichert und an Dritte weitergeleitet werden und

zu welchem Zweck. Diese Informationen hangen
unmittelbar mit den Verweisen zu den betreffenden
Funktionsmerkmalen zusammen, die in der jeweiligen
Bedienungsanleitung oder den allgemeinen
Verkaufsbedingungen enthalten sind.

Diese Informationen sind auch online verflgbar.

Personenbezug

Jedes Fahrzeug ist mit einer eindeutigen
Fahrgestellnummer gekennzeichnet. Diese
Fahrzeugidentifizierungsnummer ist in Deutschland
Uber eine Auskunft beim Kraftfahrtbundesamt auf den
gegenwartigen und ehemalige Halter des Fahrzeugs
rickfiihrbar. Es gibt auch weitere Mdglichkeiten aus

dem Fahrzeug erhobene Daten auf den Halter oder
Fahrer zuriickzufiihren, z.B. (iber das Kfz-Kennzeichen.
Die von Steuergeréaten generierten oder verarbeiteten
Daten kénnen daher personenbezogen sein oder

unter bestimmten Voraussetzungen personenbezogen
werden. Je nachdem, welche Fahrzeugdaten vorliegen,
sind gegebenenfalls Riickschliisse z. B. auf Ihr
Fahrverhalten, Ihren Standort oder lhre Fahrtroute bzw.
auf das Nutzungsverhalten méglich.

lhre Rechte im Hinblick auf den
Datenschutz

GemaR geltendem Datenschutzrecht haben Sie
bestimmte Rechte gegenliber solchen Unternehmen,
die Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten.

Ihnen steht daher ein unentgeltlicher und umfassender
Auskunftsanspruch gegentiber dem Hersteller

und Dritten (z. B. beauftragte Pannendienste oder
Werkstatten, Anbieter von Online-Diensten im
Fahrzeug) zu, sofern diese personenbezogene

Daten von Ihnen gespeichert haben. Sie haben
Anspruch auf Auskunft darliber, welche Daten (iber
Sie gespeichert wurden, zu welchem Zweck die

Daten gespeichert wurden und aus welcher Quelle sie
stammen. lhr Anspruch auf Auskunft deckt auch die
Dateniibertragung an andere Standorte.

Weitere Informationen zu Ihren gesetzlichen Rechten
gegeniiber dem Hersteller (beispielweise lhr Recht auf
Léschung oder Korrektur der Daten) finden Sie in den
jeweils anwendbaren Datenschutzhinweisen auf der
Website des Herstellers (inklusive Kontaktdaten des
Herstellers und seines Datenschutzbeauftragten).

Daten, die nur lokal im Fahrzeug gespeichert
sind, kénnen Sie mit fachkundiger Unterstiitzung
beispielsweise in einer Werkstatt und ggf. gegen
Entgelt auslesen lassen.

Gesetzliche Anforderungen zur
Offenlegung von Daten

Sofern entsprechende gesetzliche Anforderungen
gelten, sind Hersteller streng verpflichtet, die vom
Hersteller gespeicherten Daten in Einzelfallen und im
von Behorden angeforderten Umfang (z. B. im Rahmen
von Ermittlungen) freizugeben.

Staatliche Stellen sind im Rahmen des geltenden
Rechts auch dazu befugt, in Einzelféllen selbst Daten
aus Fahrzeugen auszulesen. Aus diesem Grund
kénnen aus dem Airbag-Steuergeréat im Falle eines
Unfalls Informationen ausgelesen werden, die helfen
kénnen, diesen aufzuklaren.

Fahrzeugbetriebsdaten

Zum Betrieb des Fahrzeuges verarbeiten Steuergerate
Daten.

Zu diesen Daten gehdren beispielsweise:

— Informationen zum Zustand des Fahrzeugs (z. B.
Geschwindigkeit, Fahrzeit, Langsbeschleunigung,
Drehzahl der Reifen, Anzeige der angelegten
Sicherheitsgurte),

— Umgebungsbedingungen (z. B. Temperatur,
Regensensor, Abstandssensor).

In der Regel sind diese Daten temporar und werden
nicht langer als einen Betriebszyklus gespeichert und
nur im Fahrzeug selbst verwendet. Die Steuergerate



zeichnen diese Daten oftmals auf (einschlieBlich

der Fahrzeugschliissel). Diese Funktion ermdglicht
entweder die voriibergehende oder dauerhafte
Speicherung von Informationen iber Fahrzeugzustand,
Bauteilbeanspruchung, Wartungsbedarf sowie
Ereignisse und technische Fehler.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs werden folgende
Daten gespeichert:

— Betriebszustand der Systembauteile (z. B. Fiillstand,
Reifendruck, Ladezustand der Batterie),

— Fehler und Funktionsstérungen in wichtigen
Systembauteilen (z. B. Leuchten, Bremsen),

— Systemreaktionen in bestimmten Fahrsituationen

(z. B. Ausldsen eines Airbags, Ausldsung der
Stabilitatskontrolle und Bremssysteme),

— Informationen zu fahrzeugschéadigenden Ereignissen,
— Ladezustand der Antriebsbatterie und

geschatzte Reichweite bei Elektrofahrzeugen und
wiederaufladbaren Hybridfahrzeugen.

Unter bestimmten Umsténden (z. B. wenn das
Fahrzeug eine Funktionsstérung festgestellt hat),

kann es erforderlich sein, Daten aufzuzeichnen, die
ansonsten nicht gespeichert wiirden.

Wenn das Fahrzeug zur Inspektion gebracht wird

(z. B. fur Reparaturen, Wartung), kdnnen die
gespeicherten Betriebsdaten zusammen mit der
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ausgelesen und
sofern erforderlich verwendet werden. Die Mitarbeiter
des Servicenetzes (z. B. Werkstatten, Hersteller)

oder Dritte (z. B. Pannenhilfe-Service) kénnen die
Fahrzeugdaten auslesen. Gleiches gilt fiir Garantiefélle
und Qualitétssicherungsmafinahmen.

Diese Daten werden in der Regel iber den OBD-
Anschluss (On-Board-Diagnose) ausgelesen, der
gemal gesetzlicher Vorschrift im Fahrzeug eingebaut
ist. Dieser dient zum Dokumentieren des technischen
Zustands des Fahrzeugs oder einzelner Bauteile und
ermdglicht die Diagnose von Funktionsstérungen
gemal den Garantieverpflichtungen und die
Qualitétsverbesserung. Diese Daten, insbesondere
Informationen (iber Bauteilbeanspruchung,
technische Ereignisse, Fehlbedienungen und

andere Funktionsstérungen, werden gegebenenfalls
zusammen mit der Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
an den Hersteller Ubermittelt. Darliber hinaus
unterliegt der Hersteller der Produkthaftung. Der
Hersteller kann Betriebsdaten aus Fahrzeugen auch
fur Rickrufaktionen verwenden. Diese Daten kénnen
auch dazu genutzt werden, Anspriiche des Kunden auf
Gewahrleistung und Garantie zu priifen.

Etwaige Funktionsstérungen, die im Fahrzeug
gespeichert sind, kdnnen von einer Fachwerkstatt im
Rahmen von Wartungs- und Reparaturarbeiten oder
auf lhren Wunsch hin zuriickgesetzt werden.

Komfort- und
Infotainment-Funktionen

Komforteinstellungen und individuelle Einstellungen
kdnnen im Fahrzeug gespeichert und zu jeder Zeit
angepasst oder reinitialisiert werden.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs konnen diese
Folgendes beinhalten:

— Einstellungen der Sitz-und Lenkradpositionen,

— Einstellungen des Fahrwerks und der Klimaanlage,

Datenaufzeichnung im Fahrzeug und Datenschutz

— individuelle Einstellungen wie beispielsweise die
Innenbeleuchtung.

Sie kénnen im Rahmen der gewahlten Ausstattung
selbst Daten in die Funktionen des Audio- und
Telematiksystems Ihres Fahrzeugs eingeben.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs konnen diese
Folgendes beinhalten:

— Multimedia-Daten wie beispielsweise Musik, Videos
oder Fotos zur Wiedergabe in einem integrierten
Multimediasystem,

— Adressbuchdaten zur Nutzung in Verbindung mit
einer integrierten Freisprecheinrichtung oder einem
integrierten Navigationssystem,

— eingegebene Zielorte,

— Daten beziglich der Verwendung von
Online-Diensten.

Diese Daten fiir die Komfort- und Infotainment-
Funktionen kdnnen lokal im Fahrzeug oder auf einem
Gerét gespeichert werden, das Sie mit dem Fahrzeug
verbunden haben (z. B. Smartphone, USB-Stick

oder MP3-Player). Sie kénnen Daten, die Sie selbst
eingegeben haben, jederzeit wieder I6schen.

Eine Ubermittlung dieser Daten aus dem Fahrzeug
heraus erfolgt auf Inren Wunsch hin, insbesondere

im Rahmen der Nutzung von Online-Diensten
entsprechend der von lhnen gewahlten Einstellungen.

14

Smartphone-Integration
(z. B. Android Auto® oder
Apple®CarPlay®)

Wenn |hr Fahrzeug entsprechend ausgestattet ist,
konnen Sie |hr Smartphone oder ein anderes mobiles
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Datenaufzeichnung im Fahrzeug und Datenschutz

Gerat mit dem Fahrzeug verbinden, so dass Sie dieses
liber die im Fahrzeug integrierten Bedienelemente
steuern kénnen. Bild und Ton des Smartphones konnen
(iber das Audio- und Telematiksystem ausgegeben
werden. Gleichzeitig werden an lhr Smartphone
bestimmte Informationen Gbertragen. Dazu gehdren
je nach Art der Integration beispielsweise der
Standort , Tag-/ Nachtmodus und weitere allgemeine
Fahrzeuginformationen. Weitere Informationen finden
Sie im Benutzerhandbuch des Fahrzeugs oder des
Audio- und Telematiksystems.

Die Integration eines Smartphones ermdglicht lhnen
die Verwendung von Anwendungen des Smartphones
wie beispielsweise Navigation oder Music-Player. Es
ist keine weitere Integration zwischen Smartphone
und Fahrzeug, insbesondere ein aktiver Zugriff auf
Fahrzeugdaten, moglich. Wie die Daten anschlieRend
weiterverarbeitet werden wird durch den Anbieter der
verwendeten Anwendung bestimmt. Die Mdglichkeit
zum Andern von Einstellungen héangt von der
jeweiligen Anwendung und dem Betriebssystem Ihres
Smartphones ab.

Online-Dienste

Wenn |hr Fahrzeug mit einem drahtlosen Netzwerk
verbunden ist, kdnnen Daten zwischen Ihrem Fahrzeug
und anderen Systemen ausgetauscht werden.

Die Verbindung mit einem drahtlosen Netzwerk

wird mithilfe eines Senders ermdglicht, der sich im
Fahrzeug oder einem mobilen Gerét befindet, das Sie
bereitgestellt haben (z. B. ein Smartphone). Die Online-
Dienste kénnen uber diese drahtlose Verbindung
genutzt werden. Dazu zéhlen Online-Dienste und

Anwendungen (Apps), die lhnen durch den Hersteller
oder durch andere Anbieter bereitgestellt werden.

Exklusive Dienste

Bei Online-Diensten des Herstellers werden die
jeweiligen Funktionen vom Hersteller in einem
geeigneten Medium (z. B. Bedienungsanleitung,
Website des Herstellers) beschrieben und die

damit verbundenen datenschutzrechtlichen
Informationen gegeben. Fiir Online-Dienste kdnnen
personenbezogene Daten verwendet werden. Der
Austausch von Daten zu diesem Zweck erfolgt tiber
eine gesicherte Verbindung, beispielsweise iber

die dafiir vorgesehenen Computersysteme des
Herstellers. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung
personenbezogener Daten fiir die Entwicklung von
Diensten erfolgt ausschlieRlich auf Grundlage einer
gesetzlichen Erlaubnis, beispielsweise im Falle eines
gesetzlich vorgeschriebenen Notrufsystems, einer
vertraglichen Vereinbarung oder aufgrund einer
Einverstandniserklarung.

Sie kénnen die (zum Teil kostenpflichtigen) Dienste und
Funktionen und in manchen Féllen auch die gesamte
Verbindung des Fahrzeugs zum drahtlosen Netzwerk
aktivieren oder deaktivieren. Hiervon ausgeschlossen
sind aber die gesetzlich vorgeschriebenen Funktionen
und Dienste wie beispielsweise Notruf oder
Pannenhilferuf.

Dienste Dritter

Wenn Sie Online-Dienste anderer Anbieter (Dritter)
nutzen, unterliegen diese Dienste der Verantwortung
sowie den Datenschutz- und Nutzungsbedingungen

des jeweiligen Anbieters. Auf die hierbei
ausgetauschten Inhalte hat der Hersteller oftmals
keinen Einfluss.

Bitte informieren Sie sich deshalb Gber Art, Umfang
und Zweck der Erhebung und Verwendung
personenbezogener Daten im Rahmen von Diensten
Dritter beim jeweiligen Diensteanbieter.



12V-Batterie............. 173,177, 193-195, 197-200
48V-Batterie ... 153-154, 198

Abblendlicht..........oooiiiiiiiiiii 191
ADBlageboX ... veeiii e 59
Abnehmbare Schneeschutzblende................ 172
ABS . 74
Abschleppen.......ccooveiiiiiiiiiennnnen. .200, 202
Abschleppen des Fahrzeugs................. 200, 202
Abstellen des Motors .......ovvviiieennnnnn.. .93,95
Abtauen.........oooiiiiiiiiiiiii 46, 53
Abtrocknen (Scheiben)..............ooiiiiiiin 46, 53
Active Safety Brake ........cccovveeinniiie . 138-140
Adaptiver Geschwindigkeitsregler................. 126
Adaptiver Geschwindigkeitsregler

mit Stopfunktion.........ccooiiiiiiiiiiiiit, 121
AIrbags ...oviiiii i 79-81, 83
Aktiver Spurhalteassistent...........c.coooiiiii 133
Aktualisieren der Uhrzeit........... 221, 235, 259, 278
Aktualisieren des Datums............... 221, 235, 259
Alarmaniage . ..ovueeeeiiiiiiii i .39-40
Ambientebeleuchtung...........c.ooociiiiiii .58
Anbringen der Dachtrager..........ccooevveveen 171
Android Auto-Verbindung ................ 218, 231, 250
Anhangelasten............cooovunnnnn .203-204, 206
ANh&Nger....oovviiiiiiiiii s .76, 167
Anhangerkupplung mit abnehmbarem
Kugelkopf....oouiviiiiiiiiiii i 168-170
Anhangerstabilitdtssystem (TSM) ................... 76

Anschluss flir Zusatzgerate ................... 230, 254
Antiblockiersystem (ABS) ......ccvvviiiiiiinnnn 74-75
Antriebsbatterie ............cooiiiiiin .153-154
Antriebsbatterie (Electric) .......... 21, 27-28, 157, 207
Antriebsschlupfregelung (ASR).........covvvvnnnnn 75
Anwendungen .......oeiiiiiiiiiiiiiii .28, 250
Anzeige Kombiinstrument.............cconunn 10-11
Anzeige Kiihlflissigkeitstemperatur................. 20
Apple®-Player.......cccooevevuniann.. .214, 230, 254
Apple CarPlay-Verbindung.............. 217,231, 250
Audiokabel .......ooviiiiiiiii . 254
AufhANgUNG .« e et 179
Aufladen am Hausanschluss..........c.ooovevunn 160

Aufladen am Hausanschluss (Electric). .. 165, 167, 207
Aufladen der Antriebsbatterie

(Electric) oovvveeiiininniinnnnnn. .155, 163, 165, 167
Aufladen der Antriebsbatterie

(Wiederaufladbarer Hybrid) ........cooovviiiiiinnnnn 20
Aufladung Antriebsbatterie .................oooli 160
Aufzeichnung und Datenschutz

der Fahrzeugdaten.........c.ooveviiiiiiiennnn, .280
Aulenbeleuchtung........ccovviiiiiiiiiiaan, .64
Aulenspiegel .......oeeeiiiiiiiiinnnn 45-46, 53, 136
Ausstattung Kofferraum............cooooeiiiit .59
Austausch der Batterie der Fernbedienung.......... 36
Austausch der Gliihlampen................... 190-192
Austausch der Scheibenwischerblatter.......... 67-68
Austausch der Sicherungen..............oovevunn 193
Austausch des Innenraumfilters.................... 178
Austausch des Luftfilters.................oooiiii 178
Austausch des OIfilters ...........c.coeveerenennnn 178
Austausch einer Glihlampe.................. 190-192

Stichwortverzeichnis

Automatikgetriebe ......... 100, 102-105, 107, 178, 194
Automatischer Notbremsvorgang............... 138-140
Automatische Umschaltung Fernlicht............ 64-65
Automatische Zwei-Zonen-Klimaanlage................ 50

Autoradio, Fernbedienung am Lenkrad ... 210, 225, 239

Batterie der Fernbedienung.........coooeveii. 36-37
Behalter der Scheibenwaschanlage................ 177
Beladen...........oooiiiiiiiiiiii 171
Beleuchtung nicht ausgeschaltet.................... 60
Beleuchtung per Fernbedienung................ 32,63
Belliftung . ....vvvveeeeiiiiiiiiiiiiiiiiie 48-49
Bellftungsdisen........coooviviiiiiiiiiiiiinn. .48
Benutzeranpassung........c.ccoeviiiiiiiiiiiennn.. M
Benzinmotor.....oveeieiiiiiiiiii i . 175, 204
Berganfahrassistent...........c.ooooiiiiiiiiiin .110
Berlihrungsempfindliche Kartenleseleuchten. . .. 57-58
Beschlagentfernungvorne..........coovviiiiiinnnn 53
Bildschirmstruktur...........cooooiiiiiiiiiii .231
Blinker......oooviiiiiiiiiiiii 61,191
Bluetooth Audio-Streaming.......... 214, 230, 254, 275
Bluetooth Freisprecheinrichtung.......... 215, 232-233,
255-256, 272
Bluetooth
(Telefon)............ 215-216, 232-233, 255-256, 272
Bluetooth-Verbindung........... 215-216, 232-233, 251,
255-256, 272
Bordcomputer........ooiiiiiiiiiiiiiiiiii .24-25
Bordinstrumente ..........cooooiiiiiiiiiiin .10-11
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Stichwortverzeichnis

Bordwerkzeug........ccooviiiiiiiiiiinnn 59, 183-184
Bremsassistent...........cocoiiiiiiiiat, .75, 140
Bremsbeldge.........coooiiiiiiinnn 178
Bremsen.....ovvieiiii i .108, 178
Bremsfliissigkeit. ......oovvvuuiiiiiiiiiiinnaa. 176
Bremshilfe ........oooviiiiiiiiii .74-75
Bremsleuchten..........oooiiiiiiiiiiiiiinn.. 192
Bremsscheiben.........ccoooiiiiiiiiiiiiiit, 178

DAB (Digital Audio Broadcasting) -

Digitalradio . .......coovviiiiiiinnnn. .213, 229, 253
Dachtrager.....ovvvvniiiiiiiiiiiiii i
Datum (Einstellung)

Deaktivieren des Beifahrer-Airbags............... 79, 83
Deckenleuchten ........oovvveiiiiiiiiiinnn, .57-58
Deckenleuchte vorne ........cooovviiiiiiiinnnnin, .57
Diagnoseanschluss...........ccoeeviiiiiiiiinnn .70
Digitales 3D-Kombiinstrument....................u 1
Digitalradio - DAB

(Digital Audio Broadcasting)............. 213, 229, 253
Drive AsSiSt PIUS . .« vvvveeeeiiiiiii i .126
Dynamisches Bremsen............cccovvvveenn 98-99

E

e-Auto-ModuS . ..o eveieiii e 49, 113, 152, 174
EBV it 74
ECO-Modus......covvvuniiiiiiiiiiiiinnnn. .109-110
Einparkhilfe .......coooiiiiiiiiiii 143
Einparkhilfe hinten ...t .144
Einparkhilfe hinten, graphisch und akustisch........ 143
Einparkhilfen — Hinweise ...............oooouet. .15
Einparkhilfevorne ...........coooiiiiiiiiiii, .145
Einschaltautomatik Beleuchtung.................... 62
Einschalten der Zndung . ..........ccooevveien... .96
Einschlaf-Verhinderung ............cooooiiiiiii 142
Einstellung der Sitzneigung . .......oooviininnnn 44
Einstellung der Uhrzeit............. 221, 235, 259, 278
Einstellung des Datums ................. 221, 235, 259
Einstellung System........ccoevvvviiinn 11, 25-26, 28
Elektrische Fensterheber...................oooi 41
Elektrische Feststelloremse ................ 97-99, 178
Elektrische Sitzverstellung...........coovuvninneen 44
Elektromotor...........coooou.t. 6, 27-28, 95, 153, 155,
168, 175, 194, 201, 207
Elektronische Anlasssperre..........cccovvivieeinnnn 93
Elektronischer Bremskraftverteiler (EBV)........ T74-75
Elektronischer Schllissel .............coevvun 33-34
Elektronisches
Stabilitatsprogramm (ESP).............. T4-75, 74-76
Energiefluss.......coovviiiiiiiiiiiiiin, .27-28
Energiertickgewinnung ... 20, 108
Energiesparmodus .........vuuiiiiiiiiiiiiiinn 173
Enteisung vorne.......oovviiiiiiiiii i 53
Entlastung der Batterie ..................oooeen. 174

Entriegeln der Heckklappe ........c...cooiviiiiiinn 33
Entriegelnder Tlren........coooviiiiiiiiniennns .35
Entriegeln des Kofferraums..............coooniii 33
Entriegeln voninnen............coooiiiiiiiiit, .35
Entriegelung......ooooviiiiiiiiiiiii .31,33
Erkennen von Hindernissen...................... 143
Erkennung der Geschwindigkeitsbegrenzung..... ... 17
Ersatzrad...............oooo 178, 183-184, 187
Erweiterte Verkehrszeichenerkennung.............. 122
ESP (elektronisches Stabilitatsprogramm)........... 74

Fahrassistenzsysteme — Hinweise ................. 115
Fahrbeleuchtung.........ccoooeviiiiiiint, .60, 64
Fahren..........oooooooiiiinn 91-92
Fahrhilfekamera (Warnhinweise) ................... 115
Fahrhinweise ......ccoovveiiiieiiiian... .8,91-92
Fahrmodi........coooviiiii 109
Fahrmodi (Electric) ..., 110
Fahrtrichtungsanzeiger................oooovu 61,191
Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker).......... 61, 191-192
Fahrzeugabmessungen...........cccoeveeveenn. 208
Fahrzeug abschleppen.......c.ccoooviiiiiiiiiinn 202
Fahrzeug anhalten................... 93-95, 103, 107
Fahrzeugdaten.........coooviiiiiiiiiinn, .280
Fahrzeugdiagnose ..........ccooviiiiiiiiiiinnnn, .22
Favoriten Fahrassistenz-Funktionen............... 116
Fehlerprotokoll .........ovvviiiiiiiiiiiiiiiiinao. .22
Fernbedienbare Funktionen (Electric). ... .. 29, 54, 166
Fernbedienung...........cooviiiiiiiiii. .30-35



Fernbedienung am Lenkrad .................. 103, 105
Fernlicht...... ... 64, 191
Feststellboremse ......ccovviiiiiiiiinnen... .97, 178
Freisprecheinrichtung . . . . 215, 232-233, 255-256, 272
Frequenz (Radio) .....uuuvveeeeeeeeennn 252-253, 275
Frischlufteinlass ........covvuiiiiiiiiiiiinieno. .53
Frontairbags ......covviiiiiiiiiiiiiiits .79-80, 83
Frontscheibenwischer.............ccovvviinnn 66, 68
Fillstand Bremsfllissigkeit . ...........cccoevinnnnn 176
Fillstdnde und Kontrollen.................... 175177
Fillstand Scheibenwaschanlage ............... 66, 177
Fillstandskontrollen.............ccooviinn 175177
FuRgéngerhupe (Electric) .......ooovvviiiinnnnn 71,92

Handschuhfach..............coooooooinnnn 55
Hauptmen.......coiiiiiiiiiiiiiiiiii i 26
Heckleuchten.........coooiiiiiiiiiiiiiiiiiinn 192
Heckscheibenheizung........c.coooviviiiiint .53
Heckscheibenwaschanlage .............ccooooiiie 67
Heckscheibenwischer...............oooooiiiii. .67
HEIZUNG .« eveee et 48
Helligkeit .........cooeeiiiiiiiiiiiiii, .219, 234
Helligkeitsregler........ooovviiiiiiiiiiiiiiin, .23-24
Hochspannung........c..ooveiiiiiiiiiinn. . 155
0 o= 71
Hybrid, 48 VMild .......coonnnnnnne 6, 113, 153, 206
Hybridantrieb.........ooooiiiiiiiit .6, 104, 153

Géangige Wartungsarbeiten.............. 116, 177,179
Gangschalthebel ..........cociiiiiiiiiiiiiit, .110
Gangwahlschalter (Electric) .........vviieeeen.n 108
Gangwechselanzeige ..........ooovvviiiiiiiin .10
Gesamtkilometerzéhler...................oooeel .23
Geschwindigkeitsbegrenzer.................. 121-123
Geschwindigkeitsregler.................. 121, 124-126
Getriebe, Doppelkupplungsautomatik.............. 104
Gewichte und Anhangelasten............. 203-204, 206
GPS . 246

Halogenleuchten............oooiiiiiiiiiiiiit, .192

Individuelle Aufkleber................ooil .181
Individuelle Sticker. ...l .181
Induktionsladegerat............ccooeiviiiiiinn .56
Infrarotkamera...........oooiiiiiiiiiii . 116
Innenausstattung.........oooeiiiiiiiann . 55-56
Innenbeleuchtung .........ooiiiiiiiiin. .57-58
Innenraumfilter........coooiiiiiiiiiiiiia., .49, 178
Innenspiegel ......ooeeuuiiiiiiiiiiiiiiiiiie 46
Inspektionen..........cooveiiiiiiin., .19,177,179
i-Size-Kindersitze . .....oocoviiiiiiii. . 85-86, 88
ISOFIX (Befestigungen) ..........cooeveiiine 84, 86, 88
ISOFIX-Befestigungen........oovveeeeen.n 84, 86, 88
ISOFIX-Kindersitze und Befestigungen...... 84-86, 88

Stichwortverzeichnis

K

Kabelloses Ladegerat............cooeiiiiiiinnnn .56
KaroSSEME . .o v vvviiieee e 181
Kartenleseleuchten.............oooiiviiiiiinnn, .57
Kenndaten.......c.oooeeuiiiiiiiiiiiiiiiiinnns 208
Keyless-System................. 32-33, 32-34, 94-95
Kinder....ooeeiiiiiiiiiii 78, 84-85
Kindersicherheit...........c.ocooeint. 79, 81-84, 81-85
Kinder (Sicherheit).........cooeiiiiiiiiiiiiin. .89
Kindersitze .......coovviiiiiiiiiiiiin 78, 81-82, 85
Kindersitze, herkdmmlich................... 85-86, 88
Klimaanlage.........cccovviiiiiiiiiiaio. .49-50, 53
Klimaanlage, automatisch...............ccooiviii 53
Klimaanlage, manuell ............ccooveeinieen.. .49
Klinkenanschluss .........ccoovviiiiiiiiiinn. .254
Kofferraum ..o .38, 59
Kofferraumbeleuchtung .........coovveviiiiiiiiinn 59
Kombiinstrument............cooooiinti. 10-11, 24, 116
Kombiinstrument mit Matrixanzeige ................. 10
Konfiguration des Fahrzeugs.............. 11, 25-26, 28
Konnektivitat .. ......ccooveeiiiiiiin... . 250, 277
Kontakt.....covuiiiiiiiiiiii i 93-94
Kontrollen.....oouvveiiiennininenn.., 175, 177-179
Kontrollleuchten ............cooeveviinn.... .12,12-13
Kopf-Airbags ....oovvevieiiiiiiiiiaans . 80-81
Kopfstiitzen hinten ...........ooooiiiiiiiitn. .47-48
Kopfstiitzenvorne ........oovviiiiiiiiiiiineenn. .43
Kraftstoff ... .oooveeeii .8,152
Kraftstoff (tank)

Kraftstofftank . .....oooveeiii i
Kraftstofftankanzeige ...........ccoooiiiiiiiinn 152
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Kraftstoff tanken...........oooiiiiiiiiiiiiiit, .152
Kraftstoffverbrauch ..., .8,20
Kihlerverkleidung..........oooviiiiiiiiiiian, 172
Kihiflissigkeit . .. .oooveveennniiiiiiiiee e 77
Kihliflissigkeitsstand ............oooviiiiiinn 20,177
Kuhlflissigkeitstemperatur ... 20
KUrzmenls . ..oveeeeniieii i .26,28
Kurznachrichten.........c.ooooiiiiiiiiiiiinn. . 257

Lackfarbe ....oovvieiiiii i 181, 208
Lackreferenz........cooveeviiiiiiiiiiiini i 208
Ladeanschluss (Electric)........... 158, 163, 165, 167
Ladekabel.......ooovuniiiiiiiiiiiiiiii 160
Ladekabel (Electric) ....ovvveereererieiininnnnn.. . 159
Ladeklappe (Electric) ............... 158, 163, 165-167
Laden der Antriebsbatterie................cooo 160
LadenderBatterie.............cooiiiie 194-195, 198
Ladesystem (Electric).................. 6, 27, 155, 175
Ladezustandsanzeige (Electric) ............oooeeine 21
Lampen (Austausch) ...190-192
Leder (Pflege) ...ovveennieiiiiiiiiiiiiiinn .182
LED - Leuchtdioden...........covviineinn.n. .61, 191
LeiStUNG .ot 20
Leistungsanzeige (Wiederaufladbarer Hybrid)....... 20
Lenkradschloss / Wegfahrsperre ................oo. 32
Lenkrad (Verstellung) ......coovveeeiinniiinnnae .45
Lenkradverstellung in Hohe und Tiefe ............... 45
Leuchtdioden-LED.........ccovvvviineinn.n. .61, 191
Leuchten mit Full LED-Technologie................. 62

Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer.......... 62
Lichtschalter...........oooooiiiiiiiiiii, .60-61
Luftfilter. ....oooveevii 178
Luftumwalzung . ....ovveniiiiii i .53
Lumbal......ov 44
Lumbaleinstellung ...........oooeiiiiiiiiiin .44

M

Make-up Spiegel ...ovveeeiiiiiiiii e .55
Massage-Funktion ... .44
Mechanisches Getriebe .................. 99-100, 178
Meldungen........ooviiiiiiiiiiiiiiiiiinnes . 257
MENU vt e 231
Mends (Audio-Anlage)....210-211, 226-227, 239-240
Messinstrument...........ooooiiiiin .10-11, 116
Mindestfillstand Kraftstoff .................oooii 152
Minimaler Ladezustand der Antriebsbatterie

(SIS (o) 21
Mobile anwendung.........cvvuuunnnnn 28-29, 54, 166
Modus Batterie-Entlastung............oooiiiiii 174
Modus Normal.........ccovvvviiiiiinienn. .109-110
Modus Sport.....oeeiiiiiiii i 109
MOtOT . ettt 179
Motor, 48 VHybrid ..........ccovvvnninn 113, 153, 206
Motordaten.........coeveiiiiiiian... .203-204, 206
Motorhaube .........cooviiiiiiiiiiit . 174-175
Motorhaubenstitze ...t 174-175
110} o o 176
Motorraum . ...ooveuie i 175

N

Nachleuchtfunktion...........ccoooeeieiiian... .32,63
Navigationssystem.........coovviiiiinnnnnn . 244-247
Navigationsverbindung...................... 247-249
Nebelschlussleuchte ........cooovveiiiiinin. 60, 193
Netzsteckdose (Hausanschluss)................... 159
Notbedienung Kofferraum...............cooeveeein 38
Notbedienung Turen...........ccoevviiiiin 35-36
Nothalt.......coooiiiiiiii 96
Notruf. .o 72-73
Notstart.....cooevveeiiiiiiiiin, .96, 194, 197

o

Oberer Gurt (Befestigung) ......ooovuuvnen.w 84, 86, 88
Offentliche Schnellladestation................ 159, 165
Offnen der Dachjalousie des

Panorama-Glasdachs...........c.ovvuvuuunnnnnn.. .58
Offnen der Motorhaube .....c.vveeveeenneennnn 174
Offnender TUren ...vvveeee e, .33,38
Offnen des Kofferraums ...........c.oooveneenn 33,38
Ohne Werkzeug abnehmbarer Kugelkopf..... 168-170
(0]t USRS 178
OlMesSStab ... ..veveerieiierieeienanaens .20, 176
OIstand .. oo 20,176
OlsStandSanzeige . ... vveveenreeneeeneenaeneannn. .20
Olstandskontrolle . .......o.ovveeriereenieneanaens .20
OIVErbrauCh . .. ove e eeee e 176
OIWECHSE! . vt e 176
ONlNEAPPS + v v e et eteee et iiee e iiie et 250



Ortendes Fahrzeugs........oovvevviiiiniinnenen. .31

P

Pannenhilferuf..........coooviiiiiiiiiiiiaa .72-73
Panorama-Glasdach..........c...ooeiviiiiiinnnn, .58
Parameter des Systems,

Systemparameter..............oooiiinn 220, 234, 259
Parkleuchten........c.oooeiiiiiiiiiiiiiiii it 61
Pflegehinweise ................o.e. 58, 154, 156, 180
Profile . ...uueieiiiiiee e .234, 258, 264
Programmierbare Heizung .............oooevune 29, 54
Provisorisches Reifenpannenset.............. 183-186
Pyrotechnischer Gurtstraffer (Sicherheitsgurte)...... 78

Rad abnehmen..............ooooooo . 188-189
Radar (Warnhinweise).............coovviiiiiiiin 115
Radio............... 211-212, 227-228, 252, 274-275
Radiosender . .. 211-212, 227-228, 252-253, 274-275
Rad montieren..........ccooiiiiiii . 188-189
Radwechsel........ccoovviiiiiiiiiiiiii, .187
RDS...coiiiiiiiiii . 212, 228, 252-253
Regelmé&Rige Kontrollen...................... 177-178
Regelung der Luftzufuhr............oooooiiie 50, 52
Regelung durch Erkennung der
Geschwindigkeitsbegrenzung . .........c..oouuee 121
Regeneratives Bremsen

(Bremsen mit Motorbremse)............coevvnn 108

Reichweite . .......ovvvuiiiiii 9
Reifen....oooveviiiiiiiiiii .178, 208
Reifen aufpumpen (gelegentliches

Aufpumpen mit Reifenpannenset). . . 184, 186

Reifendruck............ooiiiiiin 178, 185, 187, 208
Reifendruckkontrolle (mit Reifenpannenset) ... 184, 186
Reifendruckiiberwachung.................... 113, 185
Reifenpanne........ccooevieiiiiin... . 184-185, 187
Reifenpannenset.........coooveiiiiiiiiiint, .184
Reinigung (Tipps) ««evvveeernnneenn 154, 156, 180-182
Reinitialisieren der Fernbedienung.................. 37
Reinitialisierung der Reifendruckiiberwachung. .. .. 114
Rickbank........oooiiiiiiiiiiiii 47
Riickfahrkamera...............ooooeee 116, 146-148
Riickfahrscheinwerfer...................oooee. .192
RUcksitze ....oovvvviiiiiiiiiiiiii .47-48, 82
Riickstellung der Strecke aufnull................... 24

Schalter fir Sitzheizung ......oooviiiiiii i 45
Schalthebel mechanisches Getriebe............ 99-100
Scheibenwaschanlage ...t .66
Scheibenwaschanlage vorne...........cooeiviiinn 66
Scheibenwischer........coovvveiiiiiiieiii. .65, 68
Scheibenwischerschalter.................... 65, 67-68
Scheinwerfer (Leuchtweitenverstellung) ............. 62
SchlieBen der TUren . .....veeeeeeeeeeeeenn 33-34, 38
SchlieRen des Kofferraum .........cooeveevnennn. 34,38
Schllissel.......oevviiiiiiiiiiiinnn, .30, 32, 35-36
Schllissel mit Fernbedienung................... 30,93

Stichwortverzeichnis

Schliissel nichterkannt...........ooooiiiit .96
Schneeketten.........coovvveiiiiiiiiiinn.. 114,171
Schneeschutzblende .........coovviiiiiiniine, 72
Schnellladestation (Wallbox) .........ccoveeunnnn 159
Schnellzugriff Fahrassistenz....................... 116
Schutzmalnahmen fir Kinder............... 79, 81-85

Seiten-Airbags . ......oviiiiiiiiiiii . 80-81

....................... .63
Seitliche Einparkhilfen................ooooiiie. . 145
Sensoren (Warnhinweise) ........c.oooveevniiien 116
Sensor fiir Sonneneinstrahlung..................... 49
Seriennummer des Fahrzeugs..........c...ocuueee 208
Sicherheitsgurte . .......ccooviiiiiiiiiii L7778
Sicherheitsgurte hinten...................oooL 77
Sicherheitsverriegelung .........oooviiiiiiiin 31,34
Sicherungen .......ooeeiiiiiiiiiiiiiii i 193
Sicht. e 53
SIgnalnom ..o e e 71
Sitzheizung ... ovveveiiii .45
SHZNEIGUNG .+« v v vveeeeeee 44
Sitzverstellung......oooviiiiiiiiiiiiiiiiit .43-44
Smartphone ......covvviiiiiiiiiiiii .29, 56
Sonnenblende ... .55
Sparsames Fahren..........ccoooviiiiiiiiiineannn. .8
Sparsames Fahren (Hinweise)........c.coooviviiii 8
Sprachbefehle.........cooviiiiiiiiit .241-244
Spurassistent . ......oiiiiiiii i L7475
Spurhalteassistent................c..u 126, 130-131
Standlicht........ccoooiiiiiiiiiii .61,191-192
Starten . ..o 194, 197
Starten des Fahrzeugs 93-95, 103
Starten des Motors . .......viiiiiiiiiaiiin .93,95

287



288

Stichwortverzeichnis

Staufacher......ovveie ittt .55,59
Steckdose Zubehdr 12V
Steuergerat.......coiiiiiiiiiiiiiiiiean .159-160
STOP& START ..vveevieeeeee 25, 49, 53, 111-112,
152, 174,177, 200
Synchronisieren der Fernbedienung................ 37
System, Unfalldatenspeicher...................... 70

Tabellen Motoren........ccoovvevivienn.e. .206-207
Tageskilometerzahler...................ooonne .23
Tagfahrlicht. ..ot .61, 191
Tankinhalt.......coooviiniiiiiiiiiiiiii i 152
Tankklappe . ..oovvviiiiiiiiii i 152
Tankverschluss..........oovviiiiiiiiiiiiiinnnn 152
Technische Daten............coovvevnnnn. 204, 206-207
Telefon ....215-216, 232-234, 255-258, 272, 276-277
Temperaturregelung . .......coveiviiiinnn... .50-51
Teppichschoner.........covevviiiiiiinnnne. .56, 116
Teppichschoner entfernen...........ccoovvveivnnnnn 56
TMC (Verkehrsinformationen)...............couuu 247
TouchsCreen........veevuuiieeeennnnns .25,27-28, 54
TUPEN « e 38
Typenschild . ...couvviiiiiii i 208
Typenschilder.......ooviuiiiiiiiiiiiiiiiiinnn 208

Uberwachungssystem fiir tote Winkel................ 136
Uhrzeit (Einstellung) ................ 221, 235, 259, 278

Ultraschnellladung (Electric) ............. 165, 167, 207
Umklappen der Riicksitze

Unfalldatenspeicher...........oooiiiiiiiiiiiit .70
(U] = 213, 217, 229, 231, 249, 254
USB-Anschluss....... 55,213, 217, 229, 231, 249, 254
USB-Laufwerk.....oooouvvviieeniinnnn 213, 229, 254

Verbrauchsanzeige fur Warmekomfort (Electric).. ... 22
Verbrauchs-Histogramm ....................... 27-29
Verbrauchswerte ..........ooovviiiiiiiiiiin, .27-28
Verkehrsinformationen (TMC)..........ccoovvennnw. 247
Verkehrszeichenerkennung..............ooooinnnn 17
Verriegelnder TUren . .....ovveveiiiiiiiiiinnen. .35
Verriegeln voninnen........ooeiiiiiiiiiennnne. .35
Verriegelung ....oovvvvviiiiiiiiiiiii, .31-33
Verstellung der Kopfstitzen.........cooooviiiinnn 43
Verteilung des Luftstroms...........c.oooeiiien 50, 52
Verzégertes Laden .......ovvvviiiiiiiiinnnnn. .28
Verzogertes Laden (Electric)... ... 27,29, 158, 163, 166
Verzégertes Laden (Wiederaufladbarer Hybrid)...... 28
VIdEO .t 254
Visiopark 1. ..o . 146
Visiopark 1 - Visiopark 2..............co.uve 146, 148
VOrdersitze ... 43-44
VOrhaNng ..o v e et e 58
Vorklimatisierung des Fahrzeuginnenraums

(Electric) .. ovvvviiiiiiiiiii 29,54

w

Wagenheber.........coeviiiiiiiiiiiinnnn. . 184, 187
Wagenwasche (Empfehlungen)..... 154, 156, 180-181
Wahlhebel ....100, 102-104, 107, 110
Wallbox (EIeCtriC) .o vvvueveiiiieiiiieiiines . 159

Warmekomfortausstattung
Warnblinker...................

Warndreieck
Warnleuchte Fahrer nicht angeschnallt.............. 7
Warnleuchten.........ooooviviiiiiiaeen.
Warnleuchte Sicherheitsgurte
Warnsignal fur leise Fahrzeuge (Electric)........ 71,92
Warnung Fahreraufmerksamkeit................... 142
Warnung Kollisionsgefahr.................... 138-139
Wartung Karosserie .......ooovveeiiiniienneennn. .181
Wartungsanzeige ..........ccceeeviiiiiiiinnnnan. .19
Wartung (Tipps) - e« eevvnneeernunnnenn 58, 154, 156, 180
WasChen......ooovviiiiiiiiiiiiiiiiiie 116
Webbrowser...........oooiiiiiii. . 247, 250
Wechselninden Freilauf..................... 179, 201
Werkzeuge . ...covvvveiiiniiiiiiiiiinn .183-184
Werkzeugkasten.............cooviiiiiiiiinn .59
Wiederaufladbares Hybridmotor.................... 28
Wiederaufladbares Hybridsystem................... 28
Wiederaufladen der
Antriebsbatterie (Electric)........... 155, 163, 165, 167
WiFi-Netzwerkverbindung .................... 251-252
Wischautomatik ............eeeuueieiinnnnnnnnnn.. .68
V4
Zentralverriegelung .. ...ooveeveiiiiiiiieeinnnn 34-35



ZUBEROr .o
Zubehor, elektrisch
Zubehorbatterie............... .

Zugangsbeleuchtung................oooool .63
Zugbetrieb ..ot .76, 167
Zundschlissel nicht abgezogen..............c.c..o.. 94
ZUNAdUNG .+« v v .96, 257, 277

Stichwortverzeichnis

289



290

Anhang



Anhang

291










































Recycelte Werkstoffe/Altfahrzeuge

Automobiles PEUGEQT erklart, in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der EU-Gesetzgebung (Richtlinie 2000/53) und der Altfahrzeug-Verordnung 2010 Nr. 1094
(Herstellerverantwortung) (Anderung), dass die in diesem Gesetz geforderten Ziele erreicht wurden und dass recycelte Werkstoffe bei der Herstellung der von diesem
Unternehmen verkauften Produkte eingesetzt wurden.

Nachdruck oder Ubersetzung dieses Dokuments als Ganzes oder teilweise sind ohne schriftliche Genehmigung von Automobiles PEUGEQT untersagt.

% 4D CONCEPT Gedruckt in der EU
10-23
AUTOMOBILES PEUGEOT - Siege Social : 2-10, boulevard de 'Europe - 78300 POISSY .
http://www.peugeot.com @
Société anonyme au capital de 172.711.770 € - R.C.S. VERSAILLES : 552 144 503 &



PEUGEOT

AL. 23P21.0020
A



	Übersicht
	Sparsame Fahrweise
	Bordinstrumente
	Kontroll- und Warnleuchten 
	Anzeigen 
	Manueller Test 
	Gesamtkilometerzähler 
	Helligkeitsregler 
	Bordcomputer 
	Touchscreen 
	Fernbedienbare zusätzliche Funktionen (Electric) 

	Zugang
	Fernbedienung / Schlüssel 
	Keyless-System 
	Zentralverriegelung 
	Notverfahren 
	Türen 
	Kofferraum 
	Alarmanlage 
	Elektrische Fensterheber 

	Ergonomie und Komfort
	PEUGEOT i-Cockpit 
	Vordersitze 
	Lenkradverstellung 
	Innen- und Außenspiegel 
	Rückbank 
	Heizung und Belüftung 
	Manuelle Klimaanlage 
	Automatische Klimaanlage 
	Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne 
	Beschlagfreihalten / Entfrosten der Heckscheibe 
	Vorklimatisierung (Electric) 
	Innenausstattung 
	Deckenleuchten 
	Ambientebeleuchtung 
	Panorama-Glasdach 
	Kofferraumausstattung 

	Beleuchtung und Sicht
	Lichtschalterhebel für Fahrzeugbeleuchtung außen 
	Fahrtrichtungsanzeiger (Blinker) 
	Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer 
	Automatisches Einschalten der Scheinwerfer 
	Nachleuchtfunktion und Einstiegsbeleuchtung 
	Automatische Beleuchtungssysteme - Allgemeine Hinweise 
	Automatisches Einschalten der Scheinwerfer 
	Scheibenwischerschalter 
	Austausch eines Scheibenwischerblattes 
	Wischautomatik 

	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise 
	Unfalldatenspeicher-System 
	Warnblinker 
	Hupe 
	Fußgängerhupe (Elektrisch) 
	Notfall oder Pannenhilfe 
	Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP) 
	Sicherheitsgurte 
	Airbags 
	Kindersitze 
	Deaktivieren des Beifahrer-Front-Airbags 
	ISOFIX-Kindersitze 
	i-Size-Kindersitze 
	Einbau von Kindersitzen 
	Kindersicherung 

	Fahrbetrieb
	Fahrempfehlungen 
	Starten / Ausschalten des Motors mit dem Schlüssel 
	Starten/Ausschalten des Motors mit dem Keyless-System 
	Manuelle Feststellbremse 
	Elektrische Feststellbremse 
	5-Gang-Schaltgetriebe 
	6-Gang-Schaltgetriebe 
	Automatikgetriebe (EAT6) 
	Automatikgetriebe (EAT8) 
	Automatikgetriebe (Hybrid) 
	Gangwahlschalter (Elektrisch) 
	Fahrmodi 
	Berganfahrassistent 
	Gangwechselanzeige 
	Stop & Start (Benzinmotor) 
	e-Auto-Modus (Hybrid) 
	Reifendrucküberwachung 
	Fahrassistenzsysteme und Einparkhilfen – Allgemeine Hinweise 
	Schnellzugriffe Fahrassistenzsysteme 
	Verkehrszeichenerkennung 
	Geschwindigkeitsbegrenzer 
	Geschwindigkeitsregler - Spezielle Empfehlungen 
	Geschwindigkeitsregler 
	Drive Assist Plus 
	Adaptiver Geschwindigkeitsregler 
	Spurhalteassistent 
	Aktiver Spurhalteassistent 
	Toter-Winkel-Assistent 
	Active Safety Brake mit Warnung Kollisionsgefahr und Intelligenter Bremsassistent 
	Ablenkungserkennung 
	Einparkhilfe 
	Visiopark 1 - Visiopark 2 (mit PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT i-Connect) 

	Praktische Tipps
	Kraftstoffkompatibilität 
	Tanken 
	Elektrifizierte Fahrzeuge - Allgemeine Hinweise 
	Hybridsystem 
	Ladesystem (Elektrisch) 
	Aufladen der Antriebsbatterie (Elektrisch) 
	Anhängerkupplung 
	Anhängerkupplung mit werkzeuglos abnehmbarem Kugelkopf 
	Dachträger 
	Schneeketten 
	Kälteschutz 
	Energiesparmodus 
	Motorhaube 
	Motorraum 
	Füllstandskontrollen 
	Kontrollen 
	Freilauf 
	Pflege- und Wartungshinweise 

	Bei einer Panne
	Warndreieck 
	Bordwerkzeug 
	Provisorisches Reifenpannenset 
	Ersatzrad 
	Austausch der Glühlampen 
	Sicherungen 
	12V-Batterie / Zusatzbatterie 
	Fahrzeug abschleppen 

	Technische Daten
	Motordaten und Anhängelasten 
	Benzinmotoren 
	Hybridmotoren 
	Elektromotoren 
	Abmessungen 
	Kenndaten 

	Touch screen 10" & Bluetooth Radio & Telephone
	Erste Schritte 
	Bedienelemente am Lenkrad 
	Menüs 
	Radio 
	DAB-Radio (Digital Audio Broadcasting) 
	Media 
	Telefon 
	Apps 
	Konfiguration 
	Häufig gestellte Fragen 

	PEUGEOT Connect Radio
	Erste Schritte 
	Bedienelemente am Lenkrad 
	Menüs 
	Apps 
	Radio 
	DAB-Radio (Digital Audio Broadcasting) 
	Media 
	Telefon 
	Konfiguration 
	Häufig gestellte Fragen 

	PEUGEOT Connect Nav
	Erste Schritte 
	Bedienelemente am Lenkrad 
	Menüs 
	Sprachbefehle 
	Navigation 
	Vernetzte Navigation 
	Apps 
	Radio 
	DAB-Radio (Digital Audio Broadcasting) 
	Media 
	Telefon 
	Konfiguration 
	Häufig gestellte Fragen 

	PEUGEOT i-Connect Advanced - PEUGEOT i-Connect
	Erste Schritte 
	Benutzeranpassung 
	Bedienelemente am Lenkrad 
	Apps 
	Sprachbefehle 
	Navigation 
	Konnektivität 
	Mirror Screen 
	Medien 
	Telefon 
	Einstellungen 
	Hilfe 

	Datenaufzeichnung im Fahrzeug und Datenschutz
	Stichwortverzeichnis
	Anhang



